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Berlin – Unter dem Eindruck
des anhaltenden russischen
Angriffskriegs in der Ukraine
hat Deutschland des Endes
des Zweiten Weltkriegs und
der NS-Diktatur vor 80 Jahren
gedacht. Den Höhepunkt der
Feiern zum 8. Mai bildete die
Rede von Bundespräsident
Frank-Walter Steinmeier bei
einer Gedenkstunde im Bun-
destag. In ihr ging er Russland
scharf an, kritisierte aber
auchdie EntwicklungderUSA
unter Präsident Donald
Trump. Steinmeier bedankte
sich bei „Amerikanern, Bri-
ten, Franzosen und all denen,
die mit ihnen den Kampf ge-
gen den nationalsozialisti-
schen Terror führten“. Auch
den Beitrag der Roten Armee
würdigte er. Zuvor hatte die
deutsche Staatsspitze für die
Opfer von Krieg und Gewalt-
herrschaft Kränze in der Neu-
en Wache in Berlin niederge-
legt. afp » POLITIK

Gedenken an
Ende des Zweiten

Weltkriegs

Speyer – Die 473 Seiten starke
Studie über sexuellen Miss-
brauch im Bistum Speyer lässt
ihren Autoren zufolge keinen
Zweifel an strukturellen Feh-
lern in dem katholischen Bis-
tum und der Skrupellosigkeit
der Täter. Derzeit geht das Bis-
tumbei denBeschuldigten von
109 Geistlichen sowie 41 Nicht-
klerikern aus. Details sollen
erst in einem zweiten Teil der
Analysegenanntwerden. dpa

150 Beschuldigte
in Bistum Speyer

Warschau –DieUkraineund ih-
re europäischen Verbündeten
wollen am Freitag grünes Licht
für die Einrichtung eines Son-
dertribunals zur Ahndung
des Verbrechens der „Aggressi-
on“ gegen die Ukraine im russi-
schen Angriffskrieg geben. Die
EU-Außenbeauftragte Kaja Kal-
las sagte, die formelle Zustim-
mungwerdewährend eines Be-
suchsderEU-Außenminister im
ukrainischenLwiwerfolgen. afp

Sondertribunal zu
Ukraine-Krieg

Köln – Das Bundesamt für Ver-
fassungsschutz setzt die Einstu-
fungderAfDalsgesichertrechts-
extremistische Bestrebung vor-
läufig aus und bezeichnet die
Partei öffentlich nicht mehr so.
DiesesogenannteStillhaltezusa-
ge gilt, bis das Verwaltungsge-
richtKölnüberdenEilantragder
AfDentschiedenhat,wiedasGe-
richt am Donnerstag mitteilte.
Mit der Einstufung legt der Ver-
fassungsschutz auch die Beob-
achtung der Partei als gesichert
rechtsextremistische Bestre-
bungaufEis.WirdeineParteials
gesichert rechtsextremistisch
eingestuft, senktdasdieSchwel-
le fürMaßnahmenderBeobach-
tung und Informationsbeschaf-
fung.Sieliegtdannniedriger,als
wenndieBehördeeinePartei le-
diglichalsVerdachtsfallführt.

afp » POLITIK

Rechtsextreme
AfD-Einstufung
wird ausgesetzt

Berlin – Nach der Anweisung
des neuen Bundesinnenminis-
ters Alexander Dobrindt (CSU)
zu schärferen Regeln an den
deutschen Grenzen, laufen in
den ersten Bundesländern ver-
stärkteKontrollenan.InBayern
etwakontrolliertdieBundespo-
lizei ab sofort die Grenzen zu
ÖsterreichundTschechienstär-
ker. Das wird nach Angaben ei-
nes Sprechers für Reisende
wahrnehmbar sein. Auch an
den sächsischen, niedersächsi-
schen und nordrhein-westfäli-
schen Außengrenzen sind laut
Bundespolizei zusätzliche Be-
amte im Einsatz. In Rheinland-
PfalzundimSaarlandsollendie
Kontrollen in Kürze anlaufen.
Aus der Opposition und dem
Ausland kam Kritik an den
strengeren Regeln. Das Präsidi-
um der Bundespolizei erklärte,

„Maßnahmen zur temporären
Kräfteintensivierung“ würden
stetig geprüft und umgesetzt.
Zu konkreten Einsatzstärken
werde man sich nicht äußern.
Dobrindt hatte angekündigt,

schärfer kontrollieren zu las-
sen. Wenige Stunden nach sei-
nem Amtsantritt kündigte er
an, künftig sollten auchAsylsu-
chende an der Grenze zurück-
gewiesenwerden können. Dies

soll allerdings nicht für
Schwangere, Kinder und ande-
re Angehörige vulnerabler
Gruppengelten.
Die Grünen-Politikerin Irene

Mihalic hält die Maßnahmen
nicht für rechtskonform. „Pau-
schale Zurückweisungen von
Asylgesuchen an den Grenzen
sind schlicht europarechtswid-
rig und stellen die Zusammen-
arbeitmit unserenNachbarlän-
dern grundsätzlich in Frage“,
sagte die Erste Parlamentari-
scheGeschäftsführerinderGrü-
nen-Fraktion im Bundestag
dem Redaktionsnetzwerk
Deutschland. Auch aus Polen
und der Schweiz kam Kritik.
„Systematische Zurückweisun-
gen an der Grenze verstoßen
ausSichtderSchweizgegengel-
tendes Recht“, so das dortige
Justizministerium. dpa

Verstärkte Kontrollen beginnen
Kritik an neuen Grenzregeln kommt auch aus Nachbarländern

Der deutsch-polnische Grenzübergang bei Görlitz: Die Bundes-
polizei verschärft die Kontrollen an den Grenzen. DPA

Kiel –DieBundespolizeihatge-
genüberdesKielerHauptbahn-
hofs einenWellensittich aus ei-
ner Sparkassen-Filiale befreit.
Passanten hatten auf denwohl
entflogenen Vogel aufmerk-
sam gemacht. Die Einsatzkräf-
te stießen in der Bank schließ-
lich auf einen umherfliegen-
den und unverletzten Wellen-
sittich. Mit Hilfe eines
Zollstocks, aufdemsichderVo-
gel niederlassen konnte, wur-
de das Tier in einem Karton
platziert.SowurdedasTier,mit
einer Polizeiweste abgedeckt,
ineinTierheimgebracht. dpa

Polizei befreit
Wellensittich

GUTE NACHRICHT

Rom – Es gibt einen neuen
Papst: Der US-Amerikaner Ro-
bert Francis Prevost wurde
nach nur 24 Stunden Konklave
in der Sixtinischen Kapelle
zum neuen Oberhaupt der ka-
tholischen Kirche gewählt. Als
Pontifex wird der 69-Jährige
denNamenLeoXIV. tragen.
Bislang leitete Prevost imVa-

tikan als Kurienkardinal das
wichtige Dikasterium - gewis-
sermaßendasMinisterium-für
alle Bischöfe weltweit. Früher
war er als Missionar und Bi-
schof in Peru tätig sowie Gene-
ralprior des Augustinerordens.
Ergiltals jemand,derzwischen
dem konservativen Lager und
dem für Reformen offenen La-
ger in der katholischen Kirche
gutvermittelnkann.
Damit kommt zum ersten

Mal in zwei Jahrtausenden Kir-
chengeschichte ein Pontifex
aus den Vereinigten Staaten.
Die vergangenen zwölf Jahre
hatte der argentinische Papst
Franziskus an der Spitze von
weltweit1,4MilliardenKatholi-

ken gestanden. Aus dem
Schornstein der Sixtinischen
Kapelle stieg kurz nach 18 Uhr
weißer Rauch auf – das Zei-
chen, dass sich die 133 Kardinä-
le aus aller Welt mit Zweidrit-
telmehrheit geeinigt haben.
Dazu reichten vierWahlgänge.
AufdemPetersplatz,wozudie-
sem Zeitpunkt mehr als 15000
Menschenwarteten, brach lau-
ter Jubel aus. Dazu läuteten
vomPetersdomdieGlocken.
Prevosthattebereitsvordem

Konklave zumKreis der Favori-
ten gezählt. Auf den meisten
Listen, die veröffentlicht wur-
den, lag er aber nicht ganz
vorn.
Nach seinerWahl wurde der

neue Papst in der Sakristei der
Kapelle in Weiß eingekleidet.
Alle Kardinäle schworen ihm
Gehorsam. Nach einem ge-
meinsamen Gebet ging es für
ihn zurMittelloggia des Peters-
doms. Dort wurde das Habe-
mus Papam (Wir haben einen
Papst) verkündet –undseinNa-
me. Anders als sein Vorgänger

Franziskus trug er bei seinem
Auftritt dann auch wie frühe-
rer Päpste eine Stola aus Gold-
brokat.
Leo XIV. ist der 267. Pontifex

inzwei JahrtausendenKirchen-
geschichte. Vom Balkon spen-
dete erdannerstmals auchden
Segen Urbi et Orbi (Der Stadt
und dem Erdkreis). Der Peters-
platzwardannschonmitmehr
als 100000 Menschen gefüllt.
VieleEinwohnerundauchTou-
risten hatten sich nach der
Nachricht vom weißen Rauch
in größter Eile auf den Weg
zum zentralen Platz des klei-
nen Kirchenstaats im Herzen
der italienischen Hauptstadt
gemacht.
Der Nachfolger des mit 88

Jahren gestorbenen Papstes
Franziskus wurde damit ver-
hältnismäßig schnell gekürt.
Die Kardinäle waren erst am
Mittwochgegen17.45Uhr indie
Kapelle eingezogen, wo sie
dann strikt abgeschottet von
der Außenwelt berieten. Sie
durftenkeinerleiKontaktnach

draußen haben, auch in den
PausenundinderNachtnicht.
Damit dauerte seit den

1960er Jahren kein Konklave
längeralsdreiTage,auchdieses
Mal nicht. Es ging auch schnel-
ler als 2013 bei der Wahl von
Franziskus, der fünf Wahlgän-
ge brauchte. Dabei war das
Wahlgremiummit133Kardinä-
len so groß wie noch nie. Am
ersten Abend hatte esmehr als
drei Stundengedauert, bis erst-
mals schwarzer Rauch in den
Abendhimmel über dem Vati-
kanstieg.AuchamzweitenTag
gab es zur Mittagsstunde noch
einmal das Signal: keine Eini-
gung. Doch schon am Abend
waresdannsoweit.
Damit hat die katholische

Kirchenachzwölf Jahrenunter
Franziskus und zweieinhalb
Wochen Sedisvakanz (Zeit des
unbesetzten Stuhls) einen neu-
en Pontifex. Mit Spannung
wirderwartet,obPapstLeoXIV.
den vorsichtigen Reformkurs
des Argentiniers fortsetzen
wird. dpa » POLITIK

US-Amerikaner ist neuer Papst
Robert Prevost als Leo XIV. Oberhaupt der katholischen Kirche

Der neu gewählte Papst Leo XIV., Robert Prevost, zeigt sich auf Loggia des Petersdoms in Rom. AFP

LOKALSPORT

Entscheidung naht
Die Fußballsaison 2024/25 geht
in ihre heiße Schlussphase. In
der heimischen Kreisliga
A Lauterbach/Fulda könnte
schon an diesem Wochenende
der Meister gekürt werden.
Oder der Teilnehmer an der
Aufstiegsrelegation. Oder auch
der erste und wohl auch einzi-
ge Absteiger. » SEITE 14

VOGELSBERGKREIS

Aus dem Takt
Nicht nur Pendler-Frust: Seit
Montag herrscht auf der Vo-
gelsbergbahn Ausnahmezu-
stand: Wegen Bauarbeiten am
Fuldaer Bahnhof entfallen Zü-
ge zwischen Alsfeld und Fulda.
Bis zum 4. Juli sind bei Berufs-
pendlern, Schülern aber auch
Urlaubern Geduld und gute
Nerven gefragt » SEITE 17

VOGELSBERGKREIS

Neue Hoheiten
»Rosamund« und »Dichamund«
lassen grüßen: Die Gründung
Schottens geht auf das Mitwir-
ken zweier schottischer Prin-
zessinnen zurück. So ist es zu-
mindest der Sage nach festge-
halten. Beim Feierabendmarkt
werden heute die beiden neu-
en Schottener Prinzessinnen
vorgestellt » SEITE 21
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Nürnberg – Ein Nürnberger
Richter, der eine Verhandlung
gegen den Jesuitenpater und
Klimaaktivisten Jörg Alt (63)
führen sollte, ist für befangen
erklärtworden.Einementspre-
chenden Gesuch von Alts Ver-
teidiger sei stattgegeben wor-
den, teilte das Amtsgericht
Nürnberg mit. Die Verhand-
lung gegen den Ordensmann
wird von einem anderen Straf-

richter des Amtsgerichts fort-
geführt.DemJesuitenwirdvor-
geworfen, eine Rede zu einer
SitzblockadevordemNürnber-
ger Hauptbahnhof gehalten
und damit die Protestaktion
unterstützt zu haben. Einem
Medienbericht zufolge hatte
Richter Thomas Pucher noch
vor Beginn der Beweisaufnah-
me erklärt: „Ich schick Sie ins
Gefängnis–daswissenSie“. kna

Jesuit Alt: Richter
für befangen erklärt

Atomwaffensindderart
zerstörerisch,dassalleindie
Möglichkeit ihresEinsatzes
fürFriedensorge:So inetwa
warendieBegründungen,
mitdenen imKaltenKrieg
immermehrNuklearwaf-
fenaufgehäuftwurden.
Nunzeigt leidernichtnur
der russischeAngriff aufdie
Ukraine,dassdieseWaffen,
diedieganzeWeltvernich-
tenkönnen, ihreAbschre-
ckungswirkungzuneh-
mendverlieren: Indienund
PakistanstehenamRande
einesneuenKrieges,und
das,obwohlbeideStaaten
über je170Atomsprengköp-
feverfügen.
Besondersbrisant ist,dass

PakistansMilitär-Doktrin
denErsteinsatzvonAtom-
waffenerlaubt,wenndie
ExistenzdesStaatesbe-
droht sei.Unddaesbeim
derzeitigenKonfliktauch
umdieWasserversorgung
ganzPakistansgeht, istdas

Argumentderexistenziel-
lenBedrohungschnellbei
derHand.Dermächtige
NachbarChinakannnicht
einfachtatenlosdabeizuse-
hen,wiePakistanundIndi-
en ineinenKrieghineinstol-
pern.
DasProblemist:China ist

Partei,hat selbstmit Indien
1962schoneinenKriegum
Kaschmirgeführt.Und
Pakistan istheuteein treuer
VerbündeterPekings.Das
machtes fürChinasPräsi-
dentXi Jinpingschwer, sich
alsglaubwürdigerFriedens-
stifterzupräsentieren.
Trotzdem:Da Islamabad

undNeu-Delhi ihredirekten
Kontaktegekappthaben,
brauchtesVermittler,die
dieSpiralederGewalt stop-
penhelfen.BeiallerSkepsis
gegenüberdemdiplomati-
schenGeschickvonDonald
Trump:SeinAngebotzu
helfen, scheint imMoment
nochdiebesteAlternative.

Die Suche nach
dem Vermittler
VON KLAUS RIMPEL

Kriegsgefahr in Kaschmir

Berlin – Der neue Bundesland-
wirtschaftsminister Alois Rai-
ner (CSU) hat die Entscheidung
des EU-Parlaments begrüßt,
denWeg für einen schnelleren
Abschuss von Wölfen freizu-
machen. „Das Votumdes Euro-
päischenParlamentsebnetden
Weg für einen praktikablen
Umgang mit dem Wolf“, er-
klärte Rainer in Berlin. Er kün-
digte „klare und praktikable

Regeln“ an, die den Bundeslän-
dern „rechtssichere Entnah-
men“ von Wölfen ermögli-
chen. Mit der vom EU-Parla-
mentbeschlossenenÄnderung
soll der Wolf nicht mehr als
„streng geschützt“ gelten, der
Erhalt der Art aber weiter si-
chergestellt werden. Die Vor-
aussetzungenfürdenAbschuss
von Wölfen sind damit deut-
lichvereinfacht. afp

„Klare Regeln“ für
Wolfsabschüsse

Niemand inWarschau,Wien,
Prag oder Bernkannüber-
rascht sein:Wochenlang
hatte die neu gewählte Bun-
desregierung angekündigt, ab
Tag eins die Kontrollen anden
Grenzenmassiv auszuweiten.
Es gabVorgespräche, teils
persönlich, teils telefonisch.
Doch jetzt tun alle so, als
hätten sie die Äußerungen
derHerrenMerz, Söder oder
Dobrindt nie gehört. Dabei
braucht es genau das: Eine
klareAnsage, dass sich die
deutscheAsylpolitik ändert –
unddamit die europäische
gleichmit.
SchondasWahlergebnis

hatte in derMigrations-Frage
eine deutliche Sprache ge-
sprochen. Keineswegs nur
wegenderAfD.Deren Situati-
on ist inzwischennahezu
absurd: Laut ARD-Deutsch-
landtrendhalten 67 Prozent
der Befragten die AfD für
rechtsextrem, gleichzeitig
sagen aber 23 Prozent, sie
würdendie Parteiwählen. Es
haben einfach zu viele den
Glauben anDurchsetzungs-
kraft und -willen der Berliner
Politik verloren. Dabei hatte
ja schondieAmpel eine
Kehrtwende in SachenMigra-
tion eingeleitet: 23000 Zu-
rückweisungen seit Einfüh-
rung der bundesweiten
Grenzkontrollen 2023 spre-
chen eine deutliche Sprache.
In einer RegierungmitGrü-

nen-Beteiligung durfteman
das nur nicht so verkaufen.
Das ändert nunAlexander
Dobrindt. Gut so.Wer die AfD
klein kriegenwill,muss sie
nicht verbieten, sondern die
Probleme anpacken.
Die anderen europäischen

Länder, in denendas Thema
ebenso emotionalisiert, setzt
Berlin so unter Zugzwang.
Das Ziel ist einDominoeffekt,
der irgendwann andenAu-
ßengrenzen endet. Die neue
Bundesregierung täte deshalb
gut daran, den Streit nicht
eskalieren zu lassen. Ange-
brachtwäre eine TourDo-
brindts durch die betroffenen
Hauptstädte, umeinemögli-
che Zusammenarbeit zu
klärenund vor allemden
gemeinsamen (!) Schutz der
Außengrenzenmassiv auszu-
bauen. Jahrelangwar das ein
bloßes Lippenbekenntnis.
Die innereuropäischen

Kontrollen dürftennur eine
Übergangslösung sein. Das
grenzfreie Reisenwar und ist
eine der größtenErrungen-
schaften der EU!Weder den
PendlernnochderÜberstun-
den schiebendenBundespoli-
zei ist der Ausnahmezustand
aufDauer zuzumuten. Europa
braucht endlich ein geordne-
tes Systemmit demSchutz
der Außengrenzen, Asylanträ-
gen ebendort undklaren
Regeln für Arbeitszuwande-
rung.

Ein wichtiges Signal –
aber kein Dauerzustand
VON MIKE SCHIER

Ausbau der Grenzkontrollen

KOMMENTARE

Der ehemalige US-Präsident Joe Biden zeigt
sichselbstkritischmitBlickaufdenWahlsieg
seines Nachfolgers Donald Trump. In einem
Interview beim Sender ABC sagte der Demo-
krat auf die Frage, ob er sich dafür verant-
wortlich fühle: „Ja,das tue ich,denn ichhatte
das Sagen und er hat gewonnen“ Den Vor-
wurf eines kognitiven Abbaus während sei-
ner Zeit imWeißen Haus wies Biden nun er-
neutzurück.BerichteübereineangeblichdrastischeVerschlech-
terungseinesZustands imletztenAmtsjahrseienfalsch. dpa

Biden übernimmt Verantwortung

MENSCH DES TAGES

Rom – Menschennah und nun
an der Spitze der katholischen
Kirche: Robert Francis Prevost
ist der 267. Pontifex.Der69-jäh-
rigeErzbischofausChicagohat
sich für den Papstnamen Leo
XIV. entschieden. Er wird als
erster US-Amerikaner die 1,4
MilliardenMitglieder derWelt-
kirche leiten.
Seine Wahl gilt als Kompro-

miss – und zugleich als Signal
der Einheit. Prevost vereint
amerikanische Herkunft, la-
teinamerikanische Prägung
und römische Führungserfah-
rung.DamitwurdeerzumKon-
senskandidaten eines Kardi-
nalskollegiums, das kulturelle
wie kirchenpolitische Gegen-
sätzezuüberwindenhatte.

EinAugustinerauf
demStuhlPetri

Geboren am 14. September
1955 inChicagoalsSohnvonEl-
tern mit französisch-spanisch-
italienischenWurzeln, studier-
te Prevost zunächst Mathema-
tik, bevor er 1977 dem Augusti-
nerordenbeitrat.1982wurdeer
in Rom zum Priester geweiht.
Später promovierte er dort in
Kirchenrecht.
AbMitteder1980er Jahrewar

PrevostalsMissionar inPerutä-
tig. Dort gründete er Pfarreien,
leitete ein Priesterseminar und
war in der Bischofsausbildung
aktiv. 2015 ernannte ihn Papst
Franziskus zum Bischof von
Chiclayo,einerDiözese imNor-
den des Landes. Während der
politischen Krisen setzte er
sich fürStabilitätein.
2023 folgte der Aufstieg zum

LeiterdesmächtigenDikasteri-
ums für die Bischöfe – jenerVa-
tikanbehörde, die weltweit Bi-
schöfeauswählt. ImselbenJahr

folgte der Kardinalshut. Trotz
dieser Schlüsselrolle soll Pre-
vost zurückhaltend geblieben
sein, er suchtenichtdasmedia-
le Scheinwerferlicht. Inkirchli-
chen Kreisen gelte er als prag-
matisch und gemäßigt,
schreibtunteranderemdieZei-
tung„LaRepubblica“.
Prevost steht für Kontinuität

imSinnevonFranziskus.Ergilt
als einer, der zuhört, vermittelt
undWandelwill, ohne zupola-
risieren. Als ersterUS-Amerika-
ner aufdemStuhl Petri kommt
erzwarauseinemLand, indem
laut Vatikan im Jahr 2024 rund
60ProzentderUS-Bevölkerung
katholisch waren. Doch dyna-
misch wächst der Katholizis-
mus heute vor allem in Afrika
und Asien und nicht im Wes-
ten.
Seine lange Erfahrung in La-

teinamerika prägt Prevost. In
Peru, wo rund zwei Drittel der
34MillionenEinwohnerkatho-
lisch sind, ist die Kirche tief im
sozialenundkulturellenLeben
verankert, gestützt durch die

Verfassung und ein bilaterales
AbkommenmitdemVatikan.
In kirchlichen Kreisen gilt

der neue Papst als pragmati-
scher Diplomat. Als der soge-
nannte Synodale Weg zur Zu-
kunft der Kirche 2023 in Rom
aufKritikstieß,vermitteltePre-
vost gemeinsam mit Kardinal-
staatssekretär Pietro Parolin
zwischen den deutschen Bi-
schöfenunddemVatikan.

Schattender
Vergangenheit

Doch seine Laufbahn ist
nicht frei von Belastungen:
Ihm wird vorgeworfen, in sei-
ner Zeit in Chicago und später
als Bischof in Chiclayo Miss-
brauchsfälle nicht konsequent
verfolgt zu haben. Prevost be-
streitetdieVorwürfe,dieDiöze-
se wies die Anschuldigungen
zurück.
Auch gilt er als überzeugter

Befürworter der Synode: Im-
mer wieder hat er betont, dass
die Kirche transparenter und
offener für die Stimmen der

Gläubigen sein müsse. Hierzu
gehöre auch, die Rolle der Lai-
en zu stärken und den Stil
kirchlicher Leitung zu verän-
dern–etwadurchmehrHinhö-
renundwenigerHierarchie.
Gleichzeitig lehntermanche

Reformen ab, zum Beispiel die
Weihung von Frauen für kirch-
liche Ämter. Bei der Weltsyn-
ode 2023 warnte er vor einer
„Klerikalisierung von Frauen“.
Das sei keine Lösung, sondern
womöglich einneuer Problem-
herd. Frauen hätten bereits
vielfältige zentrale Rollen in
derKirche.
Der neue Papst steht zwi-

schen Nord und Süd, zwischen
Rom und Peripherie. Prevosts
Biografie – von Chicago über
Peru bis in die vatikanische
Führungsriege – macht ihn zu
einem Vermittler zwischen
Kulturen und Generationen.
Die Welt wartet nun mit Span-
nung darauf, wie der erste US-
Amerikaner auf dem Papst-
thron die katholische Kirche
führenwird.
Bundeskanzler Friedrich

Merz (CDU) gratulierte dem
neuen Papst und versicherte,
dass die Menschen in Deutsch-
land „mit Zuversicht und posi-
tiver Erwartung“ auf seine Zeit
als Oberhaupt der Katholi-
schen Kirche blickten. „Durch
IhrAmtgebenSie indiesenZei-
ten großerHerausforderungen
Millionen von Gläubigen welt-
weit Hoffnung und Orientie-
rung“, hieß es in einem in Ber-
lin veröffentlichten Gratulati-
onsschreiben des Kanzlers an
denPapst. „Für vieleMenschen
sind Sie ein Anker für Gerech-
tigkeitundVersöhnung.“

SABINA CRISAN UND
PHILIPP ZNIDAR

Vom Mathematiker zum Papst
Leo XiV. steht für Kontinuität ohne Spaltung

Der neue Papst wurde 2023 von seinem Vorgänger Franziskus (links) zum Leiter der mächtigen Vatikanbehörde ernannt, die
weltweit Bischöfe auswählt. VATICAN MEDIA/AG.SICILIANI/EPD

Auf diesem von der Diözese Chulucanas veröffentlichten Foto
leitet Bischof Prevost eine Feier der Diözese in Peru. DPA
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Berlin – Unter dem Eindruck
neuer internationaler Konflik-
te und der Herausforderung
der westlichen Demokratien
haben Deutschland und ande-
re Staaten des Endes des Zwei-
ten Weltkrieges vor 80 Jahren
gedacht. Im Bundestag rief
Bundespräsident Frank-Walter
Steinmeier dazu auf, an den
Lehren aus dem Krieg und der
NS-Diktatur konsequent fest-
zuhalten. Israels Staatspräsi-
dent Izchak Herzog sprach in
Jerusalem mit Blick auf den 8.
Mai 1945 von einem „Sieg des
GutenüberdasBöse“.
Steinmeierwarnte in derGe-

denkstunde vor Abschottung,
aggressivem Nationalismus
und der Verachtung von demo-
kratischen Institutionen. „So
haben wir in Deutschland
schon einmal die Demokratie
verloren“, sagte er. „Stehenwir
ein für unsereWerte. Erstarren
wir jetztnicht inÄngstlichkeit!
Beweisen wir Selbstbehaup-
tung.“

Demokratie
angefochten

Der Bundespräsident beton-
te, der 8. Mai sei als Tag der Be-
freiung inzwischen Kern der
gesamtdeutschen Identität.
Heute müsse man nicht mehr
fragen,obunsder8.Maibefreit
habe. „Aber wir fragen: Wie
können wir frei bleiben?“ Ein
Auftrag sei auch: „Deutschland
wird gebraucht, um um Frie-

den zu ringen, wo er verloren
gegangen ist.“
Der Bundespräsident wies

darauf hin, dass die Staatenge-
meinschaftalsKonsequenzaus
Vernichtungskrieg und Völker-
mord eine internationale Ord-
nung auf Basis des Völker-
rechts geschaffen habe. Diese
werde heute auch durch die
USA infrage gestellt. Die Faszi-
nation des Autoritären und po-
pulistische Verlockungen ge-
wännen auch in Europa Raum,
Zweifel an der Demokratie
würden laut. Und in Deutsch-
land erstarkten extremistische
Kräfte. Steinmeier kritisierte
scharf die Politik von US-Präsi-
dent Donald Trump, ohne ihn
allerdingsbeimNamenzunen-
nen. Dass sich nun ausgerech-
net auch die Vereinigten Staa-

ten von der internationalen
Ordnung abwendeten, die sie
selbst maßgeblich geprägt hät-
ten, sei „eine Erschütterung
neuenAusmaßes“.

Herzog:Niemals
schweigen

Besorgt zeigte sich Steinmei-
er über das Anwachsen extre-
mistischer Kräfte im eigenen
Land. Dabei nannte er die AfD
nicht direkt. Diese Kräfte ver-
höhnten die Institutionen der
Demokratie und ihre Reprä-
sentanten, vergifteten Debat-
ten, hetzten Menschen gegen-
einander auf. „Wer Gutes für
dieses Land will, der schütze
das Miteinander, den Zusam-
menhalt und den friedlichen
Ausgleich von Interessen. Das
erwarteichvonallenDemokra-

tinnenundDemokraten indie-
sem Land“, sagte Steinmeier
unter langemBeifall.
Ebenfalls gegen die AfD ziel-

te Steinmeiers eindringliche
Warnung davor, einen „soge-
nannten Schlussstrich unter
unsere Geschichte und unsere
Verantwortung“ziehenzuwol-
len. „Flüchtenwirnichtausun-
serer Geschichte. Werfen wir
ihre Lehren gerade dann nicht
über Bord, wenn sie uns etwas
abverlangen. Das wäre feige
und falsch zugleich.“ Bundes-
tagspräsidentin Julia Klöckner
(CDU) kritisierte zur Eröffnung
der Gedenkstunde, viele Men-
schen wollten sich nicht mehr
mit demungeheuerlichenAus-
maß der deutschen Verbre-
chenbeschäftigen.„DieserTen-
denzentgegenzuwirken–auch
dazudient dasGedenken am8.
Mai.“
Israels Präsident Herzog, der

in der kommenden Woche in
Berlin erwartet wird, dankte
den Armeen der Alliierten und
allen Kräften, die geholfen hät-
ten, Europa von den Nazis zu
befreien. „Wir gedenken auch
der1,5Millionen jüdischen Sol-
daten, die gekämpft haben,
undvondeneneineViertelmil-
lion nicht zurückgekehrt ist.“
Herzog sagte, die Lehre des da-
maligenSiegsüberdieNazissei
klar: „Wir dürfen nie schwei-
gen im Angesicht des Hasses.“
Man dürfe auch Antisemitis-
musnie ignorieren. dpa

Im Schatten der Krisen
Die Politik gedenkt des Kriegsendes vor 80 Jahren

Bundespräsident Frank-Walter Steinmeier erhielt für seine Re-
de viel Applaus –mit Ausnahme der AfD-Fraktion, die sich von
seinen Mahnungen offenbar gemeint fühlte. DPA

BeiderZukunftweißmannie,
undderklugeMannbautvor.
WeilwirFriedrichMerz,den
neuenBundeskanzler,über
alleMaßenschätzen,wollen
wir für ihnvorsorgenundihn
nicht ineineFalle tappen
lassen, indererdann,wennes
soweit ist,womöglichratlos
dasteht.Deshalbhier schon
einmaleinekleineVorschlags-
listemöglicherWunschtitel
fürdenGroßenZapfenstreich.
EinSong isteinMussaufder

Liste, an ihmführtkeinWeg
vorbei,dasHeeresmusikkorps
derBundeswehrkannschon
malmitdemÜbenbeginnen.
Natürlichgehtesum„Sauer-
land“derBandZoff.Zwar ist
Merzzualt (Jahrgang1955),um
schonaufDorf-undSchützen-
festenundPartykellerfeten in
undumBrilonzudemLiedvon
1983gefeiertzuhaben,aber für
jedenSauerländer,demZeilen
wie„WodieMisthaufenqual-
men,dagibt'skeinePalmen“
und„WodieMädchennoch
wilderalsdieKühesind“wie

ausdemeigenenHerzenge-
perlt vorkommen, istdasdie
ultimativeHeimathymne.
„Sauerland“also,derRest ist

fakultativ. „ÜberdenWolken“,
klar,gehört indieengere
Wahl.ÜberdenWolkenlässt
sichauchalsPrivatflieger
leichtderVerdachtzerstreuen,
aufdieNormalsterblichherab-
zublicken.Mansieht sie ja
nicht–überdenWolken–sehr
praktisch. „HausamSee“von
PeterFoxalsHinweisdarauf,
womanMerzdann,alsonach
demZapfenstreich,vorzugs-
weiseantreffenwird: Insei-
nemFerienhaus ingehobener
LageamTegernsee.
„Jeneregrette rien“vonder

Piafgehört indieAuswahl,
auchmitBlickaufdiedeutsch-
französischeFreundschaft,
vielleichtmiteiner sanften
Überleitungzu„Money,Mo-
ney,Money“vonAbba.Merz
wäreschließlichnichtMerz,
wennerbedauerte,dem„ge-
hobenenMittelstand“angehö-
rigzusein.

GLOSSIERT

Freundliche Hilfestellung
VON THOMAS KURTENBACH

Islamabad/Neu-Delhi – Nach Luftangriffen des indischen Mili-
tärsaufmehrerepakistanischeZielebleibtdieLagezwischenden
beidenAtommächtenangespannt. InderNachtzumDonnerstag
kames indischenMedienzufolgeerneutzuSchusswechselnzwi-
schen Soldaten beider Länder sowie zu Artilleriebeschuss. Die
Schusswechselerfolgtenerneut imGrenzgebietKaschmirs. dpa

Schüsse an der Kaschmir-Grenze
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Köln/München – 1108 Seiten
stark ist das Gutachten, mit
demdas Bundesamt für Verfas-
sungsschutz (BfV) den „gesi-
chert rechtsextremistischen“
CharakterderAfDbelegenwill.
Vergangene Woche veröffent-
lichte die scheidende Bundes-
innenministerin Nancy Faeser
(SPD) dasWerk. Dochwährend
dieDebatteüberdieRechtspar-
tei und ein Verbotsverfahren
seitdemrasant Fahrt aufnahm,
blieb das Gutachten selbst un-
terVerschluss.Abernurkurz.
Am Mittwoch gelangte zu-

nächst ein 18 Seiten starker
Auszug mit einschlägigen Äu-
ßerungen von Parteivertretern
an die Öffentlichkeit, Stunden
später legte der „Spiegel“ mit
einer Auswertung des gesam-
ten Gutachtens nach. Darin
kommt der Inlandsnachrich-
tendienst zu demErgebnis, die
„verfassungsfeindliche Aus-
richtung“ der AfD habe sich
„zur Gewissheit verdichtet“.
Dabei gab das Bundesamt in-
zwischeneinesogenannteStill-
haltezusage ab, die Partei nicht
mehr „gesichert rechtsextre-
mistisch“ zu nennen, bis das
Verwaltungsgericht Köln über
denEilantragderAfDentschie-
denhat.

Hunderte
vonZitaten

Als Beleg führen die Autoren
unter anderem Hunderte von
Zitatenauf, die sie vonAfD-Ver-
tretern gesammelt haben. Ins-
gesamt 353 Personen, von der
Kreisebene bis hinauf in die
Parteispitze. Zu Wort kommt
etwa der Landtagsabgeordnete
Hans-Thomas Tillschneider,
der 2023 auf einer Demo be-
hauptete, die Bundesregierung
habe „dem eigenen Volk den
Krieg erklärt. Wenn wir eine

Regierung haben, die gegen
uns Krieg führt, dann führen
wir Krieg gegen diese Regie-
rung.Wir sindgekommen,die-
se Gestalten aus ihren Sesseln
zuvertreiben.“
Das Gutachten zeichnet die

konsequente Radikalisierung
innerhalbderAfDnach: vonei-
ner völkisch-nationalistischen
Positionierung eines Teils der
Partei, angeführt vom Thürin-
ger Rechtsaußen Björn Höcke,
über den Abgang vergleichs-

weise noch liberaler Vertreter
wie Ex-Chef Jörg Meuthen bis
hin zu einer weiteren rhetori-
schen Eskalation in den jüngs-
tenWahlkämpfen fürmehrere
ostdeutsche Landtage und den
Bundestag 2024 und 2025. „Ei-
ne Mäßigung“, schlussfolgert
der Verfassungsschutz, „ist
nicht ersichtlich.“ Moderatere
Kräfte könnten sich nicht
mehrdurchsetzen.
Die Autoren bescheinigen

der AfD eine „fremdenfeindli-

che Haltung in der obersten
Führungsstruktur“. Als beson-
ders heikel erachten sie dem
„Spiegel“ zufolge den „eth-
nisch-abstammungsmäßigen
Volksbegriff“ – eine Unter-
scheidung zwischen „echten“
Deutschen und „Passdeut-
schen“.Dieseiunvereinbarmit
der Unantastbarkeit der Men-
schenwürde. Auf fast 400 Sei-
ten führt das Gutachten Zitate
auf,diedieseThesestützen.
Die Beispiele, die das Maga-

zin nennt, sind dann auch viel-
fältig. Allesamt geschmacklos
(„Flutung Europas mit Mu-
sels“), oft beklemmend dras-
tisch („Halb Afrika darf wider-
standslos über die deutsche
Grenze spazieren und sich un-
ser Land als Beute nehmen“).
Dass sieallerdingsgeeignetwä-
ren, ein Verbotsverfahren vor-
anzutreiben, lässt sich bei aller
Polemiklängstnicht immerbe-
haupten.

Verunglimpfung
derMitte-Parteien

Anders sieht es aus, wenn es
um das Demokratieverständ-
nis der Rechten geht. Das Gut-
achten äußert den „starken
Verdacht“, dass die AfD neben
der Menschenwürde von Min-
derheiten auch demDemokra-
tieprinzip imGrundgesetz den
Kampf ansage und dem politi-
schen Gegner die Existenzbe-
rechtigungabspreche.Parteien
der Mitte werden da als „Hel-
fershelfer der Deutschlandp-
lünderer“ tituliert.
Gleichzeitig befasst sich das

Gutachten auchmit dem enge-
ren Umfeld der Partei, zu dem
Rechtsideologen wie der Verle-
ger Götz Kubitschek oder der
österreichischeAktivistMartin
Sellner ebenso zählen wie der
Verein „Ein Prozent“, der eine
„patriotische Wende“ anstre-
be.
Das BfV kommt zu dem Er-

gebnis, dass der Verschwö-
rungsmythos eines „Großen
Austauschs“, mit dem die Re-
gierungdasVolkdurchMigran-
ten ersetzen wolle, ein zentra-
ler Pfeiler der AfD-Politik ge-
worden sei. Als Konsequenz
fordere sie immer unverhohle-
ner eine „Remigration“ – zum
Teil mit dem Hinweis „millio-
nenfach“. MARC BEYER

„Zur Gewissheit verdichtet“
Warum der Verfassungsschutz die AfD für „gesichert rechtsextremistisch“ hält

„Eine Mäßigung der AfD“ (hier die beiden AfD-Vorsitzenden Alice Weidel und Tino Chrupalla)
„ist nicht ersichtlich.“ Moderatere Kräfte könnten sich nicht mehr durchsetzen, so der Verfas-
sungsschutz. DPA

Kiew –DieUkrainehat der rus-
sischen Armee hunderte Ver-
stöße gegen die von Moskau
einseitig ausgerufene Waffen-
ruhe vorgeworfen. Die anläss-
lichderFeierlichkeitenzum80.
Jahrestag des Weltkriegsendes
in Moskau verkündete Feuer-
pause sei wie erwartet „eine
Farce“, sagte der ukrainische
Außenminister Andrij Sybiha
am Donnerstag. „Die russi-
schen Streitkräfte greifen wei-
terhin an der gesamten Front
an“, betonte er. Von Mitter-
nacht bis Donnerstagmittag
seien 734 Verstöße gegen die
Waffenruhe und „63 Angriffs-
operationen“ der russischen
Armee verzeichnet wor-
den. Zuvor hatte die ukraini-
sche Luftwaffe der russischen
Armee bereits vorgeworfen,
die ostukrainische Region Su-
my in der Nachtmit Lenkbom-
benangegriffenzuhaben. afp

Ukraine: Moskau
hält sich nicht an

Waffenruhe

Potsdam – Nach der Entlas-
sung des brandenburgischen
Verfassungsschutzchefs im Zu-
sammenhang mit der Einstu-
fung der AfD als gesichert
rechtsextremistisch steht SPD-
Innenministerin Katrin Lange
in der Kritik. Innenministerin
Lange setzte derweil eine
Dienstanweisung aus der Zeit
des CDU-geführten Innenmi-
nisteriums außer Kraft. Diese
besagte, dass derAbteilungslei-
ter des Verfassungsschutzes
selbst über die Einstufung der
AfD als Verdachtsfall oder gesi-
chert rechtsextremistisch
entscheidet. dpa

Dienstanweisung
geändert

Kiew – Das ukrainische Parla-
ment hat das nach wochenlan-
gen Verhandlungen vereinbar-
te Rohstoffabkommenmit den
USA ratifiziert. Das Parlament
habe amDonnerstag dem „his-
torischen partnerschaftlichen
Wirtschaftsabkommen“, zuge-
stimmt, erklärte Wirtschafts-
ministerin Julia Swyrydenko
imOnlinedienstX.DasAbkom-
men war Ende April in Wa-
shington unterzeichnet wor-

den und betrifft die gemeinsa-
me Förderung von Öl, Gas und
Mineralien inderUkraine.
„Wir haben dafür gesorgt,

dass die Vereinbarung gerecht
ist“, betonte Wirtschaftsminis-
terin Swyrydenko. „Keine Seite
hat einenVorteil, Entscheidun-
genwerden imKonsens getrof-
fen.“ Swyrydenko äußerte die
Hoffnung, dass das Rohstoffab-
kommen neue Militärhilfen
für die Ukraine durch die USA

ermöglichenwird.DasAbkom-
menwar lange verhandelt und
auf Verlangen der Ukraine ge-
ändert worden, bevor es Ende
April unterzeichnet wurde. Ei-
ne frühere Fassung des Textes
hätte ursprünglich schon Ende
Februar bei einem Besuch Se-
lenskyjs in Washington unter-
zeichnetwerdensollen.
Es kam jedoch zu einem

Eklat, als Trump und sein Vize-
präsident JD Vance dem ukrai-

nischen Staatschef vor laufen-
den Kameras Respektlosigkeit
und mangelnde Dankbarkeit
fürdieUS-Militärhilfenvorwar-
fen.
Kiew hatte zunächst gehofft,

dass die USA im Gegenzug für
einen bevorzugten Zugang zu
den ukrainischen Bodenschät-
zen eine Sicherheitsgarantie
zur Abwehr zukünftiger russi-
scher Angriffe aussprechen
würden. Washington lehnte

dies jedoch ab. Das Ende April
unterzeichnete Abkommen
wurde dennoch als diplomati-
scherErfolg fürKiewgewertet.
Als Folge des Abkommens

werden die USA und die Ukrai-
ne einen gemeinsamen Wie-
deraufbaufonds einrichten, in
dessen Gremien Vertreter bei-
der Seiten gleiche Stimmrech-
te haben. Die Gewinnewerden
vorerst ausschließlich in der
Ukraine investiert. afp

Rohstoffabkommen mit den USA ratifiziert
Woraufvertrauen?

Die links-liberale Budapester
Tageszeitung Nepszava zum
Amtsantritt von Friedrich
Merz:Unterderartschwierigen
Bedingungen hat noch keine
deutscheRegierungihreArbeit
aufgenommen. Worauf kann
Merz vertrauen? Bei den gege-
benen unberechenbaren welt-
politischen und weltwirt-
schaftlichenFaktorenaufnicht
viel. Nur darauf: dass er
schlichtzugutemRegierenver-
urteilt ist.

AbstimmenmitNachbarn

DerSchweizerTages-Anzeiger
zuGrenzkontrollen:LautKoali-
tionsvertrag will sich Deutsch-
land mit den Nachbarn „ab-
stimmen“, was das neue Re-
gime an den Grenzen angeht.
Ob das heißt, dass man nur
Maßnahmen ergreift, denen
die Nachbarn ausdrücklich zu-
stimmen, ist unklar. Sicher ist
in jedemFall, dassMerzkeinen
Ärger mit den Nachbarn ge-
brauchen kann. Schon gar
nicht mit Polen, das in einem
heiklenWahlkampfsteckt.

Besondersgefährlich

Die Londoner Times zum Kon-
flikt zwischen Indien/Pakistan:
Konfrontationen zwischen De-
lhi und Islamabad um Kasch-
mir sind nichts Neues, aber die
aktuellen Umstände machen
diesen Konflikt besonders ge-
fährlich. Indien hat zwar er-
klärt, auf den Ersteinsatz von
Atomwaffen zu verzichten, Pa-
kistan jedoch nicht. Dessen
Doktrin lautet „quid pro quo
plus“,was bedeutet, dass es im-
merversuchenwird, ihmmehr
Schmerz zuzufügen als es
selbsterleidet.

PRESSE

Chinas PräsidentXi Jinpinghat
bei seinem Besuch in Moskau
anlässlich der Feierlichkeiten
zum 80. Jahrestags des Endes
des ZweitenWeltkriegs die Un-
terstützung seines Landes für
Russland bekräftigt. Laut Kor-
respondenten der Nachrich-
tenagentur AFP sagte Xi bei ei-
nem Treffen mit seinem russi-
schenKollegenWladimirPutin
am Donnerstag, Peking werde
Moskau angesichts „hegemo-
nialer Schikanen“ zur Seite ste-
hen. Putin sagte, China und
Russland würden gemeinsam
die „historische Wahrheit“
über den Zweiten Weltkrieg
verteidigen.
„Gemeinsam mit unseren

chinesischen Freunden vertei-
digen wir entschieden die his-
torische Wahrheit, schützen
die Erinnerung an die Ereignis-
se der Kriegsjahre und be-
kämpfen moderne Erschei-
nungsformen von Neonazis-

musundMilitarismus“, bekräf-
tigte Putin, als er Chinas
Staatschef am Morgen im
Kreml empfing. Eine starke
Bindung zwischen China und
Russland sei „für beide Seiten
von Vorteil“ und basiere auf
„gleichberechtigten Grundla-
gen“.
Xi begrüßte „das gegenseiti-

ge politische Vertrauen“ und

wachsende „Bande pragmati-
scher Zusammenarbeit“ zwi-
schen China und Russland. Pe-
king werde Moskau „ange-
sichts der internationalen Ten-
denz zu Unilateralismus und
hegemonialer Schikanen“ zur
Seite stehen, „um die besonde-
re Verantwortung großerWelt-
mächtezuübernehmen“.
Chinas Staatschef war am

Mittwochmit einerDelegation
aus Regierungsbeamten und
Wirtschaftsgrößen in Moskau
eingetroffen. Am Freitag wird
Xi, den Putin in der Vergangen-
heit als „guten Freund“ be-
zeichnet hat, an der Seite des
Kreml-Chefs an einer großen
Militärparade auf dem Roten
Platz anlässlich des Siegs über
Nazi-Deutschland im Jahr 1945
teilnehmen.Mehr als 20weite-
re ausländische Staats- und Re-
gierungschefs werden erwar-
tet. Auch chinesische Soldaten
nehmenteil.
Seit dem Beginn der russi-

schenOffensive in der Ukraine
im Jahr 2022 haben Russland
und China ihre Zusammenar-
beitvertieft. Pekingpräsentiert
sich während des gesamten
Konflikts als neutrale Partei,
doch westliche Länder warfen
Chinawiederholtvor,Russland
wirtschaftlich und diploma-
tischzuunterstützen. afp

Xi bekräftigt Unterstützung Russlands
Besuch in Moskau zu den Feierlichkeiten zum 80. Jahrestags des Kriegsendes

Russlands Machthaber Wladimir Putin bei seinem Treffen mit
seinem chinesischen Kollegen Xi Jinping im Kreml. AFP

Istanbul –DasKonto des inhaf-
tierten und abgesetzten Istan-
buler Bürgermeisters Ekrem
Imamoglu bei der Online-Platt-
form X ist in der Türkei ge-
sperrt worden. Die Istanbuler
Staatsanwaltschaft habe auf-
grund eines Beitrags im April
auf seiner X-Seite ein Ermitt-
lungsverfahren gegen Imamo-
glu eingeleitet, hieß es in einer
Mitteilung des türkischen
Kommunikationsdirektorats.
Ihm werde die öffentliche Auf-
forderung zu einer Straftat vor-
geworfen. Aus anderen Län-
dern wie Deutschland ist Ima-
moglus Profil noch abrufbar.
Weil Imamogus Beiträge „dem
öffentlichen Frieden schaden“,
wurde beim Strafgericht eine
vorläufige Sperre seines X-Ac-
counts beantragt, hieß es wei-
ter. Imamoglu selbst betreibe
den Account derzeit nicht. X
legte gegen den Beschluss Be-
schwerdeein. dpa

Imamoglus
X-Konto in der
Türkei gesperrt
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Brüssel – US-Zölle, hohe Stand-
ortkosten, Konjunkturflaute
undviel Investitionsbedarf:Die
ListederKlagenausdereuropä-
ischen Autoindustrie ist lang.
Drohenden Bußgeldernwegen
verfehlter CO2-Grenzwerte
dürften die meisten Hersteller
allerdings entgehen: Das Euro-
paparlament stimmte amDon-
nerstag einer Lockerung der
Grenzwerte zu. Die Autobauer
bekommen damit deutlich
mehrZeit.

Warum drohen ausgerech-
net in diesem Jahr
Bußgelder?

Seit Januar greift eine Absen-
kung der sogenannten Flotten-
grenzwerte um durchschnitt-
lich 15 Prozent im Vergleich zu
2021. Hier ist eine Reihe von
Herstellern nicht auf Kurs. Bis-
lang haben die Autobauer die
seit 2021 schrittweise gesunke-
nenGrenzwerte aber in derRe-
geleingehalten.

Wie hoch wären
die Strafen?

Überschreiten die durch-
schnittlichen CO2-Emissionen
der Neuwagenflotte eines Her-
stellers in einem bestimmten
JahrdieVorgabe,musser für je-
des seiner in diesem Jahr zuge-
lassenen Neufahrzeuge 95 Eu-
ro pro GrammÜberschreitung
zahlen.

Wo liegt der Grenzwert
aktuell?

Im EU-Schnitt bei 93,6 Gramm
CO2 pro Kilometer. Zum Ver-
gleich: Ein Renault Clio mit

Verbrennungsmotor stößt
rund 120 Gramm aus, ein Clio
mit Hybridantrieb 95 Gramm.
E-Autos gelten als emissions-
frei.FürjedenHerstellergiltda-
bei ein eigener Wert, der vom
Durchschnittsgewicht seiner
Fahrzeuge abhängt: Wer
schwerere und damit meist
CO2-intensivere Fahrzeugepro-
duziert,darfderzeitnochmehr
Kohlendioxidausstoßen.

Was hat das Europaparla-
ment beschlossen?

Laut Kommissionspräsidentin
Ursula von der Leyen eine

„Atempause“ fürdieUnterneh-
men. Um drohende Bußgelder
zu vermeiden, könnendieHer-
steller den Kohlendioxid-Auss-
toßihrerNeuwagendes laufen-
den Jahres mit denWerten der
kommenden zwei Jahre ver-
rechnen. Wer die Grenzwerte
in diesem Jahr verfehlt, kann
das also 2026 und 2027 noch
ausgleichen.

Wie reagieren
die Hersteller?

DerVerbandderDeutschenAu-
tomobilindustrie (VDA) in Ber-
lin und die europäische Dach-

organisation Acea hatten sol-
che Lockerungengefordert. Sie
wollten sogar noch weiter ge-
hen und eine schrittweise Ein-
führung der niedrigeren
Grenzwerte durchsetzen. Her-
steller wie Volkswagen und
Renault haben die Preise für ei-
ne Reihe ihrer Elektroautos ge-
senkt und setzen verstärkt auf
Hybridfahrzeuge. Einen weite-
ren Hebel sehen Branchen-Ex-
perten darin, die Emissionsbi-
lanz von Fahrzeugen mit Ver-
brennungsmotor zu verbes-
sern, etwa mit mehr
Automatikgetrieben.

Welche Möglichkeiten
haben die Autobauer
noch?

Wer die Grenzwerte auch am
Ende der dreijährigen Über-
gangszeit noch verfehlt, kann
weiterhin Pools mit besser ab-
schneidenden Konkurrenten
bilden. Für die Gruppe gilt ein
gemeinsamer Grenzwert, den
es einzuhalten gilt. Vor den
nun beschlossenen Lockerun-
gen hatten Stellantis, Toyota,
Ford, Mazda und Subaru etwa
einen solchen Pool mit Tesla
angemeldet. DerUS-Autobauer
stellt nur E-Fahrzeuge her und
gleicht so die Emissionen der
anderen Hersteller aus - und
lässt sich das natürlich reich
entlohnen.Mercedeskönntein
einer solchen Partnerschaft
den chinesischen Konkurren-
tenGeelybezahlen.

Wie steht es um das
Verbrenner-Aus?

ImJahr2035sinkendieFlotten-
grenzwerteaufNull - das istdas
faktischeAus fürneuePkwmit
Verbrenner-Motoren. Damit
will die EU die Emissionen im
Straßenverkehr drastisch sen-
ken, die derzeit 16 Prozent des
Kohlendioxid-Ausstoßes aus-
machen.DieRechtsaußenfrak-
tionen im Europaparlament
hatten Anträge eingebracht,
mit denen sie das Verbrenner-
Aus kippen wollten. Dafür gab
es am Donnerstag keine Mehr-
heit. Langfristig fordert aber
auchdieEuropäischeVolkspar-
tei (EVP) umCDUundCSUeine
AbkehrvomVerbrenner-Aus.

JANA HEMMERSHEIMER

Autobauer erhalten Atempause
EU gewährt Industrie mehr Zeit zur Einhaltung verschärfter CO2-Grenzwerte

Autos fahren an einer Feinstaub-Messstation vorbei. Mit den verschärften CO2-Grenzwerten
will die EU-Kommission die Gesundheit der Bürger besser schützen. DPA

Frankfurt – Die milliarden-
schwere Übernahme des Ener-
giedienstleisters Techem aus
Eschborn ist überraschend ge-
scheitert. Der US-Finanzinves-
tor TPG Rise Climate hat den
Antrag auf eine kartellrechtli-
che Genehmigung des Deals
zurückgenommen, wie aus ei-
ner Aufstellung der EU-Kom-
mission hervorgeht. Damit
bleibt die Techem AG, die auf
das Ablesen und Abrechnen
von Wärme- und Wasserver-
bräuchen spezialisiert ist, zu-
nächst bei der Schweizer Betei-
ligungsgesellschaft Partners
Group und deren Co-Investo-
ren CDPQ und Ontario Tea-
chers‘ Pension Plan. Sie hatten
sich im vergangenen Oktober
mit TPG und dessen Co-Inves-
tor GIC aus Singapur darauf
verständigt,Techemfür6,7Mil-
liarden Euro zu verkaufen. Ob
Partners Group nun nach ei-
nem neuen Eigentümer sucht
oder einen Börsengang auslo-
tet, istunklar.
Ein Grund für das Scheitern

der Übernahme wurde nicht
genannt.Wie in Branchenkrei-
sen verlautete, hatte die EU-
Kommission eine vertiefte Prü-
fung der Übernahme angekün-
digt. Brüssel sieht demnach
wettbewerbsrechtliche Proble-
me,weilTPGseitvergangenem
JahrEigentümervonAareonist
– der ehemaligen IT-Tochter
des Wiesbadener Immobilien-
finanzierersAareal Bank. Aare-
on bietet großen Wohnungs-
vermietern Software zur Ver-
waltung von Immobilien und
Mietzahlungenan. pan

Übernahme von
Techem ist
geplatzt

Neubiberg –Angesichts erwar-
teter US-Zölle und der starken
Abschwächung des Dollars hat
der Halbleiterkonzern Infine-
onausNeubibergbeiMünchen
seine Erwartungen für laufen-
de Jahr gesenkt. Konzernchef
JochenHanebeckgehtnunvon
einem leicht rückläufigen Um-
satz und weniger Marge aus
und will weniger investieren.
DieErgebnismarge,diedieope-
rative Profitabilität misst, soll
im laufenden Geschäftsjahr
nun im mittleren Zehn-Pro-
zent-Bereich liegen - bislang
war Infineonvoneinemhohen
Zehn-Prozent-Bereich ausge-
gangen. dpa

Infineon senkt
Prognose

München – Siemens Energy
lässt die Krisen der vergange-
nen Jahre immerweiter hinter
sichundistaufKursfüreinsoli-
des Jahr. Der Energietechnik-
konzern hat nach den Worten
von Vorstandschef Christian
Bruch die Auswirkungen der
neuen US-Zölle weitgehend im
Griff. Sie seien ärgerlich, könn-
ten aber gemanagt werden,
sagte er am Donnerstag wäh-
rend einer Konferenz zum
zweiten Quartal. „Wir haben
verschiedene Hebel in der
Hand, die Auswirkungen der
Zölle zu beeinflussen.“ Der
Konzernwerdedie lokale Ferti-
gung durch den Bau neuer Fa-
briken ausbauen und höhere

Kosten an Kunden weiterrei-
chen. ImabgelaufenenQuartal
– Bruch nennt es das erfolg-
reichste seit der Unabhängig-
keit – machte der Konzern 501
Millionen Euro Nettogewinn.
Das ist fast das Fünffache des
Vorjahreswertes. Der Konzern
hattebereitsMitteAprilvorläu-
fige Zahlen vorgelegt und da
auch die Prognose für das Ge-
schäftsjahr 2025 angehoben:
auf bis zu eine Milliarde Euro.
Eine Dividende werden die Ak-
tionäre fürs laufende Ge-
schäftsjahr dennoch nicht be-
kommen.Grunddafür sind die
staatlichen Garantien, die der
Konzern vor zwei Jahren be-
kam. dpa/red

Siemens Energy
im Aufwind

Wiesbaden – Steigende Expor-
te, mehr Produktion: Vorzieh-
effektewegenderZölle vonUS-
PräsidentDonaldTrumphaben
die deutsche Wirtschaft im
März angeschoben. Während
die Exporte gerade in die USA
erneutzulegten,wuchsdiePro-
duktion so stark wie seit mehr
als drei Jahren nicht. Im März
stellten Industrie, Bau und
Energieversorger 3,0 Prozent
mehr her als im Vormonat Fe-
bruar. Dochdie aggressive Zoll-
politikvonDonaldTrumpdürf-
teeineErholungderdeutschen
Wirtschaftausbremsen.
Im März lieferten Deutsch-

lands Exporteure Waren im
Wert von 133,2 Milliarden Euro
ins Ausland, wie das Statisti-
sche Bundesamt inWiesbaden
mitteilt. Das waren 1,1 Prozent
mehr als im Vormonat und 2,3

Prozent mehr als ein Jahr zu-
vor. Die meisten Ausfuhren,
WarenimWertvon14,6Milliar-
den Euro, gingen abermals in
die Vereinigten Staaten,
Deutschlands wichtigstes Ex-
portland: Die Exporte in die
USA wuchsen kalender- und
saisonbereinigt um 2,4 Pro-
zent.
Das überdurchschnittliche

Plus dürfte auch daran liegen,
dass Unternehmen Lieferun-
gen vorgezogen haben, um
Trumps Zöllen zu entgehen.
Schon im Februar waren die
deutschenExportegewachsen,
besonders in die USA. „Dieser
leichte Anstieg der Zahlen ist
leider kein Aufwärtstrend, sag-
te Dirk Jandura, Präsident des
BundesverbandesGroßhandel,
Außenhandel, Dienstleistun-
gen (BGA). Die mittelfristige

Perspektive bleibe durch die
«verantwortungslose Handels-
politik“ des amerikanischen
Präsidenten geprägt. „Das di-
cke Ende kommt noch überall
aufderWelt.“

Auf Vorzieheffekte deutet
auch die überraschend starke
Produktion deutscher Unter-
nehmenimMärzhin.Sowuchs
die Herstellung deutscher Ex-
portschlagerwieAutosundMa-

schinen, beiArzneiengabes ei-
nen sprunghaften Anstieg.
Ökonomen wie Sebastian Dul-
lien vom Institut für Makro-
ökonomie und Konjunkturfor-
schung (IMK) sehen darin aber
auch eine Stabilisierung der
Wirtschaft auf niedrigen Ni-
veau. „Diese Entwicklung deu-
tet darauf hin, dass der zykli-
sche Abschwung in der deut-
schen Industrie einem Ende
entgegengeht.“
Die deutschen Exporte leg-

ten aber nicht nur in die USA
zu, sondern deutlich auch in
die Partnerländer der EU – um
3,1 Prozent auf 72,3 Milliarden
Euro. Noch stärker wuchs das
Geschäft mit der Eurozone
(plus 3,8 Prozent). Die Exporte
nach China stiegen sogar um
10,2 Prozent auf 7,5 Milliarden
Euro. dpa

Noch wachsen deutsche Exporte und Produktion
Ausfuhren in andere Euro-Länder und nach China legen besonders stark zu

In Bremerhaven werdenPorsche-Fahrzeuge inContainerverla-
den, um mit dem Zug über die neue Seidenstraße nach China
gebracht zu werden. DPA

Düsseldorf – Die Verunsiche-
rung der Verbraucher infolge
derZollpolitikdesUS-Präsiden-
ten Donald Trump lastet auf
denGeschäftendesKonsumgü-
ter-Konzerns Henkel – vor al-
lem auf der Konsumenten-
Sparte mit Marken wie Pritt,
Schwarzkopf,SyossoderPersil.
So schrumpfte der Konzer-
numsatz im ersten Quartal
trotz Preiserhöhungen um 1,4
Prozent auf 5,2 Milliarden Eu-
ro,wiederstarkindenUSAver-
tretene Düsseldorfer Konzern
am Donnerstag mitteilte. In
Nordamerika sei der organi-
sche Umsatz sogar um 3,4 Pro-
zent eingebrochen – dort
macht Henkel knapp 30 Pro-

zent seiner Geschäfte. Für das
zweite Halbjahr setzt der Kon-
zernaberweiteraufBesserung,
dann sollen auch neue Produk-
te das Geschäft ankurbeln. Im
Klebstoffgeschäft, dem zwei-
ten Standbein Henkels, wuch-
sen die Umsätze schon von Ja-
nuar bis März. Die Sparte
macht Geschäfte vor allemmit
der Industrie.
Die Jahresprognose bekräf-

tigteHenkel-Chef CarstenKno-
bel: Er erwartet für 2025weiter
ein Umsatzwachstum zwi-
schen 1,5 und 3,5 Prozent. Die
bereinigte Umsatzrendite
(Ebit-Marge) werde in einer
Bandbreite von14,0bis15,5 Pro-
zent erwartet – nach rund 14,3

Prozent im Vorjahr. „Die Situa-
tion, die durch die Zoll-Diskus-
sion (...) ausgelöst worden ist,
ist natürlich eine, die deutliche
Volatilität hineinbringt“, be-
klagte Knobel. Die Konsumen-
ten in den USA hielten ange-
sichts der Verunsicherung ihr
Geldeherzusammen.DieStim-
mung in den USA ist in Indus-
trie und Konsum wirklich zu-
rückhaltender (...) und proble-
matisch“, bilanzierte er. Dies
gelte abernicht abseits derVer-
einigten Staaten – in Asien et-
wa gebe es positive Entwick-
lungen. Die in diesem Jahr oh-
nehin schlecht gelaufene Dax-
Aktie gab am Donnerstag wei-
ternach. red

Henkel spürt Verunsicherung
Umsatz geht vor allem in den USA zurück

Frankfurt – Im Zeitalter von
Abnehmspritzen wie Ozempic
undWegowyaberauchkosten-
losen Online-Kursen und Fit-
ness-ArmbändernhabenesAn-
bieter traditioneller Methoden
zum Gewichtsverlust schwer.
WeightWatchers, einer der be-
rühmtesten Abnehmspezialis-
ten, hat nun einen neuen Tief-
punkt erreicht: Das Unterneh-
men, das offiziellWW Interna-
tional heißt, hat einen
Insolvenzantrag nach Kapitel
elf des US-Konkursrechts ge-
stellt. Umsatz und Mitglieder-
zahlen von Weight Watchers
schrumpfenseit Jahren,dieAk-
tie ist weniger als einen Dollar
wert. Weight Watchers beteu-
ert, für die Kunden solle sich
nichts ändern. Weight Wat-
chers habe einen Insolvenzan-
trag gestellt, ummehr als eine
Milliarde Dollar Schulden eli-
minierenzukönnen. red/dpa

Weight Watchers
stellt

Insolvenzantrag
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Washington/Brüssel – US-Prä-
sidentDonaldTrumphateinen
Handelspakt mit Großbritan-
nien als Erfolg seiner Zollpoli-
tik angepriesen. „Es ist ein sehr
großer Deal“, sagte Trump im
Weißen Haus. Für die USA ist
der Dealmit den Briten die ers-
te Vereinbarung mit einem
wichtigen Handelspartner seit
Trumps weitreichender Ver-
hängung von Zöllen Anfang
April. Auchmit der EUwolle er
eine Vereinbarung treffen, sag-
te Trump – ungeachtet der
Drohkulisse aus Brüssel, das
sich nunGegenzölle auf US-Ex-
porte im Wert von knapp 100
Milliarden Euro vorbehält. Mit
China will Trump sich eben-
falls einigen. Am Samstag ist
ein erstes Gespräch auf Minis-
terebene in der Schweiz ge-
plant.
Trump nannte die Vereinba-

rung zwar „voll und umfäng-
lich“. Aus britischen Regie-
rungskreisen war aber zu hö-
ren,eshandlesichnichtumein
herkömmliches Freihandels-
abkommen. Der Deal betreffe
eher spezifische Bereiche und
stelle einen Rahmen für weite-
reVerhandlungendar.

Quotenfür
britischeAutos

BislanggeltenfürdieBriten–
wie für alle anderen Nationen
auch – für die meisten Export-
güter US-Zölle in Höhe von 10
Prozent. Auf Stahl und Alumi-
nium sowie auf Autos und Au-
toteilewerdensogar25Prozent
erhoben. Das soll nun für eine
Quote von 100000 Fahrzeugen
auf 10 Prozent reduziert wer-

den, wie US-Handelsminister
Howard Lutnick sagte. Flug-
zeugteile von Triebwerksher-
steller Rolls-Royce sollen zoll-
frei in die USA eingeführt wer-
denkönnen. ImGegenzugwer-
de Großbritannien Flugzeuge
von Boeing im Wert von zehn
Milliarden US-Dollar (ca. 8,9
Milliarden Euro) importieren.
Zölle auf britischen Stahl und
Aluminium sollen ganz aufge-
hobenwerden.
Das Handelsvolumen zwi-

schen den USA und Großbri-
tannien betrug im vergange-
nen Jahr umgerechnet rund
370 Milliarden Euro. Bei etwa
70 Prozent der britischen Ex-
porte in die USA handelte es
sichaberumDienstleistungen,
die von Zöllen nicht betroffen
sind, und nur bei etwa 30 Pro-
zentumWaren.
Großbritanniens Premiermi-

nister Starmer hatte stets be-
tont, man lege den Fokus auf
den raschen Abschluss eines
HandelspaktsmitWashington.
Gegenzölle wollte er daher –
anders als Brüssel – nicht an-
drohen. Starmer war Trump
mit einer regelrechten
Charme-Offensive begegnet.
Bei einem Besuch im Weißen
Haus imFebruarüberreichteer
demUS-PräsidenteneineEinla-
dung zum Staatsbesuch von
KönigCharles III.

Frist fürEUläuft
imJuliab

Der EU hatte Trump flächen-
deckend Zölle in Höhe von 25
Prozent angedroht, sollte es
keine eigene Einigungmit den
USAgeben.AlsFristgiltderMo-

nat Juli. Auf ein Angebot aus
Brüssel für die gegenseitige
Aufhebung aller Zölle auf In-
dustriegüter ging die Trump-
Regierung bislang nicht ein.
Nun bereitet die EU-Kommissi-
on weitere Gegenzölle auf US-
Exporte imWert von bis zu 95
Milliarden Euro vor. Diese Zu-
satzabgaben könnten auf In-
dustrie- und Agrarprodukte
wie Autos, Süßkartoffeln und
Whiskey erhobenwerden, soll-
ten Verhandlungen mit Wa-
shingtonnicht zu einer Lösung
führen.
Betroffen sein könnten von

zusätzlichen Zöllen auch Ma-
schinen, Autos und Flugzeuge,

etwa Boeing-Maschinen; aber
auch Chemikalien sowie ne-
ben Whiskey auch Rum und
WeinausdenUSA.Diemehrals
200 Seiten lange Liste mit Pro-
dukten, die aus Sicht der Kom-
mission mit Zöllen belegt wer-
den könnten, soll nun öffent-
lichundvonderWirtschaftdis-
kutiert werden. Hoffnung ist
gleichzeitig, dass die Liste auch
in denUSA analysiertwird und
exportorientierte Unterneh-
mendieRegierunginWashing-
tondrängen,eineEinigungmit
derEUzuerzielen.
Parallel zu der Vorbereitung

neuer möglicher Gegenzölle
will die EU-Kommission die

USA wegen der Zölle bei der
WTOverklagen,wie die Behör-
deweitermitteilte.Dort richtet
der Streitschlichtungsaus-
schuss dann ein Expertengre-
mium ein, das begutachtet, ob
die Zölle gegen WTO-Regeln
verstoßen.
Neben den Zusatzabgaben

zieht die Kommission für die-
sen Fall außerdemEU-Ausfuhr-
beschränkungen für bestimm-
te Produkte im Wert von 4,4
Milliarden Euro in Erwägung.
Dazu gehören etwa Stahl-
schrott und chemische Erzeug-
nisse, die von US-Unterneh-
men bislang gerne importiert
werden. dpa/red

Trump schließt Deal mit Briten
EU droht den USA unterdessen mit Gegenzöllen

Eine Boeing-Maschine steht in einer US-Montagehalle. Die EU droht auch mit Zöllen auf Flug-
zeuge des US-Herstellers. DPA/AP

Luxemburg – Kfz-Versicherun-
gen, Kreuzfahrten, Bestattun-
gen: Verbraucher können sich
über eine Fülle von Dienstleis-
tungen auf Vergleichsportalen
informieren. Die Seiten ver-
sprechen einen schnellen
Überblick, was gut ist –selbst
bei komplizierten Themenwie
Versicherungen. Doch dürfen
sie auchNotenundPunkte ver-
teilen? In einem Verfahren ge-
gen Check24 hat der Europäi-
sche Gerichtshof dem Ver-
gleichsportal zunächst den Rü-
cken gestärkt, abschließend
geklärt ist der Fall aber noch
nicht.DerBall liegt nunwieder
beimLandgerichtMünchenI.
DasstrittigeNotensystembe-

wertetdieverschiedenenVersi-
cherungen mit Noten von 1,0
bis 4,0, was Verbrauchern ei-
nenÜberblick verschaffen soll.
Der Versicherer HUK-Coburg
sieht darin jedoch eine unzu-
lässige vergleichende Wer-
bung und klagte auf Unterlas-
sung und Schadenersatz. Versi-
cherungen seien zu komplex,
um ihre Leistungen rechne-
risch auf eine Note zu bringen,
argumentiert die HUK-Coburg.
Auch andere Vergleichsportale
machen von solchen Bewer-
tungen Gebrauch. Das zustän-
digeLandgerichtmussnunklä-
ren,obessichbeidemAngebot
vonCheck24 überhaupt umei-
ne „vergleichende Werbung“
im Sinne des EU-Rechts han-
deln könne, urteilten die Rich-
ter am EuGH. Sie ließen daran
aber Zweifel erkennen, da die
HUK-Coburg Versicherungen
erbringe,währendCheck24sie
lediglich vergleiche und ver-
mittele. dpa

EuGH stärkt
Check24 den

Rücken

BÖRSE

8.5.259.4.25

1 Euro in US-Dollar 1,1297
–0,55 %

8.5.259.4.25

Euro Stoxx 50 5288,94
+1,12 %

8.5.259.4.25

Dow Jones 41722,60
+1,48 %

8.5.259.4.25

Gold €/1 oz 2953,76
–0,60 %

8.5.259.4.25

DAX 23352,69
+1,02 %

8.5.259.4.25

Rohöl $/Bar. 62,77
+2,99 %

Gewinner & Verlierer
Auto1 Group 21,30 +11,11
Hensoldt 75,00 +8,54
Puma 24,59 +5,22
Ströer 48,75 -6,25
Mercedes-Benz 50,87 -5,78
TAG Imm. 14,48 -2,82
Basis DAX und MDAX in %

Kurse sind in Euro, soweit nicht anders
vermerkt. DAX und MDAX Xetra Kurse,
übrige Aktien Frankfurter Parkett-
handel oder Zürich (CH in CHF); St. =
Stammaktie; Vz. = Vorzugsaktie; NA
= Namensaktie;Div. = zuletzt gezahl-
te Dividende in Landeswährung und
-stückelung; KGV = Kurs-Gewinn-
Verhältniss; * = Vortageskurs oder
letzt verfügbarer; Nikkei =©Nihon
Keizai Shimbun, Inc.; Edelmetalle =
Endkundenpreise Quelle Degussa;
Zinsen = fmh.de, EZB. Angaben ohne
Gewähr.

Quelle

Stand der Daten 18:16 Uhr

MDax Div. 8.5. + in %
Aixtron 0,4 13,00 +1,37
Aroundtown 0,07 2,57 -1,53
Aurubis 1,5 77,10 +2,46
Auto1 Group – 21,30+11,11
Bechtle 0,7 39,02 +1,51
Bilfinger 1,8 75,60 +1,14
Carl Zeiss Med. 0,6 60,20 +2,91
CTS Eventim 1,43 107,00 +0,66
Deliv. Hero – 25,35 +3,81
Dt. Wohnen 0,04 23,10 -1,28
DWS Group 6,1 50,15 +2,18
Evonik 1,17 20,00 -0,30
Evotec – 6,88 -2,30
flatexDEG. 0,04 24,50 +1,49
Fraport – 59,30 -0,50
freenet NA 1,77 36,18 -1,04
Fuchs Vz. 1,17 44,22 -0,45
GEA Group 1,15 58,65 +1,21
Gerresheimer 1,25 60,50 +2,20
Hella 0,71 87,00 -0,68
HelloFresh – 9,81 +2,49
Hensoldt 0,4 75,00 +8,54
Hochtief 5,23 160,70 +0,63
Hugo Boss NA 1,35 39,61 +3,85
Jenoptik 0,35 18,39 +2,51
Jungheinrich 0,75 33,88 +2,67
K+S NA 0,7 15,49 +0,13
Kion Group 0,7 38,82 +2,16
Knorr-Bremse 1,75 86,75 -1,03
Krones 2,2 134,40 +1,66
Lanxess 0,1 26,74 +2,30
LEG Immob. 2,45 75,75 -2,57
Lufthansa vNA 0,3 6,31 +1,51
Nemetschek 0,48 122,80 +1,57
Nordex – 17,07 +2,77
Puma 0,82 24,59 +5,22
Rational 14 752,50 +1,01
Redcare Ph. – 123,50 +1,23
RENK Group 0,3 59,80 +4,16
RTL Group 2,5 31,80 -0,16
Scout24 1,2 108,20 +0,56
Ströer 1,85 48,75 -6,25
TAG Imm. – 14,48 -2,82
Talanx 2,35 105,10 -0,57
TeamViewer SE – 10,90 -1,36
thyssenkrupp 0,15 10,31 +1,08
Traton 1,5 29,26 +3,17
TUI – 7,23 +3,20
Utd. Internet NA 0,5 20,78 +0,58
Wacker Chemie 2,5 65,70 -0,15

TecDax 3722,48 +1,15%

Deutsche Aktien
1&1 0,05 15,66 -2,25
Adtran Netw. 0,52 20,20 ±0,00
Atoss Softw. 2,13 133,40 +1,21

Baader Bank 4,60 2,75
Biotest St. – 41,80 +0,48
Biotest Vz. 0,08 29,60 -1,33
Branicks Grp. – 1,90 -0,11
Cancom 1,0 28,00 +1,82
Ceconomy St. – 3,15 +1,29
CeWe Stift. 2,6 101,00 -0,59
CompuGroup 1,0 22,02 -0,18
Covestro – 59,50 +0,85
Dermapharm 0,88 39,30 +0,64
DMG Mori 1,03 46,30 +0,43
Dt. EuroShop 2,6 19,34 +0,31
Dt. PfandbB – 5,40 +2,18
Dürr 0,7 21,20 -0,47
Eckert&Ziegler 0,05 58,85 +0,86
Einbeck. Brauh. – 4,60 -4,17
Elmos Semic. 0,85 66,40 +4,57
EnBW 1,5 70,60 +1,44
Energiekontor 1,2 46,70 -0,64
Fielmann Gr. 1,0 52,80 -1,49
Fuchs St. 1,16 33,50 -0,74
GFT Tech. 0,5 23,40 -6,40
Grand City 0,82 10,82 +0,93
Grenke NA 0,4 13,96 +1,31
Hamb. Hafen 0,08 17,85 -0,28
Hapag-Lloyd 8,2 128,20 +1,34
Henkel 2,02 60,85 -2,72
Hornbach H. 2,4 101,80 ±0,00
Inst. Real 0,33 8,09 +0,12
Ionos Group – 32,95 -0,45
Jost Werke 1,5 52,40 +1,55
Kontron 0,5 23,30 +2,64
KWS Saat 1,0 57,00 -0,35
Leifheit 1,05 21,10 +3,43
Logwin 13 248,00 ±0,00
Mainova 11 344,00 -1,71
Mediclin – 2,96 +4,23
MVV Energie NA 1,25 29,70 -1,00
Nagarro – 62,15 -1,19
Norma Group 0,45 11,78+10,09
Patrizia 0,34 7,43 -0,27
Pfeiffer Vac. 7,32 157,40 +0,38
PNE 0,08 14,88 -0,53
ProS.Sat.1 0,05 6,21 +1,72
SAF Holland 0,85 16,14 -1,94
Salzgitter 0,45 21,52 -0,09
Sartorius St. 0,73 182,80 -3,18
Schaeffler Inh. 0,25 3,95 +5,11
Schott Pharma 0,16 24,65 -1,79
SGL Carbon – 3,84 +6,38
Siltronic NA 1,2 37,20 +1,42
Singulus – 2,19 +0,92
SMA Solar 0,5 16,98 +2,35
Stabilus S.A 1,15 24,50 +3,16
Südzucker 0,9 11,76 -0,08
Süss M. Tec 0,2 34,16 -1,67
Takkt 1,0 8,00 +0,63
thyssenk.nuc. – 10,33 +2,08
Uniper konv. – 40,45 +0,87

Verbio 0,2 10,04 2,52
Vossloh 1,1 68,80 -2,27
VW St. 9,0 100,00 +1,83
Wacker 1,15 23,20 -2,11
Wüst.&Württ 0,65 14,96 +0,81

Euro Stoxx 50
AB Inbev° 1,0 58,78 +1,84
Adyen° – 1568,8 +3,50
Ahold Delh.° 0,67 36,72 -3,11
Air Liquide° 2,91 182,90 +0,40
ASML Hold.° 1,84 629,50 +3,23
AXA° 2,15 41,12 +1,28
BBVA° 0,41 12,74 +2,45
Bco Santander° 0,11 6,51 +2,60
BNP° 4,6 77,16 +1,11
Danone° 2,15 74,34 -0,88
Enel° 0,22 7,62 -2,11
Eni° 0,25 12,66 +0,59
EssilorLux.° 3,95 244,00 -0,16
Ferrari° 2,99 430,00 +2,02
Hermes Int.° 23 2453,0 +1,28
Iberdrola° 0,00 15,49 -3,49
Inditex° 0,84 46,17 -0,97
ING Groep° 0,71 17,91 +0,67
Intesa Sanp.° 0,17 4,79 +1,27
Kering° 4,0 175,30 +0,64
L’Oréal° 7,12 375,25 +0,01
LVMH° 7,5 491,95 +1,54
Nokia° 0,04 4,44 +0,68
Nordea Bk AB° 0,94 12,40 +1,93
Pernod Ricard° 2,35 97,64 +0,39
Prosus° 0,1 43,00 +1,90
Safran° 2,2 248,80 +2,13
Sanofi S.A.° 3,76 92,10 -0,54
Schneider El.° 3,5 215,10 +1,10
St. Gobain° 2,1 98,00 +0,20
Stellantis° 0,68 8,76 +4,78
TotalEnerg.° 0,79 50,90 -0,08
UniCredit° 1,48 53,35 +3,05
Vinci° 3,7 125,40 +0,08
Wolters Kluwer° 0,83 159,75 +0,88

Dow Jones
3M 0,73 123,56 +1,03
Amazon.com – 171,70 +2,70
Amer.Express 0,82 246,00 +1,80
Amgen 2,38 241,80 +0,71
Apple Inc. 0,25 178,00 +2,48
Boeing 2,06 171,34 +4,54
Caterpillar 1,41 289,00 +2,12
Chevron 1,71 123,06 +2,91
Cisco 0,41 53,00 +1,53
Coca-Cola 0,51 64,21 +0,17
Disney Co. 0,5 93,45 +4,16
Goldman S. 3,0 499,15 +2,32
Home Depot 2,3 322,10 +1,07
Honeywell 1,13 192,66 +2,44
IBM 1,67 225,10 +1,40

DAX º = auch im Euro Stoxx 50 enthalten

8.5. Dividende Kurs Veränderung 12 Monate im Vergleich KGV
Vortag in % Tief Hoch ‘24

Adidas NA° 0,7 208,90 +0,97 WWW 175,30 ____P______ 263,80 59,3
Airbus° 3,0 158,40 +2,48 WWWWWW 124,74 ______P____ 177,36 29,7
Allianz vNA° 14 372,40 +0,19 W 238,30 __________P 378,50 15,1
BASF NA° 2,25 42,86 +1,47 WWWW 37,40 ___P_______ 55,06 12,4
Bayer NA° 0,11 23,42 W -0,09 18,38 ____P______ 31,03 12,3
Beiersdorf 1,0 119,90 W -0,08 110,95 __P________ 147,80 27,3
BMW St.° 6,0 78,24 +2,81 WWWWWW 62,96 ____P______ 104,65 5,6
Brenntag NA 2,1 59,44 +0,27 WW 51,70 ___P_______ 78,28 12,6
Commerzbank 0,35 24,30 WW -0,61 12,12 _________P_ 25,19 13,1
Continental 2,5 72,08 +2,56 WWWWWW 51,02 _________P_ 73,38 11,6
Daimler Truck 1,9 36,21 +2,26 WWWWW 29,61 ____P______ 45,33 8,4
Dt. Bank NA 0,45 23,72 +0,57 WW 12,27 __________P 24,09 15,8
Dt. Börse NA° 3,8 287,00 WWWW -1,41 175,90 _________P_ 294,30 27,7
Dt. Post NA° 1,85 37,46 +1,88 WWWWW 30,96 _____P_____ 44,27 13,1
Dt. Telekom° 0,9 31,95 W -0,06 21,60 _______P___ 35,91 17,5
E.ON NA 0,53 15,55 WWWW -1,49 10,44 __________P 15,79 14,1
Fres. M.C.St. 1,19 49,94 WW -0,76 32,51 __________P 50,78 21,3
Fresenius – 42,88 WW -0,74 27,26 _________P_ 44,06 22,7
Hann. Rück NA 9,0 280,00 WWWWWW -2,78 208,90 ________P__ 292,60 14,5
Heidelb. Mat. 3,0 185,50 +4,80 WWWWWWWWWW 85,60 __________P 185,95 16,6
Henkel Vz. 2,04 68,40 WW -0,49 66,02 _P_________ 88,50 12,8
Infineon NA° 0,35 30,99 +2,45 WWWWWW 23,17 _____P_____ 39,43 16,3
Mercedes-Benz° 4,3 50,87 WWWWWWWWWWWW -5,78 45,60 __P________ 70,13 4,4
Merck 2,2 121,25 +0,12 W 110,45 __P________ 177,00 13,6
MTU Aero 2,0 326,50 +2,42 WWWWWW 210,80 ________P__ 356,00 25,2
Münch. R. vNA° 20 591,40 WW -0,57 421,70 _________P_ 615,80 12,8
Porsche AG Vz. 2,31 47,20 +3,62 WWWWWWWW 40,43 _P_________ 86,16 10,5
Porsche Vz. 2,56 37,04 +1,09 WWW 30,46 ___P_______ 51,26 2,4
Qiagen NV 1,3 38,00 +2,05 WWWWW 34,24 ___P_______ 47,36 17,7
Rheinmetall 5,7 1701,0 +4,13 WWWWWWWWW 437,50 __________P 1711,5 78,2
RWE St. 1,1 32,68 W -0,24 27,76 ______P____ 36,35 11,9
SAP° 2,2 262,80 +0,50 WW 165,26 ________P__ 283,50 58,9
Sartorius Vz. 0,74 228,00 +1,02 WWW 166,05 _____P_____ 299,40 55,3
Siem.Energy – 73,34 +3,32 WWWWWWW 22,06 __________P 73,88 –
Siem.Health. 0,95 46,54 W -0,09 41,21 ___P_______ 58,48 21,1
Siemens NA° 5,2 213,20 +1,94 WWWWW 150,68 _______P___ 244,85 20,4
Symrise 1,1 102,90 +0,05 W 88,56 ____P______ 125,00 31,7
Vonovia NA 0,9 29,83 WWWW -1,68 24,03 ______P____ 33,93 14,9
VW Vz.° 9,06 99,10 +3,64 WWWWWWWW 78,86 ____P______ 123,95 3,6
Zalando – 31,45 +4,49 WWWWWWWWWW 20,26 ______P____ 40,08 37,4

Johns.&Joh. 1,24 137,32 1,32
JP Morgan 1,4 227,00 +2,30
McDonald’s 1,77 279,90 -0,46
Merck & Co. 0,81 69,30 -0,72
Microsoft 0,83 392,80 +2,24
Nike 0,4 52,55 +1,92
Nvidia 0,01 105,20 +1,49
Proct.&Gamb. 1,06 140,84 +0,09
Salesforce 0,42 251,30 +2,47
Sherwin-Will. 0,79 314,35 +1,13
Travelers Comp. 1,05 238,60 +1,02
UnitedHealth 2,1 344,50 -0,14
Verizon 0,68 38,87 -0,33
VISA Inc. 0,59 311,85 +1,00
Walmart 0,24 87,73 +0,83

Auslandsaktien
ABB NA (CH) 0,9 45,05 +1,65
Abbott Lab 0,59 118,70 +1,18
Alibaba 1,66 112,20 +2,75
Alphabet A 0,2 137,86 +2,96
Alstom 0,24 21,54 +0,05
AstraZeneca 1,68 120,60 -2,47
AT&T 0,28 24,63 -1,26
Bk. of America 0,26 37,15 +2,45
Bombardier B – 54,60 +5,36
BP PLC 0,08 4,25 +2,19
Citigroup 0,56 62,23 +0,86
Eli Lilly 1,5 657,40 -3,68
Engie 1,48 18,14 -1,28
Ericsson B 1,43 7,44 +0,65
Exxon Mobil 0,99 93,64 +1,24
GE Aerospace 0,36 192,40 +3,78
General Motors 0,12 40,37 +0,32
GSK PLC 0,16 16,34 -0,03
Honda 34 8,77 -1,06
HSBC Hold. 0,1 10,02 +0,25
Medtronic 0,7 73,62 +1,49
Meta Platf. 0,53 538,90 +1,68
Nestlé NA (CH) 3,05 87,06 -1,24
Novartis (CH) 3,5 91,11 -0,77
Novo-Nord. B 7,9 58,33 -2,75
Oracle 0,5 132,08 +1,18
PayPal – 62,80 +3,43
Pfizer 0,43 20,26 +0,55
Roche Hld.GS (CH) 9,7 259,90 -2,37
RTX Corp. 0,63 113,00 -0,67
Samsung Elec. 6,37 856,00 +0,94
Shell 0,33 29,16 +0,66
Sony 10 21,71 -2,47
Spotify – 573,80 -1,15
Tesla – 257,00 +6,00
Texas Instr. 1,36 148,02 +4,01
Toyota Mot. 50 16,60 -0,14
UBS Group N (CH) 0,9 25,77 +1,34
Vodafone 0,02 0,82 -1,77
Zurich Ins. Gr. (CH) 28 583,00 -1,72

EZB-Kurse für 1€ 8.5.
Australischer Dollar 1,7605
Britisches Pfund 0,8476
Chinese Yuan 8,1764
Dänische Kronen 7,4603
Hongkong-Dollar 8,7796
Japanische Yen 163,45
Kanadischer Dollar 1,5694
Neuseeland-Dollar 1,9065
Norwegische Kronen 11,6880
Polnischer Zloty 4,2700
Schwedische Kronen 10,9030
Schweizer Franken 0,9325
Südafrikanischer Rand 20,5040
Thailändischer Baht 37,0710
Tschechische Kronen 24,9240
Türkische Lira 43,6443
Ungarische Forint 405,43
US-Dollar 1,1297

Bitcoin 90039,91

Zinsen in%
Dispozins 2,44-14,13
Festgeld (50t€/3M) 0,10-2,70
Hypothekenzins (10 J.) 2,93-5,60
Rex 126,57 Pkt.
Umlaufrendite 2,37

Rohstoffe in €
Gold (1 kg) 96781,00
Gold (10 g) 1004,50
Am. Eagle (1 oz) 3044,00
Krügerrand (1 oz) 3030,00
Maple Leaf (1/2 oz) 1602,50
Tscherw. (10 Rubel) 804,00
20 Mark Wilh. II 704,90
Silber (1 kg) 1219,39
Platin (1 oz) 1212,02
Palladium (1 oz) 1248,31
ACI Kupfernotierung 977,65

Mit Aufschlägen hat
der deutsche Aktienmarkt am Don-
nerstag geschlossen. Zum einen wird
darauf gesetzt, dass der Zoll-Konflikt
deeskaliert, nachdem die USA und
Großbritannien ein erstes Handels-
abkommen geschlossen haben.
Nachdem sich ein solches über den
Tag angekündigt hatte, lieferte es im
späten Handel kaum noch Impulse.
Vertreter Großbritanniens erklärten,

es handele sich nicht um ein umfas-
sendes Handelsabkommen, sondern
dasAbkommen konzentriere sich auf
die Senkung von Zöllen in bestimm-
ten Sektoren. Einige Details seien
noch nicht abschließend geklärt, was
weitere Gespräche in der Zukunft
bedeuten könnte. Laut US-Präsident
Donald Trump sollen weitere Ab-
kommen folgen, möglicherweise ein
nächstes mit der Schweiz.

(Dow Jones) –
DAX fest – Berichtssaison stützt

S&P UK
1727,10 –0,37%

MDAX
29554,24 +1,31%

Nikkei 225
36928,63 +0,41%

CAC 40
7694,44 +0,89%

Hang-Seng
22753,52 +0,20%

BSE Sensex
80334,81 –0,50%

Stoxx Europe 50
4444,66 +0,20%

Nasdaq 100
20228,93 +1,82%

MDax Div 8 5 + in % Baader Bank – 4,60 -2,75 Verbio 0,2 10,04 -2,52 Johns.&Joh. 1,24 137,32 -1,32 EZB-Kurse für 1€ 8 5DAX fest Berichtssaison stützt
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Schmitten – Er hatte seine
Freundin erwürgt und die Lei-
che wochenlang aufgebahrt,
nun hat das Frankfurter Land-
gericht den Mann wegen Tot-
schlags zu einer Haftstrafe von
elf Jahren und sechs Monaten
verurteilt. „Es war ein langsa-
mes Sterben“, sagte der Vorsit-
zende Richter der Schwurge-
richtskammer. Mehrere Minu-
tenhabeesgedauert,bisdie59-
Jährigetotgewesensei.DasMo-
tiv für die Tat sei nicht
feststellbar, sagte der Richter
und sprach von „gespielten Er-
innerungslücken“ des 66-Jähri-
gen. Nach der Tat im Februar
2024 in der Frankfurter Woh-
nung der Frau hatte der in
Schmitten (Hochtaunuskreis)
lebende Deutsche die Leiche
ins Schlafzimmer geschleift
und aufgebahrt. Mit den Ange-
hörigenundFreundenderFrau
kommunizierte er über deren
Handy und vermittelte so den
Eindruck, sie lebe noch. Über
zwei Monate nach der Tat rief
die Tochter der Getöteten die
Polizei, die fanddie Leiche. Das
Urteil istnicht rechtskräftig.dpa

Freundin erwürgt:
Lange Haftstrafe

Frankfurt – Die Künstlergrup-
peCollateralEyes, vierFotogra-
fen und zwei Fotografinnen
aus dem Rhein-Main-Gebiet,
zeigt ihre Perspektiven urba-
nen Lebens in der Streetphoto-
graphy-Ausstellung „Collateral
Views“. Bei der Vemissage am
Freitagab18.30Uhr istGelegen-
heit, nach den Geschichten
hinter den Bildern zu fragen.
Veranstaltungsort: Netter Ar-
chitekten Gallery, Weckmarkt
3 in Frankfurt. Die Ausstellung
läuftbis21. Juni. red

Ausstellung zeigt
Straßenfotografie

Groß-Gerau – Gigantische
Mengen Trinkwasser fließen
JahrfürJahrindenRhein-Main-
Ballungsraum. Im Bereich des
zuständigen Regierungspräsi-
diums Darmstadt lag der Was-
serverbrauch nach der aktu-
ellsten Wasserbilanz für 2023
im Durchschnitt bei 120 Litern
proEinwohneramTag.
ImRegierungsbezirkmit sei-

en gut vier Millionen Einwoh-
nern wurden durch die Kom-
munen im Rhein-Main-Gebiet
und Südhessen zur Eigenver-
sorgung 230087607 Kubikme-
ter in die Netze eingespeist.
Knapp 63 Millionen Kubikme-
ter fördertensieselbst,derRest
kam von Versorgern über ihr
Leitungssystem. Der Durst der
Region war auch Gegenstand
juristischer Auseinanderset-
zung. Die Angst von Umwelt-
schützern: Das aus dem hessi-
schen Ried abgepumpte
Grundwasser könnte zu Schä-
denführen.
Hessenwasser als Versorger

liefert für rund 2,4 Millionen
Menschen in Rhein-Main mit
Trinkwasser. Dazu verlaufen
unterderRegion337Kilometer
Leitungen, die das Wasser aus
den 21 Wasserwerken im Um-
land in Städte wie Frankfurt,
Wiesbaden und Darmstadt so-
wie weitere kleinere 50 Kom-
munenbringen.
DerBedarf istgroß:112Millio-

nen Kubikmeter Trinkwasser
pro Jahr werden nach eigenen
Angaben alleine von Hessen-
wasser geliefert. Das Wasser
stammtvor allemausdemsüd-
hessischen Ried, dem Vogels-
bergunddemSpessart.
Mit 35 Kilometern ist die

Riedleitung das Kernstück die-
ses Netzes. Die Leitungen wur-
den bereits in den 1960er Jah-
ren verlegt und müssen drin-
gend erneuert und erweitert
werden. Dem Regierungspräsi-
dium Darmstadt zufolge flie-
ßen rund 40 Prozent der Trink-
wasserversorgung für das
Rhein-Main-Gebiet durch die
Riedleitung. Um die Versor-

gung sicherzustellen, wird der-
zeit von Hessenwasser eine
neue, zweite Riedleitung ge-
baut. Ein Mammutprojekt mit
Millionenvolumen.

Juristische
Auseinandersetzung

Der Bauabschnitt Nord ist
schon in Betrieb: vier Kilome-
terzwischenRüsselsheim-Haß-
loch und Raunheim. Die neue
Leitung verläuft parallel zur al-
ten. Kosten: 8 Millionen Euro.
Der Bauabschnitt Süd ist ge-
nehmigt: 17 Kilometer vom
Wasserwerk Allmendfeld bis
Riedstadt-Wolfskehlen. Hier
muss eine neue Trasse gebaut
werden, das heißt: Die Leitun-
genmüssen unter Straßen, Bä-
chen,Gleisenhindurchgeführt
werden.DieKostenwerdenauf
90 Millionen Euro geschätzt.
EndeMärzwurdederersteSpa-
tenstichgesetzt.

Der Bauabschnitt Mitte ist
nochimAntragsverfahren.Das
sind die 16 Kilometer für den
Lückenschluss zwischenRieds-
tadt-Wolfskehlen und Rüssels-
heim-Haßloch.
Der Streit umdieWasserent-

nahme im Ried hatte 2024 so-
gar den Hessischen Verwal-
tungsgerichtshof (VHG) in Kas-
sel beschäftigt. Geklagt hatte
die Umweltschutzorganisation

BUND. Sie sahWälder bedroht,
weil ihnen durch Wasserent-
nahme der Grundwasseran-
schlussgenommenwerde.
In dem jahrelangen Rechts-

streit ging es konkret um die
Entnahme von Grundwasser
aus13BrunnenimJägersburger
Wald sowie aus sechs Brunnen
im Lorscher Wald. Das Gericht
wiesdieKlagedesBUNDab:Die
genehmigte Förderung sei mit

Naturschutzrecht verein-
bar. Um die Grundwasserent-
nahmeauszugleichen,wird im
Ried auch aufbereitetes Rhein-
wasser zur Stabilisierung be-
nutzt. Zuständig ist demRegie-
rungspräsidium zufolge der
Wasserverband Hessisches
Ried, der Wasser bei Biebes-
heim entnimmt und mit soge-
nannten Infiltrationsanlagen
die Grundwasserentnahme
ausgleicht. So soll auch in Tro-
ckenzeitendieTrinkwasserver-
sorgung gesichert und der
Grundwasserspiegel stabili-
siertwerden. EinAbsinkendie-
sesSpiegelshabe inderVergan-
genheit unter anderemzuRiss-
schäden an Gebäuden geführt.
In nassen Jahren wird die Ent-
nahme von Rheinwasser redu-
ziert oder ausgesetzt, damit es
nicht zu Vernässungen von
Siedlungsgebietenkommt.

S. TRAUNER, O. PIETSCHMANN

Der große Durst im Rhein-Main-Gebiet
Neue Leitungen sollen Trinkwasserversorgung für den Ballungsraum sichern

Bei Riedstadt-Wolfskehlen finden Bauarbeiten für ein neues unterirdisches Kupplungsbauwerk für den zweiten Bauabschnitt
des Infrastrukturprojekts neue Riedleitung statt. ARNE DEDERT/DPA

Unternehmenversorgt2,4MillionenMenschen
DieHessenwasserGmbHwurde2001durchdenZusammen-
schlussdreierWasserwirtschafts-Gesellschaftengebildet:der
Mainova inFrankfurt,derheutigenEntega inDarmstadtund
derRiedwerke imKreisGroß-Gerau.2004stiegsichdieESWEin
WiesbadenalsvierterGesellschafterein.Hessenwasserbefin-
det sichvollständig inkommunalemBesitz.DasUnternehmen
versorgt2,4MillionenMenschen inderRhein-Main-Region
jährlichmitetwa112MillionenKubikmeternTrinkwasser.Es
betreibt21Wasserwerke. dpa

Kassel – Spezialisten des
Kampfmittelräumdienstes ha-
ben in Kassel eine 50 Kilo-
gramm schwere Weltkriegs-
bombe entschärft. Die 2700
Menschen, die ihre Wohnun-
gen ineinemSicherheitsradius

von 500 Metern rund um die
Fundstelle verlassen mussten,
konnten nach Angaben der
Stadtverwaltung wieder zu-
rückkehren. „Es ist fast schon
Kasseler Routine: Eine Flieger-
bombewird gefunden –undal-

lewissen,was zu tun ist“, sagte
Ordnungsdezernent Heiko
Lehmkuhl nach dem erfolgrei-
chen Abschluss des Einsatzes
amDonnerstagum13.25Uhr.
Der Fund der Bombe hatte

auchAuswirkungenaufdenre-

gionalen und überregionalen
Zugverkehr. Es kam zu Strei-
chungen von Verbindungen
oder Verspätungen. Laut Deut-
scher Bahn wurden nach der
Entschärfung alle Sperrungen
wiederaufgehoben.

Experten waren bei der Aus-
wertung von Luftbildern auf
dieBombeaufmerksamgewor-
den. Experten des Kampfmit-
telräumdienstes machten
schließlichdengenauenStand-
ortaus. dpa

Weltkriegsbombe in Kassel entschärft

Wiesbaden – Die Sektkellerei
Henkell Freixenet sieht sich
mit Herausforderungen wie
US-Zöllen, Klimawandel und
Folgen von Kriegen konfron-
tiert. „Wir erwarten für 2025
ein anspruchsvolles Marktum-
feld. Die anhaltenden geopoli-
tischenSpannungen,diedamit
einhergehenden wirtschaftli-
chenSchwankungenundUnsi-
cherheitenprägenauchweiter-
hin das Konsumklima“, sagte
der Vorsitzende der Geschäfts-
führung, Andreas Brokemper.
Das deutsch-spanische Unter-
nehmenmit Sitz inWiesbaden
undKataloniengiltalsweltwei-
ter Marktführer für Schaum-
wein bei Absatz und Umsatz.
2024wuchsen die Erlöse (ohne
Sekt- und Branntweinsteuer)
um1,5Prozentauf1,248Milliar-
denEuro.
Bei seinem Gewinn hält sich

das Unternehmen als Sekt-,

Wein- und Spirituosen-Sparte
der Geschwister Oetker Beteili-
gungen KG traditionell be-
deckt. Man habe aber wieder
schwarzeZahlengeschrieben.
Auf die schwankungsreiche

Zollpolitik von US-Präsident
Donald Trump blickt Brokem-
per „angespannt“. Gegenwär-
tig seien es zehn Prozent für
Schaumweine, dochTrumpha-
be der EU auch schon mit Zöl-
len von 200 Prozent gedroht.
„Das wäre wie eine Prohibiti-
on“, sagte der Manager mit
Blick auf das Alkoholverbot in
denUSAvor100 Jahren.
Sorgen bereitet Henkell Frei-

xenet die Produktion des
Schaumweins Cava im spani-
schen Nordosten: „Die negati-
ven Auswirkungen der Dürre
der letzten Jahre in der Region
Penedès beeinträchtigten die
Geschäftsentwicklung erheb-
lich.“ Laut Brokemper war die

dortige Traubenernte 2023 fa-
tal und 2024 nur wenig besser.
Die Preise für Cava hätten da-
her deutlich angehoben wer-
den müssen. Für diesjährige
Prognosen sei es noch zu früh.
Der Klimawandel eröffne aber

auch neue Möglichkeiten mit
der Verschiebung des Wein-
baus nachNorden: „In Südeng-
land haben wir 2022 bei
Brighton das Weingut Bolney
Wine Estate gekauft. Dort pro-
duzierenwir aufkleiner Fläche

Schaumwein.“ Der Anteil alko-
holfreierGetränkeaufdemGe-
samtmarkt ist Brokemper zu-
folge zwar noch gering. Sie sei-
en bei Henkell Freixenet aber
ein Wachstumstreiber, vor al-
lemwegen des Gesundheitsbe-
wusstseinsundKonsumverhal-
tens junger Generationen.
Henkell Freixenet verfolge ei-
ne „Spiegelstrategie“ mit alko-
holfreien Varianten seiner be-
kannten Marken. Hellblaue
Halsschleifen um den Fla-
schenhals signalisieren null Al-
koholgehalt.
Die Umsätze ohne Sekt- und

Branntweinsteuer wuchsen
bei Henkell Freixenet leicht in
Westeuropa sowie stärker in
Osteuropa, Nord- und Südame-
rika. Etwas rückläufig waren
sie in Deutschland, Österreich
und der Schweiz sowie in Asi-
en. Die Beschäftigtenzahl sank
um2,4Prozentauf3535. dpa

Sektkellerei Henkell Freixenet fürchtet US-Zölle
Das Unternehmen gilt als weltweiter Marktführer für Schaumwein

Die Sektkellerei Henkell Freixenet vermarktet ihren Marmor-
saal als Event-Location. ANDREAS ARNOLD/DPA

Frankfurt – Rund 30000 Be-
schäftigte in hessischen Kfz-
Werkstätten und Autohäusern
bekommen mehr Geld. Die IG
Metall Mitte hat mit der Tarif-
gemeinschaft des hessischen
Kraftfahrzeuggewerbes eine
Tarifeinigung erzielt. Dem-
nach erhalten die Beschäftig-
ten ab Juli 2,3 Prozent mehr
Geld und weitere 3,3 Prozent
mehr ab 1. August 2026. Die
Azubi-Vergütung steigt ab Juli
um 80 Euro pro Ausbildungs-
jahr und abAugust umweitere
3,3Prozent.
ZudemhabendieTarifpartei-

en laut IG Metall die Möglich-
keit vereinbart, Geld in Zeit
umzuwandeln. So können Be-
schäftigte freie Tage nehmen,
die über Abzüge beim Einkom-
menfinanziertwerden.
Die IG Metall hatte zuvor zu

Warnstreiks aufgerufen, um
den Druck auf die Arbeitgeber
zu erhöhen. Ursprünglich hat-
tedieGewerkschaft6,5Prozent
mehr Geld, Entlastungen bei
der Arbeitszeit und Lohnerhö-
hungenvon170EurofürAuszu-
bildendegefordert.
In weiteren Bundesländern

laufen noch Tarifgespräche. In
Rheinland-Pfalz verhandelt die
IG Metall Mitte für rund 11000
Beschäftigte, die zweite Runde
findet am 21. Mai in Koblenz
statt. Im Saarland soll die
nächste Verhandlungsrunde
für8000Beschäftigte in tarifge-
bundenen Kfz-Werkstätten
und Autohäusern am 27. Mai
stattfinden. Für das Tarifgebiet
Nord-Ost verhandelt die IGMe-
tall zentral. dpa

Mehr Geld für
Beschäftigte in

Kfz-Werkstätten
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Klein,knopfäugigundnoch
etwasschüchtern:Einkleines
Bonobo-Babyerkundetneuer-
dingsdenKölnerZoo.Das
Affen-Mädchenträgtden
NamenMilumbeundwurde
nunvorgestellt. FürMutter
Malaika istesnachAngaben
desZoosdasersteKind–
gleichwohl seidieAffendame
nichtunvorbereitet inden
neuenLebensabschnittmit
Kindgestartet.Mit fast15
JahrenLebensalterhabesie
bereitsvielfachGelegenheit
gehabt, sich„dasABCdes
Mutterverhaltens“beiande-
renBonobo-Weibchenihrer
Gruppeabzuschauen.Vater
vonMilumbeistder18-jährige
Kivu. dpa/FOTO: DPA

Bonobo-Baby
Mulimbe im
Kölner Zoo geboren

Seattle – Fast jede fünfte Frau
undrundjedersiebteMannauf
derWeltsindalsMinderjährige
Opfer sexueller Gewalt gewor-
den. Das geht aus einer globa-
len Studie hervor, die im
Fachjournal „The Lancet“ ver-
öffentlicht wurde. Demnach
lag der Anteil von Frauen, die
vor ihrem 18. Lebensjahr sexu-
elle Gewalt erlebt haben, im
Jahr 2023 global bei durch-
schnittlich knapp 19 Prozent,
bei Männern bei knapp 15 Pro-
zent. Die Zahlen seien seit 1990
weitgehend unverändert ge-
blieben.
In Deutschland sind der Stu-

die zufolge mit fast 20 Prozent
noch mehr Frauen, mit knapp
14 Prozent aber etwas weniger
Männer betroffen. Generell
war der Anteil der Betroffenen
in reicheren Ländern mit ho-
hen Einkommenmit knapp 24
Prozent bei Frauen und 15 Pro-
zent bei Männern sogar höher
als imglobalenSchnitt.
In der Studie wird allerdings

auchauf vermutlichbesonders
hohe Dunkelziffern in ärme-
ren Ländern hingewiesen, we-
gen fehlender Daten oder
schwacher Erhebungsinstru-
mente. Doch auch in reicheren

Ländern könne es eine hohe
Dunkelziffer geben, beispiels-
weise durch Erinnerungslü-
cken, Scham oder traumabe-
dingte Amnesie. Alle Daten ha-
ben gewisse Unsicherheitsin-
tervalle, können also in einem
bestimmten Spielraum auch
höheroderniedrigersein.
Die Länder mit dem höchs-

tenAnteilbei Frauenwarendie
Salomonenmit fast 43 Prozent
sowie die Elfenbeinküste mit

32 Prozent, Chile, Costa Rica
und Indien liegen bei rund 31
Prozent.
„Sexuelle Gewalt gegen Kin-

der ist ein weit verbreitetes
Menschenrechts- und Gesund-
heitsproblem und die Welt
schafft es eindeutig nicht, ihr
ein Ende zu setzen“, sagte die
leitende Autorin Emmanuela
Gakidou, Professorin am Insti-
tute forHealthMetricsandEva-
luation (IHME) an der Universi-

ty ofWashington School ofMe-
dicineinSeattle.DieZahlensei-
en „zutiefst besorgniserregend
und wir brauchen dringend
Maßnahmen von allen Län-
dern, um Gesetze, Richtlinien
unddieReaktionsweisevonEx-
pertenzuverbessern.“
Co-Autorin Luisa Flor, Assis-

tenzprofessorin am IHME, be-
tonte: „Überlebende sexueller
GewaltgegenKinderhabenein
höheres Risiko, Depressionen,

Angstzustände, Drogenmiss-
brauch, sexuell übertragbare
Infektionen und sogar Asthma
zu entwickeln.“ Sexuelle Ge-
walt gegen Kinder könne sich
auch auf ihre soziale Entwick-
lung, ihren Bildungserfolg und
ihren wirtschaftlichen Erfolg
auswirken.
Die Forscher nutzten Daten

aus 460 Quellen, darunter in-
ternationale Datenbanken wie
der Global Health Data Ex-
change und die WHO-Daten-
bank zu Gewalt gegen Frauen.
Berücksichtigt wurden nur be-
völkerungsrepräsentative Stu-
dien aus den Jahren 1980 bis
2023. Um Unterschiede zwi-
schen den Datensätzen auszu-
gleichen, passte das Team ver-
schiedeneDefinitionen sexuel-
ler Gewalt an und schätzte die
Prävalenz in 204 Ländern mit-
hilfe eines statistischenModel-
lierungsverfahrens.
Als sexuelle Gewalt galten

unerwünschte sexuelle Kon-
takte, auch Berührungen,
nicht nur Geschlechtsverkehr,
vor dem 18. Lebensjahr. Nicht
gezählt wurde Online-Miss-
brauch, da Informationen dar-
überseparaterfasstwerden.

MARCO RAUCH

Jedes fünfte Mädchen missbraucht
Sexuelle Gewalt an Kindern ist globales Problem – Jungen weniger betroffen

Zu sexuellem Missbrauch zählen schon ungewollte Berührungen. Jede fünfte Frau und jeder
siebte Mann waren als Kind betroffen. PATRICK PLEUL/DPA

Hamburg – ImFall der entführ-
ten Kinder der Hamburger Un-
ternehmerin Christina Block
hat ihr Anwalt nun die bereits
gestorbene Großmutter der
Kinder als Auftraggeberin für
die Entführungsaktion be-
schuldigt. „Nach den durch
FrauBlockundmichgeführten
Ermittlungen wurde festge-
stellt, dass die Großmutter, die
ihreEnkel liebte,undunterder
rechtswidrigen Entführung
der beiden Enkel schwerste,
psychische Schäden erlitten
hatte, den Auftrag wohl erteilt
hatte, die Kinder aus Däne-
mark wieder zurückzuholen“,
sagte Blocks Verteidiger Otmar
Kury. Zuvor hatte der „Spiegel“
berichtet.
Gegenüber der Staatsanwalt-

schaft habe er bereits entspre-
chende Beweisanträge gestellt,
denen auch nachgegangen
worden sei, sagte Kury weiter.
Ein Beweis sei dabei eine Ban-
kaktion: „EineBankbestätigte,
dass die Großmutter 120 000

Euro in bar abgehoben hatte.“
Zudem hätten Zeuginnen be-
stätigt, dass die Großmutter
unter der Entführung der bei-
den Enkel durch den Vater
enormgelittenhabe.
Wegen der mutmaßlichen

Entführung der Kinder aus Dä-
nemark in der Nacht zum1. Ja-
nuar 2024 ist kürzlich Anklage
gegen Christina Block und
sechs weitere Beschuldigte er-
hoben worden. Die Mutter soll
der Staatsanwaltschaft zufolge
im Zusammenwirken mit ei-
nem 62-jährigen Deutschen
den Auftrag erteilt haben, ihre
TochterundihrenSohngewalt-
sam der Obhut des Vaters zu
entziehen. Darüber hinaus
wollte die Staatsanwaltschaft
auf Nachfrage zunächst keine
weiteren Auskünfte ertei-
len. Blocks Anwalt Kury war
der Anklage der Staatsanwalt-
schaft mit scharfer Kritik ent-
gegengetreten und hatte ihr
Voreingenommenheit vorge-
worfen. STEFFEN TRUMPF

Oma hatte Entführung
der Kinder beauftragt

Details in Block-Sorgerechtsstreit
Wassertrüdingen – Ermittler
habenwegendesVerdachtsauf
schwere Tierschutzverstöße
Bayerns größten Legehennen-
Schlachthof in Mittelfranken
durchsucht. Wegen baulicher
Mängel sollen sichdieKöpfe le-
benderHühner auf den Förder-
bändern verfangen haben und
abgerissenworden sein.DieEr-
mittlungen hatten Videoauf-
nahmen einer Tierrechtsorga-
nisationinsRollengebracht.dpa

Schlachthof
durchsucht

Kapstadt–Esgiltalsdergrößte
Vergiftungsfall von Geiern im
südlichen Afrika: Wilderer ha-
beninSüdafrikanachAngaben
der Nationalen Parkbehörde
SANParks auf einen Schlag
mehr als 200 Geier vergiftet,
die als bedroht oder stark be-
droht eingestuft werden. Die
Vögel hatten demnach im be-
rühmten Krüger-Nationalpark
von einem vergifteten Elefan-
tenkadavergefressen.123Geier
wurden tot aufgefunden. Wei-

tere vergiftete, aber lebende
GeierhabenTierschützer inBe-
handlungseinrichtungen ge-
bracht.
LautSanParkshandeltessich

um den größten bekannten
Geier-Vergiftungsfall im südli-
chen Teil des Kontinents. Der
Elefantenkadaver sei von Wil-
derern mit hochgiftigen agro-
chemischen Pestiziden ver-
setzt worden – um an Körper-
teile anderer Tiere für den ille-
galen Wildtierhandel zu

kommen, vermutet SanParks-
Sprecher JPLouw.
DieKnochenvonGeiernwer-

den in zahlreichen afrikani-
schen Ländern für rituelle und
religiöse Zwecke genutzt, etwa
die Herstellung traditioneller
Medizin. Andere Wilderer ver-
giftenGeier,umzuverhindern,
dass die kreisenden Vögel den
Aufenthaltsort der Wilderer
verraten, nachdem sie Elefan-
ten,NashörneroderLöwenille-
galgetötethaben. dpa

123 Geier in Afrika mit Gift getötet

Bretzfeld – Auf der A6 im ba-
den-württembergischen Ho-
henlohekreishatesHundehau-
fen geregnet. Ein 46 Jahre alter
Autofahrer fuhr bei Bretzfeld
in RichtungMannheim, als ein
mitHundekot gefüllter Plastik-
beutel auf sein Fahrzeug prall-
te,wiedie Polizeimitteilte.Der
Beutel platzte und der Inhalt
verteilte sich auf dem Auto
durchdas geöffnete Fenster bis
ins InneredesWagens. dpa

Kinder werfen
mit Hundekot

Aldenhoven – Beim Brand ei-
nesZirkuszeltes inAldenhoven
im Kreis Düren sind 17 Kinder
und drei Erwachsene verletzt
worden. Ein Mitarbeiter erlitt
nach Polizeiangaben schwere
Verletzungen, zwei Achtjähri-
ge kamen mit leichten Rauch-
vergiftungen insKrankenhaus.
Nach ersten Ermittlungen sei
beiderVorführungeinesFeuer-
schluckers eine Zeltwand in
Brandgeraten. dpa

20 Verletzte
bei Zirkusbrand

„EinLiedkanneineBrücke
sein“, sang JoyFlemingvor50
JahrenbeimEurovisionSong
Contest, alsogenauindieser
schönenJahreszeit.Undheute
steht fest:Dasmusseswohl
auch.DennvieleandereBrü-
ckensindmarode.
Sokönnenmanchezwar

nochoptischbestechen, soll-
tenabervielleichtbald lieber
nichtmehrbefahrenwerden,
legen immerneueUntersu-
chungenzur Infrastruktur
nahe.Undmöglicherweise
solltederMenschsichauch
maldieFragestellen:Waswill
erdenneigentlichaufder
anderenSeite?Dort istdasGras
lautSprichwortauchnicht
grüner–wennangesichtsder
Trockenheitüberhauptnoch
Grasda ist. Statt „Schuster,
bleibbeideinenLeisten“sollte
dasMotto inDeutschland
daher lauten: „Bürger,bleib
aufdeinerBrückenseite!“
Natürlichwerdensichdaran

wiedernichtallehalten,unter
fadenscheinigenVorwänden
wieArbeitoderFreizeitdoch
wiederunnötigdieFluss-und
Straßenüberquerungenbelas-
ten.Dabeikannniemand
sagen,dassdemProblemnicht
durchständigesGedenken
Rechnunggetragenwird.So
gibtesnureinenTagderDeut-
schenEinheit imJahr,aber
mehrereBrückentage.Doch
diewerden,unddashalten
Brückenschlechtaus, fataler-
weisebegangen.

Die Tage der
Brücken

VON PIA ROLFS

PIANISSIMO

SebastianFitzeksFrau
hielt ihnfürHochstapler

Thriller-Autor Sebastian Fitzek
(53) musste eigenen Angaben
nachanfangsTestfragen seiner
heutigen Ehefrau Linda beant-
worten. „Sie dachte, ichbin ein
Hochstapler“, sagte er über die
erste Begegnung in der Bahn.
Linda habe damals seine Hör-
bücher gekannt, aber kein Bild
vorAugengehabt. dpa/FOTO: DPA

LEUTE, LEUTE

JackieChanwillnie
mitStuntsaufhören

Action-Star Jackie Chan (71)
möchte seine Knochen auch
weiterhin für Stunt-Szenen
hinhalten. „Natürlich mache
ichmeine Stunts immer selbst.
So bin ich nun mal“, sagte der
Kampfkunst-Schauspieler aus
Hongkong. Das werde sich bis
zu dem Tag seines Ruhestands
nicht ändern – „und der wird
niesein.“ dpa/FOTO: DPA
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Der Titelsammler
Jupp Heynckes feiert heute 80. Geburtstag

(sid). Emotional wurde es für
Jupp Heynckes schon vor sei-
nem 80. Geburtstag. Der WM-
Titel 1974, das Bayern-Triple
2013, die vier Meisterschaften
als Fußballer – all das und
noch viel mehr bekam der Ju-
bilar bei einem Rundgang
durch das Vereinsmuseum von
Borussia Mönchengladbach
vor Augen geführt. »Ich bin be-
geistert«, sagte Heynckes tief
bewegt über die Sonderaus-
stellung zu seinen Ehren.
Heynckes hatte nur seine

Frau Iris mitgenommen, auf
Rummel hat er keine Lust
mehr, erst recht nach einer
schweren Herzoperation im
November 2022. »Es geht mir
relativ gut. Aber man muss im
Alter einsehen, dass alles be-
schwerlicher wird«, sagte
Heynckes nun dem »kicker«.
Auch seinen Ehrentag am heu-
tigen Freitag werde er »ganz
still und besonnen im engsten
Kreis« feiern.
Gegen die Glückwünsche

aus aller Welt konnte Heyn-
ckes sich aber nicht wehren.
»Für mich ist Jupp einer der
genialsten Fußballspieler, die
Deutschland je hervorge-
bracht hat«, sagte etwa sein
langjähriger Wegbegleiter
Günter Netzer. Aus München
meldete sich Uli Hoeneß. »Du
bist ein Freund, für den ich
durch dick und dünn gehe«,
schrieb Bayerns Ehrenpräsi-
dent, zu dem Heynckes auch
während dessen Aufenthalt im
Gefängnis stets Kontakt hielt.
Auch in Bilbao, Teneriffa und

bei Real Madrid hat man »Don
Jupp« nicht vergessen.
An eine solche Weltkarriere

ist nicht zu denken, als Heyn-
ckes am 9. Mai 1945 geboren
wird, einen Tag nach Ende des
2. Weltkrieges und als neuntes
von zehn Kindern. Als Lum-
pensammler trägt der kleine
Josef zum Einkommen der Fa-
milie bei. »Jeder musste schau-
en, dass er überlebt. Diese Zeit
hat mich geprägt«, sagt er spä-
ter. Befeuert von Ehrgeiz geht
dann sein Stern als Fußballer
auf. »Jupp hat es von ganz un-
ten nach ganz oben geschafft«,
sagte Hoeneß einmal. Und
wie: Mit 220 Toren ist Heyn-
ckes bis heute die Nummer
vier der ewigen Bundesliga-
Torjägerliste. Beim 12:0 gegen
Borussia Dortmund 1978 ver-
abschiedet er sich mit fünf
Treffern in die Fußball-Rente.

Zu diesem Zeitpunkt ist
Heynckes viermal Meister
(1971, 1975, 1976, 1977), DFB-Po-
kal-Sieger (1973) und UEFA-
Cup-Gewinner (1975) – und na-
türlich Europameister 1972

und Weltmeister 1974. Bei der
WM im eigenen Land aber ver-
letzt er sich, sitzt im Finale an-
ders als sein ewiger Bayern-Ge-
genpart Gerd Müller auf der
Bank. »Das war die größte Ent-
täuschung meiner Laufbahn«,
sagt er heute. Der Übergang
zum Trainerdasein erfolgt flie-
ßend. Nicht immer läuft es
rund – in Frankfurt, wo er
1995 die Stars Anthony Yebo-
ah, Maurizio Gaudino und Jay-
Jay Okocha vor die Tür setzt
und vor dem Ende der Saison
seinen Hut nimmt, oder auf
Schalke etwa oder in der zwei-
ten Amtszeit in Gladbach. Real
feuert ihn 1998 sogar nach
dem Gewinn der Champions
League. Zur Legende wird
Heynckes in seinen vier Amts-
zeiten bei den Bayern, die er
zu vier Meisterschaften (1989,
1990, 2013, 2018) führt.
Vor allem das Triple 2013 aus

Meisterschaft, Pokal und
Champions League ist eng mit
dem Namen Heynckes verbun-
den. »Du warst immer da,
wenn der FC Bayern dich ge-
braucht hat«, sagt Hoeneß.
2017 holen die Bayern ihn so-
gar aus dem Ruhestand zu-
rück.
Heute lebt Heynckes vor den

Toren von Mönchengladbach
auf seinem Hof in Schwalmtal.
Schon vor einigen Jahren hat-
te er um Verständnis für sei-
nen weitgehenden Verzicht
auf öffentliche Auftritte gebe-
ten: »Mein einziger Wunsch ist
es, mit meiner Frau gesund alt
zu werden.« FOTO: DPA

Jupp Heynckes

ANSTOSS

Donnarumma ist der
aktuell weltbeste Keeper
VON FRANK HELLMANN

Es sieht immer ein bisschen
furchterregend aus, wenn die
Fernsehkamera auf das Ge-
sicht von Gianluigi Donna-
rumma zoomt. Nicht, dass der
Torwart von Paris St. Germain
eine hässliche Fratze hätte,
mit Verlaub nicht, aber die di-
cke Narbe an der Wange ist im
gleißenden Flutlicht großer
Fußballspiele nun mal unüber-
sehbar. Zugezogen hat sich der
26-Jährige diese Schramme
mal in einem Champions-
League-Spiel gegen Monaco.

Ein halbes Jahr ist das jetzt
her, als der Verteidiger Wil-
fried Singo den Fuß nicht zu-
rückzog und der italienische
Nationaltorhüter blutüber-
strömt am Boden liegen blieb.
Wie es überhaupt eine finstere
Zeit für ihn war. Kurz vorher
hatte Trainer Luis Enrique den
aktuell weltbesten Keeper mal
auf die Bank gesetzt und lie-
ber den Russen Matwei Safo-
now spielen lassen, was keine
gute Idee war. Der Spanier
korrigierte seinen Irrtum. Gott
sei Dank, sagen sie in Frank-
reich heute.

Die Zeitung »Le Parisien«
nennt ihn gerade den »gottge-
wollten Retter«. Es stimmt ja:
Ohne »Gigio« hätte das PSG-
Konstrukt nicht zum zweiten
Mal nach 2020 das Champions-
League-Finale erreicht. Dass es
am 31. Mai in München gegen

Inter Mailand geht, macht es
für den bei Milan zum Tor-
mann von Welt gereiften Don-
narumma ganz besonders. Er
werde vieler seiner Teamkolle-
gen aus der Nationalmann-
schaft herausfordern, sagte er.
Nebenbei trifft er nun seinen
früheren Torwarttrainer.

Sie alle verneigen sich bereits
vor einem, der in beiden Halb-
finals gegen den FC Arsenal
(1:0, 2:1) den Unterschied
machte. Vermutlich gibt es
keinen vergleichbar großen
Menschen auf der Welt, der so
schnell aus der Senkrechten in
die Waagerechte wechselt. Ge-
fühlt mit Lichtgeschwindig-
keit kann der Hüne abtauchen
– und flache Bälle ablenken,
die eigentlich ins Tor fliegen
müssten. Deshalb konnte sich
der Teammanager der »Gun-
ners« auch gar nicht über das
Ausscheiden groß ärgern.

Wenn man sich die beiden
Spiele ansehe, sagte Mikel Ar-
teta, »war ihr bester Spieler
auf dem Platz der Torwart«.
Wie schon beim Coup der
Squadra Azzurra bei der EM
2021 hat »Gigio« auch jetzt für
PSG fast im Alleingang für den
finalen Schritt gesorgt. Sollte
er wie damals gegen England
auch gegen Inter den Match-
winner mimen, wird sein Ge-
sicht rundherum glücklich
aussehen. Trotz Narbe.

Florian Wirtz

»Komfortzone

verlassen«

(sid). Mit 16 Jahren bekam Flo-
rian Wirtz 150 Euro im Monat,
die ihm seine Eltern überwie-
sen. Sechs Jahre später könn-
ten es mehr als 20 Millionen
Euro im Jahr sein – die vom FC
Bayern München kommen.
Denn die Spekulationen um
einen Transfer des National-
spielers von Bayer Leverkusen
zum Fußball-Rekordmeister
halten an, und auch Wirtz ist
einem Tapetenwechsel nicht
abgeneigt.
»Es reizt mich auf jeden Fall,

auch irgendwann meine Kom-
fortzone zu verlassen und et-
was Neues zu erleben«, sagte
der 22-Jährige in der am Don-
nerstag erschienenen Ausgabe
der »Sports Illustrated«. Er sei
»überzeugt, dass ich überall
schnell Anschluss finden wür-
de«. Nur wo? Neben dem FC
Bayern gelten Manchester City
sowie Real Madrid, dann wo-
möglich mit Trainer Xabi Alon-
so, als Kandidaten. Einem Be-
richt der »Bild«-Zeitung zufol-
ge aber soll der Spielgestalter
seinen Trainer Alonso darüber
informiert haben, dass er
»nur« nach München wechseln
will. Bild mutmaßte, dass die
Wirtz-Seite sich »grundsätzlich
mit dem FC Bayern geeinigt
haben« müsse.
Dass der Leverkusener in na-

her Zukunft der Königstrans-
fer des deutschen Meisters
werden soll, gilt als offenes
Geheimnis. Ein Transfer von
Wirtz, mit dem Leverkusen
gerne über das Vertragsende
2027 hinaus verlängern will,
würde allerdings mehr als 100
Millionen Euro kosten. Dazu
käme das Gehalt, bei dem der
Spielmacher in die Sphären
von Jamal Musiala, der künftig
rund 25 Millionen im Jahr ver-
dienen soll, vorstoßen würde.
Um das zu finanzieren, wür-
den die Münchner das sagen-
umwobene Festgeldkonto
wohl plündern.
Und Wirtz? Der betonte, er

beschäftige sich »nicht damit,
wie viel Geld ich auf dem Kon-
to habe oder was ich in Zu-
kunft verdienen könnte«. Die
150 Euro, die ihm seine Eltern
nach seinem Wechsel zu Le-
verkusen (2020) monatlich
überwiesen hatten, hätten ihn
geprägt. Und dennoch sollte er
sich darum kümmern, »dass
man einen guten Vertrag be-
kommt. Aber da ist die sportli-
che Perspektive für mich viel
entscheidender als das Geld«.

Torwart-Gigant Gianluigi
Donnarumma (Foto) ver-

schwand in der Jubeltraube
seiner Teamkollegen, auf der
Champs Élysées machten die
Fans bei Hupkonzerten und
Feuerwerk die Nacht zum Ta-
ge. Paris St. Germain steht
nach Jahren der ungestillten
Sehnsucht vor der Krönung.
Im Jahr eins nach der Super-
star-Ära stürmt der französi-
sche Fußballmeister Richtung
Henkelpott, im Finale von
München am 31. Mai kann nur
noch Inter Mailand zur Stol-
perfalle werden.
»Das Ziel ist, Geschichte zu

schreiben und als Erster diese
heiß ersehnte Trophäe bei PSG
zu gewinnen«, frohlockte Er-
folgstrainer Luis Enrique.
Dank des 2:1 (1:0) gegen den
FC Arsenal stehen die Franzo-
sen zum zweiten Mal im Fina-
le – und diesmal soll alles an-
ders werden als 2020 beim bit-
teren 0:1 gegen die Bayern.
»Wir sind sehr stolz, wir ha-
ben gezeigt, dass wir eine gro-
ße Mannschaft sind«, sagte
Präsident Nasser Al-Khelaifi. Er
sendete eine klare Botschaft:
»Es ist noch nicht vorbei.«
Erst zum zweiten Mal in der

Geschichte der Champions
League oder des Europapokals
der Landesmeister kommt es
zu einem französisch-italieni-
schen Finale. 1993 siegte
Olympique Marseille im
Münchner Olympiastadion
1:0 gegen den AC Mailand und
sorgte für den bislang einzi-
gen französischen Triumph in
der Königsklasse. PSG könnte
nachziehen: »Wir wollen
mehr. Bis hierhin haben wir
unseren Job erledigt, aber die
Arbeit ist noch nicht beendet«,
sagte Kapitän Marquinhos:
»Jetzt wollen wir den Titel.«
Liverpool, Aston Villa und

Arsenal: Paris warf drei Teams
nacheinander aus der ver-
meintlich übermächtigen Pre-
mier League aus dem Wettbe-

werb. Im Halbfinal-Rückspiel
reichten die Treffer von Fabián
Ruiz (27.) und dem Ex-Dort-
munder Achraf Hakimi (72.),
Arsenal war trotz einiger Top-
chancen nur durch Bukayo Sa-
ka (76.) erfolgreich. Dies lag
vor allem wie schon beim
1:0 im Hinspiel am überragen-
den Donnarumma, der gegen
Martin Ödegaard (8.) und Saka
(64.) Monsterparaden zeigte.
»Wenn man sich ansieht,

wer in den beiden Spielen ihr
bester Spieler auf dem Platz
war, dann war es ihr Torwart«,
sagte Arsenal-Trainer Mikel Ar-
teta: »Er hat den Unterschied
für sie ausgemacht.« Es sei »ei-

ne dieser Nächte gewesen, in
denen der Torhüter unglaubli-
che Paraden hatte«, haderte

Declan Rice. Donnarumma
selbst freute sich auf ein Fina-
le gegen »Freunde« aus der Na-

tionalmannschaft und stellte
den neuen Charakter des
Teams nach der Superstar-Ära
mit Kylian Mbappé, Neymar
und Lionel Messi heraus.
»Der Spirit hat sich verän-

dert. Wir treten jetzt viel
mehr als ein Team auf. Wir
spielen füreinander«, betonte
Donnarumma. Klar vermisse
er Mbappé, denn »er ist einer
der besten Spieler der Welt,
und ich wünsche ihm nur das
Beste, weil er ein guter Freund
ist. Die Mannschaft steht aber
eng zusammen, es läuft gut.
So haben wir mit Italien die
Europameisterschaft gewon-
nen«. Das mache in »jedem

Team den Unterschied«. Die
Feier der Fans auf der Champs
Élysées artete etwas zu sehr
aus. Nach ersten Erkenntnis-
sen wurden drei Autos in
Brand gesetzt, mehrere Perso-
nen verletzt und mindestens
20 Menschen festgenommen.
Beim Gegner aus London re-
gierte ohnehin Frust statt Fei-
erlaune. »Ich bin sehr ent-
täuscht«, sagte Arteta. »Ich
glaube absolut nicht, dass es
eine bessere Mannschaft als
uns in diesem Wettbewerb
gab.« Und doch kämpfen am
31. Mai in München eben Paris
St. Germain und Inter Mailand
um Europas Fußball-Thron.

Paris St. Germain greift dank

eines überragenden Torhüters

Gianluigi Donnarumma in München

nach dem Henkelpott. Gegen

Inter Mailand soll der Königs-

klassen-Fluch enden.

VON MARCO KRUMMEL

Ein Italiener

lässt Paris

träumen

,,
Wenn man sich

ansieht, wer in den
beiden Spielen ihr
bester Spieler war,
dann war es ihr

Torwart.

Arsenal-Trainer Arteta
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Champions League

Halbfinal-Rückspiele

I. Mailand – Barcelona n.V. 4:3
(Hinspiel: 3:3 – Inter)
Paris St. Germ. – Arsenal 2:1
(Hinspiel: 1:0 – Paris)
Finale: Paris St. Germ. – Inter
Mailand (31. Mai in München)

Europa League
Halbfinal-Rückspiele

Bodö/Glimt – Tottenham 0:2
(Hinspiel: 1:3 – Tottenham)
Manchester U. – Ath. Bilbao 4:1
(Hinspiel: 3:0 – Man. United)
Finale: Manchester United –
Tottenham (21. Mai in Bilbao)

Conference League
Halbfinal-Rückspiele

AC Florenz – Betis Sevilla in
der Verläng. (Hinspiel: 1:2)
Chelsea – Djurgardens IF 1:0
(Hinspiele: 4:1 – Chelsea)
Finale: 28. Mai in Breslau
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FB, 3. Liga

Bor. Dortmund II - VfB Stuttgart II Fr., 19:00
Rostock - Cottbus Sa., 14:00
SC Verl - 1860 München Sa., 14:00
Mannheim - Dresden Sa., 14:00
Aue - Sandhausen Sa., 14:00
Alem.Aachen - Saarbrücken Sa., 14:00
Ingolstadt - WehenWiesbaden Sa., 16:30
Unterhaching - Bielefeld So., 13:30
RW Essen - Osnabrück So., 16:30
Vik. Köln - Hannover 96 II So., 19:30

1. Dresden 36 68:39 67
2. Bielefeld 36 61:35 66

3. Saarbrücken 36 55:42 62
——————————————
4. Rostock 36 52:41 60
5. Cottbus 36 60:49 59
6. Vik. Köln 36 53:48 53
7. SC Verl 36 57:53 53
8. RW Essen 36 51:52 52
9. Ingolstadt 36 66:59 51

10. 1860 München 36 54:58 51
11. WehenWiesbaden 36 54:57 49
12. Aue 36 49:61 49
13. Osnabrück 36 45:49 48
14. Alem. Aachen 36 39:40 47
15. Mannheim 36 42:44 43
16. Bor. Dortmund II 36 52:57 43

17. VfB Stuttgart II 36 47:58 43
18. Hannover 96 II 36 49:67 34
19. Sandhausen 36 46:63 32
20. Unterhaching 36 39:67 25

FB, Bundesliga

Wolfsburg - Hoffenheim Fr., 20:30
Bremen - Leipzig Sa., 15:30
Union Berlin - Heidenheim Sa., 15:30
KSV Holstein Kiel - Freiburg Sa., 15:30
Bochum - Mainz Sa., 15:30
München - M’gladbach Sa., 18:30
Leverkusen - Dortmund So., 15:30
Frankfurt - FC St. Pauli So., 17:30
Stuttgart - Augsburg So., 19:30

1. München 32 93:32 76
2. Leverkusen 32 68:37 68
3. Frankfurt 32 63:43 56
4. Freiburg 32 46:49 52

5. Dortmund 32 64:49 51
——————————————
6. Leipzig 32 51:45 50
7. Mainz 32 49:40 48
8. Bremen 32 50:56 47
9. M’gladbach 32 55:54 45

10. Stuttgart 32 57:51 44
11. Augsburg 32 34:45 43
12. Wolfsburg 32 53:52 39
13. Union Berlin 32 33:47 37
14. FC St. Pauli 32 26:37 31
15. Hoffenheim 32 44:62 31
——————————————
16. Heidenheim 32 33:60 26

17. KSV Holstein Kiel 32 48:75 25
18. Bochum 32 30:63 22

FB, 2. Bundesliga

Nürnberg - 1. FC Köln Fr., 18:30
Münster - Hertha BSC Berlin Fr., 18:30
Düsseldorf - Schalke 04 Sa., 13:00
Paderborn - Magdeburg Sa., 13:00
SV Elversberg - Braunschweig Sa., 13:00
Hamburger SV - SSV Ulm Sa., 20:30
Kaiserslautern - Darmstadt So., 13:30
Regensburg - Karlsruhe So., 13:30
Hannover - Greuther Fürth So., 13:30

1. Hamburger SV 32 70:40 56
2. 1. FC Köln 32 47:37 55

3. SV Elversberg 32 59:36 52
——————————————
4. Paderborn 32 54:42 52
5. Magdeburg 32 59:48 50
6. Düsseldorf 32 53:48 50
7. Kaiserslautern 32 54:50 50
8. Hannover 32 39:34 49
9. Karlsruhe 32 52:53 48

10. Nürnberg 32 55:54 45
11. Hertha BSC Berlin 32 48:48 43
12. Darmstadt 32 52:52 39
13. Schalke 04 32 51:58 38
14. Greuther Fürth 32 41:56 35
15. Braunschweig 32 37:57 35
——————————————
16. Preußen Münster 32 36:41 32

17. SSV Ulm 32 33:40 29
18. Regensburg 32 20:66 24

»Messias is widder do«
2. Liga: Funkel beginnt Aufstiegsmission in Köln

(sid). Lob in der Presse, riesiger
Fan-Andrang und »Messias«-Ru-
fe: Heilsbringer Friedhelm
Funkel sorgt im emotionalen
Umfeld des 1. FC Köln für neue
Zuversicht. Seit seiner An-
kunft am Geißbockheim ver-
sprüht der Rekordtrainer Auf-
stiegseuphorie statt Versagens-
ängsten. Die erhoffte Funkel-
Magie wirkt noch vor dem ers-
ten Spiel und soll die nervösen
Auftritte des Fußball-Zweitli-
gisten vergessen machen.
Die Vergangenheit? »Interes-

siert mich nicht.« Druck?
»Kein Thema.« Der Aufstieg?
»Unser Ziel«, bemühte sich der
71-Jährige, die zuletzt negative
Perspektive beim Tabellen-
zweiten wieder zu drehen: »Al-
le sprechen von Platz drei oder
Platz vier: Wir können auch
noch Erster werden.« Für den
ersehnten Wiederaufstieg ist

ein Sieg in seiner ersten Be-
währungsprobe beim 1. FC
Nürnberg am Freitag (18.30
Uhr/Sky) unerlässlich. Zur Vor-
bereitung setzt Funkel voll auf
stoische Gelassenheit und sei-
ne Qualitäten als erfahrener
Ratgeber. »Wenn er spricht,
hört jeder zu. Das ist ein gutes
Gefühl«, sagte FC-Keeper Mar-
vin Schwäbe.
Auch die Kölner Anhänger

haben offenbar einen besseren
Eindruck als noch unter dem
am Montag offiziell entlasse-
nen Vorgänger Gerhard Stru-
ber. Mehrere Hundert Fans be-
suchten Funkels erste Einheit.
»Der Messias is widder do«,
war zu hören und auf einem
Fan-Plakat zu lesen.
Drei Punkte beträgt der Vor-

sprung auf den Relegations-
platz derzeit. Der SC Pader-
born und die SV Elversberg, je-

weils mit einer besseren Tor-
differenz ausgestattet, lauern
auf einen erneuten Kölner Pat-
zer. Mit dem Auswärtsspiel in
Nürnberg und dem Heimspiel
gegen den 1. FC Kaiserslautern
stehen dem FC zwei schwieri-
ge Aufgaben bevor. Der Fokus
soll dabei wieder mehr auf der
Offensive liegen, die genaue
Ausrichtung ist aber noch un-
gewiss. »Taktik wird in meinen
Augen oftmals total übertrie-
ben«, sagte Funkel. Ob Dreier-,
Vierer- oder Fünferkette: »Du
musst den Spielern das nur
wirklich überzeugend rüber-
bringen.« Das klappte in Köln
auch 2021, als er den damali-
gen Bundesligisten vor dem
Abstieg bewahrte. Vier Jahre
später braucht Funkel für sei-
nen rekordträchtigen siebten
Bundesliga-Aufstieg einzig und
allein Ergebnisse.

Der neue Trainer Friedhelm Funkel ist der große Hoffnungs-
träger der Kölner Fans im Aufstiegskampf. FOTO: DPA

Eintracht trotzt Widrigkeiten
Eintracht Frankfurt will im

Heimspiel gegen St. Pauli

den zweiten Matchball

verwandeln und den

Einzug in die Fußball-

Königsklasse klarmachen.

VON INGO DURSTEWITZ

Das erste Endspiel um die
Königsklasse rückt näher,

die Anspannung wächst, die
Nervosität steigt. Möchte man
meinen. Doch bei Eintracht
Frankfurt herrscht prächtige
Stimmung auf dem Trainings-
platz, eine Mischung aus Lo-
ckerheit und Konzentration –
und eine Menge Spaß. Igor Ma-
tanovic, der Angriffshüne, fei-
ert mit seinen Kollegen den
Sieg beim Kleinfeldturnier in
legendärer Franck-Ribéry-Ma-
nier. »Jubeeeel«, schreit er und
ballt die Fäuste.
In den 90 Minuten zuvor

pflügten die Frankfurter Spie-
ler mit hoher Intensität über
das Übungsareal. Hugo Ekitiké
glänzte mit einem sagenhaf-
ten Fallrückziehertor, und
auch der bislang enttäuschen-
de Neuzugang Elye Wahi öff-
nete mehrfach die Trickkiste
und ließ sein Können aufblit-
zen. Das sah sehr annehmbar
aus. Kannte man bisher so gar
nicht von dem 20-Millionen-
Mann. Der Stürmer wird im
Saisonfinale sehr wahrschein-
lich keine allzu tragende Rolle
einnehmen. Es ist nicht zu er-
warten, dass Trainer Dino
Toppmöller in den letzten bei-
den Saisonspielen allzu viel
verändern wird an seiner For-
mation, die zwar zuletzt beim
1:1 in Mainz nicht glänzte, sich
aber doch resistent und wehr-
haft präsentierte.

Die Zeit der Experimente ist
vorbei, es gilt jetzt, den satten
Vorsprung von fünf Punkten
auf Rang fünf ins Ziel zu brin-
gen und den Einzug in die
Champions League zu realisie-
ren. Ein solch dickes Polster

wurde in der Geschichte der
Bundesliga nur einmal noch
verspielt, vor 20 Jahren vom
VfB Stuttgart. Das soll der Ein-
tracht nicht passieren.
Dazu muss sie im einfachs-

ten Fall ihr Heimspiel am

Sonntag (17.30 Uhr/DAZN) ge-
gen den Aufsteiger FC St. Pauli
gewinnen. Das müsste mög-
lich sein. Sollten Freiburg
nicht in Kiel und Dortmund
nicht in Leverkusen gewinnen,
würde den Hessen schon ein
Punkt reichen. Doch natürlich
wollen sie die Königsklasse lie-
ber mit einem eigenen dreifa-
chen Punktgewinn klarma-
chen. Vor eigenem Publikum.

Koch freut sich
auf Party

Dass sie dabei im Waldstadi-
on antreten dürfen, verein-
facht die Angelegenheit. Dort
ist die Eintracht eine Macht,
dort wurde zuletzt RB Leipzig
mit 4:0 abgefertigt, die letzten
drei Partien in Stadtwald gin-
gen ohne Gegentor an die Ein-
tracht. »Wir haben die Riesen-
chance, zu Hause eine große
Party zu feiern«, sagt Abwehr-
chef Robin Koch, der aber
auch vor den Hamburgern
warnt. »Ich erwarte ein ähnli-
ches Spiel wie gegen Mainz:
St. Pauli wird alles reinwer-
fen.« Die Kiezkicker als Party-
crasher?
Alles reingeworfen haben

die Nordlichter auch im Hin-
spiel Anfang Januar, doch da-
mals machte Omar Marmoush
den Unterschied. Der Ausnah-
mestürmer schonte sich in
keiner Sekunde und entschied
die Partie am Millerntor, ob-
wohl er schon mit Manchester
City handelseinig war über ei-
nen Wechsel auf die Insel.
Besonders an dieser Spielzeit

ist gleichwohl, dass die Ein-
tracht trotz des Verlusts ihres
besten Stürmers mitten in der
Saison zwar ab und an wank-
te, aber nie stürzte und klar
auf Kurs Champions League

blieb. Mit einer Mannschaft,
die im Kern seit Wochen nahe-
zu unverändert durchspielt
und auch den Ausfall ihres
Kreativkopfes wegsteckte: Ma-
rio Götze wird in dieser Saison
wohl kein Spiel mehr bestrei-
ten. Genauso übrigens wie Eric
Dina Ebimbe, der von Topp-
möller aufgrund fehlender
Leistungsbereitschaft sogar
vom Trainingsbetrieb freige-
stellt wurde. Ebimbe und die
Eintracht – das hat sich inzwi-
schen zu einem riesigen Miss-
verständnis entwickelt; eines,
das im Sommer beendet wird.
Dass die Frankfurter im End-

spurt derart aussichtsreich im
Rennen liegen, kann sich auch
Toppmöller ans Revers heften,
der mit seinem Team allen
Widrigkeiten trotzte. Der Fuß-
balllehrer hat nie über den
Marmoush-Abgang gejammert,
sondern die 80-Millionen-Ent-
scheidung des Vereins mitge-
tragen. Erschwerend kommt
hinzu, dass ja beide Nachfol-
ger (Wahi und Michy Bats-
huayi) nicht mal im Ansatz
zündeten.
Toppmöller aber kann auf ei-

ne brettharte Abwehr bauen,
und: Er passte das Spielsystem
an, stärkte Hugo Ekitiké, in-
stallierte Götze als Fixpunkt in
der Offensive und setzte auf
Sprintertypen wie Ansgar
Knauff und Jean-Matteo Ba-
hoya. Die Folge: Nicht nur Ge-
schwindigkeitsrekorde (Ba-
hoya, 37,16 km/h), sondern
auch so viele Kontertore wie
kein anderes Team der Liga,
nämlich elf. Und auch die
Standards helfen mittlerweile
enorm, die 14 Treffer nach ru-
henden Bällen könnten die
Eintracht am Sonntag zum
Sehnsuchtsziel führen, in die
Champions League.

Auch in der Luft eine Bank: Robin Koch (r.), hier gegen den
Mainzer Stefan Bell. FOTO: AFP

Vier Teams, ein Ziel
Kampf um Champions-League-Plätze spitzt sich zu

(sid). Den glitzernden Goldtopf
am Ende des Regenbogens ha-
ben sie alle noch vor Augen,
erreichen aber wird ihn am
Ende wohl nur ein Team. Der
solide SC Freiburg, der wieder-
erstarkte BVB, das straucheln-
de RB Leipzig oder doch noch
die Überraschungsmannschaft
von Mainz 05 – sie alle dürfen
sich im Kampf ums große Geld
noch Hoffnung machen. Das
Rennen um den letzten Cham-
pions-League-Platz, es geht am
vorletzten Spieltag der Fuß-
ball-Bundesliga in die heiße
Phase.
»Wir wollen das Maximale«,

sagte Freiburgs Trainer Julian
Schuster, ohne das Ziel Königs-
klasse zu verbalisieren. Weil
der neue Meister Bayern Mün-
chen und Vize Bayer Leverku-
sen die Qualifikation bereits
in der Tasche haben und auch
Eintracht Frankfurt auf Rang
drei wohl uneinholbar enteilt
ist, ist für die genannten
Teams nur noch der Sprung
auf Rang vier ein realistisches
Ziel. Und die beste Ausgangssi-
tuation hat dabei der SCF.
Das obligatorische Nicht-auf-

die-Tabelle-gucken-Wollen ist
auch vor den Spielen beim eu-
phorisierten Abstiegskandida-
ten Holstein Kiel und gegen
Frankfurt das Motto. Passt ja
auch so schön zum Freiburger
Ruhebedürfnis; und zu diesem
beschaulichen Verein, der seit
so vielen Jahren so vieles rich-
tig macht. Dennoch: So lang-
sam dürften sie zu träumen
beginnen im Breisgau. Im ers-
ten Jahr nach der Ära Christi-
an Streich gleich den größten

Erfolg der Vereinsgeschichte
feiern? Es wäre ein Meilen-
stein. »Wir haben alle interna-
tional gespielt, und das war
einfach eine schöne Zeit. Das
hat man gerne gemacht, und
dagegen wehrt man sich jetzt
nicht«, sagte Maximilian Egge-
stein nach dem immens wich-
tigen Punktgewinn gegen Le-
verkusen.
Wichtig deshalb, weil ein

Punkt hinter den Freiburgern,
auf Platz fünf, der BVB lauert.
Der größte Name des Quar-
tetts will die Spielzeit nach ei-
ner schauerlichen ersten Sai-
sonhälfte retten, eine Aufhol-
jagd unter Niko Kovac krönen
und sich die so wichtige Infu-
sion mit den UEFA-Millionen
legen. Seit dem 27. Spieltag ha-
ben die einst desolaten Dort-
munder nur noch gegen die
Bayern Punkte liegen lassen.
»Auf einem richtig guten

Weg« sei das Team inzwischen,

lobte Sportdirektor Sebastian
Kehl. Doch die Aufgaben wer-
den auch trotz der »großen
Gier«, die Kehl der Mannschaft
attestiert, nicht einfacher. Erst
warten am Sonntag auswärts
die Leverkusener, zum Ab-
schluss geht es dann gegen
Kiel, das zum Zünglein an der
Waage werden könnte im Kö-
nigsklassen-Rennen.
In das wollen freilich auch

die Leipziger – mit zwei Punk-
ten weniger als Freiburg
Sechster – noch eingreifen;
nach einer komplizierten Sai-
son mit dem Aus von Langzeit-
trainer Marco Rose. Stürmer
Yussuf Poulsen jedenfalls
glaubt an ein Happy End. »Im
Leben ist nichts sicher«, sagte
er: »Wir brauchen sechs Punk-
te, um wieder in die Champi-
ons League zu kommen.« Und
dann wäre da ja auch noch der
FSV Mainz, der so etwas wie
eine Restchance hat. So richtig
glaubt aber selbst bei den
05ern niemand mehr an den
ganz großen Wurf. Nach einer
zunächst beeindruckenden
Saison warten die Mainzer in-
zwischen seit sieben Spielta-
gen auf einen Sieg.
»Unter dem Strich«, gab Ver-

teidiger Stefan Bell zu, stehe
man als Siebter wohl auf ei-
nem »gerechten Tabellen-
platz«. Ein Saisonabschluss oh-
ne Europacup-Quali ist inzwi-
schen das wahrscheinlichste
Szenario. Der Kampf um die
Champions League, in den
rein theoretisch auch noch
Werder Bremen eingreifen
könnte, wird trotzdem zum
Krimi.

Freiburgs Maximilian Egge-
stein will am Ende der Saison
den Einzug in die Champions
League bejubeln. FOTO: DPA
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Basketball

OKC gibt Denver
eine Lehrstunde

(sid). Für Isaiah Hartenstein
war das Rekordspiel keine gro-
ße Sache, schon eher Stan-
dard. »Wir haben eine gute
Antwort gegeben«, sagte der
Center trocken, so als sei auf
dem Court nichts wirklich auf-
regendes passiert. Dabei hatte
der deutsche NBA-Profi mit
Oklahoma City Thunder gera-
de Denver überrollt – aufse-
henerregend, meisterlich.

149:106 stand nach 48 einsei-
tigen Minuten auf der Anzei-
getafel, OKC sammelte auf
dem Weg zum 1:1 im Viertelfi-
nale Bestwerte. 87 Punkte in
einer Halbzeit waren in den
Playoffs zuvor nur den Mil-
waukee Bucks vor 47 Jahren
gelungen, 124 nach drei Vier-
teln noch keinem anderen
Team aus der Basketball-Profi-
liga. US-Medien schrieben von
einer »Clinic«, also einer Lehr-
stunde für die Nuggets um Su-
perstar Nikola Jokic.

Jokic, der bei der Auftakt-
pleite des Favoriten (119:121)
noch mit 42 Punkten und
22 Rebounds geglänzt hatte,
nahmen Hartenstein und Co.
als Kollektiv mehr oder weni-
ger aus dem Spiel. Der dreima-
lige MVP verbuchte für seine
Verhältnisse allenfalls durch-
schnittliche 17 Punkte und
acht Rebounds, im dritten
Viertel kassierte der Serbe sein
sechstes Foul und musste fort-
an zusehen – die Partie war da
angesichts einer 41-Punkte-
Führung von OKC (117:76)
längst entschieden. Fortgesetzt
wird die Serie ab Samstag in
Denver.

Hartenstein unterstrich sei-
nen Wert für das beste Haupt-
rundenteam, dafür gab es mas-
sives Lob von Topscorer Shai
Gilgeous-Alexander (34 Punk-
te): »Seine Passfähigkeiten,
sein Rebounding, seine Spiel-
macherfähigkeiten, seine
Kommunikation, seine Kame-
radschaft, seine Führungsqua-
litäten. Er macht die richtigen
Dinge«, sagte der Kanadier. Es
sei »kein Zufall, dass wir seit
seiner Verpflichtung einen sol-
chen Sprung gemacht haben«.

SPORT KOMPAKT

Fußball

Der personelle Umbruch bei
den Frauen des VfL Wolfsburg
nimmt noch größere Ausmaße an.
Auch Torhüterin Anneke Borbe, Of-
fensivspielerin Sveindis Jonsdottir
und Verteidigerin Lynn Wilms wer-
den den VfL nach der Saison mit
Ablauf ihrer Verträge verlassen, wie
der Verein mitteilte. Insgesamt
zehn Spielerinnen werden somit
beim abschließenden Heimspiel am
Sonntag gegen Bayer Leverkusen
verabschiedet, darunter auch Top-
spielerinnen wie Marina Hegering
(1. FC Köln), Kathrin Hendrich und
Jule Brand.
Sandro Wagner hat der TSG

1899 Hoffenheim nach dpa-Infor-
mationen eine Absage erteilt. Der
derzeitige Co-Trainer der deutschen
Fußball-Nationalmannschaft war

laut Sky die »Wunschlösung« des
Bundesligisten im Falle einer Tren-
nung von Coach Christian Ilzer. Der
Sender hatte zuerst über die Absage
berichtet; von »konkreten Verhand-
lungen« war die Rede. Nach dpa-In-
formationen gibt es an Wagner
mehrere konkrete Interessenten
aus der Bundesliga.

Der SSV Jahn Regensburg und
Trainer Andreas Patz trennen sich
mit sofortiger Wirkung. Wie die als
Zweitliga-Absteiger feststehenden
Oberpfälzer mitteilten, wird für die
beiden letzten Saisonspiele der bis-
herige Co-Trainer Munier Raychou-
ni als Interimscoach fungieren.

Der VfL Bochum und Hansa
Rostock haben ihre Fans und Mit-
glieder zur Hilfe für ihren jeweils
ehemaligen Mittelfeldspieler Tom
Weilandt aufgerufen. Der 33 Jahre

alte Ex-Fußballprofi ist erneut an
Leukämie erkrankt und benötigt ei-
ne Stammzellenspende. Deshalb or-
ganisieren beide Clubs jeweils eine
Typisierungsaktion.

David Beckham hat zusammen
mit seinem früheren Manchester-
United-Teamkollegen Gary Neville
und weiteren Anteilseignern den
englischen Viertligisten Salford Ci-
ty übernommen. Die neuen Investo-
ren wollen erheblich in den Club
vor den Toren Manchesters inves-
tieren, wie Salford mitteilte. Der
Verein beendete jüngst die Saison
auf dem achten Platz. »Ich bin in
Salford aufgewachsen. Ich habe so
schöne Erinnerungen an meine Zeit
dort, und der Ort und seine Men-
schen haben in meiner frühen Fuß-
ballkarriere eine so wichtige Rolle
gespielt«, sagte Beckham (50).

Tennis

Boris Becker hat den frühen
Wimbledon-Sieg mit 17 Jahren für
einen Teil seiner späteren Probleme
mitverantwortlich gemacht. »Für
meine Gesundheit, für mein Leben
wäre es besser gewesen, hätte ich
Wimbledon erst später gewonnen,
mit 21 oder 22 und nicht schon mit
17 und 18«, sagte der deutsche Ten-
nis-Legende in einem Interview des
Magazins »Sports Illustrated«. »Weil
ich dann nicht mehr das Wunder-
kind gewesen wäre, als das mich
die Leute noch immer sehen.«

Eishockey

Die Florida Panthers um Natio-
nalspieler Nico Sturm haben auch
das zweite Duell mit den Toronto
Maple Leafs in den NHL-Playoffs

verloren. Der Titelverteidiger unter-
lag in Kanada 3:4 und liegt in der
Best-of-Seven-Serie nun mit zwei
Niederlagen in Rückstand. Die bei-
den kommenden Partien finden in
Florida statt.

Rugby

Josaia Raisuqe ist tot. Dies teil-
te sein französischer Verein Castres
Olympique mit. Demnach ist Raisu-
qe, der im vergangenen Sommer
bei den Olympischen Spielen in Pa-
ris mit Fidschi Silber gewann, bei
einem Verkehrsunfall im Südwes-
ten Frankreichs ums Leben gekom-
men. Er wurde 30 Jahre alt. Medien-
berichten zufolge wurde das Auto
des 30-Jährigen am Donnerstagmor-
gen von einem Zug erfasst, weitere
Opfer gab es demnach nicht.

In Zahlen

Basketball: NBA, Playoff-Viertel-
finale (best of seven): Boston – New
York 90:91 (Stand 0:2), Oklahoma –
Denver 149:106 (Stand 1:1).

Eishockey: NHL, Playoff-Viertel-
finale (best of seven): Winnipeg –
Dallas 2:3 (Stand 0:1), Toronto – Flo-
rida 4:3 (Stand 2:0).

Tele-Tipps

11.00–23.00/Sky: Tennis live (Tur-
nier in Rom) / 13.00–17.15/Eurosport:
Rad live (Giro d’Italia, 1. Etappe)
/ 15.55–18.55/ ProSieben Maxx: Eis-
hockey live (WM, 1. Spieltag:
Schweiz – Tschechien) / 18.00–20.30/
Sky: Fußball live (2. Liga) / 19.45–
22.00/DAZN: Fußball live (Bundesli-
ga, Wolfsburg – Hoffenheim)

Einen Topfavoriten gibt es nicht
Am Freitag beginnt in

Stockholm und Herning

die Eishockey-Weltmeister-

schaft. Deutschland hofft

auf einen ähnlichen Coup

wie 2023. Die Konkurrenz

ist groß.

VON UNSEREN KORRESPONDENTEN

Am Freitag beginnt die Eis-
hockey-Weltmeisterschaft

in Dänemark und Schweden.
Die deutsche Nationalmann-
schaft steigt einen Tag später
gegen Ungarn (16.20 Uhr/Pro-
Sieben und MagentaSport) ins
Turnier ein. Wir beantworten
die wichtigsten Fragen vor
dem Turnierstart

?
Wo wird die WM ausgetra-
gen?

Die WM wird in Stockholm
und im dänischen Herning
ausgetragen. Deutschland
spielt in der Gruppe B in Her-
ning. Die Gruppe A mit Gast-
geber Schweden trägt ihre Par-
tien in Stockholm aus. Wie
auch in Herning finden in der
schwedischen Hauptstadt zwei
Viertelfinals statt. Die Halbfi-
nalspiele, das Spiel um Platz
drei sowie das Endspiel stei-
gen ebenfalls in der Avicii-Are-
na in Stockholm.

?
Wie ist der Modus bei der
WM?

Die Vorrunde wird in zwei
Achtergruppen gespielt. Die
besten vier Teams aus beiden
Gruppen qualifizieren sich für
das Viertelfinale und spielen
in einem K.-o-Verfahren wei-
ter. Die beiden Letzten aus je-
der Gruppe steigen in die
B-Gruppe ab.

?
Wie sind die Chancen für
Deutschland?

Deutschland ist 2023 Vizewelt-
meister geworden und schied
im vergangenen Jahr im Vier-
telfinale gegen den späteren
Finalisten Schweiz aus. Die
Runde der besten acht ist das
Mindestziel. Bundestrainer Ha-
rold Kreis hat neben den NHL-
Profis Moritz Seider (Detroit
Red Wings), Lukas Reichel
(Chicago Blackhawks) und Tor-
hüter Philipp Grubauer (Se-
attle Kraken) erneut einen
starken Kader nominiert. Al-
lerdings fehlen mit JJ Peterka
(Buffalo Sabres), Nico Sturm
(Florida Panthers) und Welt-
klasse-Stürmer Leon Draisaitl
(Edmonton Oilers) herausra-
gende Spieler wegen den lau-

fenden Playoffs in der NHL so-
wie wegen des auslaufenden
Vertrags von Peterka in Buffa-
lo.

?
Wer sind die deutschen Vor-
rundengegner?

Anders als in den vergangenen
beiden Jahren, bekommt es
die DEB-Auswahl zuerst mit
den leichteren Gegnern zu
tun. Nach dem Auftakt gegen
Ungarn, Kasachstan und Nor-
wegen wird es anspruchsvoll.
Vorjahresfinalist Schweiz, die
USA und Weltmeister Tsche-
chien warten auf das Kreis-
Team. Zum Vorrunden-Ab-
schluss geht es gegen Gastge-
ber Dänemark.

?
Wer sind die Favoriten auf den
Titel?

Olympia 2026 sorgt für gut be-
setzte Mannschaften. Einen
Topfavoriten gibt es daher
nicht. Rekordweltmeister Ka-
nada, Gastgeber Schweden,
Finnland, die USA und Titel-
verteidiger Tschechien sind zu
nennen. Aber auch Überra-
schungen wie Finalist Schweiz
im vergangenen Jahr oder die
deutsche Mannschaft 2023
sind immer wieder möglich.

?
Welche Stars sind diesmal da-
bei?

Superstar Sidney Crosby peilt
mit Kanada seinen persönlich

zweiten WM-Titel an. Der
37-Jährige von den Pittsburgh
Penguins nahm zuletzt bei Ka-
nadas Erfolg 2015 an einem
WM-Turnier teil. Nathan
MacKinnon von Colorado Ava-
lanche verstärkt ebenfalls die
Offensive des Rekordweltmeis-
ters. Der Stürmer wurde mit
32 Toren und 84 Vorlagen
zweitbester Scorer in der abge-
laufenen regulären NHL-Sai-
son. Weltmeister Tschechien
kommt mit David Pastrnak
von den Boston Bruins nach
Dänemark. Der Finaltorschüt-
ze des vergangenen Jahres
kam wie auch Draisaitl auf
106 Scorerpunkte in der NHL.
Mit Seider hat aber auch
Deutschland einen Spieler auf
Weltklasse-Niveau.

?
Wo werden die Spiele zu sehen
sein?

Alle deutschen Partien und
fast die kompletten K.o.-Spiele
werden im Free-TV bei ProSie-
ben gezeigt. Auch ProSieben
Maxx sowie die Streaming-
plattform Joyn zeigt weitere
WM-Spiele. Bei MagentaSport
werden insgesamt 18 Begeg-
nungen, darunter auch die
deutschen Spiele, kosten-
pflichtig im Stream gezeigt. Al-
le WM-Spiele kann man eben-
falls gegen Gebühr bei
Sportdeutschland.tv gucken.

?
Was ist bei der WM sonst noch
wichtig?

Olympia 2026 in Mailand ist
vor allem bei den Topteams
bereits ein großes Thema. Erst-
mals seit 2014 werden die
NHL-Stars im kommenden
Februar um Olympia-Gold
kämpfen. Deutschland ist für
Olympia bereits qualifiziert.
Wegen des russischen An-
griffskrieges in der Ukraine
sind Russland und Belarus wei-
terhin von den Titelkämpfen
ausgeschlossen.

Das Minimalziel für Bundestrainer Harold Kreis (r.) und sein »Co« Serge Aubin (l.) bei der WM
ist der Einzug unter die besten acht Teams. FOTO: DPA

Nur wenige Lichtblicke
Handball: Gislason sauer nach Remis in Schweiz

(sid). In Alfred Gislason brodel-
te es, dann brach es aus dem
isländischen Vulkan heraus.
»Wir spielen eine katastrophal
schlechte erste Halbzeit«,
schimpfte der Bundestrainer
über den erneuten Schnarch-
start seiner Handballer und
zählte »neun Fehlwürfe und
acht technische Fehler«.

Der Schlussspurt inklusive
Last-Second-Ausgleich in der
Schweiz (32:32) konnte Gisla-
son nur bedingt besänftigen,
der erneute Horrorstart seines
Teams brachte ihn auf die Pal-
me. 1:5 stand es nach zehn Mi-
nuten, 8:13 kurz vor der Pause
– so hatte sich Gislason den
Weg zum vorzeitigen Grup-
pensieg nicht vorgestellt. Und
so knöpfte er sich seine Stars

noch an Ort und Stelle vor.
»Ich finde, dass der eine oder
andere viel zu locker da range-
gangen ist«, fauchte Gislason.
Speziell in der ersten Halbzeit
habe er »nichts aus dem Rück-
raum« gesehen, »außer einem
Freiwurf. Wir lassen uns im-
mer festmachen, spielen zu
langsam. Erklären«, so der Is-
länder enttäuscht, »kann ich
das nicht«.

Eine Erklärung fällt schwer,
doch ein gewisses Muster ist
zu erkennen. Schon bei der
WM war es immer wieder die
Anfangsphase, die dem DHB-
Team zu schaffen machte. In
der Schweiz benötigten Kapi-
tän Johannes Golla und Co.
nun erneut eine gefühlte
Ewigkeit, bis sie ins Rollen ka-

men. »Abgesehen von den letz-
ten zehn Minuten kann ich
dem Spiel nicht viel Gutes ab-
gewinnen. Es war nicht in
Ordnung von uns, wie wir
über weite Strecken gespielt
haben«, sagte Golla.

Immerhin entschädigte das
starke Finish mit acht Treffern
in achteinhalb Minuten, der
Ausgleich fiel durch einen Sie-
benmeter von Juri Knorr in
der Schlusssekunde. Damit hat
der Abschluss der EM-Qualifi-
kation am Sonntag gegen die
international bestenfalls dritt-
klassigen Türken in Stuttgart
(18 Uhr/Sportschau.de) zwar
keine tabellarische Bedeutung
mehr – Deutschland ist für die
Auslosung der EM-Endrunde
als Gruppensieger gesetzt.

Doch Gislason fordert eine
Leistungssteigerung. »Gegen
die Türkei müssen wir einfach
besser spielen«, sagte der
Coach. Verzichten muss er auf
Torwart Andreas Wolff und
Linkshänder Franz Semper,
das Duo reiste ab. Hannovers
Schlussmann Joel Birlehm
wurde nachnominiert.

Gislason fand zumindest et-
was Positives. Die Vorstellun-
gen der Außen Tim Nothdurft
(drei Tore bei drei Versuchen)
und Debütant Mathis Häseler
(vier aus vier) seien »sehr er-
freulich« gewesen, zudem ge-
fielen ihm Luca Witzke und
Knorr in der zweiten Halbzeit
im Rückraum. Viel mehr
mochte er allerdings nicht po-
sitiv herausstellen.

Einen starkes Debüt im DHB-
Team zeigt der Gummersba-
cher Mathis Häseler. F.: DPA

BB, Bundesliga Männer

Hamburg - Chemnitz Mi., 88:93
Würzburg - Heidelberg Mi., 85:102
Ludwigsburg - Mitteldeut. BC Mi., 85:76
Rostock - Braunschweig 48:67
Berlin - Göttingen 101:69
Ulm - Bamberg 92:77
Bonn - München 86:90

1. München 31 23 8 74.2
2. Ulm 31 22 9 71.0
3. Braunschw. 31 19 12 61.3
4. Chemnitz 31 18 13 58.1
5. Würzburg 31 18 13 58.1
6. Berlin 32 18 14 56.3
7. Heidelberg 31 17 14 54.8
8. Rostock 31 16 15 51.6
9. Ludwigsburg 31 16 15 51.6
10. MBC 31 16 15 51.6

11. Vechta 31 16 15 51.6
12. Oldenburg 31 15 16 48.4
13. Hamburg 31 15 16 48.4
14. Bonn 31 14 17 45.2
15. Bamberg 31 11 20 35.5
16. Frankfurt 31 8 23 25.8

17. Göttingen 31 2 29 6.5
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FB, Hessenliga

Stadtallendorf - Hünfeld Sa., 14:00
Fernwald - KSV Baunatal Sa., 15:00
SV Steinbach - TG Friedberg Sa., 15:00
U.-Flockenbach - TSV Steinbach II Sa., 15:30
SC Waldgirmes - FSV Wolfhagen Sa., 15:30
TuS Hornau - VfB Marburg So., 14:30
SC Hanau - Bayern Alzenau So., 15:00
RW Walldorf - Hanauer FC So., 15:30

1. FSV Fernwald 32 72:34 62

2. RWWalldorf 32 69:44 58
——————————————
3. Bayern Alzenau 32 72:41 57
4. Stadtallendorf 32 57:44 54
5. Türk Gücü Friedberg 32 63:47 53
6. Darmstadt 98 II 32 53:33 53
7. KSV Baunatal 32 62:49 52
8. Hünfelder SV 32 52:51 48
9. Eddersheim 33 71:64 48
10. SC Hanau 32 66:59 47
11. SCWaldgirmes 33 59:69 45
12. Weidenhausen 32 60:58 41
13. Hanauer FC 32 50:64 39

14. Unter-Flockenbach 33 58:79 38
15. VfB Marburg 32 41:54 37
16. FSVWolfhagen 33 52:63 37
17. SV Steinbach 32 41:64 32
18. TuS Hornau 32 46:79 24
19. TSV Steinbach II 32 39:87 18

Fußball

OFC wieder mit
Staude im Kader

(cd). Diese Woche hat Keanu
Staude auf Instagram ein Vi-
deo mit seinen Highlights im
Trikot von Kickers Offenbach
gepostet. Es sind nur Szenen
aus der vergangenen Saison.
Denn: In der laufenden Runde
kam der trickreiche Flügel-
spieler aus Verletzungsgrün-
den noch gar nicht zum Ein-
satz. Am Samstag könnte er
nun jedoch im Regionalliga-
spiel beim Göppinger SV sein
Comeback geben – auf den Tag
genau zehn Monate nach sei-
nem Kreuzbandriss.

Es wäre die zweite lange her-
beigesehnte Rückkehr eines
OFC-Spielers innerhalb weni-
ger Tage. Beim jüngsten 3:2 ge-
gen Walldorf hatte Maximilian
Rossmann erstmals nach 619
Tagen im Kader und dann so-
gar auf dem Platz gestanden.
Er habe in der Nacht davor
nur drei Stunden geschlafen,
berichtete »Rossi«. Ganz so auf-
geregt ist Staude nicht. »Ich
habe keine Schlafprobleme,
freue mich aber sehr, wieder
dabei zu sein«, sagt der 28-Jäh-
rige, der seit zweieinhalb Wo-
chen mit dem Team trainiert.
Das alleine sei schon positiv,
betont er.

Faber für Neidhart

Co-Trainer Jouke Faber, der
den weiterhin erkrankt feh-
lenden Christian Neidhart
zum dritten Mal in Folge an
der Seitenlinie vertreten wird,
hat bereits angekündigt, dass
Staude im Kader stehen wird.
Ob er zumindest zu einem
Kurzeinsatz kommt, ist offen.
»Möglich wäre das natürlich.
Man muss überlegen, was ver-
nünftig ist«, sagt der Offensiv-
mann. »Macht man das gegen
einen Abstiegskandidaten, der
sich richtig reinhauen wird,
oder lieber am letzten Spieltag
zu Hause, wo man weiß, dass
der Platz ordentlich ist? Das
hängt auch von der Gesamtsi-
tuation ab.« Staude will jeden-
falls nichts übers Knie bre-
chen: »Erst mal bin ich froh,
endlich wieder fit zu sein.«

Wie es nach der Saison wei-
tergeht, ist noch unklar. Sein
Vertrag läuft aus, ohne dass er
zuletzt Werbung in eigener Sa-
che machen konnte. »Das war
damals in München auch so.
Ich kann damit umgehen, weil
ich weiß, dass es immer Optio-
nen geben wird, wenn ich Gas
gebe.« Eine Option ist der OFC,
der mit Staude gerne verlän-
gern würde. Er ist nicht abge-
neigt: »Ich fühle mich sehr
wohl und würde gerne blei-
ben.« Die Gespräche mit Ge-
schäftsführer Christian Hock
laufen »vernünftig«. Staudes
Gehversuche machen Mut.

FB, KOL Fulda Süd, Frauen

SG Sickels - SV Marjoß 1:8

1. Weichersbach 11 35:8 25

2. FV Steinau 12 25:9 25
3. BSC Spielberg 11 33:17 24
4. SG Rückers II 11 13:11 17
5. SV Marjoß 11 26:25 14
6. Hoher Vogelsberg II 11 18:39 9
7. TSV Bachrain 10 9:28 5
8. SG Sickels 9 7:29 4

FB, Verbandsliga Nord, Frauen

VfL Eiterfeld - Poppenhausen 5:3

1. Klein-Linden 21 45:7 58

2. SV Gläserzell 20 56:27 45
——————————————
3. VfL Eiterfeld 22 54:42 39
4. Allendorf/Eder 21 31:17 38
5. Landau/Wolfh. 20 37:17 37
6. TSGWilhelmshöhe 20 33:43 30
7. Obermelsungen 21 27:30 27
8. Hessen Wetzlar II 21 34:39 22
9. Eschenburg 21 34:57 22

10. Poppenhausen 20 32:49 18
11. BG Marburg II 20 23:32 15
12. SG Rückers 21 28:53 15
13. Naunheim 20 21:42 4

FB, Verbandsliga Nord

FSV Dörnberg - H. Kassel II 1:0
SG Aulatal - Eiterfeld/Leim. 0:2
Lichtenauer FV - Sandershausen 1:1
Hombressen/Udenh. - OSC Vellmar abg.
Kleinalmerode/H./D. - CSC Kassel 0:2
SV Neuhof - SV Flieden 2:1
Fulda/Lehnerz II - SG Bad Soden 1:3
FC Eichenzell - Bronnzell 1:2

1. CSC Kassel 28 87:23 72

2. SG Bad Soden 28 96:30 67
——————————————
3. H. Kassel II 29 60:27 58
4. Fulda/Lehnerz II 29 63:43 48
5. TSVWabern 28 47:40 44
6. Kleinalmerode/H./D. 28 46:47 44
7. Lichtenauer FV 28 55:48 41
8. OSC Vellmar 27 51:42 38
9. FC Eichenzell 28 49:55 36
10. Eiterfeld/Leim. 29 41:47 36
11. Bronnzell 28 51:60 35
——————————————
12. FSV Dörnberg 28 49:68 35

13. SV Neuhof 29 44:52 35
14. SV Flieden 28 41:55 34
15. Sandershausen 28 38:55 29
16. SG Aulatal 28 33:77 12
17. Hombressen/Udenh. 27 15:97 7

FUSSBALL-NOTIZEN

Hessenliga: SC 1960 Hanau gab
die Vertragsverlängerung mit den
Trainern Abassin Alikhil und Kenan
Kocak bekannt. Als Neuzugänge fix
sind Timo Dauber (Dörnberg), Hay-
tem Qarro (Griesheim (U19), Soufi-
an Aamirach (Alzenau U19), Jaouad
El Kaddouri (Großkrotzenburg) und
Motoshi Tanaka (Niederroßbach).
Dagegen wechselt der andorrani-
sche A-Nationalspieler Pau Babot zu
RW Walldorf.
Hessenliga: Der abstiegsbedroh-

te VfB Marburg setzt vier Spieltage
vor Saisonschluss auf die Karte Trai-
nerwechsel. Coach Andre Wein-
ecker wurde nach der 0:1-Derbynie-
derlage gegen Stadtallendorf von
seinen Aufgaben entbunden. Das
ursprünglich für die neue Saison
verpflichtete Trainergespann mit
Spielführer Hendrik Starostzik und
Spieler Kevin Kaguah übernimmt
ab sofort die Verantwortung.
Verbandsliga: Die SG Barock-

stadt freut sich, mit Louis Fuchs ei-
nen alten Bekannten für die U23
zurückbegrüßen zu dürfen. Der
22-jährige Offensivspieler kehrt im
Sommer nach einem Jahr beim Hes-
senligisten KSV Baunatal zurück.
Gruppenliga: Luca Ueberschär

(RSV Petersberg) und Francesco Bru-
no (SG Giesel) sowie Jordan Ndzo-
mo (zuletzt Schweiz) wechseln im
Sommer zum FV Horas. Ueberschär
soll als zweikampfstarker Verteidi-
ger die Defensive stärken. Ndzomo
ist variabel auf den Außen sowie im
Sturm einsetzbar und spielte zu-
letzt bei Stade Payerne. Bruno
spielt auf den Außen. (fsr/kk/goe)

»UTFS-Speedtrail« und »Hessischer Trailcup«: Jörg Wahl war
wieder erfolgreich auf der Strecke. Der Ausdauerathlet des
TSV Wallenrod erreichte beim »UTFS-Speedtrail« in der Frän-
kischen Schweiz über 34 Kilometer mit 1300 Höhenmetern
nach 4:17:52 Stunden als 144. von insgesamt 450 Teilnehmern
das Ziel. Die schwierige Strecke hatte einige steile Anstiege,
kräftezerrend waren auch noch knapp 500 Treppenstufen.
Beim dritten Lauf des Hessischen Trailcup im nordhessischen-
Bad Zwesten wurde Wahl als M50-Sieger auf der Halbmara-
thondistanz über 21,1 Kilometern mit 1:50:51 Stunden Vierter
unter den 42 Teilnehmern. (lars)/FOTO: WAHL

WBO-Reit- und Springturnier
(red/kk). Der Reit- und Fahrver-
ein Vogelsberg richtet am
Sonntag in Grebenhain-Ahl-
mühle ein kleines Turnier
WBO-Reit- und Springturnier
für Einsteiger aus. Es werden

Dressurprüfungen bis zur Klas-
se A und Springprüfungen bis
zur Klasse E durchgeführt.
Eine Prüfung der besonde-

ren Art wird ein »Jump and
Dog«-Springen sein. Hier wird

zunächst ein Parcours mit
Pferd und anschließend ein
Parcours mit Hund absolviert.
Das schnellste Pferd/Hund-
Paar gewinnt die Prüfung.
Die Prüfungen werden gegen

9 Uhr beginnen und gegen 16
Uhr enden. Für Speisen und
Getränke ist bestens gesorgt.
Zuschauer und Pferdebegeis-
terte sind herzlich zu dieser
Veranstaltung eingeladen.

14. Fulda-Triathlon
(goe). Einer der größten sport-
lichen Höepunkte der Barock-
stad wirft seine Schatten vo-
raus: Der 14. Barockstadt-Tri-
athlon der Wasserfreunde Ful-
da steht in den Startlöchern.
Am Sonntag geht es für die
zahlreichen Teilnehmerinnen
und Teilnehmer bei dem pres-
tigeträchtigen Event rund um
und in Fulda in verschiedenen
Disziplinen ums Schwimmen,
Radfahren und Laufen.
Wie gewohnt gibt es den Su-

persprint (200 Meter Schwim-
men, zehn Kilometer Radfah-
ren, 2,5 Kilometer Laufen), den
Sprint (500 Meter Schwim-
men, 20 Kilometer Radfahren,
fünf Kilometer Laufen) sowie

die olympische Distanz (ein Ki-
lometer Schwimmen, 40 Kilo-
meter Radfahren, zehn Kilo-
meter Laufen). Dazu wird es
wieder das »Swim and Run«
geben. Hier können sich die
jüngeren Athletinnen und Ath-
leten (sechs bis elf Jahre) beim
Duathlon beweisen. Ab Sams-
tag sind dafür die Anmeldun-
gen geöffnet. Weiterhin wird
es wieder eine Staffel geben.
Ein Name auf der Meldeliste

sticht besonders her: Ex-Top-
schwimmer Jan-Philip Glania,
Olympia-Teilnehmer in Lon-
don 2012, hat sein Kommen
angekündigt und wird über
Staffeldistanz im Team »Zahn-
staffel an den Start gehen.

Freien Fall stoppen
Fußball-Gruppenliga: Sechsmal siegloses Freiensteinau in Lütter

(larm). Schlägt am Sonntag für
den Fußball-Gruppenligisten
SG Freiensteinau das siebte
Spiel in Folge ohne Sieg zu Bu-
che? Die Mannschaft gibt ihre
Visitenkarte bei der widerer-
starkten TSG Lütter ab. Die
Hausherren stehen nach vier
Spielen ohne Niederlage in
Folge über dem Strich (Ab-
stiegsrelegationsplatz). Die
Formkurve beider Mannschaf-
ten lässt keine andere Progno-
se zu, dass Lütter der klare Fa-
vorit ist. Zumal sie das Hin-
spiel im »Blauen Eck« mit 2:1
siegreich gestaltet hatten.
»Es stimmt vieles bei uns.

Auch im Training hatten wir
eine gute Intensität. Wir ha-
ben das Spiel gegen Hofbieber
analysiert. Das beschäftigt die
Spieler schon und wir versu-
chen auch immer Lösungen zu
finden, damit es besser wird.
Wir brauchen mehr Durch-
schlagskraft. Jeder muss da
noch aktiver werden. Wir
müssen einfach mehr agie-
ren«, gibt SGF-Trainer Alexan-
der Balz Einblicke in den See-
lenhaushalt.

Was könnte für die SGF spre-
chen? Die Heimbilanz der TSG
Lütter mit vier Siegen in zwölf
Spielen ist nicht berauschend.
Die Gastgeber haben mit 53
Gegentoren in 26 Punktspie-
len die viertschlechteste Ab-
wehr. Mit Sebastian Krieg
kommt wieder ein erfahrener
Spieler zurück ins Freienstein-
auer Team. Dagegen stehen
hinter Franz Voland und Marc
Kneifl große Fragezeichen.
Die Disziplinlosigkeit kata-

pultiert die TSG Lütter in der
Fairness-Tabelle auf den vor-
letzten Platz. In 26 Spielen gab
es 83 gelbe Karten, fünf Gelb-

Rote und zwei Rote. Freienstei-
nau rangiert in der Fairness-

Wertung auf Rang vier. Auch
so können Spiele einen ent-
scheidenden Einfluss nehmen.
Aber die Tore sind das Salz in
der Suppe.
Apropos Tore: Beim 3:1-Sieg

der TSG Lütter in Ehrenberg
versenkte Mario Müller drei
Elfmeter. Am Toreschießen
krankt es dagegen bei Freien-
steinau, wie die letzten Ergeb-
nisse (1:2, 0:3, 0:0, 0:4) zeigen.
Nominell ist aber keine Besse-
rung in Sicht. Deshalb wird es
Sonntag darauf ankommen,
erst mal den Laden hinten
dicht zu halten und nicht in
der 95. Minute (Knockout ge-
gen Hofbieber) abzuschalten.
»Nach dem Training und der

Analyse bin ich positiv ge-
stimmt, dass es in Lütter klap-
pen kann. Wir müssen den Ne-
gativstrudel durchbrechen.
Die Restverteidigung muss

stimmen und der Spielaufbau
muss besser werden. Da sind
uns im Hinspiel zu viele Feh-
ler passiert, die Lütter ausge-
nutzt hat«, meint Balz.
Ach ja, die Basics und das

Selbstvertrauen holt man sich
auch über ein klasse Training.
Es wird Zeit, dass die SGF-Spie-
ler ihr volles Potenzial aus-
schöpfen, um endlich wieder
einen Sieg einzufahren. Da
muss man auch mal Tacheles
schwätzen. Da sollten allen vo-
ran die »alten Hasen« wie Se-
bastian Krieg (35 Jahre), Marc
Kneifl (35) oder Patrick Muth
(32) sowie die Ex-Hessenliga-
spieler Nico und Lukas
Hohmann Klartext reden. Der
Schmusekurs muss jetzt vor-
bei sein. Schon die Trainer-Le-
gende Otto Rehhagel (86 Jahre)
wusste: »Wichtig is aufm
Platz.«

Die SG Freiensteinau (links Dominik Papsch, rechts Yannik Bleuel vom SV Hofbieber) will bei
der TSG Lütter endlich wieder ein Erfolgserlebnis feiern. FOTO: MICHELMANN

,,
Wir müssen

den Negativstrudel
durchbrechen. Die
Restverteidigung
muss stimmen und

der Spielaufbau muss
besser werden.

Alexander Balz

FB, Gruppenliga Fulda

SG Kerzell - Elters/Eck./Schw. So., 15:00
SV Hofbieber - SG Johannesberg So., 15:00
TSG Lütter - Freiensteinau So., 15:00
FSG Bebra - SG Ehrenberg So., 15:00
Hönebach - Oberzell/Züntersb. So., 15:00
SG Neuenstein - SV Großenlüder So., 15:00
SG Schlüchtern - SG Bad Soden II So., 15:00
TSV Künzell - Horas So., 15:00

1. Oberzell/Züntersb. 26 63:43 50

2. SG Johannesberg 26 56:33 48
——————————————
3. SG Schlüchtern 26 37:19 48
4. SV Hofbieber 26 45:29 47
5. Hönebach 27 34:24 42
6. SG Bad Soden II 26 46:41 39
7. Elters/Eck./Schw. 26 47:37 38
8. Freiensteinau 27 42:38 37
9. SV Großenlüder 26 39:43 37
10. TSV Künzell 26 47:37 37
11. TSG Lütter 26 41:53 31
——————————————
12. SG Neuenstein 26 50:60 31

13. Horas 26 40:63 25
14. SG Ehrenberg 26 34:45 24
15. SG Kerzell 26 31:46 20
16. FSG Bebra 26 28:69 16

FB, Regionalliga Südwest

Steinbach Haiger - Freiburg II Sa., 14:00
FSV Mainz II - Stuttgarter Kickers Sa., 14:00
Hessen Kassel - Eintracht Trier Sa., 14:00
Eintr. Frankfurt II - Fulda/Lehnerz Sa., 14:00
FC Homburg - Bahlinger SC Sa., 14:00
FC Villingen - Hoffenheim II Sa., 14:00
FC Gießen - SGV Freiberg Sa., 14:00
Astoria Walldorf - FSV Frankfurt Sa., 14:00
Göppingen - Kickers Offenbach Sa., 14:00

1. Hoffenheim II 32 81:29 72

2. Kickers Offenbach 32 68:39 60
3. SGV Freiberg 32 53:35 60
4. Steinbach Haiger 32 42:41 53
5. Stuttgarter Kickers 32 54:37 52
6. SC Freiburg II 32 55:44 52
7. FSV Frankfurt 32 54:45 52
8. FC Homburg 32 55:43 46
9. Hessen Kassel 32 49:55 43
10. Fulda/Lehnerz 32 37:42 42
11. Astoria Walldorf 32 53:55 40
12. Eintracht Trier 32 45:59 40
13. Bahlinger SC 32 33:63 37

14. FSV Mainz 05 II 32 41:51 35
15. FC Gießen 32 35:52 35
16. Göppinger SV 32 41:57 34
17. Eintr. Frankfurt II 32 41:45 32
18. FC Villingen 32 37:82 15



FB, KOL Gießen Süd

Lumda/Geilsh./Odenh. - TSG Leihgestern 7:1

1. Eintr. Lollar 25 69:37 50

2. Grünberg/L./S. 26 50:31 41
——————————————
3. Lumda/Geilsh./Od. 26 54:48 41
4. FSG Laubach 25 56:43 37
5. TSG Leihgestern 25 58:52 37
6. Treis/Allendorf 25 41:50 33
7. FSG Biebertal 25 52:64 33
8. Altenburg/E./S. 25 53:46 33
9. VfR Lich 25 47:44 32

10. Turabdin/Babylon II 25 55:51 31
11. Wettenberg 25 48:53 30
——————————————
12. TSV Lang-Göns 26 47:68 30

13. Klein-Linden 25 48:63 29
14. Homberg/O.-Ofl. 25 40:55 28
15. Burkhardsfelden 25 37:50 27

FB, Kreisliga A Alsfeld/GI

Rüddingshsn./Lond. - Appenr./Maulb./G. 1:3

1. Groß-Felda 26 81:31 61

2. Hattendorf 26 51:24 61
——————————————
3. Saasen/Harbach 26 89:35 58
4. Appenr./Maulb./Gem. 27 47:35 48
5. Rüddingshsn./Lond. 26 65:44 44
6. O.-Ohmen/Rupp./Ul. 26 45:34 44
7. Spvgg. Mücke 26 53:45 38
8. FSG Kirtorf 26 54:42 35
9. Schwalmtal 26 53:54 35

10. Bobenhausen 26 51:51 34
11. Nieder-Ofleiden 26 45:44 30
12. Obbornhofen/B. II 25 40:63 26
——————————————
13. Weickartshain 26 55:84 24

14. Queckborn/Lauter 26 41:69 22
15. Altenburg/E./S. II 26 55:83 20
16. Leusel II/Alsfeld z.g. 26 0:0 0

FB, B-Junioren, Gruppenl. FD

JSG Lüdertal - JSG Schlitzerland 3:3

Besuchen Sie auch
unsere Facebook-Seite!
www.facebook.com/
LauterbacherAnzeiger

FB, Kreisliga B GI/ALS

SpVgg Mücke II - Ohmes/Ruhlkirchen 1:6
Kirtorf II - Saasen/Harbach II 0:3
Schwalmtal II - O.-Ohmen/R./U. II 4:1
Nd.-Ofleiden II - Bobenhausen II 5:0
SV Hattendorf II - Homberg/O.-O. II 1:3
Grebenau/Schw. - Groß-Felda II 2:1
Beltershain - SV Erfurtshausen 1:2

1. Ohmes/Ruhlkirchen 26 132:23 71

2. Grebenau/Schw. 27 98:31 67
——————————————
3. Saasen/Harbach II 27 90:42 59
4. SV Erfurtshausen 27 96:33 59
5. Beltershain 27 63:38 49
6. Homberg/O.-O. II 27 69:66 45
7. App./Maulb./G. II 26 58:46 42
8. Groß-Felda II 27 72:57 40
9. Rüddingsh./Lond. II 25 53:64 30

10. SpVgg Mücke II 27 46:75 26
11. O.-Ohmen/R./U. II 27 41:90 26
12. Nd.-Ofleiden II 27 49:73 25
13. Schwalmtal II 27 42:68 24
14. Kirtorf II 27 37:85 23
15. SV Hattendorf II 27 32:98 14
16. Bobenhausen II 27 30:119 11

FUSSBALL AM WOCHENENDE

Verbandsliga Nord: SG Bad Soden
- SG Aulatal (Samstag, 15 Uhr), SV
Flieden - FSV Dörnberg, OSC Vell-
mar - Bronnzell (beide Samstag,
15.30 Uhr), TSV Wabern - Lichtenau-
er FV (Samstag, 16 Uhr), Sanders-
hausen - Hessen Kassel II, SV Neu-
hof - Kleinalmerode/H./D., Fulda/
Lehnerz II - Hombressen/Udenh.,
CSC Kassel - FC Eichenzell (alle
Sonntag, 15 Uhr).

Region Fulda

Kreisliga B Schlüchtern: Nieder-
zell/Schlücht. - SG Schlüchtern II,
KSG Radmühl - Sinngrund II (beide
Freitag, 19 Uhr), SG Schlüchtern II -
Rückers/Mittelk. II (Sonntag, 13
Uhr), Niederkalbach - Breunings/
Neuengr. (Sonntag, 15 Uhr), Mott-
gers/Schwarzenf. - Niederzell/
Schlücht. (Sonntag, 15.30 Uhr).
Kreisliga C Schlüchtern: SG Jossa-
tal II - Freiensteinau III/Wüstwillen-
roth-Lichenroth II (in Marjoß, Sams-
tag, 16 Uhr), SG Bad Soden III - SV
Herolz II (Sonntag, 11 Uhr), Greben-
hain/Bermuthshain/Nieder-Moos II -
Weichersbach II (in Nieder-Moos),
Höf und Haid II - Gundhelm/Hutten
III (beide Sonntag, 13 Uhr).

Region Gießen/Marburg

Gruppenliga GI/MR: Wieseck -
Eschenburg (Samstag, 17.30 Uhr),
Türk. Wetzlar - Wetter, Türkiyem-
spor GI - Leusel, Obbornhofen/Bel-
lersheim - Oberes Edertal (alle
Sonntag, 15 Uhr), Biedenkopf -
Burg, Waldsolms - Schröck, Heu-
chelheim - SF/BG Marburg II (alle
Sonntag, 15.15 Uhr), MTV Gießen -
Ederbergland II (Sonntag, 15.45
Uhr).
Kreisoberliga Gießen Süd: SG Al-
tenburg/Eudorf/Schwabenrod - Wet-
tenberg (Samstag, 15 Uhr), Turab-
din/Babylon Pohlheim II - Leihges-
tern (Sonntag, 13 Uhr), Lollar - Bie-
bertal, Burkhardsfelden - VfR Lich,
Treis/Allendorf - Laubach, Klein-Lin-
den - TSV Lang-Göns, FSG Homberg/
Ober-Ofleiden - Grünberg/Lehn-

heim/Stangenrod (alle Sonntag, 15
Uhr).

Kreisliga A Alsfeld/GI: Obbornho-
fen/Bellersheim II - Nieder-Ofleiden
(Sonntag, 13 Uhr), Appenrod/Maul-
bach/Gemünden - Saasen/Harbach,
Groß-Felda - Hattendorf, Queck-
born/Lauter - SG Rüddingshausen/

Londorf, Weickartshain - Schwalm-
tal, Bobenhausen - Kirtorf (alle
Sonntag, 15 Uhr).

Kreisliga B GI/ALS: Ohmes/Ruhl-
kirchen - Nd.-Ofleiden II (Samstag,
15.30 Uhr), Appenrod/Maulbach/Ge-
münden II - Saasen/Harbach II,
Groß-Felda II - SV Hattendorf II,

Homberg/O.-O. II - Schwalmtal II,
Bobenhausen II - Kirtorf II (alle
Sonntag, 13 Uhr), Beltershain - Mü-
cke II, Grebenau/Schw. - Ober-Oh-
men/Ruppertenrod/Ulrichstein II,
SV Erfurtshausen - Rüddingsh./
Lond. II (alle Sonntag, 15 Uhr).

Kreisliga B Alsfeld: Ohmes/Ruhl-

kirchen II - Queckborn/Lauter II
(Freitag, 19.30 Uhr).

Frauen

Hessenliga, Frauen: SC Dortelweil
- SG Haitz, SF BG Marburg - SG
Egelsbach, MFFC Wiesbaden - Hes-

sen Kassel (alle Samstag, 16 Uhr),
Lütter - Mittelbuchen, Großenenglis
- SG Freiensteinau, Pilgerzell -
Schaafheim (alle Samstag, 17 Uhr).
Verbandsliga Nord, Frauen: TSG
Wilhelmshöhe - VfL Eiterfeld (Sams-
tag, 15 Uhr), SV Gläserzell - Landau/
Wolfh. (Samstag, 16 Uhr), Obermel-
sungen - Allendorf/Eder, Naunheim
- SG Rückers, Klein-Linden - Pop-
penhausen (alle Samstag, 17 Uhr),
BG Marburg II - Hessen Wetzlar II
(Samstag, 18.15 Uhr).
Gruppenliga Fulda, Frauen: VfL
Eiterfeld II - FSG Hoher Vogelsberg,
SG Freiensteinau II - TSV Pilgerzell
II (beide Samstag, 15 Uhr), TSV Hun-
gen - SG Raßdorf/Bosserode, SV Un-
terhaun - SG Neuenstein (beide
Samstag, 17 Uhr).
Kreisoberliga Fulda Süd, Frau-
en: FSG Hoher Vogelsberg II - Wei-
chersbach (in Hartmannshain,
Samstag, 15 Uhr), TSV Bachrain - SV
Marjoß, FV Steinau - BSC Spielberg,
SG Sickels - SG Rückers II (alle
Samstag, 17 Uhr).

Jugend

A-Junioren, Gruppenliga Fulda:
JSG Schlitzerland - JSG Werratal-He-
ringen, JSG Rhön - JFV Ulfetal-Bebra
(beide Samstag, 13 Uhr), Hünfelder
Land - JSG Lüdertal, Nüsttal/Hofb./
Dammersbach - Künzell (beide
Samstag, 16.30 Uhr).
B-Junioren, Gruppenliga Fulda:
Künzell - JSG Vorderrhön, JSG
Schlitzerland - JSG Bergwinkel,
Nüsttal/Hofb./Da. - Flieden/Schweb.
II (alle Freitag, 18.30 Uhr), Bad So-
den-Salm. - JSG Rhön (Samstag, 12
Uhr), JFV Aulatal - JSG Lüdertal
(Samstag, 13 Uhr), Hünfelder Land -
West Ring (Sonntag, 12.15 Uhr).
D-Junioren, Gruppenliga Fulda:
JSG Schlitzerland - JSG Distelrasen/
Schlüchtern/Elm, Flieden/Schweben
- JFV Bad Hersfeld, HGM Fulda - JSG
Südring, JSG Lauter - Petersberg,
JSG Eitratal - Bad Soden-Salm. (alle
Samstag, 11 Uhr), SG Fulda/Lehnerz
- Hünfelder Land (Samstag, 13 Uhr).

Schwalmtal II siegt, Ohmes/Ruhlkirchen kann am Sonntag Meister werden

Die SG Schwalmtal II hat am Mittwochabend in der Fußball-Kreisliga B Alsfeld/Gießen das Heimspiel gegen die FSG Ober-Oh-
men/Ruppertenrod/Ulrichstein II mit 4:1 gewonnen (Spielszene mit .Schwalmtals Jannik Schmidt (10) vor Gästekeeper Daniel
Geis) und sich durch den sechsten Saisonsieg auf Rang 13 in der Tabelle verbessert. An der Spitze veränderte sich nichts: So-
wohl Tabellenführer Ohmes/Ruhlkirchen (6:1 bei Mücke II), als auch Verfolger Grebenau/Schwarz (2:1 gegen Groß-Felda II)
siegten. Dadurch kann Ohmes/Ruhlkirchen am Sonntag schon Meister werden. Voraussetzung ist ein eigener Heimsieg am
Samstag (15.30 Uhr, gegen Nieder-Ofleiden II) und ein Patzer von Grebenau/Schwarz am Sonntag (15 Uhr, gegen ORU II). Dann
wäre die FSG an den letzten beiden Spieltagen nicht mehr von Rang eins zu verdrängen. leh/FOTO: OCHS

FB, KOL Fulda Süd

FSG Vogelsberg - Rothemann
(in Engelrod) Fr., 19:00
Bellings/Hohenzell - Mittelkalbach Fr., 19:30
SV Schweben - SVWelkers So., 15:00
FSV Thalau - TSVWeyhers So., 15:00
Gundhelm/Hutten - Grimmstadt So., 15:00
SG Löschenrod - SG Rommerz So., 15:00
SG Huttengrund - Hosenfeld So., 15:00
SG Lauter - SG Rückers
(in Frischborn) So., 15:00

1. FSG Vogelsberg 26 71:32 64

2. FSV Thalau 26 83:23 59
——————————————
3. SG Rückers 26 59:28 57
4. SG Huttengrund 26 56:30 46
5. Gundhelm/Hutten 26 62:64 37
6. Rothemann 26 50:41 36
7. SV Mittelkalbach 26 51:59 36
8. Hosenfeld 26 67:58 34
9. TSVWeyhers 26 47:60 34

10. SVWelkers 26 53:63 34
11. Bellings/Hohenzell 26 35:60 31
12. SG Grimmstadt 26 48:48 30
13. SG Lauter 26 38:55 28
——————————————
14. SG Löschenrod 26 39:62 25

15. SV Schweben 26 33:58 21
16. SG Rommerz 26 36:87 12
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SV Mittelkalbach:
Friedel bleibt,

Bormann kommt
(goe). Der Fußball-Kreisoberli-
gist SV Mittelkalbach setzt auf
Kontinuität. Der aktuelle Ka-
der sowie Cheftrainer Marc
Friedel werden auch in der
kommenden Saison an den
Start gehen. »Damit setzen wir
als Verein ein klares Zeichen
für Kontinuität und den einge-
schlagenen Weg«, heißt es in
einer Mitteilung des Clubs.

Aufgrund des soliden einstel-
ligen Tabellenplatzes sind die
Verantwortlichen mit der Ent-
wicklung der Mannschaft sehr
zufrieden. Das Team habe sich
unter der Leitung des ehemali-
gen Hessenliga-Spielers, der
ursprünglich aus Landenhau-
sen stammt, gesteigert, was
sich sowohl in den Ergebnis-
sen als auch in der spieleri-
schen Leistung widerspiegele.

Torwart-Talent

Als ersten Neuzugang für die
kommende Saison begrüßen
die Mittelkalbacher Tizian Bor-
mann. Das junge Torwart-Ta-
lent kommt aus Schweben. Pa-
rallel dazu befinde man sich
in Gesprächen mit weiteren
Neuzugängen, um das Team
gezielt zu verstärken.

Hiobsbotschaften für Lauter
Kreisoberliga Fulda Süd: FSG Vogelsberg spielt schon heute

(fsr). Ligaprimus FSG Vogels-
berg eröffnet am Freitagabend
mit dem vorgezogenen Spiel
gegen den TSV Rothemann
den viertletzten Spieltag der
Fußball-Kreisoberliga Fulda
Süd. Mit einem Sieg käme die
Dreier-FSG dem Aufstieg wie-
der ein Stück näher. Am Sonn-
tag drücken die Fußballer des
Spitzenreiters dann der SG
Lauter die Daumen, die im Ab-
stiegskampf gegen den Rang-
dritten SG Rückers punkten
möchte – und im Erfolgsfall
der FSG Vogelsberg wertvolle
Schützenhilfe leisten würde.
FSG Vogelsberg – TSV Ro-

themann (Freitag, 19 Uhr, in
Engelrod): Das vorletzte Sai-
sonheimspiel der FSG Vogels-
berg steigt bereits am heuti-
gen Freitagabend. Um 19 Uhr
ertönt auf dem Sportplatz in
Engelrod der Anpfiff zur Partie
gegen den Tabellensechsten
TSV Rothemann. Mit einem
Heimsieg würde die Mann-
schaft der beiden Trainer Ke-
vin Steudter und Fabian Leh-
mann nicht nur ihre phäno-
menale Erfolgsserie auf 17 Sie-
ge am Stück ausbauen, son-
dern auch der Meisterschaft ei-
nen großen Schritt näher
kommen. Vier Spieltage vor
Schluss hat Vogelsberg bei
fünf Punkten Vorsprung auf
den Zweiten FSV Thalau einen
Patzer gut, doch den wollen
sich die Fußballer aus Herbst-
ein, Lanzenhain und Engelrod
am Freitag nicht leisten.
Den Gegner unterschätzen

wird man nicht. »Rothemann
hat geile Kicker in den eige-
nen Reihen und ist aktuell
schwer einzuschätzen«, warnt
FSG-Spielertrainer Fabian Leh-
mann. Wilde Ergebnisse wie
der 6:0-Sieg bei der SG Lauter
oder aber die überraschende
2:3-Niederlage nach zwischen-
zeitlicher 2:0-Führung gegen
die SG Bellings/Hohenzell
wechseln sich ab. »Rothemann
kann befreit aufspielen, das
kann gut oder schlecht für uns
sein«, meint Lehmann. Immer-

hin stuft er den Gegner als
»gerne mitspielendes Team«
ein. Ein Umstand, der dem Ta-
bellenführer taktisch wieder-
um liegen könnte. »Wir wer-
den etwas dagegen setzen. Ich
freue mich auf das Spiel«, be-
tont Lehmann.
Außer den Langzeitverletz-

ten kann die FSG Vogelsberg
personell aus dem Vollen
schöpfen. So stößt auch Lo-
renz Ruhl wieder zum Kader.
SG Lauter – SG Rückers

(Sonntag, 15 Uhr, in Frisch-
born): Im Lager der SG Lauter
sind die Abstiegssorgen nach

der 0:2-Niederlage beim SV
Mittelkalbach wieder größer
geworden. Die auf dem Ab-
stiegsrelegationsplatz rangie-
rende SG Löschenrod hat mit
einem überraschenden 3:2-
Sieg in Hosenfeld den Rück-
stand auf die Viererspielge-
meinschaft auf drei Zähler ver-
kürzt und hat an diesem Wo-
che die vermeintlich leichte
Partie gegen das abgestiegene
Schlusslicht SG Rommerz vor
der Brust. Ganz anders die
Ausgangslage für die SGL, die
am Sonntag um 15 Uhr in
Frischborn den noch um den

Aufstieg mitkämpfenden Ta-
bellendritten SG Rückers zum
Kräftemessen erwartet.
»Das wird enorm schwer«,

sagt SGL-Trainer Daniel Steuer-
nagel. Seine Ahnung begrün-
det er dabei nicht ausschließ-
lich mit der hohen Qualität
des Gegners, sondern mit den
eklatanten Personalsorgen in
den eigenen Reihen. Sage und
schreibe 14 Spieler, die im Lau-
fe der Rückrunde bereits in
der ersten Mannschaft des
Kreisoberligisten zum Einsatz
kamen, stehen am Wochenen-
de nicht zur Verfügung.

Aus für Christoph
und Schmelzer

Die zwei jüngsten Hiobsbot-
schaften treffen den Tabellen-
dreizehnten besonders hart:
So ist die Saison sowohl für
Kapitän Janosch Christoph
(Rippenbruch) als auch für Ma-
ximilian Schmelzer (Kreuzban-
driss) vorzeitig gelaufen. Bei
Steuernagel selbst macht das
Knie derzeit nicht mit und mit
Jonas Ortstadt, Tobias Feld, Jo-
hannes Schmelzer und Max
Boss fehlen weitere wichtige
Spieler. »Uns gehen aktuell die
Leute aus und wir können es
nicht kompensieren«, zeichnet
Daniel Steuernagel ein düste-
res Bild.
Leise Hoffnung für Sonntag

macht die Tatsache, dass die
SGL generell keine schlechte
Rückrunde spielt und im Ver-
lauf der Runde gegen Spitzen-
teams oftmals zu guten Leis-
tungen fähig war. Auch der
Heimvorteil soll der Elf der
beiden Trainer Jan Zengler
und Daniel Steuernagel hel-
fen. Ungeachtet des gewonne-
nen direkten Vergleichs mit
Hauptkonkurrent SG Löschen-
rod wird die SG Lauter aus den
verbleibenden vier Partien
noch ein paar Punkte holen
müssen, um auch in der kom-
menden Saison sicher zum
Teilnehmerfeld der Kreisober-
liga Fulda Süd zu gehören.

Das 0:2 in Mittelkalbach war für Janosch Christoph (rechts, im
Duell mit Marc-Niklas Schmidt) das letzte Spiel in der laufen-
den Runde. Wie Teamkollege Maximilian Schmelzer verletzte
sich der Kapitän der SG Lauter sehr schwer. FOTO: VOLK
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Rundherum zufrieden
FSG Ilbeshausen/Herchenhain/Burkhards erwartet SGF II

VON MARC STEINERT

Ein recht uneinheitliches
Tabellenbild gibt die Fuß-

ball-Kreisliga A Lauterbach-Ful-
da kurz vor Saisonende ab,
denn während die SG Maber-
zell/Gläserzell beispielsweise
erst auf 20 Partien kommt, be-
streitet die SG Freiensteinau II
am Sonntag (15 Uhr) bereits ih-
re 24. und damit letzte. Für die
Herren aus dem »Blauen Eck«
geht es dabei nach Hartmanns-
hain zur FSG Ilbeshausen/Her-
chenhain/Burkhards.
Wir haben uns mit Marcel

Stock aus der Abteilungslei-
tung des TSV Ilbeshausen über
das zuürckliegende Spiel sei-
ner Mannschaft, das kommen-
de und über die Spielzeit 2024/
25 an sich gesprochen.

Am vergangenen Wochen-
ende ist der Knoten bei Ih-
rer Mannschaft mal so
richtig geplatzt, bei Kreis-
oberliga-Absteiger Lan-
denhausen gelang ein
glattes 5:0. Wie fällt Ihr Fa-
zit zu diesem Spiel aus?

Dieses Spiel hat uns wirklich
gutgetan. Wir haben in den
vorherigen Wochen des Öfte-
ren gute Leistungen gezeigt,
uns dafür aber oft nicht mit
Punkten belohnen können.
Am letzten Sonntag hat dann
mal alles zusammengepasst,
denn wir haben die Null gehal-
ten und diesmal auch unsere

Chancen viel besser verwertet.
Aus meiner Sicht ging das
auch in der Höhe so in Ord-
nung, das war die richtige Ant-
wort der Mannschaft.

Erfolgreich verlief auch
das Hinspiel bei der SG
Freiensteinau (3:1), die am
Sonntag wartet. Wie sind
Ihre Erinnerungen daran,
und worauf wird es an-
kommen, wenn Ihre Mann-
schaft wieder erfolgreich
sein will?

Ich weiß noch, dass Freienstei-
nau II im Hinspiel (3:1) wirk-
lich gut besetzt war, wir aber
trotzdem ein richtig gutes
Spiel abgeliefert haben. Es ist
ein Derby, weshalb ich davon
ausgehe, dass unser Gegner
auch diesmal wieder stark auf-
gestellt sein wird. Da wir aber
nicht wissen, was auf uns zu-
kommen, müssen wir den Fo-
kus auf uns richten. Wir sind
aktuell auf dem sechsten Ta-
bellenplatz und wollen diesen
mit weiteren Punkten sichern,
auch wenn es für mehr wohl
nicht reichen dürfte.

Wie wird Mannschaft in
der vorletzten Saisonpar-
tie aller Voraussicht nach
aufgestellt sein?

Tendenziell sieht es so aus,
dass wir gut besetzt sein wer-
den, zumindest besser als zu-
letzt. Natürlich haben wir
noch ein, zwei Langzeitverletz-

te, für die es in dieser Saison
mit Einsätzen auch nichts
mehr werden wird, aber da die
zweite Mannschaft spielfrei
hat, werden wir in der Breite
besser aufgestellt sein.

Mit 35 Punkten belegt die
FSG derzeit Rang sechs,
vor allem die Hinrunde
verlief mit 25 Zählern rich-
tig stark. Sind Sie insge-
samt zufrieden mit der bis-
herigen Saison, vor allem
vor dem Hintergrund, dass
es ja die erste nach dem
Zusammenschluss im ver-
gangenen Jahr ist?

Wir sind sehr zufrieden mit
dem ersten Jahr und können
nur ein absolut positives Fazit
ziehen. Der Start im vergange-
nen Jahr war richtig gut, aber
auch wenn wir im neuen Jahr
die eine oder andere Niederla-
ge kassiert haben, haben wir
daraus unsere Erkenntnisse
gezogen. Das sind auch wichti-
ge Phasen für eine neufor-
mierte Mannschaft. Wenn
man aber bedenkt, dass in der
Vorsaison die Teams der FSG-
Vereine gefühlt gegen den Ab-
stieg gespielt haben, können
wir mit Platz sechs der Ersten
und Platz zwei der Zweiten
nur rundherum zufrieden
sein. Es passt bislang wunder-
bar zusammen, seien es die
Spieler, die Trainer Sebastian
Schmidt und Timo Appel oder
auch das Umfeld an sich.

Die FSG Ilbeshausen/Herchen-
hain/Burkhards und ihr Trai-
ner Sebastian Schmidt wollen
nach dem 5:0-Erfolg in Lan-
denhausen am Sonntag in
Hartmannshain gegen Freien-
steinau II nachlegen. FOTO: LARM

Im Windschatten
des Aufstiegsrennens

In diesen Tagen könnten

die ersten Entscheidungen

in Titel- und Abstiegsfrage

in der heimischen Kreisliga

A Lauterbach/Fulda fallen.

Oder zumindest eine

Vorentscheidung, wenn

man die Paarungen des

Wochenendes genauer

unter die Lupe nimmt.

VON KAI KOPF UND
CHRISTIAN NEMETH

Tabellenführer SG Schlitzer-
land könnte am Sonntag

auf dem Sofa den Titel sowie
die Rückkehr in die Kreisober-
liga feiern. Voraussetzung: Der
Souverän siegt am Freitag-
abend zu Hause gegen die SG
Maberzell/Gläserzell, während
der VfL Lauterbach beim Ver-
folgerduell in Pfordt Federn
lässt. Allerdings sind die Kreis-
städter aktuell in Topform,
und sie haben noch eine Rech-
nung mit dem – titelchancen-
losen – Tabellendritten eine
Rechnung offen: Im vergange-
nen Herbst siegte der FSV in
Lauterkampfbahn mit 9:0 (!).
Doch auch Pfordt hat Druck,
braucht zumindest Zählbares,

um nicht vorzeitig die Auf-
stiegsrelegation aus den Au-
gen zu verlieren.
Im Windschatten des Top-

Trios lauern die punktgleichen
Mannschaften von FSG Vogels-
berg II und SG Grebenhain/
Bermuthshain – und genau
diese beiden Teams treffen am
Sonntag im Derby direkt aufei-
nander. Eingebettet in die Ver-
anstaltung »Herbstein bewegt
sich« empfängt das zuletzt un-
terlegene Vogelsberg II (0:3 in
Lauterbach) die Spielgemein-
schaft von TSV Grebenhain
und SV Bermuthshain, die ih-
rerseits gegen Nieder-Moos
(0:0) ebenfalls nicht gewann.
FSG Vogelsberg II – SG

Grebenhain/Bermuthshain
(Sonntag, 15 Uhr, in Herbst-
ein): Der FSG-Spielertrainer
Marc Ortwein blickt nach der
0:3-Niederlage in Lauterbach
mit gemischten Gefühlen auf
die entscheidenden Momente
des Spiels: »Wir waren schon
sehr enttäuscht, weil die
Schlüsselsituationen leider auf
VfL-Seite gekippt sind. In der
60. Minute gab es eine unbe-
rechtigte Rote Karte, wo beide
Spieler schieben und auch bei-
de fallen, aber das Foul nur
von uns gewesen sein soll. In
der 65. Minute laufen wir al-
lein auf den VfL-Kasten – eine
Chance, die wir nicht rein ma-
chen. Das 0:1 war leider ein in-
dividueller Fehler. Der VfL-Sieg
ist nicht unverdient gewesen,
aber die drei Situationen wa-
ren schon mit entscheidend.«
Trotz des Rückschlags hat

die FSG II ein klares Ziel, wo-
bei Ortwein nicht mehr auf
ein Aufholen der Lauterbacher
(sechs Punkte Vorsprung)
glaubt: »Platz drei lautet das
neue Ziel, was für mich schon
sehr zufriedenstellend wäre.«
Ortwein, der im Oktober mit
seiner Mannschaft das Hin-
spiel bei der SG Grebenhain/
Bermuthshain mit 2:1 gewann,
freut sich auf das Duell mit
seinem Ex-Verein: »Gegen mei-
nen Ex-Verein sind es immer
schöne Duelle. Sie haben mit
Tim Ittmann und Jannik
Braun eine starke Offensive,
die wir in den Griff bekom-
men müssen. Wir freuen uns
auf das Spiel gegen Greben-
hain/Bermuthshain, da wir
auch allgemein einen guten
Draht dorthin haben. Nico
(Weitzel) macht da einen sehr
guten Job. Man sieht an der
Platzierung, dass dort viel
richtig gemacht wird. Den-
noch wollen wir unser letztes
Heimspiel gewinnen und den
Kampf um Platz drei aufrecht-
erhalten.«

Personell fehlt lediglich Pe-
ter Bourscheidt (gesperrt), an-
sonsten schaut es gut aus, da
die erste FSG-Mannschaft be-
reits am Freitagabend spielt.
Zur Vorfreude auf die bald an-
stehende spielfreie Zeit sagt
Ortwein lachend: »Der Monat
Pause tut immer mal gut. Mei-
ne zwei Kids haben da be-
stimmt auch nichts dagegen.
Obwohl mein Sohn Henry
mich jeden Tag zum Fußball-
training bittet.«
SGGB-Coach Nico Weitzel

geht derweil mit ambivalen-
ten Gefühlen in das Derby.
Nach einem 0:0 gegen Nieder-
Moos bleibt die Stimmung
trotz verpasster Chancen sta-
bil: »Die Stimmung ist okay,
wir hatten die besseren Chan-
cen und haben leider den Ball
nicht über die Linie gebracht.
Das ist manchmal so im Fuß-
ball.« Auf die Frage nach den
Aufstiegschancen antwortet
Weitzel pragmatisch: »Letzte
Woche hatte ich getippt, dass
Vogelsberg das Rennen macht,
sie hatten einen guten Lauf.
Ich habe mir das Spiel gegen
Lauterbach angesehen und
fand ihre Leistung nicht gut.
Lauterbach war klar besser,
wenn Lauterbach so weiter-
spielt, werden sie Zweiter.«

Zudem ergänzt Weitzel mit
Blick auf den kommenden
Gegner: »Wenn Vogelsberg so
auftritt wie gegen Lauterbach,
sind sie schlagbar. Allerdings
glaube ich, dass sie einfach
keinen guten Tag hatten. Ich
würde natürlich gerne gewin-
nen, aber das wird schwer.
Nach dem Spiel gegen Lauter-
bach haben sie etwas gutzu-
machen.« Personell muss die
SGGB auf Louis Scholtes und
Jannik Braun verzichten.
Auch Weitzel blickt bereits

auf die Zeit nach der Saison:
»Ich freue mich auf diese Zeit,
da ich aktuell an fünf von sie-
ben Tagen am Sportplatz bin.
Allerdings wird die Zeit nicht
fußballfrei sein, da ich im Juni
den Torwarttrainer-Basiskurs
in Grünberg absolvieren wer-
de und die Vorbereitung wird
Ende Juni wieder starten.«

FB, Kreisliga B Lauterbach

SG Lauter III - SG Landenhausen II
(in Frischborn) So., 11:00
FSV Pfordt II - VfL Lauterbach II So., 12:45
FSG Vogelsberg III - SG Lautertal
(in Herbstein) So., 13:00

1. Schlitzerland II 17 52:16 43
2. Ilbesh./Herch./Burk. II 17 57:23 38

3. SG Lautertal 15 54:18 35
——————————————
4. VfL Lauterbach II 15 41:20 25
5. SG Lauter III 15 33:39 19
6. FSV Pfordt II 14 22:30 17
7. FSG Vogelsberg III 16 34:48 17
8. Landenhausen II 17 21:45 14
9. SVWillofs 17 27:48 13
10. SG Lautertal II 15 9:63 5

FB, Kreisliga A LAT/FD

SG Schlitzerland - SG Maberzell/G. Fr., 18:30
SG Müs II/Stockhausen - SV Großenlüder II
(in Müs) So., 13:00
SG Lauter II - SG Landenhausen
(in Frischborn) So., 13:00
FSG Vogelsberg II - SG Grebenhain/Berm.
(in Herbstein) So., 15:00
FSV Pfordt - VfL Lauterbach So., 15:00
Ilbeshausen/Herch./Burk. - Freiensteinau II
(in Hartmannshain) So., 15:00
SV Nieder-Moos - Maberzell/G. So., 15:00

1. SG Schlitzerland 21 52:13 51

2. VfL Lauterbach 21 54:34 46
——————————————
3. FSV Pfordt 21 68:34 42
4. FSG Vogelsberg II 21 54:43 40
5. Grebenhain/Berm. 21 51:34 40
6. Ilbesh./Herch./Burk. 22 44:33 34
7. SG Landenhausen 21 40:45 29
8. Maberzell/Gläserzell 20 37:48 24
9. Freiensteinau II 23 29:47 23
10. Müs II/Stockhausen 21 28:43 17
11. SV Großenlüder II 20 29:45 17
——————————————
12. SV Nieder-Moos 21 26:60 16

13. SG Lauter II 21 28:61 11

,,
Wenn Vogelsberg

so auftritt wie gegen
Lauterbach, sind sie
schlagbar. Allerdings
glaube ich, dass sie

einfach keinen guten
Tag hatten.

Nico Weitzel (SGGB-Coach)

DIE AUSGANGSLAGE BEI DEN ÜBRIGEN VOGELSBERGER TEAMS IN DER KREISLIGA A LAUTERBACH/FULDA

Heimspiele für Kellerkinder SG Lauter II, SV Nieder-Moos und SG Müs II/Stockhausen
Sonntag, 13 Uhr

SG Lauter II - SG Landenhau-
sen (in Frischborn) – Achim
Zapke (Betreuer Lauter II): »Es
ist ein Heimspiel und zugleich
ein Derby, weshalb die Motivati-
on bei uns hoch ist. Mut machen
mir auch unsere letzten Leistun-
gen, die wirklich gut waren. Lei-
der haben wir uns da zu wenig
belohnen können. Wenn wir
noch eine Chance auf den Klas-
senerhalt haben wollen, brau-
chen wir unbedingt einen Heim-
sieg, denn natürlich gehen uns
langsam, aber sicher die Spiele
aus. Leider dürfte es personell
wieder schwierig werden, da die
erste Mannschaft von Verletzun-
gen gebeutelt ist und wir wieder
Spieler abstellen werden.«

Arne Güldner (Trainer Lan-

denhausen): »Schlimmer als die
klare Niederlage gegen Ilbeshau-
sen/Herchenhain/Burkhards (0:5)
war natürlich die Tatsache, dass
wir mit Lauritz Möller wieder ei-
nen Spieler mit einer Knieverlet-
zung verloren haben. Offensiv
wird es jetzt richtig dünn, gene-
rell ist es Wahnsinn, mit wie vie-
len schweren Verletzungen wir
im Laufe der Saison zu tun ha-
ben. Daher ist es jetzt das Wich-
tigste, dass keine mehr hinzu-
kommen. Wie es personell am
Wochenende aussieht, kann ich
noch nicht absehen, aber natür-
lich wollen wir trotzdem versu-
chen, um die drei Punkte bei der
SG Lauter II zu kämpfen.«

Das Hinspiel gewann Landen-
hausen zu Hause mit 2:0.

SG Müs II/Stockhausen - SV

Großenlüder II (in Müs) –
Marcel Büttner (Trainer
SGMS): »Im Hinspiel (3:3) haben
wir lange Zeit eine ganz schwa-
che Leistung gezeigt, uns dank
großer Moral nach einem
0:3-Rückstand aber noch einen
Punkt gesichert, der aus heutiger
Sicht betrachtet extrem wichtig
war. Wir wollen im Derby natür-
lich einen großen Schritt in Rich-
tung Klassenerhalt machen und
wissen, wie wichtig ein Spiel
zweier punktgleicher Mann-
schaften ist. Wenn wir gewinnen
wollen, müssen wir die Chan-
cen, die wir bekommen, aber
wesentlich konsequenter nutzen
als zuletzt. Da klemmte offensiv
doch wieder der Schuh.«

Sonntag, 15 Uhr

FSV Pfordt - VfL Lauterbach –

Kenan Duran (Spielertrainer
VfL): »Da waren es nur noch
drei Endspiele. Wir haben aktuell
einen guten Lauf, steigern uns
von Spiel zu Spiel. Nun wollen
wir nach Pfordt fahren und et-
was Zählbares mitnehmen. Wir
werden den Kampf annehmen
und dagegenhalten. Für die
Pfortder ist es die letzte Möglich-
keit, nochmal ran an die Relega-
tionsplätze zu rücken. Die Jungs
sind voll dabei und ich kann
mich absolut nicht beklagen.
Kompliment an meine Jungs,
was sie aktuell abliefern.«

Im Hinspiel unterlag der VfL Lau-
terbach zu Hause mit 0:9 (!).

SV Nieder-Moos - SG Maber-
zell/Gläserzell – Josef Hoh-
mann (Trainer SVN): »Personell
sind noch bei zwei Spielern ein

Fragezeichen, ansonsten sind wir
eigentlich komplett. Das Hinspiel
(0:3) haben wir etwas unglück-
lich verloren. Unsere letzten drei
Spiele sind alles Heimspiele –
und wir sind natürlich bestrebt,
die Punkte für den Klassenerhalt
zu holen.«

FSG Ilbeshausen/Herchen-
hain/Burkhards - SG Freien-
steinau II (in Hartmannshain):
Für das B-Team des Gruppenli-
gisten aus dem »Blauen Eck« ist
es bereits der letzte Auftritt in
der diesjährigen Saison. Die Bi-
lanz mit sechs Siegen und fünf
Unentschieden sowie zwölf Nie-
derlagen ist bei 29:47 Toren si-
cherlich ausbaufähig. Trotzdem
hat das Team um Spielertrainer
Kevin Sorg das erklärte Ziel
»Klassenerhalt« erreicht. (cnf/mol/kk)

Pierre Hintz (am Ball, umspielt Nico Peppel) will mit seiner SG Grebenhain/Bermuthshain am
Sonntag beim Derby in Herbstein gegen FSG Vogelsberg II mehr erreichen als bei der ernüch-
ternden Nullnummer gegen den SV Nieder-Moos eine Woche zuvor. FOTO: VOLK
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PORTRAIT IN SERIE

SONDERZEICHENERKLÄRUNG: J für Gehörlose v Hörfilm C Dolby-Surround G Zweikanalton B High Definition

ZDFARDARD RTL PRO SIEBENSAT.1 NDRHR

KABEL 1 RTL 2 KIKA3 SAT VOX ARTE

SUPER RTL

NTV

BRSWR EUROSPORT PHOENIX MDR WDR

14.35DieFarbenChinas18.15
PFAS– Gift für die Ewigkeit:
Wieabhängig sindwir?Doku
19.00 heute 19.20 Kulturzeit.
Magazin 20.00 Tagesschau
20.15 Die Blechtrommel.
Drama (D/F 1979) Mit Da-
vid Bennent. Regie: Volker
Schlöndorff 22.35 Die Brü-
ckeamKwai.Kriegsfilm(GB/
USA 1957) MitWilliam Hol-
den1.10 10vor10

13.55 Castle. Krimiserie
15.45 newstime 15.55 Das
Schnäppchen-Menü– Drei
Gänge,fertig,los!16.55Aben-
teuer Leben täglich 17.55
MeinLokal,DeinLokal 18.55
Achtung Kontrolle! Reihe
20.15 Navy CIS. Krimiserie.
Die zweite Meinung/ Kom-
promat/ Schlaflos/ Beste
Freunde 0.15 Navy CIS: L.A
WiederVater,soderSohn

16.05 Unser Supermarkt –
Mit Herz und Humor 17.05
Hartz und herzlich. Auf eige-
nen Beinen stehen / Es weih-
nachtetzuwenig19.05Berlin
– Tag & Nacht. Doku-Soap
20.15 Iron Man 3. Actionfilm
(USA/CHN2013)MitRobert
Downey Jr. 22.55 The Pu-
nisher. Actionfilm (USA/D
2004) 1.10 The Requin– Der
Hai.Horrorfilm(USA2022)

15.00 Shopping Queen.
Doku-Soap 16.00DasDuell –
Zwischen Tüll und Tränen
17.00 Zwischen Tüll und Trä-
nen 18.00 First Dates – Ein
Tisch für zwei 19.00 Das per-
fekte Dinner 20.15 Goodbye
Deutschland! Viva Mallorca!
Doku-Soap 22.15 Kill Bill –
Volume 2. Actionfilm (USA
2004)MitUmaThurman0.55
voxnachrichten

16.05 Zoom– Der weiße
Delfin 16.30 Power Sisters
16.40 Garfield 17.05 Pirate
Academy– Nichts für Land-
ratten 17.25 Die Schlümpfe
17.50 Die Coop Troop 18.15
Feuerwehrmann Sam 18.35
Maari – Abenteuer am Riff
18.50 Sandmännchen 19.00
Mia and me 19.25 logo! Ma-
gazin19.30Nachtwald.Fami-
lienfilm(D2021)

19.20 Nachr. 19.50 Telebörse
19.55 Klima Update 20.00
Nachrichten 20.15 Große
Gefahren. Die gefährlichsten
Gefängnisse der Welt / Die
gefährlichsten Straßen der
Welt 22.05 Katastrophen,die
Deutschlandbewegten 23.00
Nachrichten 23.15 Telebörse
23.30 Hexenjagd– Feindbild,
Furcht und Fanatismus 1.10
GroßeGefahren

17.50Auf altenGleisendurch
Europas Osten 19.20 Arte
Journal 19.40 Rom zwischen
denPäpsten20.15Endeeines
Sommers. Drama (F 2008)
Mit Juliette Binoche 21.50
Hallelujah: Leonard Cohen,
einLeben,einLied.Dokufilm
(USA 2021) 23.45 Leonard
Cohen– Live in London 0.50
Moses und Pharao– Festival
d’Aix-en-Provence2022

11.15 Gefragt – Gejagt. Show.
Moderation:Alexander Bom-
mes 12.00 Tagesschau 12.10
MiMa. Magazin 14.00 Ta-
gess. 14.10 Rote Rosen 15.00
Tagess.15.10 SturmderLiebe
16.00 Tagesschau J
16.10 Familie Dr. Kleist J v
17.00 Tagesschau J
17.15 Brisant J Magazin
18.00 Gefragt – Gejagt J
18.50 Quizduell – Olymp J
19.45 Sportschau vor acht J
19.50 Wetter vor acht J
19.55 Wirtschaft vor acht J
20.00 Tagesschau J

11.15 SOKO Wismar 12.00
heute 12.10 ZDF-MiMa.Ma-
gazin.Mit heuteXpress14.00
heute– in Dtl. 14.15 Die
Küchenschlacht. Show 15.00
heute Xpress. Magazin 15.05
Bares fürRares.Magazin
16.00 heute – in Europa J
16.10 Die Rosenheim-Cops J

v Krimiserie
17.00 heute J Nachrichten
17.10 hallo deutschland J
18.00 SOKO Linz J v
19.00 heute J Nachrichten
19.25 Bettys Diagnose J v

Krankenhausserie

7.00Punkt78.00Punkt89.00
GZSZ 9.30 Unter uns 10.00
Ulrich Wetzel – Das Strafge-
richt . Doku-Soap 11.00 Bar-
bara Salesch 12.00 Punkt 12.
Magazin. Das RTL-Mittags-
journal15.00BarbaraSalesch
16.00 UlrichWetzel –

Das Strafgericht
17.00 Der Blaulicht-Report
17.30 Unter uns Soap
18.00 Explosiv – Das Magazin
18.30 ExclusivMagazin
18.45 RTL Aktuell
19.05 Alles was zählt Soap
19.40 GZSZ Soap

5.30 SAT.1-Frühstücksfern-
sehen..Magazin.Moderation:
Karen Heinrichs, Christian
Wackert 10.00 Klinik am
Südring. Ich huste dir was! /
Doppelbilder / Der kleine
Autodieb 13.00 Auf Streife –
Die Spez. Doku-Soap. Unter
Druck / Mitgehangen mitge-
fangen15.00AufStreife –Die
neuenEinsätze
16.00 Lebensretter hautnah J
17.00 Notruf J Reihe
18.00 Lenßen übernimmt
19.00 Die Landarztpraxis J
19.45 SAT.1: newstime

9.40TwoandaHalfMen11.05
Young Sheldon 11.30 TheBig
BangTheory12.50HowIMet
Your Mother. Sitcom 13.20
TheMiddle.Sitcom13.45Two
and a Half Men. Sitcom. Ein
bisschen wie Nekrophilie /
Schlängeln Sie sich zu Ihrem
Hautschuppen/ Die Elefan-
tenpille 15.15 Young Sheldon
15.40 TheBigBangTheory
17.00 taffMagazin
18.20 ProSieben: newstime
18.40 Die Simpsons J C
19.05 GalileoMagazin.Mik-

rokosmosCopacabana

11.15 Just Married– Hoch-
zeiten 2. Komödie (D 2013)
12.45 Watzmann ermittelt
13.35 Gefragt – Gejagt:Allein
gegen alle 14.20 WaPoBerlin
15.10Morden imNorden
16.00 hallo hessen
16.45 hessenschauMagazin
17.00 hallo hessen
17.45 hessenschauMagazin
18.00 MaintowerMagazin
18.25 Brisant J Magazin
18.45 Die Ratgeber J
19.15 alle wetter
19.30 hessenschau J
20.00 Tagesschau J

14.30MillionenBlumenzum
Muttertag– Das große Ge-
schäft mit schönen Blüten
15.00 NDR Info 15.10 Mor-
den imNorden.Krimiserie
16.00 NDR Info J
16.15 Wer weiß denn sowas?

JMod.:KaiPflaume
17.00 NDR Info J
17.10 Leopard & Co. J

Reportagereihe
18.00 Ländermagazine
18.15 Hofgeschichten J
18.45 DAS! J Magazin
19.30 Ländermagazine
20.00 Tagesschau J

20.15 Sterben ist auch keine
Lösung J v
Komödie (D2022)

21.45 Tagesthemen J
22.20 Tatort: Borowski und

das unschuldige Kind
vonWacken J v
Krimireihe (D2023)

23.50 Kommissar van der
Valk: Abrechnung in
Amsterdam J v
Krimireihe (GB2022)

1.20 Tagesschau

20.15 Der Alte J v Bevor-
zugt behandelt

21.15 Letzte Spur Berlin J v
Krimiserie
VollesRisiko

22.00 heute journal J
22.30 heute-show J Show
23.00 ZDF Magazin Royale J
23.30 heute Xpress J
23.35 Der Deutsche Filmpreis

2025 J Show
1.45 Hitlers letzte Tage. Das

Ende im Bunker J

20.15 Let’s Dance
Show10. Jury: Joachim
Llambi,MotsiMabuse,
JorgeGonzález

23.30 Exclusiv spezial
Magazin. Let’s
Dance (11/13)

0.00 Nachtjournal
0.35 CSI: Miami C

Krimiserie. Schatten
einer Schuld /Wer
spielt hier falsch? /
EineFalle derEhre

20.15 Die besten Comedians
Deutschlands Show
Moderation:Daniel
Boschmann

23.00 Die Comedy Märchen-
stunde J Show
DerWolfunddie
siebenGeißlein

0.50 Die besten Comedians
DeutschlandsModera-
tion:D.Boschmann

2.55 Die Comedy
Märchenstunde J

20.15 Mission: Impossible –
Rogue Nation J C
Actionthriller (USA
2015)MitTomCruise,
RebeccaFerguson
Regie:C.McQuarrie

22.55 The Equalizer 2 J C
Kriminalfilm(USA
2018)MitDenzel
Washington.Regie:
AntoineFuqua

1.15 The Game J C Psycho-
thriller (USA1997)

20.15 Von Südtirol an den
Gardasee J Doku

21.45 hessenschauMagazin
22.00 NDR Talk Show J

Talkshow.Gäste: Timo
Bohnhoff, JanDelay,
Ulrike vonderGroe-
ben, TahsimDurgun,
SvenPlöger, Luca
Pferdmenges,Chris-
tineZierl

0.00 Verurteilt! Echte Krimi-
nalfälle im Gespräch J

20.15 Hamburg feiert – der
836. Hafengeburtstag
J Bericht

21.15 Yared kommt rum J
Reportagereihe
Dibaba erzählt
Dorfgeschichten!
Heute: Förste

21.45 NDR Info J
22.00 NDR Talk Show J
0.00 Inas Nacht J Talkshow
1.00 NDR Talk Momente mit

Peter Heinrich Brix J

Ihre Mutter war Schau-
spielerin und Lehrerin, ihr
Vater Bildhauer, Regisseur
und Schauspieler. Kein
Wunder also, dass die 1964
inParisgeboreneJulietteBi-
noche schon in jungen Jah-
ren Theater spielte. Später
arbeitete sie mit bekannten
französischen Regisseuren
wie Jacques Dolon („Der
Mann, der weint“), André
Téchiné („Rendez-vous“)
und Leos Carax („Die Lie-
benden von Pont-Neuf“)
zusammen. Doch auch im
englischsprachigen Kino
machte sich Binochemit ih-
renAuftrittenetwainderLi-
teraturverfilmung „Die un-
erträgliche Leichtigkeit des
Seins“ (1988) und in dem
Erotikdrama „Verhängnis“
(1992) einenNamen. In den
1990ern wurde sie immer
mehr zum internationalen
Star. Eine ihrer eindrucks-

Eine französische Ikone Fataler Fehler

Die Rosenheim-Cops
ZDF | 16.10 Uhr

Ende eines Sommers
Fr. | Arte | 20.15 Uhr

RTL 2 | 20.15 UHR
Iron Man 3

ARD | 20.15 UHR
Sterben ist auch keine ...

Der schwermütige Rentner
Hermann (Walter Sittler) will
nach einer Krebsdiagnose
selbstbestimmt abtreten. Sui-
zid oder Sterbehilfe kommen
jedoch für ihn nicht infrage,
denn seine Tochter Claudia
und sein Enkel Lenny haben
keine Ahnung von seiner
Krankheit. Dann lernt Her-
mann die dreifache Witwe
Hanne kennen, deren reiche
Gatten immer kurz nach der
Eheschließung das Zeitliche
segneten.–Humorunddoppel-
bödigeAnspielungen.

Die Welt wird von den Terror-
anschlägen des sogenannten
Mandarin in Angst versetzt.
Iron Man leidet seit der Ali-
eninvasion in New York unter
Panikattackenundüberlässtzu-
nächst Iron Patriot den Kampf
gegendenSchurken.Als jedoch
sein FreundHappy schwer ver-
letzt wird, fordert er den Man-
darin heraus. Am nächsten Tag
wird Starks Villa von Kampf-
hubschraubern angegriffen.

vollstenLeistungen liefertedieSchauspielerin
in Kieślowskis Drama „Drei Farben: Blau“ ab,
wofür sie 1994mit einemCésar ausgezeichnet
wurde. Außerdem war Binoche weitere neun

Das Interesse von Juliette Binoche an der Schauspielkunst wurde bereits durch ihre
Eltern geweckt. Eindrucksvolle Filme machten die Französin international zum Star

Oscar, César und viele fantastische Rollen

melancholisch-verschlossene Frauen gespielt,
doch in Filmen wie „Godzilla“ (2014), der Ko-
mödie „Die feineGesellschaft“ (2016) oder der
Manga-Adaption „Ghost in the Shell“ (2017)
bewies sie ihre Vielseitigkeit. Zuletzt glänzte
Binoche als eine weitere Ikone Frankreichs:
In der Dramaserie „The New Look“ spielte sie
2024 dieModeschöpferinCocoChanel.

Juliette Binoche in der Rolle der Adrienne (Foto: Arte)

DiePhysiotherapeutinNadineGoltermann ist in
ihrer Wohnung ermordet worden. Hansen und
Hofer (Joseph Hannesschläger) nehmen die Er-
mittlungen auf.War es die alteNachbarin Elfrie-
de Seeliger,mit der das Opfer eine Art Nachbar-
schaftsstreit hatte?Oder stecktderFreundLukas
Huber dahinter? Anscheinend war Nadine von
ihmgelangweiltundwolltesichvonihmtrennen.
HattesieSchlussgemacht,underhat rotgesehen?
Aber auch Nadines beste Freundin DirkaMühl-
bauer (InaMeling) gerät in Verdacht. Sie war vor
Nadine mit Lukas Huber zusammen.Mord aus
Eifersucht?DieErmittlungennehmeneineneue
Wendung, als die Kommissare erfahren,dass Lu-
kasHuber seinerFreundinamTagvordemMord
30.000 Euro geschenkt hat, damit diese sich zu-
sammenmitDirkaeinen langgehegtenTraumer-
füllenkann:eineeigenePraxis fürPhysiotherapie.
DochdasGeld ist verschwunden.

Mal für den César nominiert. 1997 erhielt sie
den Oscar als Beste Nebendarstellerin für das
Liebesdrama „Der englische Patient“. Eine
weitere Oscarnominierung folgte 2001 für
Lasse Hallströms „Chocolat“. Binoche hat oft

14.40 Meister des Alltags
15.10Quizduell-Olymp16.05
Kaffee oder Tee 17.00 Ak-
tuell 17.05 Kaffee oder Tee
18.00 Aktuell 18.15 Landess.
19.30 Aktuell 20.00 Tagess.
20.15 Expedition in die Hei-
mat 21.00 WaPo Bodensee
21.45Aktuell22.00Nachtcafé
23.30 Krause kommt! Serie
0.15 Ich bin dein Mensch.
Komödie (D2021)

11.00 Snooker: WM. Finale
12.00 Radsport: Giro d’Italia
13.00 Radsport: Giro d’Italia.
1. Etappe: Durrës (ALB)– Ti-
rana (ALB) 17.15 Velo Club
17.45 Radsport: La Vuelta Fe-
menina 18.45 Sportklettern:
Weltcup 20.00 Radsport:Giro
d’Italia 21.00 Snooker: WM
22.00 Radsport:LaVuelta Fe-
menina 23.00 Radsport: Giro
d’Italia0.00 Leichtathletik

16.10 SpongeBob 17.05 Paw
Patrol –Helfer aufvierPfoten
17.45ALVINNN!!!18.35Voll
zu spät! 19.45 Willkommen
bei den echten Louds 20.15
Evan Allmächtig. Komödie
(USA 2007) 22.00 Merlin 2–
Der letzte Zauberer. Fantasy-
film (USA/CDN 2006) Mit
Sam Neill 23.55 Merlin 2–
Der letzte Zauberer. Fantasy-
film(USA/CDN2006)

19.15 Trump–dasComeback:
Waswird ausAmerika? 20.00
Tagess. 20.15 EinMoment in
der Geschichte. Die Varus-
schlacht / Kolumbus erreicht
Amerika / Die Mondlan-
dung 22.30 Weimar– Zwi-
schen Prunk und Platte 23.00
phoenix der tag 0.00 ph. per-
sönlich 0.30 Ukraine Krieg
nachgehakt. 0.45 Die SS–
MachtundMythos

15.15 Wer weiß denn sowas?
16.00 um 4. Magazin 17.45
aktuell 18.10 Brisant 18.54
Sandmännchen 19.00 Regio-
nal19.30aktuell19.50Elefant
& Co. Reportagereihe 20.15
Die Schlagerhitparade 21.45
aktuell 22.00 Riverboat.Talk-
show 0.00 The Bletchley Cir-
cle. Cracking a killers code /
Cracking a killers code / Cra-
ckingakillers code

18.30 BR24. Magazin 19.00
Unser Land 19.30 Land-
frauenküche 20.00 Tagess.
20.15 Himmel, Herrgott, Sa-
krament. Dramaserie 21.45
BR24. Magazin 22.00 Drei.
Zwo. Eins. Michl Müller.
Show 22.45 Female Agents –
Geheimkommando Phoenix.
Kriegsdrama(F2008)MitSo-
phie Marceau 0.35 Tag ohne
Ende.Kriegsfilm(USA1957)

16.00 aktuell 16.15 Hier und
heute 18.00 Aktuell / Lokal-
zeit 18.15 Was kostet... 18.45
Aktuelle Stunde 20.00 Ta-
gess. 20.15 80 Jahre Kriegs-
ende im Westen– Zwischen
Trümmern und Hoffnung.
Doku 21.00 Jung sein nach
demKrieg– Ein neues Leben
beginnt 21.45 Aktuell.Maga-
zin 22.00 Kölner Treff 0.00
DieCarolin-Kebekus-Show
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Ach, menno, jetzt ist die Hose
schonwieder zukurz. Der Pull-
over und die Schuhe sind auch
zu klein. Weil man als Kind
schnell wächst, braucht man
ständig neue Klamotten. Doch
was soll man mit den alten Sa-
chenmachen?Diesindjameist
nochgut.
AusgedienteKleidung landet

in der Regel im Altkleider-Con-
tainer. Jedes Jahr sammelt sich
in Deutschland eine giganti-
sche Menge Klamotten an, die
nichtmehrgetragenwerden.

RiesigerMüllberg
mitalterKleidung

„Würdeman diese Kleider in
Lastwagen packen und hinter-
einander aufreihen, dannwür-
de das eine Strecke von über
1000 Kilometern geben. Das
würde von der Stadt Flensburg
bis nach Innsbruck in Öster-
reich reichen“, erklärt der
Fachmann Thomas Ahlmann.
Er arbeitet für eine Organisati-
on, die gebrauchte Kleidung
sammelt.
Das Problem ist: Wir sortie-

ren unsere Kleider oft nicht
aus, weil sie kaputt sind. Son-
dern das meiste davon gefällt
unsnichtmehr. „Dadurchwird
der Müllberg immer größer.
Undwir habenmomentan kei-
neLösung“, sagtderExperte.

Klamottenrecyclen
ist schwierig

Kleidung zu recyceln, ist su-
perkompliziert und aufwen-
dig. Denn Hosen, T-Shirts und
Pullover bestehen größtenteils
aus unterschiedlichen Textili-
enundFasern.
Das ist dann zum Beispiel

Baumwolle gemischt mit
künstlichhergestellten Fasern.
Momentan gibt es noch keine
gute Technik, um diese Fasern

voneinanderzutrennen.
Auch die Herstellung von

Kleidung ist nicht umwelt-
freundlich. Man braucht dafür
extrem vielWasser. Außerdem
wird bei der Produktion Koh-
lenstoffdioxid freigesetzt. Von
diesem Gas schwirrt mittler-
weileviel zuviel inderLuft.Da-
herwird es auf der Erde immer
wärmer.
Doch was passiert mit den

ganzenKlamotten, die imCon-
tainer landen? Diese werden

zuerst einmal sortiert.Das erle-
digenspezielleFirmen.
Die Kleider werden gezählt,

aufbereitet und sortiert. Ein
kleinerTeildavonlandetspäter
in Second-Hand-Läden oder in
Kleiderkammern. In denen be-
kommen Bedürftige für wenig
GeldoderkostenlosKleidung.

AlteSachen
weltweitverkaufen

Ein Großteil wird weiterver-
kauft und zum Beispiel nach
Afrika oder Osteuropa ge-
bracht. „Sehr viele Menschen
aufderWelt tragengebrauchte

Kleider“, erklärt Thomas Ahl-
mann.
Aus einemTeil der altenKlei-

dung werden andere Sachen
hergestellt. Zum Beispiel be-
nutzt man die Stoffe, um dar-
aus Dämmmaterial herzustel-
len. Alles andere wird ver-
brannt.
Thomas Ahlmann hat einen

Tipp,wiemandenBergausAlt-
kleidern verkleinern kann:
Weniger Klamotten kaufen!
Und vor allem Sachen einkau-
fen, die gut hergestellt sind
und langehalten.

STEFANIE PAUL

Berg aus alten Klamotten
Altkleider sind ein echtes Problem für die Umwelt

Gut erhaltene Kleidung und Schuhe gehören in den Sammel-
container, stark verschmutzte oder verschlissene Teile dürfen
in den Restmüll. MONIKA SKOLIMOWSKA/DPA

Altkleiderverschenkenundspenden

WohinmitdenaltenKlamotten?EineMöglichkeit ist,dieSa-
chenanFreundezuverschenken. Eineandere, sie imInternet
zuverkaufen.Dafürgibtes inzwischeneigeneSeiten.
MankannseineSachenaberaneineKleiderkammer spenden.
DiewerdenzumBeispielvonHilfsorganisationenwiedem
DeutschenRotenKreuzoderdenMaltesernbetrieben.
EineandereMöglichkeit,gebrauchteKleidungloszuwerden,
sindContainer.Manfindet sieanvielenStraßenecken.Beiden
ContainernsolltemanaberaufeinigeDingeachten.Es istgut,
wenneinspeziellesSiegelzuerkennenist.Auchsollteneine
TelefonnummerundderNamedesBetreibersdraufstehen.
Dochwasdarfüberhaupt indenContainer?NatürlichKlei-
dung.Diesollte sauberundnoch tragbar sein.AuchTaschen,
guterhalteneSchuheundBettwäschedürfeneingeworfen
werden.WasaufkeinenFallhineinsollte:Kleidung,diekaputt,
dreckigodernass istoderStoffreste.

Altkleider sind leider ein gro-
ßes Problem für die Umwelt.
Denn es gibt viel zu viel davon.
Und Kleidung Recyclen ist gar
nicht so leicht, wieman denkt.
Das liegt vor allem daran, dass
die Sachen aus unterschiedli-
chen Textilien bestehenund es
schwierig ist, die zu trennen.
Wie viel alte Kleidung sich in
Deutschland sammelt undwas
mit ihr passiert, erfahrt ihr auf
der heutigen Kinderseite. Da
lernt ihr auch, was alles in den
Altkleider-Containerdarf.

VielSpaßbeimLesen
wünschtEuch
EuerRacker

Der Lehrer möchte wissen:
„Wie heißt die Mehrzahl von
Sandkorn?“–„Wüste!”,kommt
esausderKlasse.

WITZ DES TAGES

Auf dem Platz war der FC Arse-
nal das auffälligere Team. Die
Londoner schossen öfter aufs
Tor, flankten und dribbelten
mehr,holtenmehrEckenraus.
Am Ende gewann aber Paris
Saint-German.DennderenTor-
wart hatte einen Supertag er-
wischt. Im Halbfinale der
Champions League zeigte Gi-
anluigi Donnarumma gleich
mehrere tolle Paraden. Nun
geht es im Finale gegen ein
paar Freunde. Denn der italie-
nische Torwart trifft am31.Mai
inMünchenaufdie Spieler von
Inter Mailand. „Ich bin aufge-
regt, ich werde viele meiner
Teamkollegen aus der Natio-
nalmannschaft herausfor-
dern“, sagte Gianluigi Donna-
rummanach dem2:1gegenAr-
senal. „Ich denke schon daran,
ichwerdeFreundetreffen,mei-
nenaltenTorwarttrainer.“

Gegen Freunde
im Finale

Torhüter Gianluigi Donna-
rummastehtmitParis imFina-
le der Champions League.

THIBAULT CAMUS/DPA

a)kaputteKleidung
b) tragbareSchuhe
c)guterhalteneBettwäsche

QUIZFRAGE

Was darf nicht
in den Container
für Altkleider?

RichtigistAntworta)kaputte

Kleidung.Stoffresteundkaputte

oderdreckigeKleidunghaben

nichtsindenAltkleider-Contai-

nernverloren.SchuheundBett-

wäschehingegenschon.

MenschensindaufdemMondgelandetundwollenbaldzum
Mars reisen.DieTiefenderMeerekennenwirhingegensogut
wiegarnicht.ObwohlForschendeseit JahrzehntendieTiefsee
erkunden, istnureinBruchteilder fremdenUnterwasserwelt
bekannt.Nichteinmal0,001ProzentdesBodensderTiefsee
wurdenerforscht.DashabenForschendeausdemLandUSA
errechnet.Daskannstdudir sovorstellen:Wenndiegesamte
TiefseedieFlächeeinesFußballfeldeshätte,würdenwirgerade
maldieFlächeeinesDINA4-Blatteskennen.Fachleutewollen
deshalbmehrüberdieTiefseewissen. DPA

Unerforschte Tiefen

Zeichnet doch mal wieder et-
was! Wie wäre es mit Blumen
ineinerVase, einpaarZitronen
oder der blauen Feder eines Ei-
chelhähers?
Nur keine Hemmungen. Es

geht nicht um künstlerische
Perfektion, sondern um Aus-
druck und Charakter. Eure
Zeichnungen müssen nicht
wieeinFotoaussehen.
Das Mitmachbuch „Du

kannstzeichnen!“ leitetSchritt
für Schritt an, das Zeichnen zu
lernen und den eigenen Stil zu
finden.Gezeichnetwerdenrea-
le Objekte. Ein Apfel, Blätter
oder eine Armbanduhr bilden
dieVorlage.
FastalleZeichnungenindem

Buch stammen auch von Kin-
dern. Der neunjährige Junge
namensTheozeigteuch,wieer
an die gestelltenAufgabenher-

angeht. Das Buch enthält jede
Menge Übungen mit Bleistift
und Pinsel zu Linien, zum
Schraffieren oder zumKolorie-
ren von Flächen. Das trainiert

eureHändeundmacht euch si-
cherer.
Die Autorin arbeitet als Desi-

gnerin und Künstlerin. Außer-
dem unterrichtet sie in einer
Grundschule schon seit vielen
JahrenZeichnen.
Fangt einfach an. Ihr werdet

schnell merken: Es bereitet
Freude, Ideen festzuhaltenund
StimmungenzumAusdruckzu
bringen. Außerdem ist es ein
tolles Gefühl, wenn es gelingt,
zum Beispiel ein Schnecken-
hausmitwenigenStrichenund
Farbenwiederzugeben.

VERENA HOENIG

Zeichenkünstler werden
BUCH-TIPP Schritt für Schritt Zeichnen und Ausmalen

Der Junge Theo hilft euch in
diesem Buch dabei, das Zeich-
nen zu lernen. DPA

DasBuch
TabeaHeinicker:Dukannst zeich-

nen! SoentfaltenKinder ihren

Zeichenstil, HauptVerlag, Bern,

2025,144Seiten, ab9 Jahren,

25Euro.

DiesenBartzukraulen,wäre
bestimmtwitzig.Ergehört
einerSeekuh.Der richtige
NamederArt lautetAmazo-
nas-Manati.Denndienatürli-
cheHeimatdieserSeeküheist
derFlussAmazonasaufdem
KontinentSüdamerika.Nicht
nuramBart,auchaufdem
RestdesKörpers sindfeine
Haareverteilt. Forscherneh-
menan,dassdieseHaarefür
dieSeeküheeinewichtige
Funktionhaben:Es sindTast-
haare.Mit ihnensollendie
Tiere ihreUmgebungund
Strömungenerspürenkön-
nen.Amazonas-Manatisver-
bringenwiealleSeekühe ihr
gesamtesLebeninehertrüben
Gewässern.Dabeibewegen
sie sichnur langsamfort.Sie
könnenaberauchbiszu15
MinutenunterWasserblei-
ben,ohneLuftzuschnappen.

JORGE SAENZ

Der dicke Bart hilft
bei der Orientierung
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Guten Morgen,
liebe Leser!
Toponyme
Heute geht’s um Toponomas-
tik. Geben Sie’s zu, Sie dach-
ten sich bestimmt seit Länge-
rem: Wann schreibt der end-
lich über Toponomastik? Ach,
wie? Dachten Sie nicht? Egal.
Toponyme sind Orts- oder Flur-
namen. Eine besondere Form
davon sind Exonyme, fremd-
sprachige Ortsnamen: Munich
für München, Upper Bavaria
für Oberbayern. Francfort-on-
the-Main steht bei US-Touris-
ten ebenso hoch im Kurs wie
der Black Forest (Schwarzwald)
oder Saxon Switzerland, die
sächsische Schweiz. Die Donau
heißt im Englischen »Danube«,
gesprochen »Dänjuhb«. Ent-
sprechend kennen englisch-
sprachige Touristen den Danu-
be-Steamboat-Ride-Company-
Captain-Cabin-Keyhole. Kurios:
Greifswald in Meck-Pomm
nennen Engländer und Amis
»Gripswald«, warum auch im-
mer. Kaiserslautern konnten
die US-Soldaten nicht ausspre-
chen, daher die Kurzform K-
Town. Die Varianten Leipsic, -
sick und -zick klingen irgend-
wie sick, also krank. Hessen
wird im Englischen zu Hesse
oder Hessia, die Wetterau laut
englischem Wörterbuch von
1835 zur Weteraw. Die North
Frisian Islands erinnern an
North Sentinal Island, das
man nicht betreten darf, weil
man sonst von unkontaktier-
ten Inselbewohnern massa-
kriert wird. Auf den Nordfrie-
sischen Inseln soll es zivilisier-
ter zugehen, was auch für die
Las Islas Frisonas Orientales
gilt, die Ostfriesischen Inseln
auf Spanisch. Spanier kennen
auch den El Lago Titisee. Da
»Lago« bekanntlich »See«
heißt, sehen die Spanier in
diesem Fall gewissermaßen
doppelt. jw

Euer Strolch

3
Dinge, die ich im
Vogelsbergkreis
heute wissen muss:

1 Mehr Mitglieder
Der seit vielen Jahren festzu-
stellende Mitgliederzuwachs
beim VdK-Ortsverband Lauter-
tal setzte sich nicht nur 2024
fort. Auch 2025 ist ein deutli-
cher Anstieg der Mitglieder-
zahlen zu erwarten. Das wur-
de auf der Jahreshauptver-
sammlung verkündet. Seite 19

2 Unterwegs
Immer auf Achse: Heimische
Vereine starten durch und
touren durch die Welt. Mal
bleiben sie ganz in der Nähe,
mal geht’s auch in die Ferne.
Hier lesen sie, wo es diesmal
hinging. Seite 20

3 Fest-Gottesdienste
Kirchliche Jubiläen und Feste:
Ob Kommunion oder Jubel-
konfirmation: Im Frühjahr
wird in den Vogelsberger Kir-
chengemeinden immer gefei-
ert. Seite 22

IHR DRAHT ZUR

REDAKTION

Claudia Kempf (cke) Leitung
06641/6466-22

Annika Rausch (ar) 06641/6466-26

Oliver Hack (oh) 06641/6466-24

Kai Kopf (kk) 06641/6466-25

redaktion@lauterbacher-anzeiger.de
sport@lauterbacher-anzeiger.de

Vogelsbergbahn gerät aus dem Takt
Schienenersatzverkehr sorgt für Pendler-Frust – HLB bessert nach

Vogelsbergkreis./Fulda Seit
Montag herrscht auf der Vo-
gelsbergbahn Ausnahmezu-
stand: Wegen umfangreicher
Bauarbeiten am Fuldaer Bahn-
hof entfallen vereinzelt Züge
zwischen Alsfeld und Fulda.
Wegen Bauarbeiten am Ful-

daer Bahnhof sind Züge zwi-
schen Alsfeld und Fulda teils
gestrichen worden. Zwischen
Fulda und Großenlüder über-
nehmen Busse den Transport.
Bis zum 4. Juli sind bei Berufs-
pendlern, Schülern und El-
tern, aber auch Urlaubern, die
die Region besuchen, Geduld
und gute Nerven gefragt.
Fahrgäste, die aus Richtung

Alsfeld kommen, müssen je-
weils in Großenlüder aus dem
Zug in einen Bus umsteigen,
der an der Ersatzhaltestelle
am Bahnhofsvorplatz abfährt.
Die Fahrt nach Fulda verlän-
gert sich dadurch erheblich.
Direkte Verbindungen zwi-
schen dem Vogelsberg und
Fulda gibt es in dieser Zeit
nicht – der Umstieg ist obliga-
torisch. In Richtung Alsfeld
startet die Reise mit dem Bus
ab dem Busbahnhof Fulda.
»Da schaue ich, dass ich das

alte Moped wieder flottkrie-
ge«, meint einer der Schüler,
der am Montagmorgen Rich-
tung Fulda unterwegs war, la-
konisch. Dessen Alternative
für die kommenden Wochen:
Sprit statt Sitzplatz, Helm statt
Fahrkarte. Grund für das Gan-
ze: Der Fuldaer Bahnhof wird
barrierefrei umgebaut, ein
Millionenprojekt in zwei Pha-
sen. Bis November sollen der
ICE-Bahnsteig 1 verlängert und
auf 76 Zentimeter erhöht, die
Gleise 36/37 und 38/39 – zu-
ständig für die Vogelsberg-
bahn – auf 55 Zentimeter an-
gehoben werden. Künftig sol-
len hier mobilitätseinge-
schränkte Fahrgäste ohne
fremde Hilfe ein- und ausstei-

gen können. Während der
Rhein-Main-Verkehrsverbund
(RMV) und die Hessische Lan-
desbahn (HLB) – Betreiberin
der Strecke Fulda–Gießen –
am Wochenende auf Online-
Abfragen und Apps verwiesen,
standen am Montag viele Rei-
sende buchstäblich im Regen.
»Kein Schild, keine Info – ich
bin einfach losgelaufen und
habe gehofft, dass ich den Bus
finde«, berichtet eine Berufs-
pendlerin. Fahrer anderer Bus-
linien zucken ratlos mit den
Schultern.
Besonders betroffen sind

zwei Gruppen: Schüler aus Or-
ten wie Bad Salzschlirf, Gro-
ßenlüder und Bimbach, die
täglich nach Fulda pendeln –
und Berufstätige aus dem Vo-
gelsbergkreis, die über Fulda
weiter ins Rhein-Main-Gebiet
reisen. Aber auch für Schüler,
die Lauterbacher oder Alsfel-
der Schulen besuchen, gerät
der Alltag durcheinander. Für
Berufspendler ist der An-
schluss an den ICE Richtung

Frankfurt in Fulda entschei-
dend. Viele von ihnen müssen
sich nun bis Juli an längere
Wege, andere Abfahrtsorte
und unklare Fahrpläne gewöh-
nen. Auch Fahrräder sind im
Bus tabu, barrierefreie Einstie-
ge fehlen – von Komfort keine
Spur.

Busse überfüllt

Im Ersatzbus Richtung Gro-
ßenlüder, in dem unser Repo-
ter mitfuhr, machte sich Un-
mut breit. »Da müsste das
Deutschland-Ticket für zwei
Monate 20 Euro kosten, nicht
58«, meint ein Fahrgast kopf-
schüttelnd. Erschwerend
kommt hinzu: Zeitgleich lau-
fen auf der B254 zwischen An-
gersbach und Lauterbach
großräumige Umleitungen –
wegen Straßenerneuerungen.
Viele Autofahrer waren zuvor
auf den Zug umgestiegen. Jetzt
überlegen einige, wieder zum
Auto zurückzukehren.
Auf Anfrage hat die Hessi-

sche Landesbahn inzwischen
reagiert. »Die Information zu
den Baumaßnahmen hat uns
leider sehr kurzfristig er-
reicht. Wir mussten damit in
kurzer Zeit den Schienener-
satzverkehr organisieren und
den Fahrplan dazu erstellen.
Die Fahrgast-Info war seit Frei-
tag auf unserer Homepage on-
line«, erklärte in dieser Woche
HLB-Sprecherin Sabrina
Walter. Im Schienenersatzver-
kehr würden Gelenkbusse ein-
gesetzt. »Da das Fahrgastauf-
kommen jedoch in der Haupt-
verkehrszeit in den ersten Ta-
gen sehr hoch war, sind leider
nicht immer alle Fahrgäste
mitgekommen«, räumte sie
ein. Deshalb hätten die HLB-
Verkehrsplaner jetzt nachge-
bessert. Seit Mittwoch verkeh-
re in den Hauptverkehrszeiten
(Großenlüder ab 5.17 – 9.23
Uhr beziehungsweise Fulda ab
14.46 – 18.15 Uhr) zusätzlich zu
dem Gelenkbus ein weiterer
Bus »Außerdem haben wir den
Schülerbus morgens von Fulda

nach Alsfeld so angepasst, dass
alle Schüler pünktlich in Lau-
terbach sind und der Bus sogar
direkt an der Schule hält. «
Auch der Wartenberger Bür-

germeister Dr. Olaf Dahlmann
(SPD) reagierte auf Anfrage.
»Aktuell sorgt insbesondere
der Wegfall einer stark nach-
gefragten morgendlichen Ver-
bindung von Angersbach nach
Lauterbach für viel Unmut –
nicht nur bei uns in der Ver-
waltung, sondern auch inner-
halb der Bevölkerung. In einer
Facebook-Gruppe wird das
Thema intensiv diskutiert,
weil es viele Menschen unmit-
telbar betrifft. Auch in meiner
eigenen Familie haben wir uns
am Montagmorgen die Frage
gestellt: Wie kommen unsere
Kinder zur Schule?« Dahlmann
weiter: »Zwar haben wir per-
sönlich das Glück, eine gewis-
se Flexibilität zu haben, aber
das ist nicht überall so. Wer
Schichtdienste hat oder auf
feste Arbeitszeiten angewiesen
ist, steht plötzlich vor dem
Problem, das sogenannte El-
terntaxi nicht mehr rechtzei-
tig organisieren zu können –
zumal die Ersatzbusse häufig
ausgelastet sind. Wenn der
Zug wegfällt, steigen die Fahr-
gastzahlen in den Bussen wei-
ter an, was die Situation zu-
sätzlich verschärft.«
Unterdessen ist ein Ende der

B 254-Vollsperrung zwischen
Angersbach und Lauterbach in
Sicht. »Als Abschluss der Maß-
nahme bleibt Anfang Juni an-
visiert«, verkündete Cornelia
Höhl, Sachgebietsleiterin von
Hessen Mobil für den Bereich
Mittelhessen. »In der vergange-
nen Woche haben die Fräsar-
beiten begonnen. Ende dieser
Woche schließen sich voraus-
sichtlich ab Freitag die um-
fangreichen Arbeiten für den
Asphalteinbau an.«

Mirko Luis

Wegen Umbauarbeiten am Fuldaer Bahnhof musste die Vogelsbergbahn Schienenersatzver-
kehr einrichten – der Start war sehr holprig. Auch am Busbahnhof Fulda gab’s bei den Fahr-
gästen Frust wegen spärlicher Informationen. FOTO: MIRKO LUIS

Bei der Podiumsdiskussion im Grebenhainer Bürgerhaus stellten sich die drei Bürgermeister-Kandidaten den Fragen: LA-Redaktionsleiterin Claudia Kempf mit
den Herausforderern Simon Seibert und Jürgen Faitz sowie Amtsinhaber Sebastian Stang und LA-Redakteur Oliver Hack (von links). FOTO: STOCK

Großes Interesse am Kandidaten-Triell

Bleibt Sebastian Stang (SPD)
Bürgermeister der Gemein-

de Grebenhain, oder wird ein
neuer Rathauschef in der
Kommune gewählt? Das ent-
scheiden am Sonntag, 25. Mai,
rund 3900 Wählerinnen und
Wähler bei der Direktwahl in
Grebenhain.

Im Vorfeld dieses sicher sehr
spannenden Wahlsonntags
hatte der Lauterbacher Anzei-
ger die drei Kandidaten, Amts-
inhaber Sebastian Stang (SPD)
und seine beiden parteilosen
Herausforderer Simon Seibert
und Jürgen Faitz, am Donners-
tagabend zu einer öffentlichen

Podiumsdiskussion im Greben-
hainer Bürgerhaus eingeladen.
Das Interesse am Aufeinander-
treffen der drei Bewerber war
groß. Rund 300 Besucherinnen
und Besucher verfolgten den
Abend, der von Claudia Kempf
und Oliver Hack moderiert
wurde, und bei dem es um ak-

tuelle Themen der Gemeinde
wie Finanzen, demografischer
Wandel Tourismus und Mobili-
tät ging. Beim Thema Kommu-
nikation durfte auch gelacht
werden, als die drei Protago-
nisten nonverbal miteinander
agieren mussten. Aufgerufen
war auch das Publikum, eige-

ne Fragen an die Bewerber zu
richten. Live übertragen wur-
de der Abend auch von VB-TV
über YouTube und ist weiter-
hín über https://vb-tv.de/ abruf-
bar. Eine ausführliche Bericht-
erstattung zum Verlauf der Po-
diumsdiskussion folgt in unse-
rer Samstagsausgabe. (cke)
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Aufklärer und Staatsmann
Weltberühmt: Mathias Przybyl erforscht Wirken Friedrich Adolf Riedesels

Lauterbach. Im Jahr 1738 wurde
in der Burg einer der berühm-
testen Söhne der Stadt Lauter-
bach geboren: Baron Friedrich
Adolf Riedesel Reichsfreiherr
zu Eisenbach und Burg-Lauter-
bach. Als ältester Spross einer
liebevollen Mutter und eines
strengen, juristisch ausgebil-
deten Vaters genoss der junge
Adlige Hausunterricht, ehe er
zum Jurastudium nach Mar-
burg gedrängt wurde.
Alles andere ist Geschichte:

Friedrich Adolf brach das Stu-
dium ab, zog so den Groll des
Vaters auf sich, machte Karrie-
re im hessischen, später im
braunschweigischen Militär
und heiratete die junge, bild-
hübsche Friederike Charlotte
Louise von Massow, den künf-
tigen Mittelpunkt seines Le-
bens.
In Amerika kämpfte das Paar

samt Kindern letztlich erfolg-
los auf britischer Seite gegen
die Unabhängigkeit der rebel-
lischen Kolonien. Dabei soll
Friederike Riedesel in Kanada
den Brauch des deutschen
Christbaumes in den konti-
nentalamerikanischen Ober-
schichten bekannt und be-
rühmt gemacht haben.
Mathias Przybyl, aktives Mit-

glied der Gesellschaft für hes-
sische Militär- und Zivilge-
schichte, die ihren Sitz im ful-
dischen Eichenzell hat, be-
schäftigt sich nunmehr schon
seit einigen Monaten intensi-
ver mit dem General-Lieute-
nant Riedesel. Dabei erforscht
er die Lebensumstände des
Edelmanns – seine Biografie,
seine alltäglichen Beschäfti-
gungen, die Orte seines Wir-
kens.
Zuletzt erstellte Przybyl eine

originalgetreue Rekonstrukti-
on der Riedeselschen Gene-
ralsuniform aus dem letzten
Viertel des 18. Jahrhunderts. In
mühevoller Kleinarbeit ent-
stand so aus Aufnähern, Knöp-

fen, Schärpe, Hosen, Schuhen
und Perücke eine beeindru-
ckende Darstellung des wohl
berühmtesten Lauterbachers.
Die kleinen Alltäglichkeiten
des Lebens – daran hat sich bis
heute nichts geändert – be-
stimmten auch damals ent-
scheidend über den Lebens-

weg einer jeden Person. Das
ganze Stadtbild atmet den
Geist des Generals und seiner
Frau: ehrfürchtig besuchen
Przybyl, Andreas Wellstein
und etliche Kollegen der Ge-
sellschaft und des Hohhaus-
Museums die historischen
Stätten, wie etwa die Burg als

seinen Geburtsort. Das Hoh-
haus-Palais diente dem Landes-
regenten als Ort für ausge-
dehntere Feierlichkeiten, De-
jeuners und Soupers.
Seit einigen Jahren rangiert

das Hohhaus-Museum als offi-
zieller Kooperationspartner
der Gesellschaft für hessische
Militär- und Zivilgeschichte
gleichrangig neben Schloss Fa-
sanerie, dem Darmstädter
Landgrafenschloss oder
Schloss Augustusburg in
Brühl. Die regelmäßigen Ver-
anstaltungen in Lauterbach
verleihen dem Hohhaus eine
überregionale Bedeutung – im-
mer wieder reisen Menschen
aus Berlin, Frankfurt, zuletzt
auch Köln oder Stuttgart an,
um sich die lebendige Ge-
schichte anzusehen.
Auch die große Stadt- und

Residenzkirche am Marktplatz
hat es den Akteuren angetan:
im riesenhaften Schiff mit sei-
nen zweistöckigen Patronats-
logen nahm der Freiherr –
wenn er im Lande war – sonn-
tags Platz. Hier hörte er die
Predigt; hier genoss er samt
der Stadtgemeinde die wert-
volle Bildung der Theologen.
Insbesondere zwei Sandstein-
platten vor der südöstlichen
Eingangstüre der Kirche erwe-
cken das Interesse der Betrach-
ter. Hier befand sich einstmals
der Eingang zur Patronatsgruft
der Familie Riedesel, das Erb-
begräbnis wie es in den alten
Akten genannt wird.
Seinen Lebensabend ver-

brachte der General haupt-
sächlich im Herzogtum Braun-
schweig-Wolfenbüttel. Bei sei-
nen Lauterbach-Aufenthalten
machte er sich hauptsächlich
um die nachhaltige Forstwirt-
schaft verdient. Im Januar
1800 brach der Aufklärer und
Staatsmann nach einem Essen
am Schreibtisch zusammen:
»Herr Jesu, sei mir armen Sün-
der gnädig«, sollen seine letz-

ten Worte gewesen sein. Der
Leichnam wurde unter Geleit
über Göttingen, Kassel, Zie-
genhain und Alsfeld nach Lau-
terbach überführt, wo er nach
ausdrücklichem Wunsch des
Verstorbenen ohne große Ze-
remonie in der Gruft der Kir-
che beigesetzt wurde. Acht
Jahre später folgte ihm seine
Frau ins Grab. Ihre Särge
könnten bis heute noch intakt
unter dem Kirchenboden ru-
hen.
In den USA sind die beiden

Deutschen bis heute weitaus
bekannter als in ihrer Heimat.
Manche ihrer Aufenthaltsorte
gelten dort als National Monu-
ments und sind geradezu Pil-
gerstätten für Interessierte.
Friederike Riedesel war ein Fo-
kus des Frauenmonats im Mu-
seum of the American Revolu-
tion in der Millionenmetropo-
le Philadelphia und Friedrich
Adolf Riedesel, der auf einem
Gemälde in der Rotunde des
Kapitols in Washington D. C.
dargestellt ist, sah zuletzt mit
der Inauguration Donald
Trumps die Spätfolgen des ge-
scheiterten britisch-deutschen
Feldzuges 1777 mit an.
»Friedrich Adolf und Friede-

rike Riedesel erzählen Weltge-
schichte in einer Kleinstadt«,
sind sich die Beteiligten des
Sonntags-Treffens einig. »Sie
sind nicht nur für die Lauter-
bacher, sondern auch die hes-
sische und deutsche Identität
im Jahrhundert der Aufklä-
rung wichtig – beinahe konsti-
tutiv!«
Die volkstümliche »Stadt des

verlorenen Strumpfes«, die
Kreisstadt – vielleicht ist sie
vielmehr die weltgewandte
Hochfreiherrlich-Riedeselsche
Residenzstadt des 18. Jahrhun-
derts geblieben. Jedenfalls
strahlt diese Seite des Stadt-
images weiter über die Gren-
zen der Region hinaus.

Till Hartmann

Matthias Przybyl in Figur des Generals Friedrich Adolf Riedesel
neben dem einstmaligen Eingang der Freiherrlich-Riedesel-
schen Familiengruft in der Lauterbacher Stadtkirche. FOTO: KÖNIG
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Oliver Mitze bleibt Vorsitzender
Jahreshauptversammlung der Hegegemeinschaft Lauterbach – Mehr Wildschweine erlegt

Lauterbach (pm). Kürzlich fand
die Jahreshauptversammlung
der Hegegemeinschaft Lauter-
bach statt. Die Begrüßung er-
folgte durch das Bläsercorps
der Jägervereinigung Lauter-
bach und den Vorsitzenden
Oliver Mitze.
»Die Abschussvorgaben beim

Rehwild wurden im vergange-
nen Jagdjahr erfüllt, auch die
Verteilung in den Altersklas-
sen ist ausgeglichen, man
kann insoweit von einer vor-
bildlichen Erfüllung spre-
chen«, bilanzierte Mitze. Bei
der Jagd auf Wildschweine sei
in den vergangenen Jagdjah-
ren eine kontinuierliche Zu-
nahme festzustellen gewesen.
Ferner leisteten die Jäger in
der Hegegemeinschaft durch
die Bejagung von Füchsen und
Waschbären weiterhin einen
wichtigen Beitrag zum Schutz
des Niederwildes, so Mitze.
Dies stellte die Versammlung
im Anschluss auch im Rah-
men einer Diskussion über
den aktuellen Feldhasenbe-
stand fest, dessen konkrete Be-
satzdichte durch eine Hasenta-
xation ermittelt werden solle.
Schatzmeister Thorsten Hu-

go trug sodann den Kassenbe-
richt vor. Besonders erfreut
zeigten sich er und die Ver-
sammlung darüber, dass die
Kasse erstmals seit einigen
Jahren wieder eine positive Bi-
lanz aufwies, was insbesonde-

re auf die Spendenbereitschaft
aus den Reihen der Mitglieder
und die Verlosung zurückzu-
führen sei.
Bei den Vorstandswahlen

wiedergewählt wurden im An-
schluss Oliver Mitze als 1. Vor-
sitzender, Kai Hemmersbach-
von-Alt als 2. Vorsitzender,
Thorsten Hugo als Schatzmeis-

ter und Jörg Schött als Beisit-
zer. Der bisherige Schriftfüh-
rer, Timo Neeb, stellte sich
nicht mehr zu Wahl. An seiner
statt wurde Patricia Abeska als
Schriftführerin gewählt. Die
Versammlung bedankte sich
bei Timo Neeb für sein lang-
jähriges Engagement mit ei-
nem Präsentkorb und gratu-

lierte den gewählten Vor-
standsmitgliedern.
Anschließend erfolgte die

Jahresplanung. Die Fuchsjagd-
woche soll im kommenden
Jahr wieder durchgeführt wer-
den. Außerdem soll auch ein
Kettensägenlehrgang angebo-
ten werden.
Zum Abschluss der Jahres-

hauptversammlung wurde so-
dann zunächst die Verlosung
durchgeführt. Die Mitglieder
der Hegegemeinschaft konn-
ten dafür während der Ver-
sammlung Lose erwerben und
so die Finanzierung der weite-
ren Veranstaltungen der Hege-
gemeinschaft unterstützen.
Außerdem fand am Ende der

Versammlung die jährliche
Prämierung der Trophäen
statt. »Hier wurde eindrück-
lich gezeigt, dass das Rehwild
in der Flur der Hegegemein-
schaft Lauterbach stark und
gesund ist«, so Mitze. Gerhard
Schött habe in sachkundiger
Weise die Beurteilung der vor-
gelegten Trophäen vorgenom-
men, was ihm die Versamm-
lung durch besonderen Ap-
plaus bescheinigte.
Mit einigen »Todsignalen« so-

wie »Jagd vorbei« und »Halali«
leitete das Bläsercorps der Jä-
gervereinigung Lauterbach so-
dann das Ende der Versamm-
lung ein.

PRÄMIERUNGEN
Prämiert wurden für das Jagd-
jahr 2024/2025:
■ Stärkster Rehbock: Michael
Köhl
■ Ältester Rehbock: Karlis Doze
■ Abnormster Rehbock: Ulrich
Köhl

Vorstandswahlen und Prämierungen standen bei der Hegegemeinschaft an. Sie freuen sich
(von links): Timo Neeb, Thorsten Hugo, Jörg Schött, Kai Hemmersbach-von-Alt, Patricia Abe-
ska, Karlis Doze, Ulrich Köhl, Michael Köhl und Oliver Mitze. FOTO: HG

Geld und Tasche
aus Auto geklaut

Lauterbach (pm). Am Mitt-
wochnachmittag gegen 16 Uhr
schlugen Unbekannte auf dem
Parkplatz des Friedwalds in
der Eichhofstraße in Lauter-
bach die Seitenscheibe eines
geparkten Autos ein und ent-
wendeten eine Stofftasche, ei-
ne Geldbörse und Bargeld vom
Beifahrersitz. Es entstand
Sachschaden von rund 1000
Euro.

Glockenläuten für
den Frieden der
Gemeinden

Lauterbach (pm). Am Europa-
tag, am heutigen Freitag, 9.
Mai, lädt die Kulturkirche
Chemnitz gemeinsam mit der
Stardust Sinfonie und weite-
ren Partnern zum Friedensläu-
ten »Europe Rings for Peace«
ein. Von 18 bis 18.15 Uhr sollen
europaweit Glocken aller Art
erklingen – von Kirchenglo-
cken über Rathaus- und Schul-
glocken bis hin zu Schiffsglo-
cken und Carillons. Die Evan-
gelische Kirche in Hessen und
Nassau ruft ihre Kirchenge-
meinden zur Beteiligung an
dieser Aktion auf. Die Kirchen-
gemeinden Lauterbach mit
Ortsteilen und Wartenberg fol-
gen dieser Einladung und läu-
ten die Glocken am heutigen
Freitag.
Das gemeinsame Läuten

steht als kraftvolles Symbol
für Frieden und Zusammen-
halt.

Streit dreier
Männer auf

Parkplatz eskaliert
Lauterbach (cke/pm). Auf An-
frage unserer Zeitung bestätig-
te der Pressesprecher des Poli-
zeipräsidiums Osthessen, Pa-
trick Bug, dass es am 26. April
auf dem Parkplatz eines Su-
permarktes im Bereich der
Umgehungsstraße zu einer
Auseinandersetzung mehrerer
Männer kam, in deren Zusam-
menhang die Polizei nun we-
gen des Verdachts der gefährli-
chen Körperverletzung, der
Beleidigung und des Verstoßes
gegen das Waffengesetz ermit-
telt.
Gegen 20.45 Uhr gerieten dort
nach derzeitigen Erkenntnis-
sen drei Lauterbacher, ein
28-Jähriger und zwei 41-Jähri-
ge, in Streit. In dessen Verlauf
soll der 28-Jährige einen der
41-Jährigen geschlagen und ein
Scan-Gerät nach dem anderen
geworfen haben. Einer der
41-Jährigen soll dann ein Pfef-
ferspray eingesetzt haben. Alle
drei Personen wurden bei der
Auseinandersetzung verletzt.
Im Zuge der Anzeigenaufnah-
me wurde in einem dem
28-Jährigen zuzuordnenden
Auto eine Schreckschusswaffe
gefunden. Die polizeilichen Er-
mittlungen zu den Hinter-
gründen und Umständen der
Auseinandersetzung dauern
laut Bug an.



Brand: Regierung
nach Leistung
beurteilen

Vogelsbergkreis (pm). »Es war
ein holpriger Start – darauf
aber kommt es bei dem vor
uns liegenden Marathon viel
weniger an. Bundeskanzler
Friedrich Merz und die Bun-
desregierung werden am Ende
nicht nach diesem Tag beur-
teilt werden, sondern nach der
Arbeit, die wir zu leisten ha-
ben«, erklärte der heimische
Bundestagsabgeordnete, Mi-
chael Brand, der der Regie-
rung als Staatssekretär dient.
Das »gezielte Getöse um Un-

regierbarkeit oder gar Chaos«
habe sich einmal mehr als
»völlig überdreht erwiesen«, so
Brand. Noch am selben Tag ha-
ben Vernunft und Verantwor-
tung für das Land über Persön-
liches gesiegt. Jetzt gehe es
nicht um den Blick zurück auf
diesen einen Tag. Vielmehr ge-
he es für das Land »und uns al-
le« darum, dass der bei der
Bundestagswahl erteilte Regie-
rungsauftrag für diese neue,
CDU-geführte Bundesregie-
rung erfüllt und die Themen
aus dem Koalitionsvertrag soli-
de und überzeugend abgear-
beitet würden, so der Abgeord-
nete weiter. Der Koalitionsver-
trag trage in zentralen Fragen
»eindeutig die Handschrift der
Union«. Bei Migration, Mittel-
stand und Jobs, innerer und
äußerer Sicherheit, Bürokra-
tieabbau, Digitalisierung,
Energiewende und anderen
Bereichen werde sich die Ent-
scheidung der Wähler konkret
auswirken. »Nun beginnt die
Arbeit. Wir werden nicht ent-
täuschen«, versichert Brand.

Mitglieder geehrt
Versammlung des Obst- und Gartenbauvereins Schadges

Schadges (eck). Bei der zügig
verlaufenen Jahreshauptver-
sammlung des Obst- und Gar-
tenbauvereins Schadges stan-
den vier Mitglieder zur Eh-
rung an.
Dabei konnten sich der

Kreisvorsitzende Horst Türke
und der Vereinsvorsitzende
Joachim Hoppe persönlich bei
Karl-Heinz Vogt bedanken. Jan
Boss konnte die Urkunde für
seine Mutter Kirsten Antritter
in Empfang nehmen. Die Ur-
kunde über die Ehrung wird
Inge Popp und Christel Kurz
zeitnah nachgereicht.
Alle sind seit 25 Jahren Mit-

glied im Obst- und Gartenbau-
verein Schadges. Dieser zählt

aktuell 89 Mitglieder und im
letzten Jahr hat ein Mitglied
den Verein verlassen.
Im Tätigkeitsbericht des Vor-

sitzenden war zu erfahren,
dass die Obstbäume der Streu-
obstwiese, die vor zehn Jahren
angepflanzt wurden, wieder
geschnitten wurden. Ebenso
wurde rund um die Bäume ge-
mulcht und die Sträucher ge-
stutzt.
Drei Schadgeser besuchten

außerdem einen Schnittlehr-
gang. Nicht so oft wie in den
Vorjahren wurde die Obstkel-
ter ausgeliehen, was der gerin-
gen Ernte zu verdanken war.
Dieses Jahr werde eine bessere
Ernte erwartet, da es keinen

Frost während der Obstbaum-
blüte gab, so der Vorsitzende.
Das traditionelle Apfelkel-

tern am 3. Oktober war wieder
ein Erfolg; in diesem Jahr ist
diese Veranstaltung wieder ge-
plant. Verbunden werden da-
mit soll auch die Einweihung
der Waldbühne am 3. Oktober.
Hier wurden die Restarbeiten
im letzten Jahr erledigt und
weil die Feuerwehr in diesem
Jahr schon feiert wurde die
Einweihung etwas »nach hin-
ten« verlegt. Jedenfalls hoffen
die Mitglieder vom Obst- und
Gartenbauverein auf beson-
ders viele Besucher an dem
kommenden denkwürdigen
Tag.

Der Vorsitzende des Kreisverbandes, Horst Türke (von links) bedankte sich bei Jan Boss stellver-
tretend für seine Mutter Kirsten Antritter und Karl-Heinz Vogt persönlich für 25-jährige Ver-
einstreue mit einer Urkunde und Vorsitzender Hoppe überreichte ein Präsent. FOTO: VEREIN

Wandern bei Holzmühl
Nächste BfB-Tour findet am 20. Mai statt

Grebenhain (ril). Der Verein
Bürger für Bürger (BfB) in Gre-
benhain lädt zum Wandern
mit dem VHC ein. Die nächste

Tour ist für Dienstag, 20. Mai,
in Holzmühl geplant. Start ist
dort um 14 Uhr am Dorfge-
meinschaftshaus. Treffpunkt

zwecks Bildung von Fahrge-
meinschaften ist um 13.30 Uhr
am Sportplatz in Grebenhain.
Gäste sind willkommen.
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Besuchen Sie auch
unsere Facebook-Seite!
www.facebook.com/
LauterbacherAnzeiger

Bauarbeiten:
Buslinie VB-94
betroffen

Vogelsbergkreis (pm). Aufgrund
der Bauarbeiten zwischen Si-
chenhausen und Breungeshain
wurde für die VB-94 ein Bau-
stellenfahrplan erstellt, der
vom 10. Mai bis voraussicht-
lich Ende August 2025 gültig
ist. Das teilt die Verkehrsge-
sellschaft Oberhessen mit.
Die Linienführung hat sich

ab Grebenhain-Herchenhain
geändert und verläuft vorüber-
gehend auch über Grebenhain
und Ilbeshausen-Hochwald-
hausen.
Die Haltestellen »Sichenhau-

sen Sängerwaldstraße«,
»Breungeshain Waldsiedlung«,
»Breungeshain Hoherodskopf-
straße« und »Breungeshain Ju-
gendherberge« entfallen und
werden durch die Haltestelle
»Ilbeshausen-Hochwaldhau-
sen« in Grebenhain ersetzt.

Weitere
Informationen

Informationen zu Fahrplä-
nen und Tarifen sind im Ser-
viceZentrum der VGO Ver-
kehrsgesellschaft Oberhessen
in Alsfeld unter Telefon 066 31/
96 33-33 erhältlich. Wissens-
wertes rund um das Thema
ÖPNV sowie die Fahrpläne ste-
hen auf der Internetseite
www.vgo.de bereit und sind
überdies in der Verbindungs-
auskunft des RMV ersichtlich.

Weiterer Mitgliederzuwachs
Jahreshauptversammlung des VdK-Ortsverband Lautertal

Hopfmannsfeld (eck). Der schon
seit vielen Jahren festzustel-
lende Mitgliederzuwachs beim
VdK-Ortsverband Lautertal
setzte sich nicht nur im Jahr
2024 fort. Auch im Jahr 2025
ist ein deutlicher Anstieg der
Mitgliederzahlen zu erwarten.
Dies lässt die Interpretation
zu, wenn man sich die Zahlen
anschaut, die Vorsitzende Er-
win Roth im Rahmen der Jah-
reshauptversammlung in Dorf-
gemeinschaftshaus Hopf-
mannsfeld nannte: Im Jahr
2024 kamen zehn Mitglieder
hinzu und weitere sieben Per-
sonen haben ihren Beitritt
zum Sozialverband in diesem
Jahr bereits erklärt, sodass der
aktuelle Mitgliederstand bis
zur Jahreshauptversammlung
auf 314 angewachsen ist. Eben-
so verwies der Vorsitzende da-
rauf, dass der VdK Lautertal als
300. Mitglied Bürgermeister
Lukas Becker begrüßen konn-
te.
Nicht nur die VdK-Unterstüt-

zung in Rechtsfragen, sondern
auch die Aktivitäten des Lau-
tertaler-VdK sind für die stei-
genden Mitgliederzahlen ver-
antwortlich. So fanden 2024
vier Info-Stammtische statt,
ein Tagesausflug führte nach
Miltenberg am Main, der
Mehrtagesausflug in den Baye-
rischen Wald. Es wurde in Dir-
lammen wieder eine Grillfeier
durchgeführt und der Jahres-
abschluss in Eichenrod. Weiter
erinnerte Erwin Roth an vier
Vorstandsitzungen sowie die

Gedenkfeier zum Volkstrauer-
tag in Meiches.
Zügig waren auch die weite-

ren Termine auf der Tagesord-
nung abgehandelt, sodass die
Ehrungen für lange Treue zum
Sozialverband durchgeführt
werden konnten.
Als Einzige nahm Christel

Kunz aus Hörgenau die Eh-
rung für 25-jährige Mitglied-
schaft durch den Vorsitzenden
Erwin Roth, dessen Stellvertre-
ter Rainer Wahl und den VdK-
Kreisvorsitzenden Hans-Jürgen
Röhr persönlich in Empfang.
Die anderen Mitglieder be-

kommen die Ehrung zeitnah
nachgereicht.

Termine für 2025

Der Terminplan für 2025
sieht Folgendes vor: 24. Mai:
Tagesausflug nach Idstein im
Taunus; 19. Juli: Info-Stamm-
tisch zusammen mit den Se-
nioren Lautertal; 7. September:
Grillveranstaltung; 14. Septem-
ber bis 18. September: Mehrta-
gesausflug ins Emsland mit Be-
such der Meyer-Werft; 9. Okto-
ber: Info-Stammtisch; 16. No-
vember: Gedenkfeier Volks-

trauertag in Engelrod; 30. No-
vember: Jahresabschlussfeier
in Eichelhain.

Bei der Jahreshauptversammlung des VdK Lautertal bedankt sich (rechts) Vorsitzender Erwin
Roth gemeinsam mit Stellvertreter Rainer Wahl (links) persönlich bei Christel Kunz für die
langjährige Treue zum VdK-Sozialverband. FOTO: STOCK

VDK LAUTERTAL

Ehrungen

Für 10 Jahre: Astrid und Michael
Zink (Eichenrod), Armin Faitz
(Hopfmannsfeld), Arno Büttner
(Dirlammen). Für 25 Jahre: Chris-
tel Kunz (Hörgenau), Ulrike Eck-
stein, Manfred Luft, Wolfgang
Herpich (alle Dirlammen) sowie
Norbert Schönhals (Meiches).

Anzeige

KARTENBÜRO
BAD VILBEL

BAD VILBEL BRINGT HESSEN AUF DIE BÜHNE!
Zehn Tage voller Erlebnisse, Emotionen und Events.
Mit Stars, Shows und Stimmung. So bunt war Hessen nie.

• EIN FEST FÜR DIE GANZE FAMILIE
Spielen, entdecken, staunen und bewegen –
unter freiem Himmel im Grünen.

• POLITIK ZUM ANFASSEN
Fragen, diskutieren, mitgestalten –
Hessen öffnet seine Türen.

• BAD VILBEL WIRD ZUR BÜHNE
Lauschen, feiern und und genießen –
auf kleinen und großen Bühnen.

Erleben Sie einen Hessentag, der in Erinnerung bleibt.
Wir freuen uns auf Sie – in Bad Vilbel!

Programm und Informationen: www.hessentag2025.de
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Große Erwartung herrschte
kürzlich bei über 40 Se-

niorinnen und Senioren aus
der Großgemeinde Lautertal,
die zu einem Tagesausflug
nach Frankfurt aufbrachen.
Gegen 9 Uhr startete der Bus
mit Bürgermeister Lukas Be-
cker. Weil noch genügend
Zeit blieb, wurde unterwegs
eine Rast eingelegt, und alle
ließen sich das mitgeführte
Frühstück schmecken. Recht-
zeitig traf die Reisegruppe
auf dem Frankfurter Flugha-
fen ein, wo um 13 Uhr die
zweistündige Rundfahrt über
den großen Airport startete.
Dabei gab es viel für die Se-
nioren zu sehen. Sie konnten
Flugzeugabfertigungen an
den Terminals verfolgen.
Ebenso sahen sie zahlreichen
Flugzeugen beim Landen und

beim Starten zu. Mitarbeiter
des Flughafenbetreibers Fra-
port erläuterten das Gesche-
hen und beantworteten viele
Fragen rund um den Flugha-
fen. Danach stand ein Besuch
im Botanischen Garten auf
dem Programm, wo sich die
Fahrtteilnehmern die einein-
halb Stunden, die zur Verfü-
gung standen, selbst einteilen
konnten. Gegen 17.30 Uhr
hieß es wieder Abschied neh-
men. Auf der Heimfahrt hat-
ten alle die Möglichkeit, die
Speisekarte vom »Landhotel
Litfässchen« Atzenhain zu
studieren und sich das Menü
für das Abendessen auszusu-
chen. Kurz nach der Ankunft
in Zwischen 20 und 21 Uhr
waren dann alle wieder wohl-
behalten in Lautertal ange-
kommen. eck/FOTO: GEMEINDE LAUTERTAL

Im Rahmen einer Vorstands-
sitzung schaute der VdK-

Ortsverband Grebenhain ein-
mal mehr über den »eigenen
Tellerrand« hinaus. Vorstands-
mitglieder und Ehrenamtliche
trafen sich in Schotten zur Be-
sichtigung der Schottener So-
zialen Dienste. Der Sozial-
dienstleister bietet mit seinen
mehr als 1600 Mitarbeitenden
Möglichkeiten zur Teilhabe
am Leben und Wohnen wie in
Arbeit, Beruf und Bildung.
Die Schottener Sozialen
Dienste sind an mehr als 80
Standorten präsent, längst
nicht mehr nur im Vogels-
berg, sondern in ganz Ost-
und Mittelhessen bis ins

Rhein-Main-Gebiet und darü-
ber hinaus. In der Einrichtung
in Schotten erläuterte zu-
nächst Lisa Bommersheim das
Profil und die Strukturen des
Sozialdienstleisters und nahm
die Gruppe auf einen Rund-
gang mit. Im Anschluss an
den Besuch wurde im Bistro-
Restaurant »CaRe« in Schot-
tens Innenstadt, welches auch
von den Schottener Sozialen
Diensten betriebenen wird,
die Vorstandssitzung durch-
geführt. Anschließend stand
noch ein Besuch im Vogelpark
auf dem Programm, der
ebenfalls zum Verbund des
Sozialdienstleisters gehört.

pm/FOTO: VEREIN

Die Ober-Mooser Landfrau-
en freuten sich, bei ihrem

Ausflug auf dem Hof der Fa-
milie Kindervatter und in der
reizvollen Umgebung des
Geo-Naturparks »Frau-Holle-
Land« auf Entdeckungsreise
gehen zu können. Herzlich
begrüßt wurden sie von Ju-
niorchef Tobias Kindervatter,
dessen Familie seit 1490 dort
ansässig ist und mittlerweile
über 28 verschiedene Kirsch-
arten mit circa 5000 Bäumen
im Angebot hat. In seinem
Vortrag mitten auf der Wiese
erwähnte er allerlei Wissens-
wertes über die Pflege, Ernte
und Vermarktung der Früch-
te, ehe die Landfrauen Gele-

genheit hatten, den selbst
produzierten Kirschwein zu
verkosten und sich beim Mit-
tagessen zu stärken. Im be-
nachbarten »Kirschkino«
konnte man den Werdegang
dieser beliebten Früchte in ei-
nem Film des Hessischen
Rundfunks noch einmal ge-
nauer verfolgen, ehe eine
Planwagen-Rundfahrt zu den
blühenden Plantagen – teil-
weise entlang der Werra –
entführte. Und natürlich wur-
de nach dem anschließenden
Kaffeetrinken aus dem Hofla-
den noch so manche Leckerei
zum Genießen für daheim
mitgenommen.

ditt/FOTO: VON DIETZE

Der IG-BAU Seniorenar-
beitskreis Fulda/Vogels-

berg unternahm jetzt wieder
eine Tagesfahrt zum Spargel-
hof von Bauer Lipp in Weiter-
stadt. Natürlich waren alle 27
Fahrtteilnehmer gespannt,
was sie in diesem Jahr erleben
würden, da sie schon des Öf-
teren dort gut bewirtet wor-
den waren. Das zünftige
Spargelessen mit Schinken,
Kartoffeln und Sauce hollan-
daise erwies sich wieder als
»Geschmacksexplosion« für
die Spargelfreunde. Ebenso
gab es wieder einiges über
Spargel zu erfahren, und die

Gäste erfuhren, was alles pas-
siert, bis die Spezialität »vom
Feld auf den Teller« kommt.
Im Hofladen konnte man
nicht nur Spargel mit nach
Hause nehmen, sondern sich
auch über die regionalen Er-
zeugnisse informieren. Kaffee
und Kuchen gab es danach
bei der Firma Höffner in Lieb-
los. Wer sich anschließend
noch etwas die Beine vertre-
ten wollte, konnte einen
Bummel durch die Verkaufs-
räume machen, bevor wieder
die Heimreise angetreten
werden musste.

eck/FOTO: VEREIN

Die traditionelle Osterwan-
derung des Turnvereins

Helpershain startete wieder
am Ostermontag. Jörg Bauer,
der die beiden Strecken über
fünf und zehn Kilometer aus-
gewählt hatte, begrüßte dazu
am Start an der Bushaltestelle
(Bild) 47 Teilnehmer. An den
»Dicken Steinen« bei Stum-
pertenrod gab es dann eine
Rast. Dort gab Jörg Bauer In-
formationen und technische
Daten zu den neuen Wind-

kraftanlagen. Der Rückweg
führte zur Dorfhütte. Dort
gab es kleine Osterüberra-
schungen für die Kinder. Zum
Ausklang der Wanderung
wurden Kaffee, Kuchen, be-
legte Brote, Grillwürstchen
und allerlei Getränke angebo-
ten. Manfred Bauer hatte für
die Kinder wieder seine bei-
den Dampfmaschinen in Be-
trieb genommen, die für viel
Interesse sorgten.

dgr/FOTO: GRAULICH

Vogelsberger
unterwegs
Auf Achse: Heimische Vereine
starten durch und touren
durch die Welt. Mal bleiben sie
ganz in der Nähe, mal geht’s
auch in die Ferne.
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Zeitgenössische
Kunst erleben

Vogelsbergkreis (pm). Eine
Kunstfahrt nach Bad Homburg
v.d.H. bietet die Vogelsberger
Volkshochschule (VHS) am
Samstag, 24. Mai, von 8.15 bis
18.15 Uhr an. Die Stadt Hom-
burg hat laut VHS einiges zu
bieten in Sachen zeitgenössi-
scher Kunst: Das Museum Sin-
clair Haus mit seinen immer
aktuellen Ausstellungen zum
Thema Kunst und Natur sowie
die große Skulpturenschau
Blickachsen, die jeden Som-
mer im Kurpark und Schloss-
park der Stadt präsentiert
wird. Das Museum Sinclair-
Haus zeige, wie es in der An-
kündigung heißt, seit 1982
wechselnde Ausstellungen na-
tionaler und internationaler
Kunst des 20. und 21. Jahrhun-
derts mit dem Schwerpunkt
»Natur«. Die Vogelsberger Teil-
nehmer werden durch die Aus-
stellung »Pflanzengespür« ge-
führt, die mit Exponaten dazu
einlädt, Pflanzen als intelligen-
te, kommunizierende, lernen-
de, empfindungsfähige Wesen
kennenzulernen. Um 14 Uhr
startet dann einen 90-minüti-
ge Führung durch die Blick-
achsen-Skulpturenschau. Zeit-
genössische Skulpturen und Il-
lustrationen sind in den histo-
rischen Parkanlagen positio-
niert. Zustiegsmöglichkeiten
bei Hin- und Rückfahrt sind in
Schlitz, Lauterbach, Alsfeld
und Mücke möglich. Bei der
Anmeldung soll der Zustiegs-
wunsch angegeben werden.
Anmeldeschluss ist am 18. Mai.
Infos und Anmeldung unter
www.vhs-vogelsberg.de oder
Telefon 06631/7927700.

Hoheiten wecken Erinnerungen
Beim Feierabendmarkt werden neue Schottener Prinzessinnen vorgestellt

Schotten (sw). Die Gründung
Schottens geht auf das Mitwir-
ken zweier schottischer Prin-
zessinnen zurück. So ist es zu-
mindest der Sage nach festge-
halten. In einem der großen
Seitenfenster des Chores der
Liebfrauenkirche ist ein Ab-
bild der beiden schottischen
Prinzessinnen als bunte Glas-
kunst festgehalten.

Vor rund 25 Jahren, als
Schotten die 1225-jährige Wie-
derkehr der ersten urkundli-
chen Erwähnung und 650 Jah-
re Stadtrechte feierte, erinner-
te man sich des historischen
Pfundes und erweckte die bei-
den Prinzessinnen »Rosa-
mund« und »Dichamund« zu
neuem Leben.

Für die Jubiläumsfeierlich-
keiten und in den folgenden
Jahren wurden mehrmals jun-
ge Frauen aus Schotten als
Prinzessinnen gekürt. Sie hat-
ten die Aufgabe, die Stadt und
ihre jahrhundertealte Ge-
schichte bei vielen Anlässen
im In- und Ausland zu reprä-
sentieren. Letztmals wurden
neue Prinzessinnen im Rah-
men des Pfingstfrühschoppens
im Jahr 2018 vorgestellt, da-
mals maßgeblich initiiert von
der früheren Ersten Stadträtin
und Ehrenstadträtin Heide
Förschner.

Menschen Historie
näherbringen

Die Idee wurde vor einigen
Wochen wieder aufgegriffen.

Stadtverordnetenvorsteher
Hans Dieter Herget, der auch
Vorstandsmitglied des Ver-
schwisterungsvereins ist, gab
dazu den Anstoß. Denn beim
Feierabendmarkt am 6. Juni
werden viele Gäste aus Schot-
tens europäischen Partnerstäd-
ten zur Tour de Jumelage er-
wartet. Dann sollen die Prin-

zessinnen auf die besondere
Entstehungsgeschichte Schot-
tens in anschaulicher Weise
und mit einer besonderen Be-
grüßungsrede hinweisen.

Nach intensiver Suche ha-
ben jetzt zwei junge Frauen
das Angebot angenommen, in
die Rolle, beziehungsweise die
Gewänder von »Rosamund«

und »Dichamund« zu schlüp-
fen. »Wir freuen uns darauf,
Schotten repräsentieren zu
können. Das wird sicherlich
sehr interessant und uns viel
Spaß bereiten«, betonen Mad-
len Appel und Lea Magdalena
Müller gegenüber dieser Zei-
tung.

»Wir möchten etwas für die
Stadt tun, und das Thema
Gründungsgeschichte vor al-
lem auch jüngeren Menschen
näherbringen. Das ist in jünge-
ren Kreisen bisher kaum be-
kannt«, beschreiben die bei-
den neuen Repräsentantinnen
ihre Motivation.

»Rosamund« Madlen Appel
(27) ist in Breungeshain gebo-
ren und wohnt mittlerweile in
Busenborn. Sie ist bei den
Schottener Sozialen Diensten
beschäftigt. »Dichamund« Lea
Magdalena Müller (30, geb.
Sellner) stammt aus Rainrod,
ist verheiratet, Mutter zweier
Kinder und arbeitet als Erzie-
herin in der Kita Am Park in
Schotten.

»Wir sind gerne unter Men-
schen«, sagen die beiden Prin-
zessinnen. In der vergangenen
Faschingskampagne erfreuten
sie eine große Publikumsschar
in der Schottener Festhalle bei
der Sitzung der »Schötter Spöt-
ter«. Appel und Müller sind
Mitglieder der noch jungen
Spötter-Showtanzgruppe »Ma-
gic Flames«.

Ihren ersten Auftritt haben
die beiden neuen Prinzessin-
nen am kommenden Freitag

beim Event-Feierabendmarkt
in der Altstadt, wenn es heißt:
»Alles neu macht der Mai«.

Begleitung
mit Dudelsack

Das rosa (»Rosamund«) und
das blaue (»Dichamund«) Ge-
wand und dazu passende Kopf-
bedeckungen hat Roya Tat in
den vergangenen Wochen ge-
näht. Dazu auch jeweils eine
Schärpe mit dem Namensauf-
druck der beiden Prinzessin-
nen.

Gegen 17 Uhr werden Mad-
len Appel und Lea Magdalena
Müller am 9. Mai in Begleitung
von Stadtverordnetenvorste-
her Hans Dieter Herget sowie
des Ersten Stadtrats Hans-Jür-
gen Jochim, der den verhin-
derten Bürgermeister Benja-
min Göbl vertritt, und Ortsvor-
steher Kurt Oesterling erst-
mals in der Öffentlichkeit er-
scheinen. Der kleine Zug be-
wegt sich dabei vom Vulka-
neum über die Marktstraße
bis zur Liebfrauenkirche. Mu-
sikalisch begleitet wird die
Gruppe von Dudelsackspieler
Quest aus Schotten

Erstmals werden Rosamund
und Dichamund eine Rede hal-
ten, in der sie sich vorstellen
und ihre Absicht kundtun,
»den Menschen den Christen-
glauben zu bringen«. Als histo-
rische Zeugen werden die bei-
den schottischen Prinzessin-
nen über die Vergangenheit
Schottens berichten.

»Rosamund« Madlen Appel (rechts) und »Dichamund« Lea
Magdalena Müller werden am Freitag beim Feierabendmarkt
als neue Schottener Prinzessinnen vorgestellt. FOTO: WEIL

Anzeige

KOMBINIERENKOMBINIEREN
UND KASSIEREN!UND KASSIEREN!

Was zeigt unser Bilderrätsel heute?
Begriffe richtig kombinieren,
Lösungswort finden und mit etwas Glück
täglich 1.000 € gewinnen.

Das Gewinnspiel vom 7. April bis 17. Mai 2025

So geht‘s:
1. Kombinieren Sie die beiden Begriffe auf dem heutigen Bilderrätsel und

rufen Sie heute bis 23:59 Uhr an.
2. Nennen Sie uns am Telefon das Lösungswort.
3. Fällt das Los dann auf Sie und haben Sie das korrekte Lösungswort

genannt, winken Ihnen satte 1.000 €.
4. Der Tagesgewinner wird telefonisch benachrichtigt und erhält seinen

Gewinn zuverlässig per Banküberweisung.

Jeder Anruf kann gewinnen, denn alle Anrufe landen direkt im Lostopf!
Wir wünschen Ihnen viel Glück!

* Der Anruf kostet 50 Cent aus dem dt. Festnetz, Mobilfunk ebenfalls. Anbieter Telemedien Interactive GmbH, Datenschutz
unter: datenschutz.tmia.de
Der Teilnahmeschluss ist immer um 23:59 Uhr des jeweiligen Spieltags. Personen unter 18 Jahren dürfen nicht teilnehmen.
Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. Die Gewinner werden unter allen Teilnehmern der Verlage der Zeitungsgruppe Ippen aus-
gelost und am nächsten Tag zwischen 9 und 15 Uhr (Freitags- und Samstagsgewinner am darauffolgenden Montag zwischen
9 und 15 Uhr) bezüglich Aufnahme der Bankverbindung angerufen. Der Gewinn wird schnellstmöglich auf das angegebene
Bankkonto überwiesen. Die Gewinner erklären sich damit einverstanden, mit Namen in den Tageszeitungen der Ippen-Grup-
pe veröffentlicht zu werden. Mitarbeiter der Ippen-Gruppe, sowie deren Angehörige sind von der Teilnahme ausgeschlossen. Lösungswort vom 08.05.2025:BAUMWOLLE

Täglich1.000€gewinnen!

Gewinn-Hotline: 01378 99185101378 991851*
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DIAMANTENE KONFIRMATION IN MAAR – Am Ostermontag feierten die Konfirmanden-Jahr-
gänge aus Maar und Wernges aus dem Jahr 1965 ihre diamantene Konfirmation: Hintere Rei-
he (von links): Hubert Braun, Hannelore Dickert geb. Fröhlich, Gisela Linn geb. Zinn, Willi
Bauer, Karl Seibert. Mittlere Reihe (von links): Bärbel Rauhwolf geb. Hausmann, Emmy
Günther geb. Rühl, Helmut Hedtrich, Anita Rausch geb. Althaus, Christel Wienold geb.
Claaßen, Helmut Lehmann, Johannes Zinn, Pfarrerin Luise Berroth. Vordere Reihe (von links):
Klaus Hahn, Reinhard Stein, Christel Brenneis geb. Euler, Brigitte Martin geb. Krug. FOTO: BRENNEIS

EISERNE KONFIRMATION IN MAAR – Am Ostermontag feierten auch die Konfirmanden-Jahr-
gänge aus Maar und Wernges aus dem Jahr 1960 ihre eiserne Konfirmation (von links):
Richard Schmidt, Christiane Bruder geb. Dupuis, Otto Haas, Gretel Zeiger geb. Seibert, Willi
Schwing, Pfarrerin Luise Berroth. FOTO: BRENNEIS

DIAMANTENE KONFIRMATION IN NIEDER-MOOS – Die Glocken der Nieder-Mooser Pfarrkirche läuteten kürzlich zur Feier der diamantenen Konfirmation. Pfar-
rerin Susanne Weide und Pfarrer Johannes Cunradi freuten sich, einen Teil der damals über 30 Konfirmanden, die am 6. Juni 1965 durch Pfarrer Gottfried von
Dietze eingesegnet wurden, nun zu diesem festlichen Gottesdienst begrüßen zu können, musikalisch begleitet von Masha Balabanova an der Orgel und dem
»Chor Steigertal« unter der Leitung von Knut Petersen. Die Diamantenen Konfirmanden strahlten mit der Sonne um die Wette! (von links, stehend): Pfarrer Jo-
hannes Cunradi; Anita Pöllmann geb. Bopp (Nieder-Moos); Elfriede Beetz geb. Ortwein (Zahmen); Werner Repp (Zahmen); Helmut Dietz (Heisters); Erich
Schneider (Bannerod); Helmut Hildebrand (Nieder-Moos); Alfred Schneider (Bannerod) und Pfarrerin Susanne Weide sowie (v. l.n. r. sitzend): Elfriede Dietz geb.
Schell (Bannerod); Inge Rauber geb. Schmidt (Wünschen-Moos); Gisela Seum geb. Schneider (Ober-Moos); Anita Hansel geb. Schumacher (Metzlos-Gehaag);
Anita Kimpel geb. Schneider (Metzlos); Sigrid Ress geb. Möller (Nieder-Moos) und Marga Nimrichter geb. Eifert (Nieder-Moos). FOTO: VON DIETZE

GNADENKONFIRMATION IN LANZENHAIN – In der kleinen Dorfkirche
von Lanzenhain wurde am 3. April 1955 die Konfirmation mit 14 Kon-
firmandinnen und Konfirmanden gefeiert. Damals mit Pfarrer Alfred
Dollberger. Fünf Jahre später am 10. April 1960 waren es neun Konfir-
mandinnen und Konfirmanden bei dem gleichen Pfarrer. Jetzt, 70 bzw.
65 Jahre später, konnten die Konfirmandenjahrgänge 1955 und 1960
mit Pfarrer Daniel Meyer (von rechts) ihre Gnadenkonfirmation oder
eiserne Konfirmation feiern. Es waren die Gnadenkonfirmanden Gisela
Eifländer geborene Jöckel (Lanzenhain) und Helga Greb (Lanzenhain)
und die eiserne Konfirmandin Karin Krenzer geborene Jöckel (Frau-
rombach). FOTO: STOCK

Kirche feiert
Ob Kommunion oder Jubel-
konfirmation: Im Frühjahr wird
in den Vogelsberger Kirchen-
gemeinden immer gefeiert.

ERSTKOMMUNION IN ST. PETER UND PAUL LAUTERBACH/SCHLITZ – Am Sonntag, 27. April, empfingen 16 Kinder der Pfarrei St. Peter und Paul Lauterbach/
Schlitz zum ersten Mal die heilige Kommunion. Seit November 2024 wurden sie von Pfarrer Jonas Adam, Sven Lehmann, Magdalena Korcz, Daniela Röder und
Gabriela Mohr darauf vorbereitet. Ihr Kommunionsmotto »Jesus, Quelle des Lebens« zog sich durch die gesamte Vorbereitung und spielte auch im Erstkommu-
niongottesdienst eine große Rolle. Hier fand sich das Motto nicht nur in der Predigt von Pfarrer Adam wieder, sondern auch in der Musik. Musikalisch gestaltet
wurde der Gottesdienst durch den Gesang von Dorothea Mohr und durch die Organistin Gabriela Mohr. Am Montag, 28. April rundete ein Dankgottesdienst
die Erstkommunion ab. Dieser Gottesdienst wurde u.a. mitgestaltet durch Katja Schrimpf an der Gitarre. Ein Dankeschön geht an alle, die die Kinder vorberei-
tet haben und das Fest der Erstkommunion zu einem gelungenen Fest werden ließen. FOTO: KIRCHENGEMEINDE
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Auflösung des letzten Rätsels

VOGELSBERGKREIS

Veranstaltungen

Lauterbach

Agentur für Arbeit: Tel. 0800/
4555500, 8-12 Uhr; Ärztliche
Bereitschaftsdienstzentrale,
Eichhofstraße 1: 14-22 Uhr; Ca-
ritaszentrum im Vogelsberg:
Allgemeine Lebens-, Migrati-
ons- und Schwangerenbera-
tung Tel., 06631/776510; Fach-
stelle Prävention im Alter,
Goldhelg 38: Infos: 06641/
977178 oder prima@vogels-
bergkreis.de; Hohhaus-Biblio-
thek, Bleichstr. 14: Di. und Do.
10-12 Uhr, Tel. 06641/184163);
Hohhaus-Museum, Eisenba-
cher Tor 1: Tel: 06641/2402, in-
fo@hohhaus.de, 10-12 Uhr, 14-
17 Uhr; Hospizdienst Vogels-
berg, Landsknechtsweg 11: In-
fos: 06641/64088195, 0177/
2582819 vogelsberg@igsl-hos-
piz.de; Kinderschutzbund, Ge-
schäftsstelle, Cent 2: Treffen:
jeden 3. Mi. im Monat, 18-19.30
Uhr, Tel.: 06641-911565, E-Mail:
info@kinderschutzbund-lau-
terbach@de; Neuapostolische
Kirche, Kantstr. 2: Gesprächs-
kreis »Traueroase« (Infos: 0231/
99785704 oder 0151/10588060);
Pflegestützpunkt Vogelsberg-
kreis: Neutrale Pflegeberatung
(06641/977-2091 oder -2092,
pflegestuetzpunkt@vogels-

bergkreis.de; Regionale Diako-
nie Oberhessen, Schlitzer Str.
2: Familien- u. Sozialberatung,
Schwangerenberatung, 06641-
64669-120, beratung.vogels-
berg@regionale-diakonie.de,
Antidiskriminierungsbera-
tung, 06031-7252-150; Stadtbü-
cherei: (06641/184162), stadtbu-
echerei@lauterbach-hessen.de,
10-17 Uhr; Verein für gelebte
Inklusion: Sprechzeit im Büro
4, Landsknechtsweg 11, Lauter-
bach, 06641-9123623 oder ge-
lebteinklusion@web.de, 17-
18.30 Uhr Tourist-Center Stadt-
mühle: Tel. 06641/184112, in-
fo@lauterbach-hessen.de, 10-13
Uhr, 14-17 Uhr

Lautertal

Hopfmannsfeld – Frauen-
selbsthilfe Krebs (Heidemarie
Haase ): Tel. 01754840844 oder
h.haase@frauenselbsthilfe.de;

Alsfeld

Ärztliche Bereitschaftsdienst-
zentrale, Georg-Dietrich-Bü-
cking-Str. 20 a: 14-22 Uhr; Cari-
taszentrum im Vogelsberg: All-
gemeine Lebensberatung, Tel.,
06631/776510); Haus der kath.

Kirche, Im Grund 13: (Info:
06631/77 651-0), 9.30-12 Uhr, 14
bis 16 Uhr; Leinwebergasse 1a:
Bürgerinitiative Bürger für Als-
feld, Freiwilligenzentrum (In-
fos: 06631/72 432; Marktplatz:
Wochenmarkt, 8-13 Uhr; Regio-
nale Diakonie Oberhessen,
Hersfelder Str. 77: Familien-
und Sozialberatung, Schwan-
gerenberatung, 06641-64669-
120, beratung.vogelsberg@re-
gionale-diakonie.de; DorfMobil
rund um Alsfeld (Einkaufen,
Arzt, Apotheke, Sonstiges),
Mo. und Di., 9-12.30 Uhr/Do.,
13.30-17 Uhr unter: 06631/
918255, 06639/274, Anm. bis
Freitag von 14-17 Uhr; Stadtbü-
cherei, Schnepfenhain 29: 9-13
Uhr; Kath. Pfarramt: 14.30-
16.30 Uhr; kath. Jugendzentra-
le, 8.30-13.30 Uhr; Neurath-
Haus: Sonderausstellung: Mei-
lensteine der Stadtgeschichte,
10-17 Uhr; pro familia, Lu-
therstr. 8: 06631/6207, als-
feld@profamilia.de;

Schlitz

Deutsche Multiple Sklerose
Gesellschaft Selbsthilfegruppe,
Tel. 06642/6916,

Schotten

Mühlgasse, Feierabendmarkt,
15-20 Uhr; Stadtbibliothek Gel-
bes Haus, Vogelsbergstraße 137
A: 14-18 Uhr; Vulkaneum, 9-17
Uhr; Infozentrum Hoherods-
kopf: 11-16 Uhr; Sammelstelle
für Grünabfälle: 9-15 Uhr; Se-
condhand-Laden Bonni
& Kleid: 10-12 Uhr, 15-17 Uhr;
Soziales Beratungszentrum:
Diakonie Wetterau: Betreu-
ungsrecht, Ehrenamt und Vor-
sorge, 06043/5199-474; Vogel-
park, 10-18 Uhr

Ulrichstein

Museum im Vorwerk: 13-16
Uhr; Vogelsberg-Bibliothek, 13-
16 Uhr

Feldkrücken – DGH, Schüt-
zenraum: Schützenverein,
Dorftreff, 19 Uhr

Aus den Nachbarkreisen

Fulda

Anonyme Alkoholiker: Aus-
kunft, Tel.: 0661/6790990;Dia-

konie Fulda: EEA, Einheitliche
Ansprechstelle für Arbeitge-
ber, Ausbildung und Beschäfti-
gung schwerbehinderter Men-
schen, Tel. 0661/25017917, E-
Mail: eea@diakonie-fulda.de;

Schwalmstadt

Trutzhain – Gedenkstätte und
Museum: 9 bis 13 Uhr

Kinoprogramm
Lauterbach – Lichtspielhaus
Tottori! - Kopfüber ins Abenteu-
er (17 Uhr)

Alsfeld – Kinocenter Last Bre-
ath (20 Uhr); Thunderbolts*
(19.45 ); Until Dawn (19.45 Uhr)

Fulda – CineStar - Der Film-
palast A Working Man (22.55
Uhr); Bambi - Eine Lebensge-
schichte aus dem Wald (14.40
Uhr); Blood & Sinners (23 Uhr);
Der König der Könige (14.25
Uhr); Der Pinguin meines Le-
bens (20 Uhr); Die Legende von
Ochi (14.20, 17.10 Uhr); Dog
Man: Wau gegen Miau (14.10

Uhr); Ein Minecraft Film
(14.35, 17.30, 20.20 Uhr); Ein Mi-
necraft Film 3D (14.05, 17 Uhr);
Final Destination: Bloodlines
(20.15 Uhr); Last Breath (17.25,
20.15, 23.20 Uhr); Moon, der
Panda (14.15 Uhr); Schneewitt-
chen (17 Uhr); Screamboat
(23.05 Uhr); Shadow Force - Die
letzte Mission (23 Uhr); The
Accountant 2 (19.55 Uhr); The
Amateur (16.55 Uhr); Thunder-
bolts* (14, 16.45, 19.45, 23.15
Uhr); Thunderbolts* 3D (17.15,
20.15 Uhr); Until Dawn (20,
23.15 Uhr); Warfare (23.10 Uhr);
Kino 35 Die Akademie (20.30
Uhr)

Nidda – Lumos Bambi - Eine
Lebensgeschichte aus dem Wald
(14.25 Uhr); Blood & Sinners
(22.20 Uhr); Der Pinguin meines
Lebens (16.30, 18.30 Uhr); Die Le-
gende von Ochi (14.30 Uhr); Ein
Mädchen namens Willow (16.30
Uhr); Ein Minecraft Film (14.30,
16.20, 18.25 Uhr);–3D (15.15 Uhr);
Final Destination: Bloodlines
(20.30 Uhr); Grüße vom Mars
(17.05 Uhr); Last Breath (18.45,
20.45 Uhr); Schneewittchen
(14.30 Uhr); Screamboat (23.40
Uhr); Shadow Force - Die letzte
Mission (21 Uhr); The Accoun-
tant 2 (23 Uhr); The Amateur
(22.50 Uhr); Thunderbolts*
(14.35, 15.50, 18.20, 21, 22.45
Uhr); – 3D (19.40 Uhr); Until
Dawn (18.55, 20.45, 23.10 Uhr)

Freibäder(witterungsbedingte Ände-
rungen möglich)

Laubach 6.45-7.45 / 10-20 Uhr;
Schlitz Burgenbad Saisoner-
öffnung 10 Uhr

Hallenbäder
Alsfeld Hallenbad 7 bis 8 / 14-
21 Uhr / Salzgrotte / Sauna 14-
21 Uhr; Herbstein Vulkan-
therme 9-22/ Sauna 13-22 Uhr;
Lauterbach 14-22 Uhr /Mini-
golf 14-19/ Sauna 14-23 Uhr;

»Von der Natur des Waldes«

»Wie geht es unseren heimi-
schen Wäldern? Ein Zustands-
bericht« lautet der Vortrag
von Florian Koch, Leiter des
Forstamtes Neukirchen, heu-
te im Blauen Saal des Schwäl-
mer Dorfmuseums in
Schrecksbach-Holzburg. Die
Veranstaltung findet im Rah-
men des Jahresthemas »Von
der Natur des Waldes«, das
das Museum gemeinsam mit
dem Förderverein Kulturland-
schaft Schwalm e.V. durch-
führt. Wälder sind Sehn-
suchtsorte, die für die Natur
schlechthin stehen. Doch der

Wald gibt auch in unserer Re-
gion Anlass zur Sorge. Tro-
ckenheit und Schädlingsbe-
fall, ausgelöst durch den vom
Menschen gemachten Klima-
wandel, setzen ihm arg zu.
Wir ahnen, dass wir in 50
Jahren in anderen Wäldern
zu Hause sein werden als
heute. Wie sieht es derzeit in
unseren heimischen Wäldern
aus und vor welchen Heraus-
forderungen steht die Forst-
wirschaft? Müssen wir unser
Verhältnis zum Wald neu
denken? Beginn ist 19 Uhr.
Eintritt 3 Euro. FOTO: PM

HEUTE IN SCHRECKSBACH-HOLZBURG
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Auflösung des
letzten Sudokus:

Sudoku
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Auflösung des
letzten Sudokus:

Die Spielregeln in Kürze: Füllen Sie die leeren Felder
so aus, dass in jeder Zeile, in jeder Spalte und in jedem
3-x-3-Kästchen alle Zahlen von 1 bis 9 stehen. Viel Erfolg
beim Lösen!

GRIFF ZUM HÖRER

Notfallnummern
Feuerwehr & Notarzt: 112
Polizei: 110
Giftnotrufzentrale: 06131/19240

Ärztl. Bereitschaftsdienst: 116117

Krankentransport: 112

Telefonseelsorge: 0800/1110111

Weißer Ring: 116006
(Hilfe für Kriminalitätsopfer)
Zahnärztl. Notdienst: 01805/607011
(kostenpflichtig) oder www.kzvh.de

Tierärztl. Notdienst mit 24h-Hotline:
Tierärztliche Klinik Fulda Dr. Ki-
ra Feldmann, Wolfgang-Klempe-
rer-Straße 1, Fulda . . 0661/45033

Apotheken-Notdienst
Notrufnummer: 0800/0022833

Fulda: Löwen Apotheke, Unterm-
Heilig-Kreuz 9, 0661/928560; Hom-
berg (Ohm): Felsen Apotheke,
Frankfurter Straße 56, 06633/1770;
Neuhof: Bahnhof Apotheke, Bahn-
hofstraße 7, 06655/9868613.



zubuchbar

Bad Füssinger Sommerpauschale „Plus“
10, 14 oder 21 Übernachtungen
>> reichhaltiges Frühstücksbuffet
>> Halbpension-Menuewahl mit großem
Salatbuffet + 1 Getränk, altern. 1-2x
pro Woche wechselnde Buffets

>> 3x Baden (Therme I od. Europa Therme)
>> 1x Ganzkörper- od. Fußreflexzonenmassage

unser hoteleigener Haustürabholserviceauf Wunsch:

zubuchbar zubuchbarzubuchbar

€

€

€

€

10 Tage 14 Tage 21 Tage

815,- €

645,- €

200,- €

1.078,- €

839,- €

280,- €

1.559,- €

1.209,- €

Thermalbäder (3x)

Haustürabholservice

HP (Frühstück & Abendessen) 420,- €

3xThermalbäder+1xMassage

Angebot buchbar bisBad Füssinger Sommerpauschale „Plus“ 15. Oktober 2025
Weitere Angebote (ab auch für ) auf Anfrage01. Juli Weihnachten & Silvester

180,- €
a

210,- €
a

240,- €
a

270,- €

Unser Preis/Person errechnet sich aus Zimmerpreis zzgl. Halbpensionspreis

InformierenSie sich jetzt !08531-94290

Das Rauschen der Bäche über-
tönt nahezu die pfeifenden
Murmeltiere, die gelegentlich
aus ihren Bauten herausschau-
en. Ansonsten ist es ruhig in
Osttirols Bergwelt. Zwischen
schroffen Felsen und den letz-
ten Resten Schnee liegt die
Bonn-Matreier-Hütte von Hüt-
tenwirt Andreas Rainer. Im
dritten Jahr bewirtschaftet der
junge Mann gemeinsam mit
seinen Eltern und seiner
Schwester bereits dieHütte auf
2750Metern.
Die Familie hat sichdamit ei-

nen Traum erfüllt. Der Hütten-
wirt kommt aus dem Tal und
war schon als Kind viel in den
Bergen.Nochheuteziehtersei-
ne Kraft aus dieser Umgebung:
„Die Ruhe in den Bergen, da
kann ich einfach komplett ab-
schalten.“ Auch an vollen Ta-
gen während der Hochsaison,
die gutundgerne15-16 Stunden
Arbeitbedeuten,nimmtersich
bewusst eine halbe Stunde
Zeit, um den Ausblick in Ruhe
zugenießen.
So sammelt er Kraft für die

geschäftigen Tage auf dem
Berg, denn an die 44 Personen
pro Nacht tummeln sich zwi-
schen Juli und August auf der
Hütte. Trotzdem sagt der Hüt-
tenwirt: „Der Umgangmit den
Gästen macht wirklich viel
Spaß.“ Ihm gefällt, dass er so
viele interessante Leute ken-
nenlernt.SeineGästeschätzen,
dass er sämtliche Gipfel in der
Umgebungkennt.. Erst am frü-
henMorgen hat er denWeg zu
einemGipfel gespurt, den eine
Gruppe anschließend erklom-
menhat.
Großen Zuspruch erfährt

ebenso das Brot und die Bröt-
chen am Frühstücksbuffet der
Bonn-Matreier-Hütte. Dieses
wird von Vater Walter Rainer
als pensioniertem Bäcker
frisch gebacken. In der Hütte
packt die gesamte Familie an:
Gekocht wird von Schwester
Tamara Weiskopf-Rainer, Mut-
ter Karin Rainer ist ebenso am
Start. Gemeinsambietet die Fa-
milie einen gemütlichen Rück-
zugsort für alle Wanderer, die
die vielen Höhenmeter aus
demTal bewältigenoder auf ei-

nem der Fernwanderwege un-
terwegs sind. „Die meisten un-
serer Gästewandern den Vene-
digerHöhenweg,nurungefähr
20 Prozent der Wanderer ge-
hendenAdlerweg“, erzähltAn-
dreas Rainer. Das mache unter
anderem den Charme des Ad-
lerweges aus, denn überlaufen
ister folglichnicht.
Bei diesem Osttiroler Wan-

derweg handelt es sich um ei-
nen93Kilometerumfassenden
Höhenweg, der sich über neun
Etappen zwischen Venediger
und Großglockner erstreckt.
8000 Höhenmeter bewältigen
geübteWandererundBergstre-
cke auf der Strecke. Aufgrund
derkonstantenHöhenlagezwi-
schen 2000 und 2500 Metern
macht es Sinn, die Tour zwi-
schen Ende Juli und Ende Au-
gust zu starten. „ImSeptember
gibt es auf manchen Höhen
schon wieder Schnee“, weiß

Rainer. Bestimmte Passagen
seien dann schwer zu bewälti-
gen. „Da oben ist man eben
stark dem Wetter ausgesetzt.“
Die tollen Aussichten entschä-

digten dies jedoch. Auch die
Tierwelt enttäuscht nicht:
Steinadler, Bartgeier und Gän-
segeier lassen sich auf der Stre-
cke entdecken. Der Steinadler

sei vomAussterbenbedrohtge-
wesen und deshalb in der Regi-
on wieder ausgesetzt worden.
Daher auch der denkwürdige
NamedesHöhenweges.

Kraft sammeln über den Wolken

VON MAREIKE HEIHOFF

Schneebedeckte Gipfel so

weit das Auge reicht,

menschenleere Wander-

wege schlängeln sich vor-

bei an großen Felsen. Un-

berührte Natur und einsa-

me Hütten gibt es in Ostti-

rols Bergwelt.

Genießen die Ruhe:Wanderer haben die Wege in Osttirol häufig für sich. FOTOS: MAREIKE HEIHOFF

Service
Reisezeit: FürdenAdlerweg
istzwischenEndeJulibisEnde
Augustzuempfehlen.Für
kürzereWandertouren,die in
tieferenLagenstattfinden, ist
vonJunibisSeptemberSaison.

Anreise:Ameinfachstenge-
lingtdieAnreisemitdem
Auto,mitdemZugsollteman
Lienz (Osttirol)ansteuern.

Unterkunft-Tipp:Bonn-Ma-
treier-Hütte (2750m),Eissee-
hütte (2521m),HotelHeimat
DasNaturressort.

Bergpanorama: Blick auf die Lasörlinggruppe in Osttirol.

Bereitet das Frühstück für die vielen Gäste vor:Hüttenwirt An-
dreasRainer vonderBonn-Matreier-Hütte inOsttirol freut sich
über den Ansturm auf der Hütte.

Zell am SeeMittersill

St. Jakob

St. Veit

Hopfgarten

KalsPrägraten Matrei

Sillian

Lienz

10 km

Groß-
glockner

Großvenediger

Drau

Salzlach

ITALIEN

ÖSTERREICH

Toblach

Nationalpark Hohe Tauern

OSTTIROL

Urlauber in Südafrika können
die berühmten Sterkfontein
Cavesbei Johannesburgwieder
besichtigen.DieHöhlenzählen
zum Unesco-Welterbe „Wiege
der Menschheit“. In den Caves
wurde eine Reihe von Kno-
chenfunden gemacht, die be-
deutend für das Verständnis
der menschlichen Evolution
waren.Wegen Flutschädenwa-
ren sie seit Dezember 2022 ge-
schlossen, nun sind sie wieder
zugänglich.
Nach der Wiedereröffnung

sollen Besucher einen noch di-
rekterenEinblickindiewissen-
schaftliche Arbeit erhalten, die
diesen Ort seit fast 100 Jahren
präge, teilt die Wits University
mit, die für die Verwaltung der
Höhlenverantwortlichist.Eine
Tour dauert rund 60 bis 90 Mi-
nuten, Tickets können vorab
online gekauft werden. Er-
wachsene zahlen 150 Rand
(rund siebenEuro), 6- bis18-Jäh-
rige 125 Rand (sechs Euro).
sterkfonteincaves.wits.ac.za
Mehr als 700 Fossilien von

Hominiden, Menschenaffen
und Vorfahren des Menschen,
wurden laut der Universität
schon in dem Höhlensystem
gefunden, vondem2,5Kilome-
ter kartographiert sind. Zu den
berühmtesten Funden zählt
das nahezu vollständige Ske-
lett eines Vormenschen. Das
zwischen 1994 und 1998 freige-
legte Fossil „Little Foot“ soll
3,67Millionen Jahrealt sein.

red

Berühmte Höhlen
in Südafrika
wieder offen

US-Präsident Donald Trump
hat angeordnet, das berüchtig-
ten Gefängnis Alcatraz im US-
Bundesstaat Kalifornien wie-
der in Betrieb zu nehmen. Er
habe die Behörden angewie-
sen, die auf einer Insel vor San
Francisco gelegene und seit
mehr als sechs Jahrzehnten
stillgelegte berühmte Anlage
zu modernisieren und wieder-
zueröffnen,erklärteTrumpauf
seiner Onlineplattform. Dort
sollten „Amerikas gefährlichs-
te undgewalttätigste Kriminel-
le“untergebrachtwerden.
Alcatraz istheuteeinederbe-

kanntesten Touristenattraktio-
nen in der Bucht von San Fran-
cisco, die Insel steht zudem als
Brutstätte für viele Vögel unter
Denkmal-undNaturschutz. red

Alcatraz soll
wieder zu einem
Gefägnis werden

REISEPERLEN
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Wiesbaden – Wer ihn als sauf-
und fresssüchtigen Piet vom
Fass inderSaisoneröffnung„Le
GrandMacabre“ inErinnerung
hatte, musste sich kurz die Au-
gen reiben, als der Schweizer
Tenor Cornel Frey jetzt bei den
Internationalen Wiesbadener
Maifestspielen Liebessehn-
süchte und Freitod von Schu-
berts treuem Müller besang.
Ohne Kostümierung mit grü-
ner Perücke und grünem
Schnurrbartwirktderehemali-
ge Luzerner Singknabe, der an
der Deutschen Oper am Rhein
bedeutende Wagnerrollen
übernimmt (Mime) beim Zy-
klus „Die schöne Müllerin“ an-
genehmpur.
Grün allerdings ist auch bei

Schubert nicht nur „die liebe“,
sondern vor allem „die böse
Farbe“ und zudem für Schau-
spieler Christian Klischat er-
wähnenswert. Der spricht mit
PrologundEpilogauchdie teils
ironischen Wilhelm-Müller-
Texte mit, die Schubert nicht
vertont hat: mit dem eröffnen-
den „auch ist die Szene reich
geziert, mit grünem Sammet
unten tapeziert“ beschreibt
Klischataußerdemtreffenddas
golddurchwirkte, puttenseli-
ge, neobarocke Foyer, in dem
Frey vonOliverMette begleitet
wird.
So schön der Dekor, so

schwierig allerdings die Akus-
tik, die den Klavierpart vieler
aufbrausender Lieder breiig
zerklumpen lässt. Bei genau je-
nenLiedernalso,dieFreysofar-
benreich gelingen.Wer sich an
Klaus Florian Vogts Scheitern
auf höchstemNiveaumit dem-
selben Zyklus inWiesbaden er-
innert: Für Wagnersänger ist
besonders das Erklimmen der
zarten Höhen tückisch. Die ge-
lingen Frey trotz einiger brü-
chiger Haucher mit großer
Sicherheit. bbo

Schöner Dekor,
heikle Akustik

Wiesbaden – 2024 am Schau-
spielhaus Zürich uraufgeführt,
ist„Blutstück“,dasThemendes
2022mit demDeutschenBuch-
preis ausgezeichneten „Blut-
buchs“ von Kim de l´Horizon
aufgreift, jetzt imKleinenHaus
bei den Wiesbadener Maifest-
spielen zu sehen. Kim de L‘Ho-
rizonstehtselbstaufderBühne
– und lässt sich treiben von der
Wahrnehmung, zwischen den
Geschlechtern zu schwanken,
sich nirgendwo zugehörig zu
fühlen. Als eine von fünf
„Grossmeeren“, wie de l´Hori-
zon, der aus der Berner Region
stammt, in Anlehnung an das
französische „grand-mère“
Großmütter nennt, stecken al-
le Körper im genderfluiden
KostümmixvonMaschaMihoa
Bischoff fest.Erkreuzt freakige
Boots, wallende durchsichtige

Röcke und bodenlange Spit-
zenmäntel.
Im Vergleich zur schmerz-

haften Sprache des Romans
fällt inderPerformancevonLe-
onie Böhm die Lässigkeit auf,
die mit Ironie und Irritationen
arbeitet, aber oftmit derart be-
harrlicher Aufdringlichkeit
männliche Zuschauer ins Ge-
schehen hineinzuziehen ver-
sucht, dass sich nicht nur Ge-
lächter, sondern auch Unbeha-
gen breitmacht. Wo endet die
unschuldige Einladung, wo be-
ginnt abwertendes, ja nötigen-
des Verhalten? Wer darf sich
den größten Raum nehmen,
was istmentalübergriffig?
Anrührend dagegen die ver-

zagte Art, mit der Kim anfangs
allein, nur von einer batterie-
betriebenen Kerze erleuchtet,
Robbie Williams satirisch ge-

brochenes „Feel“ singt und an-
schließend behauptet, bei der
Stückentwicklung „beseelt
davon gewesen zu sein, eine
Gemeinschaft zu erschaffen,
die besonders ist“. Das Buch sei

zwar gescheitert, aber viel-
leicht „habe ich mich beim
Schreiben nur in der Gattung
geirrt“. Ein Musical wäre pas-
sender gewesen. Prompt steht
der denAbendmusikalisch tra-

gende, unverwüstliche Gitar-
renklampfer Lukas Vögler als
zweite Grossmeer parat, die
den kindertrulligen Song „Du
alte Schachtel aus dem Regal“
begleitet. Die fünf verwandeln
sich in die geschlechterneutra-
le Ursuppe, aus der Gro Swant-
je Kohlhof als Mutter aller
Grossmeere heraussticht. Im
Laufe der Evolution, speziell in
der Epoche des Mittelalters,
muss sie allerdings schmerz-
lich lernen, dass ungezogene
weibliche Körper zu Hexen er-
klärtwerden. „Storno!“, ruft sie
noch, aber der Rückweg in den
Urzustand istversperrt.
Was bleibt von dieser unent-

schlossenen Schau, die wie ei-
ne Probe vor sich hindümpelt?
Der Wunsch, das atemlos da-
hinstürzende „Blutbuch“ auf-
zuschlagen. Bbo

Mit der Klampfe in der Ursuppe
Das „Blutstück“ nach dem Roman von Kim de l´Horizon im Staatstheater Wiesbaden

Die Klampfe ist im „Blutstück“ immer dabei. DIANA PFAMMATTER

Frankfurt – „Wenn das Bau-
haus die Akademie war, dann
war das Neue Frankfurt die
Werkstatt.“ Auf diese Formel
hat Matthias Wagner K, Direk-
tor des Museums Angewandte
Kunst, bei der Vorstellung
zweier Ausstellungen zum 100.
Jahrestag des Starts des großen
Siedlungsbauprojekts der
1920er Jahre die Rollenvertei-
lung bei der Arbeit am Projekt
einer modernen Gestaltungs-
und Baukunst gebracht. Nun
war das Bauhaus zwar durch-
aus in Teilen auch Werkstatt,
unddasNeueFrankfurthatun-
ter anderem den Diskurs zu
den neuen Ansätzen vorange-
trieben, im Kern jedoch hat
WagnerKkeineswegsunrecht.
Derweil das Bauhaus inter-

national in aller Munde ist, ha-
ben auch in Deutschland viele
zum Neuen Frankfurt allen-
falls ein vages Wissen. Als eine
Einführung zu einer Reihe von
Kernfragen versteht sich die
Ausstellung: „Was war das
Neue Frankfurt?“ Um eine Ar-
chitekturschau im klassischen
Sinnehandelt es sichnicht.Die
haptisch erfahrbaren Objekte
sindeher sparsamgesetzt. Eine
Reihe von Kernfragen wird in
knappen Tafeltexten abgehan-
delt, mit einer Vielzahl von Fo-
tografien. Die Initiatoren des
NeuenFrankfurtswarenderso-
zialdemokratische Oberbür-
germeister Ludwig Landmann,
der Jude war und nach der
Machtübernahme der Natio-
nalsozialisten aus demAmt ge-
drängt wurde, und sein Stadt-
baurat Ernst May. Mit dem Bau
von Großsiedlungen sollte
nicht allein der Wohnungsnot
mit erschwinglichem Wohn-

raum Abhilfe geschaffen wer-
den, das Projekt eines Neuen
Wohnens war orientiert am
Aufbau einer neuen demokra-
tischen Gesellschaftsform
nach dem Ende des Kaiser-
reichs, unter den Vorzeichen
der Weimarer Republik. Da
gingesumneueLebensformen
quer durch sämtliche Lebens-
bereiche, von der Bildung,
Haushaltsführung bis zur sozi-
alen Fürsorge und Gesundheit.
Mehr als 12000 Wohnungen
wurden in den gerademal fünf
Jahren zwischen 1925 und 1930
errichtet. Gebaut wurde aller-
dings letztlich für die Mittel-
schicht –dasgesetzteZiel einer

Miete in einer Höhe von nicht
mehralszwanzigProzenteines
Arbeiterlohns,wurdeungeach-
tet eines kosteneffizienten
Bauens mit vorgefertigten Tei-
lenundder gedrängtenGrund-
risseverfehlt.
Die kommunale Gemein-

wohlorientierung, die Idee ei-
ner sozialen Stadt ist in den
20er JahreneinzentralesMotiv
der Stadtpolitik gewesen; es
wurden unter anderem ein
Sport-, Kultur- und Gesund-
heitsamt gegründet. Kranken-
häuser wurden neu gebaut
oder erweitert. Der Frage nach
dem Gemeinwohl geht die
zweite Ausstellung unter dem

Titel „Yes, we care“ nach. Der
Gestaltung des Neuen Frank-
furts in Architektur wie etwa
auchMöbeln ging eine Ausein-
andersetzungmit Fragen einer
neuen Form des gesellschaftli-
chen Zusammenlebens, der so-
zialenVernetzung,kurzumder
Gemeinwohlpflegevoraus.
Die berühmte Frankfurter

Küche von Margarete Schütte-
Lihotzky ist unhinterfragt an
die Frau adressiert gewesen:
Geschlechtergerechtigkeit im
Alltag – dieser Gedanke stand
letztlich doch unter dem Vor-
zeichen,dassesdieFrau ist,der
die unbezahlte häusliche Ar-
beit obliegt. Auf dass die Frau

einer Erwerbstätigkeit nachge-
hen und der Doppelbelastung
standzuhalten vermöge, wur-
de an einer Optimierung der
Abläufe mithilfe technischer
Geräte gearbeitet. Uneinge-
schränkt fortschrittlich indes
die Idee, den Zugang zur Bil-
dungvomsozialenStatusanzu-
koppeln und die Pädagogik in
einem der Demokratie gemä-
ßenSinneneuauszurichten.
Das Private, so Grit Weber,

Kuratorin beider bis 11. Januar
dauernden Ausstellungen, sei
damalspolitischgewesen–kei-
neErfindungder68er, sondern
eineder20er Jahre.

STEFAN MICHALZIK

Jedem seine Dachterrasse
Das Museum Angewandte Kunst erklärt das Neue Frankfurt der 1920er Jahre

Niederrad 1927: Die Siedlung Bruchfeldstraße erlaubte Sonnenbaden für alle. INSTITUT FÜR STADTGESCHICHTE

Frankfurt – Fulminant hat
Ruthard Stäblein die Dreierrei-
he seiner Lesungen zum Ge-
denken Thomas Manns im
Holzhausenschlösschen abge-
schlossen. Anlass war der
150.Geburtstag des Schriftstel-
lers am6. Juni.Diesmal ginges,
nach Veranstaltungen zu Tho-
mas‘ Briefwechsel mit seinem
BruderHeinrichundzudenbe-
rühmtenRadioansprachen,die
er aus dem amerikanischen
Exil über die BBC ans deutsche
Volk sandte, um Manns Ver-
hältnis zu seiner innig gelieb-
tenTochterErika,1905geboren

– und mithin um eine Lebens-
spanne von einemhalben Jahr-
hundert.Wiedies inkompakte
80Minutenfassen?
Die Briefe zwischen den bei-

den, von Stäblein brillant aus-
gewählt, prägnant kommen-
tiertundvonseinenrechtsund
links von ihm platzierten
Schauspieler-Kombattanten
Birgitta Assheuer und Peter
Schröder gekonnt gelesen, zei-
gen die komplexe Situation
dieser„amazingfamily“,alsdie
dieMannsweltweit galten,wie
in einemBrennglas. So gutsitu-
iert die Künstlerfamilie mit

ihren sechs reichlich exzentri-
schen Kindern stets war, lebte
sie dennoch immer am Rand
vieler Abgründe, vom streng
geheimgehaltenen Geheimnis
der homosexuellenNeigungen
des Vaters über die Drogenab-
hängigkeitenvorallemderbei-
den Ältesten, Erika und Klaus,
bis zum Suizid des letzteren
1949 in Cannes. Hinzu kamen
die politischen Verwerfungen:
Wie sich zu den Nazis verhal-
ten? Den Verleger Bermann Fi-
scher verteidigen, der versuch-
te, so lange wie möglich in
Deutschland auszuharren, wie

Politik hineingestellt, muss zu
Hitler,StalinundAmerikaPosi-
tion beziehen, weltweit kri-
tischbeäugt:Dasgingnichtoh-
ne innerfamiliäre Schrammen
ab. ImBewusstseindereigenen
Größe verwalteten Erika und
VaterThomasRuhmundNach-
ruhm. Das ist bis heute lesens-
und hörenswert. Wer’s ver-
passt hat: Nachhören kann
man diese Veranstaltung und
die vorherigen immer noch,
über die Mediathek des Holz-
hausenschlösschens, frankfur-
ter-buergerstiftung.de. Es
lohntsich! DIERK WOLTERS

Thomas Mann es tat, auch die
eigenen Publikationsmöglich-
keiten imBlick?Oder versetzte
man damit all jenen Autoren,
die hatten emigrierenmüssen,
einenTrittausdemHinterhalt?
DaswarErikas festeMeinung.
Wie sich Vater und Tochter

über solche Konflikte entzwei-
ten und dann aufwindungsrei-
chenWegen dochwieder engs-
tenszueinander fanden:Alldas
brachte Stäbleins Tour d’Hori-
zon zur Sprache und auf den
Punkt.
Eine Künstlerfamilie sieht

sich unvermittelt in die große

Der Zauberer und seine Lieblingstochter
Ein intensives halbes Jahrhundert in Briefen zwischen Thomas Mann und Erika im Holzhausenschlösschen

” Es ist nicht
wichtig, wie alt man
ist, sondern wie man

alt ist.

Elke Heidenreich,
Publizistin

WEISHEIT

Der Sänger der englischen
BandDepecheModewurde am
9. Mai 1962 in Epping geboren.
Gahan wuchs in schwierigen
Verhältnissen auf. Als Jugendli-
cher war er kriminell und saß
sogar im Gefängnis. Als charis-
matischerFrontmannderSynt-
hie-Rock-Formation Depeche
Mode wurde er seit 1980 zum
Superstar. In den 90er Jahren
wurde er heroin- und kokains-
üchtig und unternahm einen
Suzidversuch. Nach dem Kon-
sumeinesDrogencocktails galt
er einmal sogar als klinisch tot.
Nach dem Tod des DM-Grün-
dungsmitglieds Andrew Flet-
cher erschien im Jahr zwei
2023 zuletzt das Album „Me-
mento Mori“. Gahan hat meh-
rereSolo-Albenaufgenommen.

GEBURTSTAG

Dave Gahan wird 63
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Mainz – Der Schriftsteller
Frank Witzel (70) erhält den
mit 50000 Euro dotierten Jo-
seph-Breitbach-Preis 2025. Der
Autor werde für sein „in der
deutschen Gegenwartslitera-
tur einzigartiges Gesamtwerk“
ausgezeichnet, teilte die Aka-
demie derWissenschaftenund
der Literatur in Mainz mit.
Dem in Berlin und Offenbach
lebenden Schriftsteller gelinge
in seinen mehr als einem Dut-
zend Büchern eine „fantasti-
sche Archäologie“ der Nach-
kriegszeit. Mit „detailversesse-
nerErzähllust“erkundeWitzel
„die Abgründe der frühen Bun-
desrepublik“,hießes.Dabeiäh-
neleer„einemDJ,derTheorien
scratcht und Geschichten sam-
pelt“. Für den Roman „Die Er-
findungderRotenArmeeFrak-
tion durch einen manisch-de-
pressiven Teenager im Som-
mer 1969“ erhielt er 2015 den
DeutschenBuchpreis. epd

Breitbach-Preis
für Witzel

Cannes – Es ist erst ihr zweiter
Spielfilm als Regisseurin –und
der dürfte ihr den Durchbruch
bringen.DieBerlinerinMascha
Schilinski hat es mit „In die
Sonne schauen“ als einzige
Deutsche in den Wettbewerb
der Filmfestspiele Cannes (13.
bis 24. Mai) geschafft. Die 1984
geborene Regisseurin konkur-
riertmit Filmemachernwie Ri-
chard Linklater oder Wes An-
dersonumdenHauptpreisGol-
denePalme.
„In die Sonne schauen“ ist

ein Generationen-Porträt über
mehrere Frauen, die zu ver-
schiedenenZeitpunkten auf ei-
nemBauernhof in der Altmark
leben. 21 Filme gehen bislang
insRennenumdieGoldenePal-
me. Dass eine vergleichsweise
unbekannte, junge deutsche
Regisseurin im Hauptwettbe-
werb läuft, ist ungewöhnlich.
Zuletzt waren Wim Wenders
(2023) undMarenAde (2016) als
Deutsche im prestigeträchti-
genWettbewerbvertreten.

GroßeUS-Stars
angekündigt

„Ich habe immer wieder auf
dieseMailmit demberühmten
Palmen-Logo geschaut und
mich gefragt, ob mit ,Official
Selection – in Competition‘
wirklich DER Hauptwettbe-
werb gemeint ist“, sagte Schi-
linski. „Ich konnte es einfach
nicht glauben. Die Freude war
undist riesengroß.“
Fernab des Wettbewerbs

sind weitere deutsche Film-
schaffende inCannesvertreten
–etwaFatihAkin,dessenneuer
Film „Amrum“ mit Diane Kru-
ger in der Neben-Sektion
Cannes Premiere läuft. Christi-
an Petzold präsentiert in der
Nebenreihe Quinzaine des
Cinéastes „Miroirs No. 3“ mit
Paula Beer. August Diehl ist als
Hauptdarsteller in „Das Ver-

schwinden des Josef Mengele“
dabei, dem neuen Film des im
deutschen Exil lebenden russi-
schen Filmemachers Kirill Se-
rebrennikow.
DiezweifacheOscar-Preisträ-

gerin Stone ist an der Seite von
Oscar-Preisträger Phoenix, Pe-
droPascalundAustinButler im
Wettbewerbs-Beitrag „Edding-
ton“ zu sehen.Der FilmvonAri
Aster spielt zur Pandemie-Zeit
in einer Stadt in New Mexico
nacheinemMordfall.
Auch US-Regisseur Wes An-

derson hat mit „Der phönizi-
sche Meisterstreich“ Chancen
auf die Goldene Palme. Das
Werk,dasmitBenicioDelToro,
Tom Hanks, Scarlett Johans-
son, Benedict Cumberbatch
und einer Reihe anderer Stars
besetzt ist, wurde größtenteils
im Studio Babelsberg gedreht.

Es geht um die Geschichte ei-
nerFamilieundeinesFamilien-
unternehmens.
Im Wettbewerbs-Film „The

History of Sound“ sind die der-
zeit sehr gefragten Hollywood-
Stars Josh O'Connor und Paul
Mescal („Gladiator II“) zu se-
hen. Sie verkörpern indemhis-
torischen Drama von Oliver
Hermanus ein Liebespaar.
O'Connor, der als PrinzCharles
in der Serie „The Crown“ be-
rühmt wurde, ist noch in ei-
nem zweiten Wettbewerbs-
Film zu sehen: „The Master-
mind“ von Kelly Reichardt soll
voneinemKunstraubhandeln.
Tom Cruise ist in Cannes ein

gerngesehener Gast. Dieses
Mal stellt er „Mission: Impossi-
ble – The Final Reckoning“ vor,
denachtenTeilderKult-Action-
reihe. Eine andere Hollywood-

Ikone, Jodie Foster, ist im Film
„Vie privée“ von Rebecca Zlo-
towski zu sehen. Sie spielt dar-
in eine Psychiaterin, die zu ei-
nemTodesfall ermittelt.

Aufregende
Mischung

Aufsehenerregend klingt die
Literaturverfilmung „Die, My
Love“ von Lynne Ramsay. Es
gehtumeineFrau,diemitihrer
Rolle als Mutter und Partnerin
hadert - prominent besetztmit
Jennifer Lawrence und Robert
Pattinson. Der einstige „Twi-
light“-Star Pattinson könnte in
Cannes auf seine einstige Part-
nerin und Kollegin Kristen Ste-
wart treffen.
Die 35-Jährige stellt in der

Sektion Un Certain Regard ihr
Regie-Debüt vor: die Literatur-
verfilmung „The Chronology

of Water“. Zwei weitere Schau-
spielgrößen präsentieren au-
ßerhalb des Wettbewerbs ihre
Debüt-Filme als Regisseure:
Harris Dickinson (aus dem
Cannes-Gewinner „Triangle of
Sadness“) erzählt in „Urchin“
von einem wohnungslosen
Mann. Scarlett Johansson wid-
met sich in „Eleanor theGreat“
einer Seniorin, die ihr Leben
neuordnenwill.
Die deutsche Cannes-Hoff-

nung Schilinski blickt ge-
spanntaufdiediesjährigeFilm-
auswahl. „Ich finde, das Pro-
grammverheißteineaufregen-
de Mischung von etablierten
undneuerenKino-Stimmen zu
werden. Ich bin auf jeden ein-
zelnen Film gespannt und hof-
fe,sovieleFilmewiemöglichin
Cannessehenzukönnen.“

LISA FORSTER

Deutsche Überraschung in Cannes
Mascha Schilinski steht im Wettbewerb des Filmfestivals an der Côte d’Azur

Die Regisseurin Mascha Schilinski geht mit „In die Sonne schauen“ ins Rennen. FABIAN GAMPER

Bremen – Kein Handy, keine
Papiere, kein Gesicht: Die Lei-
che am Weserufer ist so ent-
stellt, dass ihr Antlitz nicht zu
erkennen ist. Die Kommissa-
rinnen im neuen Bremer „Tat-
ort“-Fallstehenzunächstvorei-
nem Rätsel. Bald steht der Ver-
dacht im Raum, dass das Opfer
auchTäterwar.DieErmittlerin-
nenstoßenaufeinGeflechtaus
Verfolgungswahn und Stal-
king, brisanten Recherchen
und toxischen Abhängigkei-
ten.
Wieder widmet sich der Bre-

mer TV-Krimi einem sozialkri-
tischen Thema: Regisseurin
Franziska Margarete Hoenisch
erzählt von denNöten einer al-
leinerziehenden Frau, die sich
umdieSicherheit ihrerTochter
sorgt. Überall lauert ihr Ex-

Freund - am Spielplatz, auf der
Straße, vor der Haustür. Auch
mit seinem Tod nimmt der
Wahnsinn kein Ende. Der „Tat-
ort: Solange du atmest“ ist am
Sonntag (11. Mai) um 20.15 Uhr
imErstenzusehen.
Die alleinerziehende Mutter

RaniEwers (Via Jikeli)hatkeine
Wohnung, kaumGeld und ver-
liert auchnoch ihre Arbeit.Mit
ihrer Tochter hat sie Unter-
schlupf imReihenhausder ein-
samen Pflegerin Paula Söder-
sen (Sarina Radomski) gefun-
den. Aus der Wohngemein-
schaft hat sich längst eine
eigene Familienkonstellation
entwickelt.
Trotz der schwierigen Um-

stände tut die junge Mutter al-
les, um ihrer Tochter eine be-
hütete Kindheit zu ermögli-

chenund sie inSicherheit groß
werden zu lassen. Wären da
nicht die Allernächsten, die
von Vertrauten zur Bedrohung
werden. Mit kurzen Rückblen-
denundeinerKameraführung,

die fürMomente denBlickwin-
kel wechselt, wird das Thema
StalkingbedrohlichausderOp-
ferperspektive inszeniert.
Aber wer stalkt hier eigent-

lich wen? Eine knifflige Frage

für die Ermittlerinnen Liv
Moormann (Jasna Fritzi Bauer)
und Linda Selb (Luise Wolf-
ram), die denMord an dem an-
geschwemmten Ex-Freund
und Investigativjournalisten
Marek Kolschak (Jonathan Ber-
lin) aufklärenmüssen. EinHin-
weis führt insDrogenmilieu.
Im Laufe der Ermittlungen

verschwimmen die Grenzen
immer mehr: Vorstellungen
von Gut und Böse geraten ins
Wanken. Zeugen werden zu
Verdächtigen und Verdächtige
zu Zeugen, die plötzlich selbst
inLebensgefahrgeraten.
Die Spannung kann der Bre-

mer „Tatort“ jedoch nicht über
90 Minuten aufrechterhalten -
zu offensichtlich sind falsche
Spuren, zuhäufigkommteszu
unlogischen Brüchen. Für die

jungen Kommissarinnen wird
derFall zueinerBelastungspro-
be. Zum ersten Mal kommt es
zwischen Moormann und Selb
zumStreit.
Seit2007istStalkingeineige-

ner Straftatbestand. Im Land
Bremen erfasste die Polizei im
vergangenen Jahrmehr als 340
Fälle von Nachstellung, bun-
desweit waren es laut polizeili-
cher Kriminalitätsstatistik
über 24700 Fälle. Das Krimina-
litätsphänomen umfasst ein
breites Spektrum von Hand-
lungen - von Kontaktaufnah-
men über sozialeMedien, Tele-
fon oder E-Mail bis hin zu Dro-
hungen und körperlicher Ge-
walt. Die Polizei rät, frühzeitig
Anzeige zu erstatten und sich
an spezialisierte Beratungsstel-
lenzuwenden. MIRJAM UHRICH

Plötzlich wird Nähe zur Bedrohung
Im neuen „Tatort“-Krimi aus Bremen geraten Opfer ins Zwielicht und Freundschaften ins Wanken

Üben sich in Selbstverteidigung: Liv Moormann (Jasna Fritzi
Bauer, r.) und Linda Selb (Luise Wolfram). RADIO BREMEN

Regensburg – König Ludwig I.
gilt alsmodern und rückwärts-
gewandt zugleich. Seine Herr-
schaft –1825 bis1848 – fiel in ei-
nePhasegesellschaftlicherund
wirtschaftspolitischer Umbrü-
che. Ungewöhnlich ist das En-
de seiner Regentschaft – sie en-
detenichtmit seinemTod, son-
dernmitseinemRücktritt.Hin-
tergrund soll eine Affäre mit
der Tänzerin Lola Montez ge-
wesen sein. Die Landesausstel-

lung in Regensburg zeichnet
das Leben des Wittelsbachers
nach und fragt: „Ludwig I. –
BayernsgrößterKönig?“
Zu sehen ist die Ausstellung

vom 10. Mai bis zum 9. Novem-
ber im Museum der Bayeri-
schen Geschichte. Anlass ist
das 200-jährige Jubiläum der
ThronbesteigungLudwigs I.Of-
fiziell eröffnet wird die Schau
bereits an diesem Freitag von
Ministerpräsident Markus Sö-

der (CSU). An diesemTag bleibt
dasMuseumgeschlossen.
Nach Veranstalterangaben

sind neben spektakulären Me-
dieninstallationen auch zahl-
reiche eindrucksvolle Expona-
te zu sehen. Darunter ist ein
Hausmantel, den der König
mehrals50 Jahre langgetragen
hat.
Vom einstigen Glanz des

Kleidungsstücks seienabernur
noch ein paar Kordeln übrig.

Flicken ersetzen an besonders
strapazierten Stellen das ur-
sprünglicheMaterial, diegraue
Farbe ist verblasst. Der Mantel
ist den Angaben nach ansons-
ten als Dauerleihgabe des His-
torischenVereinsvonOberbay-
ern im Stadtmuseum Mün-
chenausgestellt.
Die Besucher können beim

Rundgang in das Leben in Bay-
ern während der Regierungs-
zeit Ludwigs I. eintauchen: von

neu belebten Bräuchen und
Traditionen über Bauboom
undPolitikbishinzur Industri-
alisierung. Zu den Denkmä-
lern, die unter Ludwig I. ent-
standen sind, zählen die Ruh-
meshalle Walhalla nahe Re-
gensburg und die
Befreiungshalle Kelheim. Die
Öffnungszeiten sind Dienstag
bis Sonntag, jeweils von9bis18
Uhr. Montags ist das Museum
geschlossen. UTE WESSELS

War Ludwig I. Bayerns größter König?
Die Landesausstellung in Regensburg beleuchtet Höhen und Tiefen dieser Regentschaft

Jederkenntdas
Problem:Der
heimischeKühl-
schrankhat
rundumdieUhr
geöffnet. In
seinemInnern
brenntsogar
nachMitter-
nachtnoch
Licht. Soetwaswirdselbst
Menschenmitdenbesten
VorsätzenzumVerhängnis.
DochzumGlückgibtesdie
WeightWatchers. Sie tunalles
dafür,denGürtelengerzu
schnallen.EtwasGeduld ist
allerdingsnötig.Nach60 Jah-
renhatesnunendlichge-
klappt.Dankunentwegter
Problemzonenbehandlung
mitgutenundschlechten
Kalorien istdaserklärteZiel
erreicht.Die fetten Jahresind
vorbei.DieTraditionsmarke
haterfolgreichabgespecktund
Insolvenzangemeldet.Der
Abnehmkonzernerfreut sich
zunehmenderKonkurrenz.
AuchderAktienkurshatan
Gewichtverloren.Lager2018
beiüppigen100Dollar, ist er
aufbikinitaugliche45Cent
zusammengeschmolzen.
Damitkannmanbadengehen.
Dasmotiviertnatürlichdie
Verantwortlichen.Sie sind
guterDingeundsetzenaufden
Jo-Jo-Effekt.Dieweltweite
Community freut sichschon
aufeinengrandiosenNeuan-
fang,auchwennsieweiß:Das
dickeEndekommtnoch.

MANFRED MERZ

ROTSTIFT



MoselMoselMoselMosel

Kurzurlaub im Weingutshotel
Komfort-DZ, historische Weinstube, Wintergarten, Weinprobe
und Kellerführung, Fahrradverleih, herrl. Radwege!

Weingutshotel „St. Michael“ Inh. Familie Michael Quint

Moselweinstr. 4 · 54487 Wintrich · Tel. 06534 / 233
www.erbhof-st-michael.de · info@erbhof-st-michael.de

Anreise So.: 5 Nä., 3x HP (4-Gang) ab € 399 p.P.
Tiefgarage, rollstuhlgerecht

SchweizSchweizSchweizSchweiz

Lugano, schö. FeWo, Seebl., 02651-1683

NordseeNordseeNordseeNordsee

Cuxhaven-Döse, FeWo‘s frei für 2, 4, 6 P.
Garten, Grillecke Tel. 04721 42090

OstseeOstseeOstseeOstsee

Grömitz FeWo****,☎ 06474/882703

RügenRügenRügenRügen

Binz FeWo, Strand, EG,☎0172/5622411

SyltSyltSyltSylt

Wenn es um ihre Bratwürste
geht, sindFrankenundThürin-
ger gleichermaßen recht eigen
(sinnig). Teils geht es umNuan-
cen, teils um die Größe. Den
Unterschiedzwischendenklei-
nen Nürnbergern und den
„normalen“ Thüringern sieht
man auf den ersten Blick, doch
abgesehen von den Äußerlich-
keiten geht es auch um das,
was in der Wurst drin steckt.
Und da sind die Coburger aus
ganz besonderem „Holz“ ge-
schnitzt. Strengere Regeln als
anderswosprechenfür sich.Da
gibt es einiges zubeachtenund
der geneigte Gourmet
schmecktdasauch.
Entscheidend ist, dass sie auf

Kiefernzapfen gebraten wer-
den und dass Gewürze für den
ganz besonderen Geschmack
sorgen. Ein Anteil an Rind-
fleisch ist Standard und rohes
Ei und Milch gehören auch in
die Masse. Für den ganz beson-
deren Duft sorgen aber letzt-
lich die Kiefernzapfen unter
dem Rost. Und der zieht regel-
mäßig am Markttag über den
Coburger Marktplatz. Mindes-
tens eineBratwurstbude ist im-
mer vor Ort. Bernd Meinhardt
steht dort oft am Grill und das
direkt am Rathaus, auf dessen
Dach der Stadtheilige Mauriti-
us nicht zu übersehen ist. Ein
Blick hinauf zeigt dabei auch
Bernd Meinhardt immer aufs
Neue, wie lang seine Bratwürs-
te sein sollten, den in denHän-
den hält St. Mauritius einen
Maßstab – 32 Zentimeter. Na
danngutenAppetit.
DochdieBratwürstesindnur

ein Grund zu einem Abstecher
nach Coburg. Da gibt es noch
ganzandereHighlights. Sicher,
ZielNummer1istdiehochüber
der Stadt thronende mächtige

Veste Coburg. Ihren Namen
„Fränkische Krone“ trägt sie
wohl zurecht. Weit reicht der
Blickbis indenThüringerWald
und das Obere Maintal. Ent-
sprechendes Wetter vorausge-
setzt. Die Veste ist nicht nur ei-
ne der größten, sondern auch
eine der am besten erhaltenen
Burganlagen Deutschlands. In
den ehrwürdigen Räumen der
Burg, die ältesten Teile reichen
bis ins 13. Jahrhundert zurück,
wartet eine Kunstsammlung
auf die Besucher, für die man
etwasmehrZeiteinplanensoll-
te. Da reicht das Spektrum von
Gemälden und Skulpturen
über das Kupferstichkabinett,
eine umfangreiche Gläser-
sammlungbishin,wie sollte es
auf einer Veste anders sein, zur
fürstlichen Rüstkammer. Auch
der Stadt selbst hat die lange
Vergangenheit als Residenz-
stadt derHerzöge vonSachsen-
Coburg und Gotha ihren archi-
tektonischen Stempel aufge-
drückt. So führt auch am
Schloss Ehrenberg im Herzen
der Stadt kein Weg vorbei. Al-
leinderüberwältigendeThron-
saal und der sogenannte „Rie-
sensaal“ suchen ihresglei-
chen.

Diekleine
SchwesterCoburgs

Eine Reise nach Coburg
schließt zumeist auch ein
Stück Umland ein. Und fast
noch zum Umland zählend,
könnte man die Veste Held-
burg als kleine Schwester der
Coburger bezeichnen. Ein Be-
such der ebenfalls hoch über
dem Land gelegenen Wehran-
lage, „Fränkische Leuchte“ ge-
nannt, führt zwar weniger zu
toll erhalten Prachträumen,
die ursprüngliche Innenein-
richtung wurde durch einen
Großbrand 1982 fast völlig zer-
stört,dafüraberinein„Burgen-
reich“, dasman sokaumwoan-
ders finden dürfte. Das Deut-
scheBurgenmuseumzeigt und
informiert ausführlich über al-
le die tollen Burganlagen der
Region. Wer sich ein bisschen
für die Geschichte deutscher
Burgen interessiert, ist da am
richtigen Platz. Architektur,
Funktionalität und Nutzung
der historischen Burganlagen
vom frühen Mittelalter bis ins
heute – das ist spannend. Man
kann reichlich neues Entde-
ckenundvielleichtsogardasei-
neoderandereUnerwarteteda-
zu lernen.
Der Blick von der Veste

schweiftweitüberdieGrenzre-
gion. Denn unweit verlief über
Jahrzehnte die Landesgrenze
zwischen Franken und Thürin-
gen, sprich zwischen den bei-
den deutschen Staaten. Wäh-
rend Coburg das Glück hatte,
auf der westlichen Seite der
Grenz zu liegen, blieb Held-
burg über all die Jahre Teil der
DDR. Nicht weit entfernt von
Heldburg am Rande des Orts-
teils Bad Colberg kann man
sich einen lebendigen Ein-
druck davon verschaffen, wie
das Leben im Grenzgebiet auf
östlicher Seite vom Kalten
Krieg bestimmtwurde. ImNie-
mandsland des früheren
Grenzstreifens, am heutigen
„GrünenBand“, erzählenÜber-
reste des einst geschliffenen
Ortes Billmuthausen vom
Schicksal seinerBewohner. Ein
restaurierter Wachturm der
Grenztruppen der NVA steht
überalledem.
Schnellgelangtmanüberdie

jüngere Geschichte zu einem
erneuten Abstecher ins Mittel-
alter.SoziemlichvordenToren
Coburgs liegt das kleine Städt-
chen Seßlach. Ambesten,man
lässt dort sein Auto vor der Tor-

einfahrt stehenundschlendert
gemütlich durch die Straßen
und Gassen der Altstadt, die
sich viel vom Charme vergan-
gener Jahrhunderte erhalten
haben. Hat man gut vorge-
plant, so ergibt sich vielleicht
sogar einkurzerRundgangmit
Gästeführerin Bettina Knauth,
die eine Menge Interessantes
über die wechselhafte Ge-
schichte des Städtchens zu er-
zählen hat und auch zumanch
fotogener Stelle führt, dieman
im Alleingang sicher überse-
henkönnte.

Ausgewiesener
Bierliebhaber

Links liegen lassen sollte
man auchNeustadt nicht. Neu-
stadt bei Coburg oder früher
auchNeustadtanderHeydege-
nannt, ist eine große Kreiss-
tadt, die auch Puppenstadt ge-
nannt wird. Und darin besteht
auch der wichtigste Grund, ei-
ne paar Stunden dafür einzu-
planen. Ganz zuvorderst steht
da das Museum der Deutschen
Spielzeugindustrie mit seiner
einzigartigen Trachtenpup-
pensammlung. Weit mehr als
tausendStückausüber100Län-
dern hat man über die Jahr-
zehnte zusammengetragen.
Spannend und eine attraktive
Alternative oder Ergänzung
zum Spielzeugmuseum im be-
nachbarten Sonneberg. Wer
aber nun ganz besonders auf
knuddlige kleine Begleiter

steht, mit denen man herrlich
schmusen kann, der ist bei der
Plüsch Heunec GmbH am rich-
tigenOrt.Was da aus Plüsch al-
les gezaubert wird, lässt nicht
nur Kinderherzen höher schla-
gen. Natürliche gehören Ted-
dys dazu, doch das Spektrum
reicht über das gesamte Tier-
reichundwohl fast jeder findet
etwas, was sein Herz berührt.
Im Schauraum kann man sich
begeistern lassen und wenn
Geschäftsführerin Barbara
Fehn-Drahnsfeld vor Ort sein
sollte,hatmangleicheinefach-
kundige Begleitung durch die
Plüsch-Welt.
Hat man nach der Coburger

BratwurstAppetit auf eingutes
Bier, istman imCoburger Land
ebenfalls richtig. Im Braugast-
hof „Der Grosch“ in Rödental
wartennicht nur gelebte Tradi-
tionen auf dem Teller und im
GlassondernmitChristofPilar-
zyk auch ein ausgewiesener
Bierliebhaber und Biersomme-
lier. Seit 1492 wird in Rödental
Bier gebraut. Jahrhundertelan-
ge Erfahrungen, die sich im
Glas widerspiegelt und auf die
Christofauf seinenBierführun-
gen gern zu sprechen kommt.
Daeinst schonLutherhierdem
Hopfengetränk gefrönt haben
soll, gibt es natürlich einen Lu-
thertrunk und da manmit der
Zeit geht, kommt der Fuhr-
mannstrunkalkoholfreidaher.
Der fließt auch ohne Prozente
wie flüssiges Gold ins Glas und

wenig später durch die Kehle.
WenninderGaststubeallesein
bisschen auf Tradition „ge-
trimmt“ ist, von Gestern sind
die Pilarzyks auf keinen Fall.
Neben der traditionellen Brau-
erei entsteht eine Braumanu-
faktur in der Sohn Joshua ge-
meinsammit der jungen Brau-
erin Silvane Goller im Sinne
der „Craftbier-Generation“ an
neuen Bieren „bastelt“. Die Zu-
kunft ist alsogesichert.
Um die Zukunft der Zunft

geht es auch nachts im Zen-
trum von Coburg. Dann zieht
Nachtwächter Stefan Leis, ge-
folgt von einer Gruppe interes-
sierte Touristen, durch die Gas-
senderAltstadtundweißdabei
viel zu erzählen. Auch vom St.
Mauritius auf dem Rathaus-
dach, wobei man letztlich wie-
der bei der Bratwurst landet.
Bleibt zu hoffen, dass die
Nachtwächterrufe auch in spä-
teren Jahren durch die Cobur-
gerNachtklingen.

Eine Stippvisite in und um Coburg

VON AXEL SCHEIBE

Coburg ist ein perfektes

Reiseziel für einen Urlaub

in Franken. Es glänzt mit

einer Facettenreichen

Mischung aus Kulturschät-

zen, malerischen Plätzen

und purer Lebenslust. Ob

Familienurlaub, Kurztrip

oder Entdeckungstour: Die

Vestestadt bietet vielfälti-

ge Attraktionen und Akti-

vitäten.

Service
Anreise:MitdemPkwüberdie
A73biszurAbfahrtCoburg.
MitdemZugüberdieRegio-
nalbahnenRE19bzw.29oder
auchmitdemICE92oder95.

Tipp:EinguterGrundfür
Coburg istauchdieUmge-
bung.VielekleineOrte,die
sichmalerisch indieLand-
schaft schmiegenundweiter
historischeZeitzeugenwie
zumBeispieldieEhrenburg
oderauchdieGedenkstätte
Billmuthausen.

Unterbringung: InCoburg
wartensehr schöneFerien-
wohnungenauf ihreGäste.
EtwadieSiOUXstilvolleDesi-
gnapartmentsamKetschen-
tor. DochauchHotels imZen-
trumbietengroßeVorteile, so
dasViennaHouseEasybei
Wyndhamoderauchdie
GoldeneTraube.Wer lieber
etwasaußerhalbunddamit
ruhigerwohnt, ist inRödental
inGroschsBrauhotel&Gast-
hofbestensaufgehoben.

Informationen:
coburgmarketing.de Sie ist sehr gut erhalten und liegt rund 160 Meter über dem

Stadtzentrum: die Veste Coburg. FOTOS: AXEL SCHEIBE

Lohnenswert: Eine Führung durch Schloss Ehrenburg mit Kastellanin Gloria Tobisch-Haupt.

TschechienTschechien

FrankreichFrankreich
SchweizSchweiz

NeustadtNeustadt
CoburgCoburg
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HeldburgHeldburg

HamburgHamburg

MünchenMünchen
Öster-
reich
Öster-
reich

BelgienBelgien

PolenPolen
Nieder-
lande
Nieder-
lande

DEUTSCHLAND

Das Kehlsteinhaus am Ober-
salzberg diente einst als Erho-
lungsort der NS-Machthaber.
Seit 1952 ist es eine für alle ge-
öffnete Berggaststätte mit
grandiosem Ausblick, und ein
Mahnmal zugleich. Hinauf
geht es entweder auf einem
Wanderweg oder durch einen
Tunnel, und dann in einem
Aufzug, der wie das Haus 1938
eröffnet wurde. Dieser Fahr-
stuhl hat nun einen neuen An-
trieb bekommen, wie der Tou-
rismusverband Berchtesgaden
mitteilt. Jedes Jahr besuchen
Hunderttausende den Ort in
denBerchtesgadenerAlpen.
Die Aufzugskabine ist den

Angaben nach 4,4 Tonnen
schwer.MitdenVerkleidungen
aus venezianischen Spiegeln
und polierten Messingplatten,
grünen Lederpolstern sowie ei-
ner mechanischen Uhr und ei-
nem Bakelit-Telefon sei sie
noch original erhalten. Sie
bringt bis zu 46 Personen die
124 Meter vom Tunnel hinauf
zum Haus. Der neue Antriebs-
motor hat rund eine halbeMil-
lion Euro gekostet und ersetzt
denaltenvon1973.
Das Haus knapp unter dem

Kehlstein-Gipfel gehörte zum
ehemaligen Führersperrgebiet
Obersalzberg. Es liegt auf 1834
MeternHöheund istmitmehr-
stündigen Wanderungen oder
vom Parkplatz Obersalzberg
ausüberdieKehlsteinstraßeer-
reichbar. AufderStraßedürfen
nur die Spezialbusse der Kehl-
steinlinie fahren, für Autos ist
sie gesperrt. Vom Kehlstein-
parkplatz geht es zu Fuß oder
imAufzug das letzte Stück hin-
auf - die Aufzugfahrt ist beim
Kauf der Bustickets inklusive,
dasKehlsteinhaus selbst kostet
keinenEintritt.VonEndeOkto-
ber bis AnfangMai ist dasHaus
geschlossen. tmn

Aufzug zum
Kehlsteinhaus hat
neuen Motor

Nepal will künftig Genehmi-
gungen für die Besteigung des
Mount Everest nur an Bergstei-
ger vergeben, die bereits min-
destens einen der 7000 Meter
hohen Gipfel im Land bestie-
gen haben. Das geht aus dem
Entwurf eines neuen Gesetzes
hervor. Die Maßnahme soll
Überfüllung vermeiden und
dieSicherheitverbessern. red

Nur Himalaya-
Bergsteiger in
Nepal

Hawaii will Urlauber künftig
stärker zur Kasse bitten, um
den Folgen des Klimawandels
zu begegnen. Ein neues Gesetz
sieht vor, die bestehende Steu-
er auf Hotelübernachtungen
und Kurzzeitunterkünfte ab
dem1. Januar 2026um0,75Pro-
zentpunktezuerhöhen.
Mit der Maßnahme wollen

die Gesetzgeber gezielt Mittel
für Umwelt- und Klimaschutz-
projekte generieren. Der Ge-
setzentwurf wird voraussicht-
lich in beiden Kammern des
Parlamentsverabschiedet.
Die Regierung rechnet mit

jährlichen Mehreinnahmen
von rund100MillionenUS-Dol-
lar. Finanziert werden sollen
unter anderem Projekte wie
das Auffüllen von Stränden
und die Installation von Hurri-
kan-Befestigungen an Dä-
chern. red

Klimaschutz:
Hawaii erhöht
Hotelsteuer
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Urlaubsregion Teutoburger Wald: Kleine Anreise, große Erlebnisse

der Sole-Nebelkammer im Er-
lebnisgradierwerk. Zum
Bummel durch die Altstadt
laden stilvolle Geschäfte so-
wie Cafés und Restaurants
ein, wo Wanderer, Radfahrer
und Golfspieler den Tag aus-
klingen lassen. Und sicher ist
am Sole-Strand auch ein Platz
im Strandkorb frei.

mittelalterliche Stadt Corvey
wieder auf und das Museum
imSchloss Fürstenberg reprä-
sentiert fast 300 Jahre Porzel-
lankultur. Gut zu erreichen
sind alle Ausflugsziele auf
dem Weser-Radweg oder mit
dem Ausflugsschiff auf der
Weser.

Sole, Kneipp & Natur in Bad
Salzuflen
Richtig tief durchatmen kön-
nen Gäste im Thermal-Sole-
und Kneipp-Heilbad Bad Salz-
uflen. Das Staatsbad zählt zu
den modernsten Gesund-
heitsstandorten in NRW, der
seineGästemit einer frischen
Brise für Körper und Geist
überrascht. Denn Sole und
Kneipp begegnen ihnen hier
auf Schritt und Tritt: an den
imposanten Gradierwerken,
im wunderschönen Kurpark,
auf der Kneipp-Insel oder in

Sie ist Teil des „Urlands“.
Ebenfalls dazu gehören das
Archäologische Freilichtmu-
seum Oerlinghausen sowie
das Naturschutzgroßprojekt
Senne und Teutoburger
Wald, in dem ein „Ur-Wald“
als Hotspot der Artenvielfalt
entsteht.

Höxter – Lebendige Stadt an
der Weser
Kurze Wege zu Natur und
Kultur zeichnet die idyllische
Fachwerkstadt Höxter aus.
Die geschichtsträchtige Stadt
an der Weser, deren histori-
scher Kernmit vielen verzier-
ten Fachwerkhäusern und at-
traktiven Einkaufsmöglich-
keiten besticht, ist der ideale
Ausgangspunkt für Tagestou-
ren. So liegt dieWelterbestät-
te Corvey mit dem Remter-
garten direkt vor der Stadt.
Im Archäologiepark lebt die

öffneten Klimaerlebniswelt
eine einzigartige, interaktive
Ausstellung, die die Klimafol-
gen hautnah spürbar macht.

Wandernd oder radelnd

die Höhenzüge und Fluss-

täler der Urlaubsregion

Teutoburger Wald genie-

ßen, spannende Klima-

Simulationen im „Urland“

erleben, das Mittelalter

unweit derWelterbestätte

Corvey erkunden oder ent-

spannen bei einer frischen

„Meeresbrise“:

Vielfalt liegt in der Natur

der Urlaubsregion!

Willkommen im Land des
Hermann
Sanfte Hügel, Wiesen und
Wälder: Idyllisch eingebettet
in die Landschaft des Natur-
parks Teutoburger Wald / Eg-
gegebirge liegt die Qualitäts-
wanderregion Lippe – Land
des Hermann, zu dessen
Highlights das Hermanns-
denkmal und die 700 Millio-
nen Jahre alten Externsteine
gehören. In Oerlinghausen
erleben Gäste in der neu er-

Klimafolgen hautnah: Der Globus der Klimaerlebniswelt
ist in Oerlinghausen zu sehen.

Meeresluft ohne Fernreise: In Bad Salzuflen sorgen imposante Gradierwerke für eine fri-
sche Brise wie an der See. FOTOS: TEUTOBURGER WALD TOURISMUS, D. KETZ - STADT HÖXTER, D. KETZ

Flussfahrt entlang der Weser: Mit dem Ausflugsschiff in
Höxter sind alle Ziele gut erreichbar.

Kontakt

Teutoburger Wald Tourismus
www.teutoburgerwald.de
Land des Hermann
www.land-des-hermann.de
Stadt Höxter
www.hoexter-tourismus.de
Stadt Bad Salzuflen
www.staatsbad-salzuflen.de

Anzeige

Oerling-
hausen
Oerling-
hausen

Bad
Salzuflen

Bad
Salzuflen

HöxterHöxter
Paderborn

Salzkotten

Lippstadt

Bad Driburg

Detmold
Bad

Pyrmont

Hameln

Harsewinkel

Gütersloh

Bielefeld

NIEDER-
SACHSEN
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SACHSEN

NORDRHEIN-
WESTFALEN
NORDRHEIN-
WESTFALEN

Teutoburger Wald
A 2

A33

ReiseZeiReiseZeit
110 km

TEUTOBURGER WALD

Komplett zugemüllt, unange-
nehme Gerüche und vielleicht
sogar Schimmel: So kann - mit
Pech - derUrlaub in einemFeri-
enhaus starten. Mit einer Un-
terkunft in einem solchen Zu-
standwird es nichtsmit der Er-
holung.AmliebstenwürdeRei-
sende in so einemFallwohl auf
der Türschwelle kehrtmachen.
DochVorsicht:Wer ohne zu re-
klamieren abreist, muss mit
dem kompletten Verlust des
bezahlten Geldes rechnen,
warnt das Europäische Ver-
braucherzentrum(EVZ).
Stattdessen gilt: Zuallererst

sollte der Anbieter kontaktiert
werden.Umüberhaupteine re-
alistische Chance auf eine
Rückerstattung zu haben,
muss er die Gelegenheit be-
kommen, eine Lösung für die
Probleme zu finden. Beispiels-
weisedurcheinenUmzug inei-
ne andere Unterkunft. Beharr-
lichkeit ist an der Stelle ange-
bracht: „Rufen Sie alle Notfall-
nummern an, die Sie haben,
und verlangen Sie sofortige Be-
seitigungderMängel.“

Mängel
dokumentieren

Damit später alles belegt
werden kann, sollten Betroffe-
ne Nachweise über die Mängel

sammeln: also Fotos der Pro-
blemstellen sowie auch vom
Strom- undGaszählermachen,
raten die Verbraucherschüt-
zer.
Wichtig: DieMängelmüssen

innerhalb der ersten 24 Stun-
den nach Ankunft gemeldet
werden, und zwar nicht nur te-
lefonisch, sondern schriftlich.
Eine E-Mail sei dafür ausrei-
chend, sodieFachleute.
Auch Kompromisse sind

möglich. So kann man versu-
chen, mit dem Anbieter eine

gemeinsameLösungzufinden,
wenn zum Beispiel nur ein
Zimmer nicht bewohnbar ist.
Doch der Anbieter kann sich
auch quer stellen. Reist man
aufgrund der Mängel letztlich
frühzeitigab,kannessein,dass
er die Endreinigungsgebühren
noch in Rechnung stellt. Dann
solltemandarauf bestehen, sie
zukürzenodernicht zahlen zu
müssen, rätdasEVZ.
Stehen im Nachgang noch

immer Geldbeträge aus und
der uneinsichtige Anbieter

schickt Mahnungen, rät das
EVZzuseinemkostenlosenHil-
fe-Service. Das gilt aber nur für
Anbieter mit einem Sitz in EU-
Ländern, Island, Norwegen
oder dem Vereinigten König-
reich.

AufEmpfehlungen
vertrauen

Nach den Erfahrungen der
Verbraucherschützer ist selbst
bei Einhaltung aller Fristen
nicht immer garantiert, dass
man bei Mängeln im Ferien-

haus sein Geld zurückbe-
kommt. Minderungstabellen,
wie es sie etwa für Pauschalrei-
senaufBasis vonGerichtsurtei-
lengibt,geltendemnachfürFe-
rienhäuser nicht. Darum raten
Profis, bei der Buchung genau
hinzuschauen.
Bestenfalls hatman eine ver-

trauensvolle Empfehlung be-
kommen: Wenn etwa Freunde
oder Kollege von einem kon-
kretenFerienhausschwärmen,
„könnte das vielleicht das
nächsteReiseziel sein“. red

Probleme mit dem Ferienhaus?
Sommer, Sonne, Schim-

mel? Das sollte nicht sein.

Wer den Urlaub retten

will, muss schnell handeln

–auch mit Blick auf mögli-

che Rückerstattungen.

Probleme mit dem Ferienhaus? Dann sollten Sie zuallererst den Anbieter kontaktieren. FOTO: UWE BAHN/DPA-TMN

ImLagoMaggioreöffnetdiesen
Sommer die kleine See-
festung Castelli di Cannero für
Touristen. Sie liegt auf einem
winzigen Eiland in Höhe der
Gemeinde Cannero Riviera am
WestuferdesSees.
Nach einer langenRestaurie-

rungwartet die imposante Rui-
ne mit einem multimedialen
Museum rund um die Ge-
schichte der Festung, die im
MittelalterderVerteidigungge-
gen eidgenössische Truppen
diente und später dann unter
anderem als Zitrusplantage ge-
nutztwurde.
Der genaue Eröffnungster-

min derSeefestung ist noch
nichtbekannt, teiltdasConsor-
zio Maggiore mit, die Touris-
musmarketingorganisation
der Region. Fest stehe aber,
dassesnochindiesemSommer
seinwerde.

Garteninselngehören
Adelsfamilie

Die kleine Festungsinsel ge-
hört den Angaben nach zu den
Ländereien der Adelsfamilie
Borromeo am Lago Maggiore -
ebenso wie die für ihre Gärten
berühmten Eilande Isola Bella
undIsolaMadre.
Der See liegt mit einem

Großteil seiner Fläche im Nor-
den Italiens, konkret im Pie-
mont (Westufer) und in der
Lombardei (Ostufer). Der nörd-
lichste Teil zählt zum Schwei-
zer Kanton Tessin. Die nächst-
gelegene Metropole ist Mai-
land.

Seefestung im
Lago Maggiore
geöffnet
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Jeden Freitag in Ihrer Tageszeitung
Immobilien | Kfz | Marktplatz | Stellenmarkt | Kontakte

++++++ KLEINANZEIGEN
VON PRIVAT AN PRIVAT

Platz
für viele?

Jetzt finden!
Im Immobilienteil Ihrer Zeitung.

A+ bis H = Energieeffizienzklasse
B = Bedarfsausweis
Bj = Baujahr des Wohngebäudes
E = Elektrische Energie (auch Wärmepumpe), Strommix
FW = Fernwärme aus Heizwerk oder KWK
Gas = Erdgas, Flüssiggas
Hz = Brennholz, Holzpellets, Holzhackschnitzel
Ko = Koks, Braunkohle, Steinkohle
kWh = Energiebedarfs- oder Energieverbrauchswert in kWh/(m² a)
Öl = Heizöl
V = Verbrauchsausweis

Beispiel:
Verbrauchsausweis, 122 kWh/(m² a), Fernwärme aus Heizwerk,
Baujahr 1962, Energieeffizienzklasse D

Mögliche Abkürzung:
V, 122 kWh, FW, Bj 1962, D

Wir weisen darauf hin, dass es sich hierbei um kein offizielles
Abkürzungsverzeichnis des zuständigen Bundesministeriums handelt,
sondern lediglich um eine Empfehlung des Immobilienverbandes
Deutschland IVD.

Abkürzungen für

Immobilienanzeigen

Pflichtangaben in komm
erziellen

Immobilienanzeigen se
it Mai 2014!

Achtung

Seit Inkrafttreten der Energiesparverordnung (EnEV 2014)
müssen Sie bei kommerziellen Immobilienanzeigen (Print
oder Online) folgende Energiekennwerte angeben –
insofern zu diesem Zeitpunkt ein Energieausweis vorliegt:
• Energieausweistyp
(Bedarfsausweis oder Verbrauchsausweis)

• Endenergiebedarf oder Energieverbrauchskennwert

• die wesentlichen Energieträger für die Heizung des
Gebäudes

• bei Wohnhäusern das Baujahr und die Effizienzklasse

Diese Regelung gilt für den Verkäufer, Vermieter, Verpächter
und Leasinggeber.

AUDI

Audi A4

Audi A4 Cabrio, silber, met., 2 Türen,
Benzin Normal, 5-Gang, 278.000 km,
170 PS, kein Unfall, EZ 08/2002,
2.900 € VB, 0641/94886511, E-
Mail: sv-gerich@gmx.de

BMW

3er-BMW

MINI CLUBMAN CooperS, Automa-
tik, 12/2017, 88.500 km, 192 PS, 1.998
ccm, nächste HU 04/2027, schwarz,
Sitzheizung, Leder schwarz, Sitzhei-
zung, Bordcomputer, Tempomat,
PDC hinten, Radio, Regensensor,
4xAlu Sommerreifen, 4 x Alu Winter-
reifen, Dachgrundträger (neu). ☎
0170-2016325, 21.900€

BMW Verschiedene

BMW X1 sDrive 18d Sport Line, Sa-
phirschwarz Metallic, EZ 03/2016, 150
PS, 84.500 km, Automatic Getriebe Stept-
ronic, Anhängerk. abnehmbar, Dachre-
ling, LED Scheinw. mit Abbiegelicht, PDC,
Klimaautom., Navi, 18" LMR, Freisprech-
einr., kleiner Unfallsch. Kotflügel hinten
links (repariert), sehr gepfl. Zustand, Ga-
rage, Preis: 14.900 €.☎ 0171-3587603

MAZDA

Mazda CX-3 EZ 09/2015, 1. Hd.,
158.000 km, Scheckheft, Obsidian-
grau Metallic, Allrad, 6-Gang Auto-
matik, Diesel, 105 PS, sehr sparsam,
TÜV neu, Verschleißteile erneuert,
So-Wi auf Alufelgen, Garantie bis
09/25, sehr gepflegter Zustand,
Preis: VB 12.500 €. ☎ 0171 8001818

MERCEDES

Mercedes Verschiedene

Mercedes-Benz V250 BlueTEC
4MATIC AVANTGARDE lang, 140 tkm,
6 sitz., Blau, Volleder, Automatik,
190PS, Unfallfrei, 2.Hand, VB: 20.000-
, Tel/whatsapp: 0157/63222239

OPEL

Meriva B, EZ 2011, Fb weiß, 101
PS, 160t km, TüV 9/25, Klima, EFH,
RCD Tempomat, lückenlose Inspektion.
2 Hd, neue Insp., top Zustand VB
3690 € 0175-8847794

Opel Corsa

Opel Corsa OPC, schwarz, 89 PS,
Baujahr 2010, km 215.000, Aus-
tauschmotor bei Opel eingebaut
2022, Motorlaufleistung 125.000 km,
neues Kühlsystem 2024, letzte
Hauptuntersuchung 2024 ohne Be-
anstandung, nächste Hauptuntersu-
chung 3/2026, 1 Satz Wintereifen,
Preis: 1.900 €. ☎ 0157-89790452

PEUGEOT

Peugeot 207 SW-Kombi, Ezl. 01/08,
noch zugel., 95 PS, Benzi., 89.000 KM,,
AHK, Panoramadach, Klima, weiß, neue
Kupplung, 4x SR, 4x WR, sehr gepflegt,
VB 3.900 €. 0170 5539602

VW

VW Polo

Suche VW Polo 1,4 86 PS Bj. 11-14
max 100.000 km , 1 Hand, Scheck-
heft gepf. von Privat 06033/15303

KFZ-SONSTIGE

Westfalia Anhänger, 300 kg Zula-
dung, VB 120 €. 0641 46387

Wohnmobile

Suchen Wohnmobil oder Wohn-

wagen, in jedem Zustand, zum Kau-
fen. Bitte melden 06631 7766 938

Anhänger

Stema Anhänger Basic 750 mit
Kippdeichsel nahezu ungenutzt TÜV
05/2027 Preis 550 Euro 0157/
82277446

Reifen

2 Sommerreifen 195/65 R15, 91H,
Dunlop Sport Blue response. 4 Mon. alt,
noch nicht montiert, orig. verp. ADAC-
Test sehr gut. zus. 90 € 06406-5556

VW Sharan 225/50R17 98H Som-

merreifen auf Alufelge, Conti Pre-

mium Contact 2, 6 mm Profil 600
€ VB, 06044/989557

4 So.-Reifen Kuomo, 3 Mon. gef .,
255/45/ ZR 18 10 5 y, VB 400,- *.
% (01 72) 9 37 12 63

$ontinentBM SoNNerreiGen oIne 'eM�
Hen 215/55/R17 zu verkaufen. D05 0324
/ 2000 km Preis 160 €.☎ 06441/52574

4 So.-Reifen für Mazda CX-5,
TOYO 225/55 R19 99V, Profiltiefe 5
bzw. 7 mm, 120 €. 06404/3231

Kfz · Ankäufe

100% BARGELD und Seriosität
bietet Automobile Habermehl für Ihren Pkw/Lkw,
in jedem Zustand, alles anbieten. 06033/747913

MOTORRÄDER

Ducati Monster 937, EZ 2022,
8.076 km, unfallfrei, umfallfrei, alle
Inspektionen, 1. Bes., 7.800,- Euro
% (0 64 21) 3 29 34

BMW

BMW R21/R850, BJ 2002, TÜV
06/26, sehr guter Zustand, Batterie
neu,Koffer u.Scheibe,Einschlüssel-
system, Griff- u. Sitzheizung, 69.600
km, FP 3500 *. % (01 52)
29 07 19 22

Honda

MotorrBd�7erLBVG Gebrauchtfahrzeug:
)onda C#125R, Kilometerstand 2.304
km, Leistung 11k8 (15PS), Erstzulassung
02/2024, )U 02/2026, A#S, 5ieferle-
gungskit 30mm, Ladeanschluss 0ptima-
le 127. Preis: 3.850€ 7#.☎ 015128923284

Mofa

Suche Mofa, Moped, Mokick Zu-
stand egal, auch Teile, Reklame,
Zapfsäule, Yamaha Pw50, Pw80,
Zweitakter, Oldtimer 01724795932

VERKÄUFE · VERSCHIEDENES

7erLBVGe (esDIirrspÏMer "&, 'Bvorit
A �� Standgerät, 7# 250 €� E-Damen-
fahrrad mit #oschmotor 7# 650€� #izer-
ba-8aage Alphamatik bis 15 kg mit Pa-
pierollen 7# 600 €� Kaninchenstall, wet-
terfest für " Ka� 7# 200 €.☎ 01779185871

1 Handbuch Aquaristik, das große
Vogelbuch, Naturführer der Vögel,
der geheimnisvolle Wald, Heimtrainer
neu, klappbar, Pr. VS. 06002/890

Neuwertiger Fahrradanhänger für
Hunde bis 20 kg umständehalber für
100 € zu verkaufen 06406-1035

Bauerntruhe T60 - H48 - L120 cm,
VB 150 €. 0641 46387

ANTIQUITÄTEN · RARITÄTEN

Hofbasar 17. Mai ab 12.00Uhr

Wölfersheim, Brückenstr. 19, alte
landwirtschaftliche Geräte, Schränke,
Bauernmalerei etc. günstig abzuge-
ben

)oDI[eitstrVIe Bnno 1��� L 153cm
# 53cm ) 74cm Preis 7)#
☎ ��11�1��8��8

CAMPING

Knaus-Wohnwagen (Typ 8203) EZ
03/88 - 2 Jahre TÜV, gut erhalten, ge-
pflegt, Nichtraucher; aus Altersgründen
zum Verkauf, VB: 5.500 €, Tel 06631-
2318

FAHRRÄDER

Rennrad Enik, schwarz, 56´er Rah-
men, 105ér Shimano, Schutzbleche,
sehr gepfl. VB 190 €. 0170 5539602

FOTO · OPTIK

Suche Leica Kameras, Objektive
und Ferngläser, auch Sammlungen
für Privat. Kostenlose Bewertung.
Barzahlung sofort. 0175/6443685

GARTEN

· LANDWIRTSCHAFT

Biete Baumfällarbeiten incl. Hebebühne,
Heckenschnitt u. Entrümpelung v. Keller bis
Dach, Hütten-Abriss usw. Umkr. 80 km Anf.
kostenlos. ☎ 0173/5957406

Älterer Heuwender und Heu-
schwader, günstig abzugeben.
Zwergkaninchen und Wachtel ab
10 € 06401 21459

Deutz Traktor 4006, in sehr gepfleg-
tem Zustand, zu verkaufen. 0160
92225013

Deutz-Fahr Trommelmähwerk,
180cm Schnittbreite, in gutem Zustand,
zu verkaufen. 0160 92225013

HOBBY · FREIZEIT · SPORT

Modellschiffe zu verkaufen 1.
Seenotrettungsboot Hecht mit Mann-
schaft und Unimog (Fernsteuerung
für den Unimog) mit Akkus für VB
700€. 2. Segelboot Liberia mit Flau-
tenmotor - sehr gute Segeleigen-
schaften für VB 300€. 3. SAR-
Schlauchboot mit Mannschaft, Au-
ßenborder mit 2x 12 V Akkus plus
Ladegerät für VB 250€. 0157-
88940366

BAUEN · WOHNEN

Stahlrahmengerüst, 60,80, oder

100m², gebraucht, günstig zvk., Preis
VB 0172 4885385

Buderus Brauchwasserspeicher
L160 Liter thermoglasiert, unge-
braucht, 300 € VB 0157 75224158

MUSIKINSTRUMENTE

Dr. Böhm-Orgel, Top-Sound DS 2
manualig mit Pedaz, leichte Reparatur
erforderlich, preiswert zu verkaufen.
Tel.: 06641-5712

ANKAUF

Ich bin ein Hobbybastler u. suche
Motorräder, Mopeds, Roller u. Mofas.
Der Zustand u. das Alter sind egal,
auch fehlende Schlüssel o. Papiere stö-
ren mich nicht. Haben Sie etwas für
mich? Ich freue mich auf Ihren Anruf,
zahle auch Bar. 06401 90160

Kaufe Briefmarken / Münzen / Briefe
/ Banknoten aller Länder /auch komplette
Nachlässe und Sammlungen.

06403 64424 oder 0171 6329679

Ankauf von D-/H-Bekleidung, Accessoires, Pup-
pen, Geweihen, Porzellan, Näh-/Schreibmaschinen,
Schallplatten, Büchern  0151-21279260

TIERMARKT

Hunde

Fröhlicher, kleiner Podenco-Bub aus
dem Tierschutz, 1,5 Jahre, lieb und
sanft, sucht ein schönes Zuhause.
Pflegestelle Schöffengrund:
☎ 0176-52249277

Unser Frauchen sucht dringend ein
wunderschönes Zuhause für uns,
8 Racker, 3 Mädels sind wir !!! Werden
jetzt am Dienstag genau 12 Wochen alt
!!! Unsere Mama ist ein Schäferhund-
Mix und unser Papa ist auch ein wun-
derschöner Herdenschutz-Mischling.
Beide super lieb und verschmust !!!
Wenn ihr neugierig seid und mehr Infor-
mationen wollt, meldet euch. 0170
4037372

IMMOBILIENVERKAUF

Fachwerkhaus, Grünberg OT, 90 m²
Wfl., guter Zustand, Grundstück
1.050m², mit Extras, Ölheizung und
div. neu, BJ. ca. 1815, Preis auf Anfra-
ge 0160 5519163

Immobilienverkauf

��;i�W() ��N� v. privat i. 8etzlar
#lk.Aufz.barrierefrei 8ozi 46,5 m� fu³l.
Stadt, Panoramablick 7# € 269.900,-
☎0176-66615142,caro.haas!gmY.de

Büdingen: Doppelhaushälfte zu
verkaufen, Bj. 1995, Grdst. 400 m²,
Wfl. 200 m², Energieeffizienz-Kl. A,
VB-Preis 480.000€. 0171 5166301

Grundstücke

Bauplatz in der Kernstadt Grebe-
nau, ca. 820 m², zu verkaufen,
Preis pro m² 49 € Zuschr. u. Nr. 2/
5241228Z_PAP.

Eigentumswohnungen

3 Zi.-Mais.-Whg. + Carport in
Wetzlar, 84 qm, davon WZ/Küche of-
fen mit 41 qm, Balkon + Loggia, Nähe
Innenstadt, ME 9600 €, VB 243 000 €,
ohne Makler. 0160/3691067

IMMOBILIENANKAUF

Immobilienankauf

Haus gesucht! Wir, ein junges Ehe-
paar (29 Jahre, verheiratet aus
Solms), suchen ein Haus zum Kauf
mit ca. 120-150 m² Wohnfläche in
35606 Solms. ☎ 015114335660

MEHRFAMILIENHAUS ZUM KAUF
Ich suche ein Mehrfamilienhaus ab 3
Einheiten, gerne renovierungsbedürf-
tig. Ankauf von privat 06425 4229841

VERMIETUNGEN

· VERPACHTUNGEN

Vermietungen · Verpachtungen

Büdingen-Orleshausen, schöne
helle Whg., ca. 80 qm, 1. Etage,
komplett möbliert, sep. Waschküche,
NR, keine Tiere 0163 3251260

Homberg/Ohm: 3 ZKB, zentrale La-
ge, 62 m², für 345 €, zzgl. Uml+Kat.,
zu vermieten 06081-4490433

Zimmer · Wohngemeinschaften

Zimmer MR-Oberstadt, 15m², an-
genehmes Wohnen, an weibl. Per-
son zu vermieten. % (0 64 24)
92 46 77

2 Zimmer · Küche · Bad

Werilrod-Riedelbach, schöne
gepflegte 2-Zimmerwhg, 48 m²,
Wohnbereich offen zur EBK, Tages-
lichtduschbad, Ht. erlaubt, seperater
Eingang, Gartenmitbenutzung, Gara-
ge an ruhige, solvente Einzelperson,
KM 415€ + NK 145€ + 3 MM Kt.

06083 3299503

Gi. Marburgerstr., schöne helle Dg.
Whg. 2. OG., 2 ZKB, 50 qm, EBK, Dach-
terrasse ab sofort oder später zu ver-
mieten, auch für Studenten geeignet.
KM 550 € + NK + 2MM KT 0174-
2406918

3 Zimmer · Küche · Bad

&sDIenCVrH ��;,B, 80m�, Freisitz ca.
20m�, Abstellraum, Glasfaseranschluss,
ab sofort zu vermieten, KM 450 € � NK �
2 MM K5./ Z )1/40488497

Ulrichstein OT, 3 Zimmer, Gartenan-
teil, 449€ + NK + KT.

0152 34182472

ab 4 Zimmer · Küche · Bad

����� WBMdCrVnn, 1�� N�, D(, 4 Zi,
Kü, 2 #äder, Kellerr., Abstellr., Parkplatz.
Keine )austiere, keine Raucher. KM 600
€. 3 KM Kaution. Ab 1. +uni 2025 zu ver-
mieten.☎ 01515-6432737, ab 17 Uhr.

Häuser

Haus in Lingelbach zu vermieten
Haus mit 4 Zimmern, 90qm, 600qm
Grundstück, mit EBK, 2 Stellplätze,
Heizung mit Strom, Kamin vorhan-
den, 700 € KM, 75€ Nebenkosten.

0176-55425473

Suche 2-3 Zimmer-Wohnung
Berufstätige Dame, verw., NR, sucht ei-
ne schöne helle Wohnung mit Balkon/
Terrasse in Lauterbach o. Angersbach
bis 700,00 € warm. Tel.: 0151-
59412226

MIETGESUCHE

· PACHTGESUCHE

Mietgesuche · Pachtgesuche

Ehemalige Krankenschwester,
berentet, sucht kleine Wohnung bis
ca. 50 m², bis 650 * warm, gerne mit
Balkon oder Terrasse, nicht orts-
gebunden, trotzdem gerne im Kreis
Marburg,Gießen oder Kirchhain und
Stadtallendorf. Nur ernstgemeinte
Anrufe. % (0 15 73) 4 48 94 35

Zahnärztin in Weiterbildung sucht
ruh. Whg., ab 34 m² in Marburg, mit
EBK u. Balkon, max. 20 Automin.
vom Zentrum, max. KM 550 *,
zahnaerztin_bhg@web.de

WeHen &iHenCedBrG� 3entner 	�8 +�

sucht dringend bis 30.6.2025, 1-2 Zim-
mer, Küche, #ad, maY. 40-50 m� im Par-
terre. Region: Ehringshausen bis )aiger�
☎ 0160-6086459 ab 10:00 Uhr

2 Zimmer · Küche · Bad

Rentnerin sucht 1- oder 2 Zi.-Whg,
Raum Marburg. % (01 63)
0 21 92 61

Suche 2-3 Zimmer Wohnung in
Gießen oder Reiskirchen bis 900€
Warmmiete. 0176 43203504

ab 4 Zimmer · Küche · Bad

Familie sucht neues Zuhause
mind. 4 Zimmer, gerne mit Garten. In
Gießen u. naher Umgebung. Tel: 0176
56786789
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Bestellschein

lauterbacher-anzeiger.de/kleinanzeigen

KLEINANZEIGEN
VON PRIVAT AN PRIVAT

Ihre Anzeige erscheint in folgenden Ausgaben:
Gießener/Alsfelder Allgemeine Zeitung · Gießener Anzeiger · Lauterbacher Anzeiger · Oberhessische Zeitung · Oberhessen Kurier
Wetzlarer Neue Zeitung · Oberhessische Presse

Name: Buchen Sie bitte den Rechnungsbetrag von meinem Konto ab.

Straße/Nr.: Bank:

PLZ/Wohnort: IBAN:

Telefon:

E-Mail: Unterschrift

ANZEIGENSCHLUSS
für die Freitagsausgabe
ist mittwochs, 16.30 Uhr.

Kleinanzeigenpreise
Bis 4 Zeilen 13,70 €

5 Zeilen 15,60 €
6 Zeilen 17,50 €

Jede weitere Zeile 1,90 €

UNSERE ZUSATZ-ANGEBOTE
Großraum

Veröffentlichung in der Wetterauer Zeitung,
Wetterauer Wochenpost am Samstag,
Butzbacher Zeitung, Kreis-Anzeiger,
Sonntag Anzeiger, Usinger Anzeiger,
Usinger Anzeigenblatt, zzgl. 6,50 €

Anzeigenblätter
Sonntag-Morgenmagazin
Gießen, Gießen-Land und Marburg, zzgl. 5,00 €
Licher/Hungener Wochenblatt, zzgl. 3,00 €
Laubacher Anzeiger, zzgl. 3,00 €

Weitere Optionen
Ihr Bild in Ihrer Anzeige, zzgl. 5,00 €
Fettdruck bis 4 Zeilen, zzgl. 5,00 €
Fettdruck jede weitere Zeile, zzgl. 1,90 €
Chiffre-Abholung, zzgl. 1,50 €
Chiffre-Zusendung, zzgl. 5,00 €

Bekanntschaftsanzeigen werden nur mit Chiffre
veröffentlicht.

Die Preise beinhalten 19 % Mehrwertsteuer und
gelten nicht für gewerbliche Anzeigen.

Veröffentlichen Sie bitte folgende private Kleinanzeige:

Marburger Straße 18–20, 35390 Gießen 0641 3003-77 (montags bis freitags von 7 bis 17 Uhr)
service@mms-team.de 0641 3003-303

STELLENMARKT

Stellenangebote

Putzstelle in Lauterbach 1x oder
2x wöchentlich gesucht. 06641
8589963

Suche Putzhilfe nach Solms.
Nähere Auskünfte☎ 01777839605

Stellengesuche

Liebevolle, erfahrene Frau

deutschsprachig, sucht im privaten
Umfeld Pflegestelle, rund um die Uhr.
und kümmert sich um den Haushalt.

0178 5508799

Gelernter Fliesenleger
Badrenovierung (auch seniorengerecht) / Sanitär
und Wasserinstallation,☎ 0170/8620380

Rüstiger Rentner sucht Nebenjob
im Bereich Installation und Fliesenle-
gen 0170 9558235

BEKANNTSCHAF-
TEN/KONTAKTE

Sie sucht ihn

S*& 58 hüCsDh unE sQPrtMJDh EeutsDh
suDht *)N BC 175 DN N3� %Bs 'unEB�
Nent eJner JntBkten Huten 1BrtnersDhBft
sPMMte unCeEJnHt 3esQekt &hrMJDhkeJt
5reue unE 0ffenheJt seJn� #Jn BuDh Herne
NBM BMs 4P[JB Buf EeN .PtPrrBE unter�
XeHs� ,PNNe Bus EeN 3BuN
)erCPrn�-%, unE freue NJDh üCer %eJne
#JME[usDhrJft�/ ; )1��0510701

Sie 63 Jahre verwitwet, humorvoll,
ehrlich und unternehmungslustig
sucht Ihn für gemeinsame Unterneh-
mungen, Geborgenheit und vielleicht
auch Liebe. Zuschr. u. Nr. 2/
5240315Z_PAP.

Hallo, ich bin eine 70-Jährige
Frau mit leichter Gehbehinderung und
suche einen lieben Freund, der so etwa
in meinem Alter ist. Ich lebe in einfa-
chen, aber geordneten Verhältnissen.
Zuschr. u. Nr. 2/5241324Z_PAP.

Nette, liebe Frau, gut aussehend,
schlank, Raucherin, 1,75 m groß, lie-
be Tiere und Natur, erwünscht Er
über 1,85 m, Alter 75+, mobil, etwas
gebildet, gut aussehend Zuschr. u. Nr.
2/5241719Z_PAP.

Witwe, 80 Jahre, 1,56 m groß sucht
Tanzpartner im passenden Alter für
Tanzkurs bei Tanzschule Bäulke in
Gießen Zuschr. u. Nr. 2/
5241341Z_PAP.

Bekanntschaften suche Menschen
für lebendige Gespräche/Spazier-
gänge, W., 77J., Nidda Zuschr. u. Nr.
2/5240038Z_PAP.

Er sucht sie

Jetzt hat mir der Osterhase

wieder nur Schoko-Eier ins Nest gelegt
und das wichtigste vergessen: Deine
Telefonnummer! Na, dann muss ich
mich wohl selber auf die Suche nach
Dir machen. Eine Frau fürs Leben, zum
kuscheln, verwöhnen, liebhaben zu fin-
den. Lass das Jahr 2025 zu unserem
gemeinsamen Glücksjahr werden und
der Start in ein neues glückliches Le-
ben zu Zweit. Ich bin 56 J., 178 cm, m,
berufstätig, humorvoll, bodenständig
und träume von einer liebevollen, har-
monischen glücklichen Beziehung. Ich
würde mich riesig freuen wenn Du Dich
bei mir meldest. Zuschr. u. Nr. 2/
5241297Z_PAP.

)allo Ea Cin ich� Stefan �� +ahSe Wer�
XJtXet unE eJn eDhter rPCuster #uC WPN
-BnE� Aus EeN sDhÊnen -BhntBM� )Bst
BuDh %u sP XJe JDh -eCenserfBhrunH unE
CJst HerBEMJnJH QfMeHeMeJDht unE CPEen�
stänEJH WJeMMeJDht BC unE [u eJnNBM MeJDht
neCen Eer 4Qur hBst BCer nJe EJe #PEen�
hBftunH unE EBs -eCen Bus Een AuHen
WerMPren� %Bnn suDhe JDh EJDh [uN He�
NeJnsBNen 4DhrJtt Jns 3estMeCen Buf Au�
HenhÊhe� ADh CJn nBtürMJDh BuDh MJeC
unE treu� NB neuHJerJH HeXPrEen %Bnn
.eMEe EJDh CeJ NJr Xenn %u es XJrkMJDh
ernst NeJnst EBnn kBnn Bus EeN %u unE
*Dh eJn XJr XerEen�/ ; )1��050�831

Biker sucht Bikerin oder eine, die
es werden will. Ich, 60 J., NR suche
nette Sie zwischen 50 und 60 J. (+/-)
für gemeinsame Motorradtouren. Da-
raus darf auch gerne mehr werden.
Bin eher ruhig, albern und spontan
und liebe schwarzen Humor. Fühlst
Du Dich angesprochen? Dann melde
Dich! Zuschr. u. Nr. 2/5240333Z_PAP.

Er, Ende 60, 1,75 m groß, treu,
ehrlich und zuverlässig sucht nette
Sie, die Lust auf gemeinsame Unter-
nehmungen hat. Wenn auch du nicht
gerne alleine bist und dir Zeit zu
zweit am Herzen liegt, würde ich
mich freuen dich kennenzulernen.
Zuschr. u. Nr. 2/5241602Z a. d. Ver-
lag.

Liebevolle bodenständige Le-
bensgefährtin, um die 70 für eine gem.
sorgenfreie Zukunft gesucht. Zu meiner
Person im gleichen Alter, schlank noch
gut erhalten, gepfl. Äußeres, ohne Alt-
lasten. Ehrlichkeit u. Vertrauen setze
ich voraus Zuschr. u. Nr. 2/
5241479Z_PAP.

Wohnmobilfahrer Ing. 75J. 1,77m,
88kg, treu, ehrlich, zuverlässig, hu-
morvoll, s. Partnerin ca. 67-76J. m.
norm. Figur u. viel Herz aber o. Hund,
Katze, Nikotin z. Reisen u. Verlieben
Zuschr. u. Nr. 2/5240306Z_PAP.

»WETTEN DASS..?« Für Fünfzig-,
Sechzig-, Siebzig-er lasse uns Spaß
haben! Golden Oldies Wettenberg
25.-27.07.2025. BmB u. T-Nr. Zuschr.
u. Nr. 2/5241511Z_PAP.

Noch fit wie ein Turnschuh, 80 J.,
1,84 m groß, sucht liebevolle, nette
Partnerin. Zuschr. u. Nr. 2/
5241109Z_PAP.

VERSCHIEDENES

Suche Haushaltsauflösung, vom
Keller bis zum Dach, für Flohmarkt sowie
Schmuckwaren usw., Zu Schade zum Ent-
sorgen. 0162/5142039

Sammlerecke

Hofflohmarkt Hofflohmarkt in Wiß-
mar: am Sam. 10.5.25, alles von A-Z,
rein schauen lohnt sich in der Krof-
dorferstr. 35, wir freuen uns auf euch

Priv. Sammler kauft Militaria/
Freie Waffen aller Art, alles anbie-
ten, zahle Bestpreise

0151-47593225

Buderus-Jahresplaketten Kom-
plett-Sammlung von 1949-2015,
Preis: VS☎ 06441-5808

Suche Gobelin , Stickereien
TEL.0163/2258491

Wir sind
für Sie da!

service@mms-team.de

Leserservice
0641 3003-77

service@mms-team.de

Kleinanzeigen
0641 3003-77 · Fax 0641 3003-303

service@mms-team.de

Gewerbliche
Anzeigen

0641 3003-223 · Fax 0641 3003-300

anzeigen@mdv-online.de

Erreichbarkeit
Telefonisch erreichbar sind wir
Montag bis Freitag
7:00 bis 17:00 Uhr,
Samstag 7:00 bis 12:00 Uhr.

hessen-verliebt-sich.de

Jetzt die
große Liebe

finden!
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Er roch ein wenig penetrant

nach dem Eau de Toilette, mit
dem der Mann ihn eingenebelt
hatte, und erkannte sich nun
selbst nicht mehr. Aber es lag
ihm daran, bei Helenes Eltern
den besten Eindruck zu hinter-
lassen. Was ohnehin schwer
war mit der geschwollenen Na-
se.
Je weiter er sich vom Präsidi-

um entfernte, desto leichter
wurde ihm ums Herz, er pfiff
einen Schlager, den er neulich
gehört hatte, mit dem däm-

lichsten Refrain, den er je ge-
hört hatte: »Meine Muff ist
weg, meine Muff ist weg.« Bert-
hold wusste nicht einmal, was
das bedeuten sollte, aber die
Melodie war eingängig, und so
war das eben mit Ohrwür-
mern: Ausgerechnet die blödes-
ten blieben hängen.
Kaum hatte er die Körner-

straße erreicht, bremste er sein
Fahrrad, stieg ab und schob. Er
war ins Schwitzen geraten und
wollte sich erst temperieren,
bevor er um Helenes Hand an-
hielt. Die Gartentür quietschte,
als er hindurchging, er lehnte
sein Rad an die Hausmauer
und wollte soeben den Tür-
klopfer betätigen, als die Tür
von innen aufgerissen wurde.
Helene starrte ihn an, mit

wildem Blick, Berthold wich ei-
nen Schritt zurück.
»Du?«, fragte sie völlig über-

flüssig.
»Wer sonst?«
Sie trat einen Schritt heraus

und blickte nach links und
rechts. »Das Gartentürchen hat
gequietscht, und ich dachte
… Na egal.« Dann musterte sie
ihn, sah die Veilchen in seiner
Hand und biss sich auf die Lip-
pe. »Bist du deswegen da?«
Was war das denn für eine

Begrüßung? Berthold war kon-
sterniert. Er hatte sich den Ab-
lauf des Abends etwas anders
vorgestellt. »Was heißt deswe-
gen? Und weshalb sagst du das
so? Ich wollte meine Aufwar-
tung machen.«
Ihr Blick wurde weich, aber

anstatt ihn ins Haus zu bitten,
zog Helene die Tür hinter sich
zu, nahm Berthold am Arm
und führte ihn zum Schuppen.
»Es tut mir leid, aber es ist ein
ganz schlechter Zeitpunkt«,
sagte sie, nachdem sie auch die
Schuppentür hinter sich ge-
schlossen hatte.
»Was ist denn nur los? Ich

dachte, sobald deine Mutter zu-
rück ist …«

Helene fiel ihm ins Wort. »Ja,
das ist sie. Aber es ist alles
nicht so, wie wir uns das vorge-
stellt haben.«
Und dann begann sie, von ih-

rem Bruder zu erzählen, da-
von, dass die Stimmung im
Hause Curtius denkbar
schlecht war, ihre Mutter sich
in ihrem Zimmer eingesperrt
hatte und weinte, der Bruder
in seinem Zimmer saß und
sich nicht blicken ließ und
überhaupt alles ganz entsetz-
lich sei.
Berthold hörte zu, ließ ent-

täuscht die Hand mit dem Veil-
chenstrauß sinken und hatte
große Mühe, seinen Ärger zu
verbergen. Warum war so kom-
pliziert, was doch ganz einfach
sein sollte? Sie liebten sich!
Warum konnte er nicht ein-
fach um Helenes Hand anhal-
ten, und alles war gut? Er hätte
es längst tun sollen! Schon da-
mals, als sie sich am Feenteich
geküsst und er ihr seine Liebe

gestanden hatte. Er war ein
Hornochse.
Helene hörte auf zu reden

und griff nach seiner freien
Hand.
»Ich weiß, was du jetzt

denkst.«
Berthold zuckte nur mit den

Schultern. Er brachte kein
Wort heraus. Es würde ent-
täuscht klingen, vorwurfsvoll,
und das wollte er nicht.
»Ich liebe dich, Berthold.«
Helene trat nah an ihn he-

ran. Er roch ihren Duft, der so
speziell war. Sie duftete nach
Maiglöckchen, Mandeln und
frischer Wäsche und ein wenig
nach Tabak. Diesen Duft
brauchte er zum Leben, er
wollte Tag und Nacht von die-
sem ihrem Duft umgeben sein.
»Aber ich hätte vielleicht so-

wieso Nein gesagt.«
Erschrocken trat Berthold ei-

nen Schritt zurück und prallte
gegen eine Gartenschaufel in
seinem Rücken. »Warum? Wa-

rum nein, warum …?«
»Ich liebe dich«, wiederholte

Helene, und ihre Augen nah-
men einen traurigen Ausdruck
an. »Und ich möchte deine
Frau werden. Immer noch.
Aber als du gestern davon ge-
sprochen hast, dass du sie
siehst, deine Frau und deinen
Sohn …«
Er hatte es gewusst! Warum

in drei Teufels Namen hatte er
davon sprechen müssen? Jetzt
hielt sie ihn für verrückt, er
war ein Dämlack!
Berthold bekam kaum noch

Luft in seinem Jackett und mit
dem engen Binder um den
Hals, in diesem stickigen
Schuppen, am liebsten hätte er
Helene zur Seite geschoben
und wäre aus dem Verschlag
gestürmt. Aber er beherrschte
sich, zumal Helene nun ganz
eng an ihn herangetreten war
und liebevoll seine beiden
Hände umfasste..

(Fortsetzung folgt)

Heute gibt es viel Sonne und nur locke-
re Quellbewölkung. Niederschlagsfrei.
Höchstwerte zwischen 17 und 20 Grad,
in höchsten Lagen um 13 Grad. Mäßi-
ger, zeitweise böig auffrischender Wind
aus Nordost. Nachts meist klar.

Die Luft erwärmt sich auf ein mäßig war-
mes Niveau.

Das Befinden wird nicht ungünstig
beeinflusst. Konzentrations- und
Leistungsfähigkeit liegen im
Bereich der Norm. Bewegung im
Freien stärkt die Kräfte.

Heute ist der Flug von Gräserpollen
mäßig bis stark, der von Birkenpollen
nur schwach.

Lage

Hessen

Aussichten

Chance auf Regen

Biowetter

Im Mai viel Wind begehrt des
Bauern Gesind’.

Bauernregel

PollenflugDeutschland morgen

Europa morgen Sonne und Mond

Deutschland

Morgen im Süden heiter bis sonnig,
sonst dünne Wolkenfelder. Sonntag viel
Sonne, lockere Wolkenfelder. Dabei tro-
cken.

Heute im Süden wechselnd bis stark
bewölkt und vor allem an den Alpen ver-
einzelte Schauer. Im Nordosten zeitwei-
se Durchzug dichter Wolken, meist aber
trocken. Sonst heiter bis wolkig, im
Nordwesten und der Mitte auch sonnig,
niederschlagsfrei. Höchstwerte zwi-
schen 11 Grad an den Alpen und bis 21
Grad am Niederrhein. Schwacher bis
mäßiger, in Böen frischer Nordostwind.
Nachts im Nordosten vereinzelt etwas
Regen. Sonst gering bewölkt.

Das Wetter in unserer Region: Viel Sonne und lockere Wolken

Anzeige

Gießen • Pistorstr. 2
Schiffenberger Tal

0641 7003-0
*Nähere Informationen unter

www.sommerlad.de
IST WIE URLAUB
Zuhause

MIT MÖBELN
VON SOMMERLAD! RABATT

IN ALLEN ABTEILUNGEN35M
IN
D.

%*
+ JUBILÄUMS

RABATT9,5%
Nur mit VorteilskarteZUSÄTZLICH*



Exklusiv für Abonnenten.
Jetzt mitmachen: lauterbacher-anzeiger.de/

umfrage

Am 15. Mai ist

Tag des Lokaljournalismus!

Meinungteilen undgewinnen!

1
all

Ihre Meinung ist uns wichtig!
Nehmen Sie an unserer Umfrage teil und helfen Sie
Ihre Tageszeitung noch besser zu machen.
Denn Sie sind das Herzstück unserer Zeitung.

Als Dankeschön für Ihre Teilnahme
warten attraktive Gewinne:

3 x 2 Plätze für ein exklusives Frühstück
mit einem Redakteur der Lokalredaktion
des Lauterbacher Anzeiger.

15 x 15 € REWE-Gutschein

Mittelhessen-
gedenkt.de

Das Trauerportal für Mittelhessen

In Liebe
Deine Rita
Michael und Dina mit Nia
Katharina und Adolf mit Ella, Noah, Romy
im Namen aller Verwandten

Das einzig Wichtige im Leben
sind die Spuren von Liebe,
die wir hinterlassen, wenn wir weggehen.
(Albert Schweitzer)

Arnold Hermann Hedtrich
�a�nte��ni�ermei�ter
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�erri� �e�tatt�n�en e� ��� ��� �amilie �edtri��� ����el��a��e ��� ���	� La�terba��

Gemeinsam gegen
Fake News

Die Wahrheit zählt.

Traueranzeigen online
aufgeben:

mittelhessen-gedenkt.de
hessen-verliebt-sich.de

Jetzt die große Liebe

finden!
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